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N) ahner Privilegium für Theodor von Pachner's Papier: Mafhinen . . 


Paͤcke 


Mit den ex oflicio kaufenden Packeten ſollen Beamten Feine Privat: 
briefe befördern . 00 [8 hr Tr 1 1 8 L LT 0 0 . 


von 20 und unter 20 Pfund foHen die Fuhrleute an jenen Orten, wo 
Poftwägen eingeführt find, nicht übernehmen. . 

Alle Päce oder Kiften mit Amtsfchriften, welche von der "Armee an die 
Militärbehörden ober Buchhaltungen gefendet werden, find in dem Orte 
der Veflunmung von dem Zollamte, ın Gegenwart ber betreffenden Be⸗ 
amten, zu eroöffnenn. 


Den Beamten wird verbothen Privatbriefe den Amitspadeten anzu⸗ 
ſchließen 0 U} “ . ® “s ® o “ ® “. ‘. “ U} “ ® 


:Gentracte Beſtimmung wegen Ausdehnung des Pact⸗ ⸗Contractes 


auf die Erben des Pachterd verpachteter Staatsgüter 
——  Nadhläffe und Abfchreibungen von den fon. beftehenten Padıt: 
Contracten,, wenn felbe nicht 500 fl. überfteigen, gehören zu dem 
Wirkungskreife der Hofftellen. . © 0 0. oo... 
—— Die Beltätigung der mit den nöthigen Vorfichren über Staatsrea- 
Iitäten und Häufer gefchloflenen Verfaufs: und Pacht: Eontracte, 
wenn die Summe des Kauffchillinges 4000 fl., und der jährl. Pacht: 
ſchilling nicht 500 fl. überfteigt, haben die Qänberftellen zu veranlaffen.. 


— auf unbeftimmte Zeit gegen halb⸗ oder vierteljährige Auffündigung 
find nad) der Summe des Pachtſchillings zu fämpen . . - - 


- —— Die Contracte auf die Pachtung des Kofcherfleifh- und Lichter: 


zündungsgefälles, unterliegen dem patentimäßigen Staͤmpel 


— — Nahläffe und Abfehreibungen an den ſchon beftebenden Pacht-Con⸗ 


tracten, wenn felbe nicht mehr als 500 fl. rhein. jaͤhrlich ausma⸗ 
ben, Eann die Hofkammer verfügen - = 2 0 2.00. 


Pächter Jete Abänderung eines Verwalters oder Pächters fol von den Domi: 


U g U 11 


nien dem Kreisamte angezeigt werden - 2 2 2 000. 


Jeder Pächter, ber feine Straßen ohne Klage‘ in contractmäßigem Stande. 


erhält, hat bey weiteren Verpachtungen vor allen Mitwerbern den Vorzug. . 
Die Straßenpädter find für ihre Perfon von der Wegmauth befreyt . . 
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— Die Chauffee » Pächter find, ſchuldig die Eid» und Waſſerſchlaͤge durch 


Stampelclaſe · · ˖·»7 


den Gutspaͤchtern geleiſteten Unterſtützungen... 


eigene Arbeitsleute beſorgen zu laſſſnneee. 


Die Unterthanen in Galizien ſollen künftig nicht mehr gezwungen ſeyn, 
von den Paͤchtern zur Erkaufung des Salzes ein Darlehen zu nehmen . 


Die Güterpächter gehören nach der Eigenfchaft ihrer Perfon zu der 3. 


Die Straßenpaͤchter ſollen ſtrenge zur Beobachtung ihrer Verbinblichkei- 
ten angehalten und dadurch der Schaden der Straßen befeitiget werden . 


Die Grundobrigkeiten haben für alle Bedrückungen der Pächter und obli⸗ 
gatorifhen Befiger zu Daften 2 0 0 0 0 0 4 


Alle Dominien und Zurisdicenten haben jede Abänderung eines Pächters 
dem betreffenden Kreisamte zur Wiffenfchaft anzuzeigen . . » - «+ 


Die Straßenpächter find anzumeifen, bey übler Witterung vorzüglich 


durch die Einräumer an Einziehung der Geleife arbeiten zu laffen, und 
die Straßen gut ber zu halten .... 


Beſtimmungen fuͤr bie Pächter von Staatsguͤtern wegen Uebergabe des 
fundus instructus; Ablöfung der, zum Wirthſchaftsbetriebe nicht gehB- 
rigen Vorräthe; Benützung der Waldungen; Entrichtung der Contribu⸗ 
tion und Steuern; und Berichtigung der Jurisdictions⸗ und Patronats⸗ 


Auslagen o . . * eo es ® L) ® ® o .. ) ® . + eo “ 


Erbhersen und Obrigkeiten in der Bucowina haben für die Unterthanen« 
bebandluug ihrer Beamten und Pächter zu haften. 0 0 


Die Grundobrigkeiten haben für die Vebrücdungen, welde von ihren 
Pächtern und Beamten an dem Unterthan ausgeübes werben, zu haften . 


— Maßfregeln und Verfahren wider Pächter oder Käufer von Cameral- 


oder anderen unter Öffentlicher Verwaltung ftehenden Staatsgütern, 
welche die eingegangenen Verbindlichkeiten nicht erfüllen, um theils das 
Staatsvermögen ficher zu flellen, tbeils die den Privaten gebührende Ge⸗ 
rechtigkeit dabey nicht zu verlegen . . 

Vorſchrift, nach welcher fih der Pächter bed Aerarial⸗ Trankſteuer— Ge 
fälled entweder gegen die Bier: und Metherzeuger oder aber gegen die 
Branntweinſchenker, und wechſelſeitig, wie ſich Letztere gegen den Pach⸗ 
ter zu verhalten haben . . oo. . ... 


Vorſchrift, in Beziehung auf die Vergütung ber den Unterthanen von 
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Zu folhen Pachtungen, die wegen nicht richtig zugebaltener Zahlung 
des abgeſchloſſenen Pachtſchillings neuerdindg  verfteigert werden, ift der 
beireffende zahlungsrücitändige Pächter nicht mehr zugulaffen. - - - 


Pachtſchilling Beſtimmung in Beziehung auf die Entrihtung bes Pacht: 


ſchillings bey Staatsgdten - 2 2 2 er 2 nen 


Pachtung Steuerkaffiere oder Contributiong = Nechnungsführer dürfen bey 


Strafe der Caffation und Dienftentlaffung weder Pachtung noch Private 
geſchaͤfte führen. ne. 


Kein -E. k. Beamter oder Diener ſoll eine Pachtung übernehmen, ober 


- eine Handlung, oder Fabrik treiben; jedoch Eönnen fie folche auf ihren 
Gutern beſitzen... 
Bey Pachtungen der Municipal⸗ und lanbesfürſtlichen Städte, fol ben 


Padhtungs : Eontracten allemahl bie Verbindlichkeit der Haftung in so- 
lidum, wenn nähmlidh der Stadtgemeinde dadurdy ein Schaden zuginge, 
die Haftung des einen für ben andern eingefchaltet werden : . ._ » 


Nachricht ß wie fi bey Verpachtung der Chauffeen zu benehbmen . . 
"Den Juden in Sälizien und Fodomerien ift die Verpachtung bes Bier- und- 


Methbraͤuens, dann die Weberlaffung der obrigkeitlihen Schankhäufer 
verboten, und die Pachtung abzunefmen - . x. ne 0 0° 


se den Straßen: Confervations = Pachtungs » Lieitationen koͤnnen Milis 


tar» Dfficiere beygezogen werden - - 2 2 2 0 0 0 . 
Der Bauer: und der Bürgerftand ift von dem Kaufe und der Pachtung 


einer Jagdbarkeit ausgefhloffen - - 2 2 0 0 nee ne 


Die Kreisimtet haben von jeder gefchehenden Pachtung bie Anzeige an 


‚die Landesſtelle zu machen . . 0 . D . ee .o 0. .+ . ° 


Die Verpachtungen Eleiner Gefälle, weldye nicht 1000 fl. überfteigen, koͤn⸗ 
nen die Länderftellen gleich von felbft einleiten . » = 00. . 


Kein Jude kann zur Annahme irgend einer Arrenda oder eines Beſtan⸗ 
bes gendthiget werden. ...* 


Die Kreisaͤmter haben immer ein halbes Jahr vor Ausgang der Pachtzeit 
den Ausgang der Pachtung anzuzeigen. . 

Die Pachtungen des ftändifhen Salznutzens werben aufgehoben , und 
jedermann ber Erkauf des Salzes aus ben Regftätten zum eigenen Ger 
brauche geitattet . 0 0 0 0 0 0 . {7} P} . . . “ . L 


Die Güterpachtungen können durch Tandesfürftliche Beamte in keinem 
Falle Statt finden ® . . . 0 0 ® . o . o . . . . ° 
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A7 
— Bey Fuhrung der Vormerkbücher über Pachtgelder für eigenthuͤmliche 


Dominical⸗Nutzungen iſt das Staͤmpelgefäͤll nicht zu beeinträchtigen . 


Juden in Galizien find von der Einhebung und Padtung der Weideger 
bühren ausgefchloffen . . 

on der Verordnung, welche in Oeſterreich 6 ver Enns bisher die Grund 
obrigkeiten verband, bey Zerſtückungen und Verpachtungen ihrer herr⸗ 
ſchaftlichen Gründe die darüber mit ihren Unterthanen auf drey Jahre 
angeſtoßenen Beftand » Gontracte der kreisaͤmtlichen Beſtaͤtigung zu un⸗ 
terziehen, bat e8 abzufommen . 2 2 0 0 0 ne 


Juden werben in Salizien von ber Pachtung und Einhebung der Privatz, 
Brückenmauth- und Ueberfuhrsgebühren ausgefhloflen. - + - - « 
Juden in Galizien dürfen bey Strafe ber Ausfchließung von jedem Pachte 
keine dem jüdiſchen leifchverzehrungs = Auffchlage nachtheilige Verbin⸗ 
dung eingehen . . 0 0 0 . . . . . ® . 0 . . 'o .. 
Das bisher verpachtete jübifche Verzehrungs⸗Aufſchlagsgefaͤll foll vom 1. 
Sebruar 1794 an, von einem eigends dazu beftellten Adminiſtzater zu 
Handen des Aerars verwaltet und verrechnet werden. . - 

Den Parteyen ift der Gebrauch der Büchel bey Pachtungen zu geftatten 
und nur dann ber claffenmäßige Stämpel zu gebrauchen, wenn bem 
Zahler von dem Empfänger eine wirkliche Urkunde für geleiſtete Zahlung 
ausgeftellet wird . 0 0 0 0 nee FE 
Den Grundholden foll, wenn ganze Gemeinden fi & zur Richtigſtellung 
des Pachtſchillings unter gemeinſchaftlicher Haftung, verbinden, das 
Einſtands⸗ oder Vorrecht bey allen, ſowohl außer, als in dem Wege ber 
MVerfteigerung eingegangenen Zehentpachtungen gebühren . - - « « 
Die Verpadhtungen ber Frohndienſte an auswärtige Gutsbeſi iger wird uns 
ter firenger Abndung allgemein unterfaget “© 2 » 2 2:00 0 0° 
Den Juden in Böhmen find Pachtungen von Schenkhaͤuſern und Zehen⸗ 
ten, ſie moͤgen wem immer gehoͤren, wie auch die Pachtung von Mahl⸗ 
muͤhlen unterſagt . ee... . o 0 0 7) . . ... e o . eo 
Ron Packung irgend einer Gerichtsbarkeit find die Juden ganz ausge⸗ 
f&hloflen . ® ® e . . ® . e o . . . . ® . . ® . ° 
Den Juden wirb erlaubt, obrigkeitliche Gründe zu pachten, unter ber 
Verbindlichkeit jedoch, dieſelben mit eigenen Händen oder durch andere 
Suden zu bearbeiten Ü 2 2 2 00 0. 
Die bey der böhmifchen Judenſchaft feit 1. May 1789 beſtehende 
Steuerpachtung wird aufgehoben; und mit 1. November ‚799 ein 
neues Steuerſyſtem eingeführt . .. 
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Pachtung 


In Faͤllen, wo es auf Verpachtung von Aerarial-Gefaͤllen ankommt, 
baben die Leitungsbehörden vorher zu erheben und der Sinanz : Hofitelle 
anzuzeigen: ob für das Aerarium die Vorbehaltung eines Gewinnan- 
theils und die hieraus fließende Legung der jährlihen Pachtrechnungen, 
dem Pächter zur Bedingung gemacht werden Einne . 0...» 
Bey Pahtungen der Staats» und difentlihen Fondsguͤter, wie auch 
fonftiger Realitäten und Gefälle können die Aerarial» Obligationen ohne 
Unterſchied der Intereſſen in vollem Betrage angenommen werden . « 
Verpachtungen Eleiner Aerarial-⸗Gefaälle, deren jaͤhrlicher Erträg 1000 fl. 
nicht überfteigt, Eönnen durch öffentliche Verſteigerung veranlaffet, und 
wenn ber angebothene Pachtſchilling nicht geringer als der vorige aus⸗ 
fällt, kann der Contract fogleich von der Landesftelle ratificiret werden . 
Beflimmungen wegen der Pachtung ‚des jüdifchen Lichterzündung = Aufe ' 
ſchlages in beyden Galizienn. en... 
Wo die Zehentpachtungen unter gewiſſen Bedingungen und Einſchraͤn⸗ 
kungen in Weſtgalizien ſowohl fuͤr den Zehentherrn als Zehentholden 


vortheilhaft ſind, werden dergleichen Verpachtungen noch ferner geftattet . 


Die Zebent » Pachtungen auf mehr als zehn Jahre, bleiben für alle 
Mahl unterfogt > 2 ne 

Bey zeitlihen Zehent-Verpachtungen, fie mögen auf ein oder. mehrere 
Sabre gefchehen , ift den Zehentholden und den zebentpflichtigen Gemein? 
ben, wenn diefe insgefammt haften, der Vorzug einzuräumen . . + 
Ohne Einwilligung ber Regierung wird jede Verpachtung von Gütern, 
Zinfen, Zebenten, Gefällen und Capitalien, vie einer zum Behufe der 
Armen oder Kranken gewidmeten milden Stiftung gehören, als unzu⸗ 
läffig und verbothen erlit - 2 2 2 2 0 0 2 
Directiven, wie bey Verpachtung von Gütern, Realitäten, Zinfen, 
Zehenten, Gefällen und Capitalien, die einer zum Behufe der Armen 
oder Kranken gewidmeten Stiftung gehören, vorzugehen fy. - » + 


Aufhebung der Koſcherfleiſch-Gefaͤlls-Aufſchlags-Adminiſtration, und 
Verpachtung diefed Gefälle. - > 2 2 0 0 er nn. 


[2 “ o [| o [ 


‚ Den in E 8. Dienften ftehenden Beamten wird die Pachtung ber Güter 
und Treibung bürgerlicher Gewerbe wiederbohlt verbothen. - - - - 


Die Zehentholden haben bey Zehent-Padhtungen nur dann das Einſtand⸗ 
recht, wenn fie ihre dießfällige Erklärung laͤngſtens binnen ſechs Tagen, 
vom Tage der Ricitation an gerechnet, abgeben, widrigend ohne weiter 


der Zehent an ben Meiftbiethenden äberlaffen würde = « . 0. 0 - 
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Bon Pacht — Päd. 


Padtung 


‘ 
[U] 


In Galizien wird den Juden, außer ſolchen obrigkeitlihen Gründen, 
auf welchen ſie ſich als Ackersleute haͤuslich niederlaſſen und ſelbſt beurba⸗ 
ren, in Hinkunft keine andere Grund- oder Güterpachtung geſtattet 


Juden, welche dem Verbothe zuwider Gründe oder Güter pachten, follen 
mit angemeſſener Leibesſtrafe belegt und von der Pachtung abgeſchafft 
werden; die Herrſchaft, welche verpachtet/ iſt mit der Geldſtrafe des 
Pachtbetrages anzuſehen. ... .. 
Alle Beftandverträge, womit die den Kirchen gehört en Realitäten zum 
Leidgedinge an Pächter überlaſſen werden, follen open vorläufig einge⸗ 
holte Bewilligung der r Landes⸗ sMegierung unterfagt und ungültig er⸗ 
Härt ſeyn . 0 0 — 0 . 0. 0. .o . 0. . 0.0 


Weiſung, wie bey ber e Merpachtung der Kofcherfleifchliefering und Aus⸗ 
fhrotung in Galizien vorzugehen ft. 0 2.2 0 0 000.“ 


Die bloße Pachtung eines Realgewerbes begründet an und für ſich nicht 
bie Befreyung vom Militärftande - - 0 2: 6 


Die Betätigung von Güter » Pachtungen obne Ausnahme, wenn die 
Derpachtung durch Werfteigerung geſchieht; bey Gefälls: Verpachtungen 
aber nur, menn der jährlihe Pachtichiling. nicht mehr ald 12000 fl. be 
trägt, gehört zur Wirkfamkeit der Hoflammer . . : 

Die Verpachtungen Eleinerer Aerarial-Gefälle, die nicht zur NReſpicirung 
einer eigenen Adminiſtration gehoͤren, und deren jaͤhrl. Ertrag 1000 fl. nicht 
uͤberſteigt; jedoch nur im Wege der offentlichen Verſteigerung ‚ Eann die 
Landesftelle verfügen . . 

Bey allen Paßtungsgegenftänden, welche von Seite des Pähters bes 
fondere Voranflalten und Benfhaffung eines fundi instructi erfordern, 
ift immer ſechs Monathe vor Ausgang des Pachtes die neue Werftei- 
gerung zu veranlaflen. & 0 0 0 0 0 te een. 


Pactum praejudiciale ift eine Urkunde, welche nah dem Werthe des 


Gegenſtandes zu ſtaͤmpeln le. - 2 0 0 0 0 0 2 0 0. 


Paͤdagogiſcher Unterricht iſt von jenen Geiſtlichen, welche ſich der Seel⸗ 


ſorge widmen, oder bey Schulen als Katecheten angeſtellt werden 
wollen, fortan, jedoch ohne Zeitbeſtimmung zu hören . - 


— — (Kür die Rebrer der Hauptſchulen wird an ber Haupt: oder Mufer- 


ſchule des Landes ein ordentlicher pädagogifher Curs gehalten, der 
wenigftens ſechs Monathe zu dauern hat, wo die Grundfäße bes 
Schulunterrichtes ordentlid abgehandelt und die Methode für je: 

den Gegenfland darnach entwicdelt wird - «0. a 0 0. 
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Bon Päd — Pagh. 


Padagogiſcher Unterricht 
— — In der Philoſ ophie wird über bie Unterweifung und Erziehung ber 


Jugend eine .eigene Lehrkangel errichtet; ‚ohne günftige Zeugniffe 
über. diefen ganzjährigen Curs foll Niemand als. Hofmeiſter oder 
Privatlehrer einzutreten befugt on » = 2. 2 20. 


— — ein Individuum darf ohne Zeugniß aus der KatechetiE und Si 
dagogik sum Priefter geweihes werden - oe 0 0 en. 
— — Beftimmung und Einrichtung des pädagogifchen Studiums an Uni- 
verfitäten und Lycden; jedoch it das Studium der Padasegit ein 
außerordentlihe . 0 0 2 2 000. 0. 
— — Zur Erlangung ber Prieſterweihe ift für cheologiſche Schüler die 
erfte Claffe aus der Morale und F gſtoralt heologie/ dann aus der 
Katechetik und Paͤdagogik unerlaͤßlichh. 


— — — Errichtung einer Lehrkanzel ber lde ozt an der Wiener - Univer⸗ 
 fiede, Zweck biefes Studiumb - 2 20 0 0 0 re. 


— — - Ale, welche bey einem öÖffentlihen Lehramte im Fache der Gym⸗ 
naſial⸗ oder philoſophiſchen Studien angeſtellt zu werden wünſchen, 
die Theologen, als künftige unmittelbare Aufſeher und Leiter der 
Volksſchulen, dann die Schüler der Philoſophie in den Erziehungs: 
bäufern und alle Stipendiften find zum Beſuche der Vorleſungen 
Uber die Erziehungskunde zu verhalten . - 2 .. » .. 


— — Wer eine Privat: Erziehungsanſtalt errichten wills hat Pin mit Zeug⸗ 

niffen über die Prüfung aus der Erziehungsfunde auszuweifen . 

— — Verhaltung der theologifhen Schüler zum Beſuche der Vorleſun⸗ 
gen aus der Pädagogik, Katechetik und Deconomie - . . . 


Pabua Behandlung ber, zu Padua graduirten Aerzie. ... 
Paduaner Widder, und ihre Abkömmlinge find nicht nach ber Seralt der 
‚Ohren und Nafe, fondern nad) einheit der Wolle zu beurtbeilen . . 
Pagament Aufftellung eines Münzprobier- und Pagament-Einloͤſungsamtes 
zu Krakau. Dießfaͤllige Vorſchriften und Vorſichten bey dem Handel 
mit Gold und Silber.. . 
— Die Einfuhr der türkiſchen Lee und Piafter als Pagament oder Bruch 
ſilber wird geſtattet; jedoch ſind ſolche als Pagament zu behandeln und 
zu verzollen ° s o ° ‘ 0) « . 0) eo . . . . . ) 
en Das Lotto ift ohne Pagherozettel nicht verbunden, etwas 
zu za len ° v o o ° e o . .o 0.0 0 0) . 0 . . . . . 
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‚Bon Pal - Pay. J 


\ 





a 


Palatins- Bi rde Diejenigen Adeligen in Weftgalizien welche ſich mit der 


Würde eines Woiwoden, Palatins zc. gehörig ausweifen, erhal⸗ 
ten den Grafenſtand gegen Entrichtung des ‚vierten Theiles der 
Taxe eo eo eo ® eo 0 ® 0 . oe ® . eo 


Pallafd und Saͤbelklingen einzuführen wird verbothen . » .. . 


N 


Palmzweige Der Verkauf der Palmzweige am Palmfonntage ift unter Strafe 


vrbötben > 2 2 0 0 200 ee. 


® 


Palustre apium Groſchwurzel) ausjurotten a 
Pamatken Wie die mährifh-ftändifhen Aerarial: und Domeſtical⸗Credits⸗Pa⸗ 


. 


matken auszufertigen find. - - . - ...... 


Beſtimmung wie die maͤhriſch⸗ſtaͤndiſchen Creditspamatken auszufertigen, 
und in Vormerkung zu führen ſinn. . 


Vorfhrift im Abſicht auf die Worfichten bey Veräußerung der unters 
thänigen Kriegs: , Darlehens: und Lieferungs⸗ Pamatlen . - .» . » 


Panſchank Die bey dem fogenannten Panfhank auf dem Lande fich einfchleis 


enden Mißbraͤuche find abzuftelen . . oo 000 0. .. 


Papiere geglättete zu erzeugen wird verbothben - © - 2 2 000 ne 


ftatt Kaflegelder zu nehmen wird den Kaffieren unter Caflation ver» 
botben " 2 0 0 0 2 0 2 0 0 0 


Einführung des Papierflämpeld oe een. 


Die Kreishauptleute und Kreiscommiffärs haben bey Bezirks » Wifitatios 
nen und andern vorfallenden Reifen bie Unterfuchung vorzunehmen 2 ob 
die Magiftrate, Obrigkeiten, Herrſchaften, Ortsgerichte und Wirth⸗ 
ſchaftsaͤmter mit allen Claſſen des Stämpelpapiers verfehen find. Auch 
haben die Tabakbeamten auf den ordentlihen Verkauf des Stämpel: Pas. 
piers zu wachen o . 0. dh 1 8. 8 ee 8 8.0 0 |... o 


Zolbeftimmung ber eins und ausführenden Papiergattungen | 0. 
Der Riß des Großdruckpapiers wird mit einem Einfuhrszolle pr. 
42 fr. belegt . . 0 0 . “ o ® 0 . [) 0 © U 0 . 
Niemand wird geftattet, von unbekannten Menſchen gedruckte oder bes 
friebene Papiere zu Faufen, und jeber Handelsmann iſt verpflichtet, 
bey einer Unterfuchung folher Papiere denjenigen nahmhaft zu machen . 
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Bon Pap — Pap. 


7 





Papiere, 

——— Die befonbern Zeichen in dem Papiere, welches zu Stämpeln gebraucht 
wird, folen bey den drey mindeften Etämpelclaffen von drey, ſechs und 
fünfzehn Kreuzern aufgehoben, und hierzu nur gewöhnliches mit dem 
zirkelförmigen Zeichen verfehenes Kanzleppapier gebraudt werten . . 


— — Zu ben Studien⸗Zeugniſſen ift ein zwar gut geleimted, aber doch bünneg 
Papier, weldes dem Verſuche des Radirens nicht günſtig iſt, zu waͤhlen. 


— Anton Eftler erhält ein Privilegium zur Erzeugung des Papiers aus Stroh 
——  Zolfäge für die verſchiedenen Papiergattungen.... 


— — Herabfeßung des Einfuhrzolles für da8 Groß »Elephantenpapier . - . 
Papiers Auffhlag Von Penfionen hat der Impetrant die Taxe zu 5 Per- 


cent, ben Parierauffhlag mit einen Groſchen vom Gulden und die 
Arrba zu entridten ° 2 0 2 er 2. . 0. 


—— Geld nfäbrung Di des Papiergeldes in dem Bezirke von Podgorze in 
alizien [| ® [} ® ® ® L ® ® ® [| L ® eo “ 


— — Einführung des Papiergeldes in den Bezirken von Zloczow; Brze⸗ 
zan, Tarnopol und Zaleszczyk . . 

— — Vorſchrift für die Gerichte in der iulhriſch⸗ croatiſchen Militdrgränge 
bey Entſcheidung der, ans dem bortländigen Wechfel des Papier- 
und Metallgeldes als gefegmäßigen Zahlungsmittel entftehenden 
Mechtöftreite - oo. . Fa 


—— — Beſtimmung der Zahlungs : ‚Modalitäten bey jenen Rechtsgeſchaͤf⸗ 
ten, welche während des ungefeglihen Zwangsdumlaufes des Pas 
piergeldes im Carlſtaͤdter Kreife abgefchloffen worden find . - . 


—— Maherwegen der Lumpenſammlung zu befchimpfen, wirb verbothen. . 


— —— erhalten ihre Handiverkd : Ordnung, DBerzeihniß der in Nieder: 
oͤſterreich befindlichen Papiermühlen, und der ihnen zur Sammlung 
der Straßen zugetheilten Ortſchaftffen... 8 


— — — Geſellen werden Kundſchaften vorgeſchrieben... 


— —— Dune an inländiſche Papiermacher duͤrfen Stratzen age 
werden . 


N 
v . . o . 0 . * 0 0 . 


— — Den Pepiermachern wird cingebunden ein echtes: und brauchbare 
Papier zu den Spielfarten zu ergeugen. . - + .. 
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Papier:Mader 
u —— Abſtellung verſchiedener Mißbraͤuche bey den Papiermahern . . 


_—— —— Die in Böhmen befindlihen Papiermader find zur Rafficirung 
und CErfinnung der Mittel, wodurd das Zeichnungspapier dem 
hollaͤndiſchen gleich werben Eönnte, anzueifeen . oo 0... 


— —— find zur genauen Beobachtung der Papiermadher- Ordnung vom 5. 
| May 1756 anzuhalten nee 

—— mn Die Beobadhtung der, unter dem 23. November 1754 ergange- 

nen Papiermaderordnang wird angeordnet, und die vielen, bey 

den Papiermüblen in Krain beftcehenden Mißbraͤuche abgeftellet . . 

— — — Ord nung oder Unterricht zur Verbeſierung der Sahrication des 


Dapieres, nebſt Tabellen, wie fämmtliche Papiergattungen - 


ihrer Größe und Breite nach, in dem Gewichte auszufallen 
haben... 


0 . . 3 . . . . 0 . . . 


—— Mafhinen Privilegium für Theodor von Pachners Papiermafdinen . 
—— Mühlen Verzeihniß der in Niederöfterreih befindlihen Papiermühlen, 
und der ihnen zur Sammlung der Stragen zugetheilten Ort: 
fhaften o « © DI . 6 r) ® . . 
— —— fönnen nad der Landesverfaffung als fogenannte ebehafte Ge» 
werbe oder aufben Käufern ungertrennlich haftend angefehen werden. 


Papierog rap bie Orundfäße' bey Verleihung und Ausübung von Befugniflen, 


auf Papierograpfie . - - » 
Papier:-Stämpel Siehe Stämpel. 
Verfaͤlſchung Wer dffentlihe Staatspapiere nachzumachen unter: 
| nimmt, ift bes Verbrechens fchuldig. Strafe diefes Verbrechens. . 
Däpfte Die Stelle Gregors VI. in Brevieren, von der Macht des Papftes , 


die Monarchen abzufegen,, ift mit weißem Papier zu verpiden, und nicht 
mehr zu druden . . 





[2 “ ® ® “ ® “. L o ® ‘ o 


— Anrede Sr. paͤpſtlichen Heiligkeit bey deffen Anmwefenheit in Wien . . 


Päpftlihe Bullen folen ohne Placitum Regium nicht Eundgemadt werden .. 
—— Alle von dem päpftlihen Stuhle erlaffenen Breven, Bullen und andere 
. Verordnungen, welche auf den Statum publicum einen Bezug haben 


koͤnnen, find vor deren Kundmachung zur Ertheilung des landesfürftli: 


chen Placiti Hegii oder Exequatur vorzulegen. . » «+ « 


Diefes erſtreckt ſich auch auf die litteras apostolicas. . . -» 


» 2 
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*) In Viefer Bererdimung wird ſich auf die Papierinacher » Profelfiond s Drdnung vom »d. Nov ⸗ 
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Bon Päpſtl — Parma. 





P pſt lich⸗ 
— — Die vom pahſtlichen Stuhle den Ordinarien ertheilte Facultas dispen- 
‚sandi et absolvendi, worunter auch die Facultas absolrendi a Casi- 
bus reservatis in Bulla Coenae enthalten ift, wird als ungültig erklärt - 


—— Die päpftlihen’ Directorien koͤnnen zwar von den Ordinarien außer ben 
k. k. Erhländern verfertiget und beforget werden, doch muß das Manu⸗ 
fcript davon fir jedes Jahr dem Landeschef zur Cenfur übergeben werden . 


— Antwort des Staatskanzlers Fürften v. Kaunig auf das Schreiben des 
päpftligen Nuntius ruͤckſichtlich der E. E. Verordnungen in Kirchenfachen, 
worin die Graͤnzen bes Eaiferlichen und päpftlichen Hofes beftimmet werben. 


—— Die päpflihen Freyheiten der Pauliner werden als ungültig erklärt. - 


—— Die bisher gewöhnlichen päpftlihen Monathe (Menses papales) find 
aufgehoben. one nenne 


— Den väpftlihen Notaren, bie Eein Placitum Regium haben, ift die 
Ausübung des Notariatsamtes in keinem Balle geflattt . . . . 


— — Bullen dürfen, ohne das landesfürftlihe Erequatur erhalten zu haben, 
in die E. k. Staaten weder eingeführet, noch dafelbft gedruckt, am allers 
wenigften Eundgemacht werden - > 2 2 0 0 ne 


—— Die bey dem päpftlihen Hofe durch Brunati erledigte k. k. Agentenftelle 
ift dem Carl Andreofi verliehen worden, an welchen fih allein im 
Geſchaͤften bey dem päpftlihen Hofe zu wenden iſt, wibrigen Falls über 
bie erhaltenen Breven und Bullen das Placitum Regium nicht ertheis 
let werben würde. . “2 0° 


14 


—— Indulgenz⸗- oder Diſpens⸗-Breven find nicht eher mit ihrem Visa zu ver⸗ 
ſehen, als hierzu die Iandesfürftlihe Bewilligung erwirfet worden ift . - 
Pappendeckel Jene Pappenbedel, welche, um fie außer Land zu führen, mit 
Vorſatz dergeftalt zubereitet werden, bamit ſolche wieder im Waſſer auf- 
geldfet, und daraus mit weniger Mühe, um das Ausfuhrsverboth ter 
Stratzen zu vereiteln, Papier verfertiget werden Eönne, find zu con= 
fißeiren . 2 2 2. 
Paquet Siehe Pide. 
Parapbernal:Forderungen find für die Zukunft aufgehoben . . < - 
Parere Medicum Siehe Gutachten der Aerzte. Ä 
Parma Freyzügigkeits-Vertrag zwifchen Sr. k. k. apoftolifhen Majeftät und 
Ihrer Majeftät der kaiſerlichen Prinzeffinn Erzherzoginn von Oefterreidh, 
Herzoginn von Parma , Piazenza und Quafiala » . 2 ....2 = 


. — ® ® ‘ ° ® . e, ® o ® ® ® 




















E|el Regenten 
Satztung = © 1M.Ther 
der der erflofjenen 
Anordnung. Anordnung. 
| 
| 
Softerrel.- « «oo... Fi31Apeil 117811 —| — I 2 100) 2| 238 
. | 
| 
Hefentſchli oe 0 4115Rov. 17811 —| — 
Hofdecret - . . 1 3|Dee I17811 —| — 18 366) 1| 536 
Hofearfhliegung. » - «+ j40jApeil [1782] —| — LIi 466 1] 506 
Bin. oo. 0.0. . « 119jDee 1781] —| — 12 3t 2 3 _ . 
Gefberet © oo 0. 0... 1461Sept, 11782] - I 2 69| 2| 195 
Sefentfhliegung. - - - - » | 71Detob.|1782] —| — I 2 192} 15 
hofderret u... . 0) 31 Jän. 17881 —I — 15! 928 ! 
Hofdeeret, an'alle Länder» . 
kl... 00 .. 71Nov 1794 —T — — — 5 — 6) 135 
Ooftzujlendecret an alle 
Inderftellen . - 30jApeit 11807] —1 — t-| — |—1 1-1 Tas: 9 
Geftanzlendeeret an alle 
länderfelen . - . « BOolZum [1807] —| — I—| _ I) — I—| — 29) 92 
Diflanzlendecret - - - . Biljuly 1819 —i — I—I — I _| — I_I — 22! W 
Hftauglegdeeret - - -.. I 9ISept. [1814l —| — I—I — |_| — I_| — n2; 114 
Yuiderret - , »  o .e..0 11Dcto6b.113165| —I — II — I._ —_ i-] — Tüoa) 340 
Hoftenet für Böhmen... Detob.11786| —| — lul 285/|111| 287 
Date oe .e00.. liz Sept. 17871 —| — Til 390 
Geſchloſſen zu Piacenza. I 7IRov. 11 — — I- 1771717 a5) 377 
94 





Bon Parma — Part. 





Parma 

—— Lebereinkunft zwiſchen Defterreih und Parma ‚ wegen wechfelfeittger 
Auslieferung der Deferteurd . . 

— Uebereinfunft zwiſchen Seiner Majeftät dem Kaiſer von Defterreich und 
Ihrer Majeftät der Frau Erzherzoginn Maria Louiſe, Herzoginn von 
Parma, Piazenza und Quaftalla, wegen gegenfeitiger Auslieferung ber 
Verbieher > 0 00 0 ne 


P arole und Thorzettel ſind Niemand andern als den Praͤſidenten der Laͤnder⸗ 
ſtellen und dem Capo von den Herrenſtaͤnden zu gben.. 


Parteyen In abſchlaͤgigen Beſcheiden müſſen den Parteyen die Gründe der 
Abweifung angegeben werden.. onen 

— Bey dem Einreihungs:Protocolle fol von Eeiner Partey eine Bittſchrift 
angenommen werden, an deren Ende, nebſt dem Datum und dem Auf: 
enthaltsorte des Bittſtellers, nicht auch die Nummer feines Vohnbau— 

ſes angemerket iſt .. .. 

—— Sn Entfcheidbungen, welche nad bem Unterthanspatente. vom 1.  Septem: 
ber 1981 von der Qandesftelle abgefaßt werden, find allezeit die Ent- 
fheibungsgründe beyzufegen, und biefe den Parteyen zu ihrer Beruhi⸗ 

gung und zur.Erleichterung des Necurfes hinaudgugeben .  . . -« 


— Die Verorbnungen vom 2. Jänner 1782 und 19. December 1783 wer: 
den erneuert, daß die an die Tandesftelle zu gebenden Bittfchriften der 
Parteyen, mit den Befcheiden der erften Inſtanz verfehen feyn follen. . 

— Sede Partey, welche den Necurs ergreifet, bat fid bey der untern Bes 

hoͤrde dur einen Einreihungs:Protocolls-Auszug der höheren Behörde, 
über die gefchehene Einreihung bey derfelben ausjumweifen . - « » 


— Sn dem Endbefcheide an Parteyen, welche eine untere Beboͤrde ertheilet, 
st beyzurücden, daß der Partey unbenommen ſey, innerhalb der beſtimm⸗ 
ten Srift den Recurs an die höhere Behörde zu nehmen - . » + « 


— Sede Partey, ohne Unterfhied des Standes , welche Wohnungen oder 
Zimmer, Zahr:, Monath>, Wochen: oder Tagweiſe in Afterbeftand 
verläßt, oder Koft- und Bettgeher haͤlt, iſt mittelſt unentgeldlichem 
Meldzettel binnen vier und zwanzig Stunden der Polzeydirection an: 
zuzeigen. 


—— Sowohl die Jahrzins-Parteyen, als auch die Afterbeftand - Parteyen 
müffen, und zwar ihren alten Hausherrn, letztere aber ihren alten After: 
— beftand-Berlaffern die Nummer ihrer neuen Wohnungen angeben .- .. 
——  Derboth, daß Beamte über ihren Gehalt, auf denfelden Monath und 
Betrag mehrere Quittungen ausftellen, diefelben an verſchiedene 
en verhandeln, und fih einer betrügerifhen Handlung ſchuldig 
machen . . . . eo ° . P\ \ N . . 0 . . .» « ” e 































Gattung 
der der erfloffenen —. — 
Anordnung. Anordnung | 31 & Isl & 
nordrung sI& 35 
Gegeben in Win . . März [1818| —| — I— — 


Seſchehen zu Baden bey 





20May 11752] 1 





Sofesfcript für Böhmen . 358 


deoftreret. » . 27 000% P3iDer, 17911 — I — II — 


Subernial-Kımdmahungin 


Böhmen .o . 00 2020 9 13 Auguft 1793 — 


Hefdecret an alle Gin 


ſtellen 
Gsbernial-Berordnung in 
Eipermal . . .. 


Oeberwial-Derordnun a in 
Balien......... 


23] AuguR] 1794 — 
31/3än. 117951 — 


3]Deta6.11793] — 


Hefdeeret an die Nieder: 
Defkerr. Regierung . . » 


Heſdecret an Die Nieder: 


Oeſterr. Regierung. . 135/Mär; 11795] — 


Dereriuung Der Nieder, 
Deere. Regierung. . 


Verordnung der Nieder 


Oeſterr. Regierung . 


8 Funy|1795) — 


8 Yuny 117955 —| — I—| — 


Hefderzet für Gafizien 





71Rov. 1795 1-1), — 


Band 
@ eite 


—— mm J 


Regenten. 
& IM.Ther.| Joseph II. 
1. Aufl. 2. Aufl. 


13 Mir 19355 — — I—| — | — I] — 





op.1I\ Franz, 
sıS ısı 
elle lelo 
—— 1456| 21 
—| — [36] 180 
3| 21 
— — 131 18 
— — | 3] 19 
_ — 97 
—[zl a! 
6|.128 
— — I 6| 138 
—_| — 1 6| 186 
— — I 6| 187 


Bon Part — Part: . 


= 





Darteyen 
—— Vorſchrift, wie in Abfiht auf die, Vermiethung der Wohnungen ein 
Wien) an Parteyen fowohl jahrweife als bey Aftervermiethungen vorzu⸗ 
gehen iſt. 0 0 0 0 ® 8 0 0 6 0 . . eo “ . L 


—— Wenn bas Fiscalamt Pächter oder fonftige Parteyen zu vertreten bat, 
ift der Stämpel von der durch das Fiscalamt vertretenen Partey zu 
tragen [2 ® ® ° ® ® ® ® [ . ® % 


—— Vorſchriften wegen Vermiethung der Wohnungen an Afterparteyen in 


117) Pe Er Per 


— Meugebaute Gewölber follen eben fo wenig als Haͤuſer vor erhaltener 
Erlaubniß von Parteyen bezogen. und bewohnet werden . - . . . 
— Den Untertbanen und überhaupt allen Parteyen, mülfen für bezahlte 
Laudemien, Mortuarien oder Zaren fpecificirte Beſcheinigungen ausger 

fertiget werben . . .. 

— Verboth, daß bie Saffenläben und Gewötber zu ebener Erde ‚ in "ber 
Stadt und den Vorftädten, häufig an ſolche Parteyen, melde weder 
ein ordentlihes Gewerbe treiben, noch fonft eine obrigkeitlihe Befug⸗ 
niß zu einem öffentlichen Handel befigen, vermiethet werden. - - « 


—— Seber Hofagent darf von feiner Partey zur Veftreitung der Taren einen 
angemeffenen Vorfchuß verlangen. Diefer fol mit feinem Verdienfte niche 
vermengt, fondern recepiffirt und verrechnet werden . - . . . . 

— &o oft Unterfuhungen auf Verlangen der Parteyen vorgenommen werden, 
find diefe, wenn ihre Beweife nicht zureichen und fie unterliegen, jur 
Vergütung der durd ihre Schuld unnut verurſachten Commiſſi onskoſten 
unnachſichtlich zu verhalten . * - .. — 


—— Bon nun an haben alle, was immer für Nahmen habende Taren von 
den Parteyen eingetrieben zu werden, und die Behörden ſich nie zu er⸗ 
lauben, auf die geringfte Tarnadhliht anzutragen - * oo 2. . 


— Eiue jede Schrift, welche in dem Geſchaͤfte einer Partey von’ einer politi= 
fhen oder Juftizbehörde ausgefertiget wird, von welcher Art und Be⸗ 
fhaffenheit folde immer feyn möge, unterliegt dem Stämpel . . . 

— Alle Parteyen, Unterthanen oder Contribuenten, welche einer andern 
Stämpelcaffe nit ausdrüctich zugewiefen find, unterliegen der Stäm- 
pelclafle von ſechs Kreutr - - 0 0 2 0 0 2 0.2. 
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Bon Part — Part. 





Darteyen 


| U U 1 


Bey Tobfällen der Abvofaten ift durch das Kreisamt die Einſchaltung 
in die Zeitung zu veranlaſſen, damit die Parteyen bey Zeiten aufmerk⸗ 
ſam gemacht werden, ihre Anſprüche bey den Abhandlungs-Inſtanzen in 
Hinſicht der dem verſtorbenen Advokaten anvertrauten Schriften und Ur- 
kunden, Gelder oder Effecten geltend zu maben - - - 2 2. . 


Die Beſchlags-Bollete ift, fo wie jede Frey-Bollete als eine für die 
Partey erforderliche Urkunde anzufehben - - eo 2 2 2 0 20. 


Wenn Wohnparteyen über die geleiftete Zinszahlung eine Beſtaͤtigung 
zu ihrer Sicherheit verlangen, ift ihnen immer eine geftämpelte Quit- 
tung zugeben - > 2 ne 


Für Commiſſionen in Parteyſachen] hatdas Diäten:Normale ebenfalls zu 
gelten ; den Beamten find aud bier die erforderlichen Aerarial⸗Vorſchüſſe 
zu leiſten, und haben die Behörden den genauen und ungefdumten Er: 
faß der ergangenen Commiffionskoften von den betreffenden Parteyen 
einzutreiben . . . 

Die in Aerariaigebauben, Natural⸗Quartier genießende Parteyen haben 


ſaͤmmtliche auf ihre Wohnungen zu verwendenden Auslagen , welche 


nicht zur nöchigften Reparatur des Gebäudes, der Defen, Thuͤren x. 
gehoͤren, aus eigenem zu beflreiten - - 2 Ce 


In Angelegenheiten der Parteyen, melde im Auslande Korberungen 
oder Gefuche haben, find dergleichen vorkommende Geſuche vor ihrer 
Einfendung gehörig und fo genau als möglich zu inftruiren . . 

Bey Parteyen, deren Aufenthalt unbekannt ift, find die Straferfennt: 
niffe in die Zeitung einzurücken; dabey denfelben eine Friſt von drey 
Monathen zur Ergreifung der ihnen gefegmäßig eingeräumten Mittel 
gu belimmen - . 2 2 00 0 0. 

Die Bewilligung, die den armen Parteyen orgemerkten Zaren und 
Stämpelgebühren abzuſchreiben, wenn die Partey im Prozefle nichts be⸗ 
baupter hat, und zu einem Wermögen, die Zaren zahlen zu Eönnen, 
nicht gekommen ift, können die Länderftellen ertbeilen. - . . . . 


Geſuche Wenn von Parteyen Geſuche einfangen, welche nicht mit 
den gehörigen Stämpeln verfehen find, follen folche den Parteyen 
zurücgeftellt werden; ift die Parten unbekannt, find die Eingaben 
bis zur Anmeldung liegen zu laffen. Kommen aber von dei Un: 
terbehörben unrichtig oder gar nicht geftänpelte Berichte und Bey: 
lagen] ein, fo find die Erfüllungsftänpel mit der Taxnote einzur 
bringenn.. 


Partial-DObligationen Beſtimmungen wegen Umwechslung ber Partial⸗ 


Obligatio nen “ [) [ } . ® . o — v [} ®  ) ® @ ® . 
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Bon Dart — Duft. x 


ee EEE TEE rn) 
Particular⸗Rechnungen und Domeftical: Rechnungen find nicht feparirt 
zu führen, und ift alles durch die Contributions - Rechnungen zu 
verrechheeenn. 8* W— 


— — Ben den Dominien, Gütern und Staͤdten Particular⸗ und Domes 
ftical» Rehnungen zu führen, wird auf bas fchärfefte verbotpen; 

Strafe, wenn etwas Unpaffirliches approbirt wird . 
Parziczek Die vaterländifhe Bürgergeſchichte des Pater Alerius Parziezel 
wird für ein claffifches Buch der vaterlandifchen Gefchichte in den deut⸗ 
fben Haupt: und Stadtfchulen des Königreihs Böhmen erklärt und 
empfohlen . 0 [TR [LT Tr LT Tr rt LE 8 8 ee > 


Paſcher Siehe Shwärzer. 

Pasquillanten welche die pflichtmaͤßige Ehrerbiethung gegen den Landesfür— 
ſten aus den Augen laſſen, und in Öffentlihen Reden oder Schriften den⸗ 
felben anzugreifen die Vermeffenheit Haben, machen ſich des Verbrechens 
der beleidigten Majeftät [huldig - 0 0 0 0 er 0. 


Pas quille Das Anheften und Ausſtreuen der Pasquille, ſo wie alle unfläthige 
Bilder und Öefänge, und deren Ausrufen ift bey Strafe verbothen . .- 


— Verfahren gegen die Verbreiter von Schmähfchriften, Pasquillen 2c. . « 


Paffage Erweiterung ift bey Ertheilung der Baubewilligung im Auge zu haben. 
—_——. Wirthfhaftsbeamte und Contributions = Einnehmer, wenn fie mit 
Steuergeldern fahren, find fo wie bie Filial⸗ Kaſſ iere von der Paſſage⸗ 

Mauth befreyee.. te ... 
— muß an Ufern von Waͤſſern oder tiefen Gräben mit einem Geländer 
verfehen werden, jiberhaupt find die Paffagen befonders auf Hauptſtra⸗ 

Ben frey zulflen. - 2 0 0 0 Er 


\ 


— Geld in Wien wird durch Einführung der Trankfteuer aufgehoben. . 


— — Mauth In allen Erblanden ift von Alten, welche mit der Poft oder 
anderen gebungenen uhren bie Wienerlinien, oder einen Weg⸗ 
ſchranken auf dem Lande paſſiren, nebft der bisherigen Linien: oder 
Wegmauthgebühr ein Paffagegeld zu entrichten; Beſtimmung, wer 

dieſes Paffagegeld zu zahlen habe und wer davon befrept ſey; dann 
Ötrafe derjenigen, welche diefe Freyheit erfchleihen - . . + 
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Bon Paſſ — Päſſe. | — 





— 
— — Das k. k. Jagdperſonale iſt von ber Paſſagemauth nur dann be⸗ 
— wenn es zur Bedienung des Hofes mitgeht - - - - -» 


— — Auf welche Art die Poftmeifter jur richtigen Bezahlung der Paffa- 
gemauth von Seite der Paffagiere mitzuwirken haben . . . » 

— — Um von ber Paffagemauth frey zu feyn, müffen die Steuereineh⸗ 
mer mit einem Gognitionfchein von ihren Wirthfchaftämtern ver 

ſehen ſoeeennnnn.... 


— — Die Bad und Brunngaͤſte i in Carlsbad ſind von der Paſſagemauth 
befreyt “ “ . [ ) ‘ “ ® 6“ “ L 2 “. [ es [2 ® ® ® 


— — Poſtmeiſter ſollen bey Befoͤrderung der Paffagiere auf bie Einhe- 
bung der Paffagemauth - Gebühren bedadhı feyn . = +: . . - 


— — Aufhebung der Paſſagemaͤuthe in Niederoͤſterreich oo... 
— —— Das Paffagegefäll wird in dem ganzen Lande von Defterreih ob 
der Enns mit Ende July ı804 aufgehoben und dagegen die Ein⸗ 
bebung bes neuen MWeggeldes auf beftimmten Stationen eingeführt . 


Paſſagiere Erneuerung bes 9. 14 der Poſtordnung vom Jahre 1748, daß 
vpn Wien aus Niemand im Oberſthof-Poſtamtsſtalle Poſtpferde verab⸗ 
folgt werden ſollen, wenn er nicht von der E E. Hof⸗ und Staatskanzley 
den Erlaubnißzettel bepbringet; und daß die Poftmeifter auf der erften 

und zweyten Station keinen Paffagier, weldyer nicht fchon mir der Poft 
ankömmt, ſelbſt wenn er von der Staatskanzley den Erlaubnißzettel 
vorgeigt, weiter befördern - 2 0 0 0 0. a 


p aſſanten Rapporte Von der, unterm 29. July 1813 angeordneten Ein⸗ 
ſendung der Paſſanten⸗Rapporte hat ed abzukommen.. 


Paſſarowitzz Der Paſſarowitzer⸗Frieden und Commerzien-Vertrag iſt nur 
von den erlaubten türkiſchen und oͤſterreichiſchen, keineswegs aber von 
andern fremden Waaren zu verſtehhen. 8 


Paſſau Die Activitaͤt des paſſauiſchen Conſiſtoriums in Streitſachen, Civilpro⸗ 
ceſſen und Geſchaͤften des Nobilis Officii Judicis hat aufjubören . - 


Paſ ſauiſche Lehen In Hinſicht der durch das Droit d'Epave eingezogenen 
Paſſauergüter, in ſo weit darunter auch Beutellehen oder andere 
lehenbare Güter enthalten find, find in Veraͤnderungsfaͤllen die 
Lebentaren zu beziehen, und die Lehenbriefe auszufertigen; auch 
die Vofallen zur Erneuerung ber Lehen aufjuforden . . .» - 


Päffe Gegen Vormweifung der Haufirpäffe oder Licenzſcheine wird der Hauſir⸗ 
Dandel geflatit.- 2 0 0 0 ee 
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Bon Päffe — Paͤſſe. 


[4 





Pilfe - 
—— Sn wie fern der Gewehrhandel in das tuͤrkiſche Gebieth gegen hofkriegs⸗ 


raͤthliche Paͤſſe geſtattet i tt. 

—— Die Päffe der Fremden müffen bey ihrer Durchreiſe von den Magiſtra⸗ 
ten, Zünften ober Aemtern unentgeldlich unterfchrieben werden . . . 
Ohne Paß des Münzamtes dürfen keine Thaler ausgeführt werden . . 

- &n wie fern der Handel mit Armatursforten gegen Päffe iſt geflattet „ 


Ohne Pälfe betretene Dehlträger und Arzneyhaͤndler find zu arreliren . 


Croaten und Slowaken, welche ohne Paß aus Ungarn; nach Oeſterreich 
kommen, find anzubalten > 2 2 2 0 0 20. 0.0. 


—— Bey Ausfertigung der Paͤſſe haben die Magiftrate und Obrigkeiten affe 
Borfihten zu trageee. ne 


ill 


on Mit Päffen follen beurfaubte und im Dienfte beorberte Soldaten verfeben 
ſeyn, und jene Officierd, welche Soldaten ohne Paß beurlauben, haben die 
Zaglia zu bezahylenn. 


— Die Geſellen der Eifenarbeiter ehne Paß oder Kundſchaftzettel ſollen 
bey keinem Meiſter aufgenommen, fondern ausgeliefert werden . . - 


— — Wie ausländifhe Ordensgeiftliche bin hetlich des Aufenthaltes und der 
Päfleertheilung zu behbanden . . een. 


——Ohne Paß betretene Juden find einzuziehen und abzufhieben . . . 
—— find an Niemanden ohne Nachweiſung des Herkommens und bed Wohl⸗ 
verhaltens zu ertheilen . . .... 


— Mit welchen Waaren den mit obrigkeiticchen Pillen verfebenen Ban⸗ 
belfrämern zu handeln geftattet fl. - - - . ER 


— Ohne Paß vom k. k. Münzamte darf kein Om ins Ausland verfendet 
werden ft) — — 0 P\ . [} . “ “ 
un Benehmen hinſichtlich der Paͤſſe rürkiſcher Untertbanen ſowohl beym Ein⸗ 


tritte in die oͤſterreichiſchen Laͤnder, als bey ben Reifen von einer Pro⸗ 
vinz in bie andere 0 0 re ne. 


— Die Schmalzausfuhr ohne Gubernialpaß iſt verbothen... 


— — Wenn die nach der Türken abgehenden Parteyen nicht zuvor mit einem 
hofkriegsraͤthlichen Paſſe verſehen find, ſollen ihnen bie Sanitaͤtsfehden 
nicht ausgefertiget werden.. 0 00. ER EEE ur 
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Paͤſſe 


Von Päſſe — Päſſe. 


Kein Paß ſoll ohne Vorzeigung eines Paſſierzettels des Poligeyamtes . 


ausgefertiget, die Angaten ber Paßwerber unterfuht, und ven Päflen 
die Perſonbeſchreibungen eingefchalter ; übrigens fellen die Paffe von 
dem VBürgermeifter und Syndicus unterfertiget, und mit dem Magis 
firatfiegel beftätiget werden . oo ee 0. | 


« . “ U} [ 
‘ 


Beurlaubte Soldaten follen von den Unterthanen um ihre Päffe befra 
get; und die Paßlofen als Deferteursd abgeliefert werden . - « . « 


an Pilgrime nad Rom zu ertheilen, wird verbotben - 2. 0 oe - 


Den berumziehenden Zigeunern find Feine Paͤſſe zu ertheilen . » . 


Den Juden wird der Gold« und Silbereinkauf nur gegen münzämtliche 
Paͤſſe geſtattet « . . “ o 0 — ‘ . ® ® . . o “ “ o 


Ohne Pas herumftreifende Krainer und Gotſcheer⸗Unterthanen follen, 
wenn fie zum Militär nicht tauglich find, abgefchoben werden . - 


Auswärtige ohne Paß betretene Unterthanen find als Slüchtlinge anzu⸗ 
fehen und erga reciprocum zur Milig zu felen - 2 0000. 


Mit Päffen verfehene und in Geſchaͤften veifende ‚Unterthanen find nit 
zur Mitig zu fillen 00 een 


find :auf einem ı5 fr. Stämyel und nur Unvermögligen auf einem 
3 Er. Stämpel außjgufertigen . ee en. Fr 


find von Herrfchaften den Veurlaubten in fremde Länder nicht zu er: 
tbeilen © 0 0° | 


In Mähren wirb verbothen, jenen Päffe zu geben, die unter dem Vor⸗ 
wande der Muſik im Lande herum irren. oo een ne 


Auf die über die Graͤnze ohne Paß kommenden, und herum vagiren: 
den Fremdlinge ift ein obachtfames Auge zu tragen. . - - = 


Jene, welde Geſchaͤfte halber nady Ungarn gehen, haben ſich jederzeit | 


mit beglaubten Päffen oder Ausweifen zu verfehben . +.» -» 
Zur Hintanhaltnng der Landesſtoͤrerey wird den Stadtmagiſtraten einge: 


bunden, Eeine Paͤſſe ohne Stadtrathsfigil und ohne Benennung der 


Marſch Route zu ertbheilen 


Ale Unterthanen, welche fi) wegen Verrichtungen in ein benachbartes 
Land, oder auh nur ded Handels wegen oder um Arbeit zu ſuchen, 


über die Graͤnze begeben, haben fi um einen Paß zu bewerben, widri⸗ 


gens fie als verdächtig angeſehen und behandelt werden würden. 


Alle Dominien, welche Bothen mit Briefen oder Amtsſchriften an die 
Kreisaͤmter abſenden, ſollen Sie entweder durch befugte Kennzeichen 


ober mitzugebende Päffe zu ihrer Legitimation verfeben - - . « 
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Bon Paſſe — Pärfe. 


ee u ee nd 


Pal 


e 
—— Erzftufen dürfen ohne berggerichtlihe Päffe nicht ausgeführt werben. . 


Niemand fol Sremde ohne Paß, Urlaubzettel und Kundſchaft über 
Nacht behalten - > = 2 0 ee ren e 


—— Niemand ift berechtiget, roben oder fabrizirten Tabak aus fremden Län: 


vv” 


— 


dern in eine erblaͤndiſche Provinz einzufuͤhren, ohne einen Paß von der 
Tabak⸗Adminiſtration zu haben.......... 


Die von den Magiſtraten über Conſumptibilien ertheilt werden, ſind 
der A. Staͤmpelclaſſe zugewieſen. !ı.. .. 


Ueber die ausgefertigten Pille muß aller Orten ein richtiges Protofol 
geführt werden . . er re... 
Verzeichniß derjenigen Waaren, welche aus fremden Laͤndern nur gegen 
Paͤſſe unter Entrichtung der vorgeſchriebenen Zollgebühren einzufuͤhren 
erlaubt ſind. © eo eo ® ® 0 ‘ . ‘ ‘ .» eo ® © o 
Allen denjenigen Parteyen, welche Pulver ober Salniter ein» oder aus: 
führen wollen, find die Päffe nicht eher, als bis fie die Erlaubnißfcheine 
von dem ArtilleriesHauptzeugante vorweifen, zu ertbeilen. „ . . . 


Den Uhrmachern ift geftattet, die Beftanbtheile der Uhren gegen Paſſe 
einzuführen. 


Eben fo die Werkzeug.... nen. 


Die von der Obrigkeit zum Uebergange aus einem Werbbezirfe in den 
andern abgegebenen Wanderpdife find von der Stämpelung befreyet . 


Unter welchen Vorfidhten den Gorfeer-Untertpanen Pelle zum Austritt | 


in fremde Länder zu ercheilen find. . . . .. 


Benennung der verfchiedenen Dratbforten und meffingenen Sabeikate, 
welche nur gegen Päfle für Fabrikanten und Particulärs, dann. gegen 
Entrichtung der dreyfachen Tariffgebuht in bie k. k. —* einzufüh⸗ 


ren geitattet it. . . » 0. 0.0. 
Der beftehbende Verboth, daß Nriemanden Bettelpäffe ertheifet werben fol: 
len, ift neuerdings zu vepubliciren oo 0 0 00 0 en. . 


Wie fih bey Ertheilung und Ausfertigung der Ueber iedlungs⸗ Paſ zu 
benednen . . . 


“.. “‘_ L} 0 ® . “ L } L) ® e ® 


Die Paßwerber zur Einführung der außer Gandel gefeßten Waaren 
müſſen ihre dießfaͤlligen Conſignationen doppelt einbringen . » 0» 


| 
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Paͤſſe 





Bon Päſſe — Päſſe. 





Die auf Paͤſſe von Privaten eingeführte mit 60 per Cento außer Han⸗ 
del gefesten Waaren find in Eeinen Licitationen zu veräußern oder an 
fonft Jemand zu verkaufen, fondern die Erben follen folde außer Lanz 
des ſchafffeeee..4 


Abſtellung der Mißbraͤuche bey Ertheilung der Haufierpäfle -» - + ° 


ohne Ereisämtlich ausgefertigten Haufierungspäflen ift Niemand der Hau⸗ 
fierdandel verſtattftge4 


Vorſichten gegen die, mit unecdhten und falſchen Paͤſſen aus Siebenbur⸗ 
gen ausgewanderten Leutte. oe. 


Die aus dem Großmwardeiner Bezirke reifenden Untertanen müffen mit 
Comitats⸗Paͤſſen verfehen jun © > eo 7 0 0 een. 


Die galizifhen Unterthanen, welde nady Ungarn reifen wollen, haben 
fih mit Breisämtlichen Päffen zu verfehben - - 2 0 2 0 0 0. 


Den Weibsperfonen und verdädtigen, aus fremden Ländern herüber 
tretenden Leuten ift Eein Paß nach Therefienftadt zu geben . - - © 


Diejenigen, die mit Eß⸗ ober anderen Waaren zur Armee handeln wol- 
len, müjfen mit Päffen von der Tandesftelle verfeben fyn . - - - 
Die Dominien in Galizien haben in den berrfchäftlichen Paͤſſen für die 
mit Salz außer Landes handelnden Unterthanen immer den Nahmen des 
Unterthans, für weldyen der Paß ausgeftellet ift, anzumerlen . - - 
Auswärtige Unterthbanen, wenn fie ohne Paß oder Kundfchaft betreten 
werden, find ald Waganten anzufehen, und im Tauglichkeitsfalle dem 
Militärftande zu übergeben. Weifung , wie jfih ruckſichtlich der babey 
eintretenden Unkoften zu benebmen fey. . 

Die Glasfuhren zur & & Armee find nur auf ſolche Paͤſſe mauthfrey 
paſſieren zu laſſen, welche nach Vorſchrift des Hofdecretes vom 22. De⸗ 
cember 1787 von dem Landeschef und commandirenden General mit 
Bellimmung der Route ausgefertiget find. © - 0 0 ee 0. 


Wenn die nad Pohlen gehenden mit einem Paſſe verfehenen galiziſchen 
Unterthanen in Pohlen gewaltthaͤtig angeworben werden, muß ſogleich 
hiervon die Anzeige gemacht werden.— 


Der Verkauf der, außer Handel geſetzten gegen Daß eingeführten Waa⸗ 
ven ift unter Gonfiscationsftrafe verbothen . . .. 0. 


Vekturanten, welche auf Rechnung der Privaten, Salz außer Landes 
führen, müffen mit grundobrigkeitlihen Paſſen verfehen fon . « . 
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Bon Päſſe — Päſſe. 





Päffe 


Die Aerarial » Buhren find in Abfiht auf die Wegmauthfrepheitmit ges 
druckten Päflen zu verſehennn. 
Der Kälberbandel in Nieder Defterreih wird befchränkt, und nur gegen 
Paͤſſe geſtattet 0 U) ®. e .._. oe “ “ eo — o ®« ® [ 


Zur Auswanderung dürfen die Obrigkeiten.in Tyrol Päffe mit kreisaͤmtli⸗ 
her Ausweifung ertbelen 0 2 0 0 er re 2 2 0. 


Sormulare zu den Legitimationspäffen der Fuhrleute, weichelibey dem 


Laibacher GüterbeftättersAmte Kaufmannsgüter verführen. . - . » 


Alle ohne Paß nad) Ungarn oder Croatien reifenden-fteyerifchen Unter: 
tbanen follen zurücdkgewiefen und von ihren Obrigfeiten al6 Auswande⸗ 
ser beflraft werren. rn. 


Nur jenen Tandfragnern wird ber Zwifhenhandel mit Beilfchaften nach 
Wien geſtattet, weiche mit kreisaͤmtlichen Päffen verfehen find. . . 


Keinem franzöfifhen Auswanderer wird der Eintritt in die k. E. Staaten 
geftattet, wenn er nicht von der geheimen Hof» und Staatskanzley einen 
Paß aufzumeifen hat; ohne einen ſolchen Paß iſt jeder Franzoſe über 
die Gränze zurüd zu weifen. Behandlung derjenigen Sranzofen, welde 
bereits in den oͤſterreichiſchen Staaten befindlih find. -. © 2. 2... 


Auch jenen Branzofen, weldhe Staatslanzley: Päffe aufzumeifen haben, 
iſt der Aufenthaltauf dem Lande oder in Landfläpten nicht geftattet,. . 


Bon den Gränz = Zollämtern ift der von reifenden Fremden gemachten 
Erklärung zufolge, die Reiferoute in dem Pafle anzumerfen . . - 


Bon Einfendung der Hauptausweife über alle mit Pälfen eingeführten 
fremden Waaren hat es abzulommen © - > 2 2 2 2 2 2 2. 
Die Ausfuhr jener Eiſenſchlacken, die keine Eiſenkoͤrner oder fogenanntes 
Waſcheiſen enthalten, wird zwar geflattet; jedod nur gegen bergämt« 
lie oder berggerichtlihe Pille © - 2 0 0 0 rn. 


Die Oränzbeamten find in Aufehung ber Polizey⸗ und Sicherheits - An» 
ftalten zur Erfüllung ihrer Pflichten anzuweifen,, wornady fie die in das 
Land eintretenden Sremden zur Ausweifung ihrer Paͤſſe anhalten, und 
bie * dieſelben zu verfaſſenden Tabellen richtig und ordentlich einrich⸗ 
ven ſolliennn.. 


—— Baumaterialfuhren, zur Wiedererbauung eines abgebrannten Hauſes oder 


ganzen Dorfes, find gegen Ereisamsliche Päffe mauıbfrcy . . . 
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Bon Päffe — Päſſe. 





Paͤſſe 


— w 


Die Ausfuhr des Eiſenſteines aus Boͤhmen wird gegen Ausweiſung mit 
berggerichtlichen Päſſen geſtatttee.. 
Ungariſche Unterthanen, welche in den deutſchen Provinzen hauſiren 
wollen, haben ſich bey dem Graͤnzamte mit dem Zeugniſſe ihres Vice⸗ 
geſpanns auszuweiſen, und werden von dem Graͤnzamte ſodann an das 
Kreisamt zur Erhaltung eines Haufirpafles angewiefen. -. . 2. + 


Die Mauthbeamten haben den Paß jedes anfommenden Fremden zu bes 
fihtigen , und zu vidiren; den Neifenden aber anzumeifen , fid) gerade an 
den im Paffe beflimmten Ort zu begeben - - 2 2 2 > 0 0. 


Vorfchrift, wie in ben E, E. Erbländern reifende Fremde in Anfehung ihrer 


Paſſe zu behandeln it . » » nn 2 2.2 0 nee. 


) 


Jeder Paß der anfommenden Fremden ift in den Provinzen an die ans 
desſtelle; in Wien aber an die Polizey » Oberdirection abzugeben und bey 
folder zu hinterlegen, bis der Fremde feine Reife fort ober zurüd macht. 


WIN ein Fremder nad) Ungarn oder in bie Militärgränge ſich begeben; fo 
bat ihn die Polizey im erften Falle an die ungarifhe Hofkanzley, und 
in zweyten an den Hofkriegsrath zu weifen, welche ihm die nöthigen 
Päfle ertheilen werden 2 2 0 0 
Was mit Hofdecret vom B. Auguft 1794 hinfichtlich der in den Hauptſtaͤd⸗ 
ten anfommenben Fremden angeorbnet worden ift, wird in Kreis und 
Municipalftädten, dann in Badeoͤrtern, den Kreisämtern, Magiftraten 
und Obrigfeiten zu beobadten angeorvnet . 2 - none. 


Maßregeln bey Ertheilung der Paͤſſe an Unterthanen, welche zur Ent > 
ziehung der Militärpflicht ſich theils in unconferibirre Laͤnder begeben; 
theils mittelft ihrer Päffe in andern Rändern baufiren; mit der Beſtim⸗ 
mung, daß ſolche Paͤſſe immer von dem Kreisamte, einverftändli mit 
dem Werbbezir&s : Regimente, ertheilt werden flen - :-. 0... « 
Die ungarifhen, zu Wien in Arbeit ftehenden, Handiwerksgefellen, welche 
—* Jurisdictionspaͤſſen ausweiſen, find nicht gewaltſam zum Militär 
u rn. 
Die Dominien haben an ihre Unterthanen, wenn fie fih in ein anderes 
sonfcribirtes Erbland begeben wollen, und fi) dort aufhalten; Eeine Pälfe 
auf undeftimmte Zeit fondern hoͤchſtens auf drey Jahre zu ertheilen . . 


! 


— 15 


⸗ — 46 — 
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Von Päſſe — Päſſe. 





Paͤſſe 


Auch den Hauſirern ſind die Paͤſſe nicht auf unbeſtimmte Zeit, ſondern 
hoͤchſtens auf drey Jahre auszuſtellen, und darin das Land oder der 
Bezirk, wo er ſich aufhalten will, anzumerken. 


Freybriefe oder Paͤſſe, ſie moͤgen die Befreyung von einem beſtehenden 
Verbothe oder von einer Bezahlung enthalten, gehoͤren, wenn ſie von 
einer Hofſtelle ertheilt werden, zur zweyten Staͤmpelclaſſe. 

Wenn fremde Juden nach Weſtgalizien reiſen, und ſich nur einige Zeit 
aufhalten wollen, müffen fie, wenn fie Auslaͤnder find, mit Geleitſchei⸗ 
nen der Behörde ihres Landes, find fie aber aus ben E. k. Staaten/ 
mit kreisaͤmtlichen Päffen verfeben fun . . » 

Die Ausfuhr ded Bauholzes ohne Unterſch I, und des Brennholzes in 
groͤßerer Menge, aus Weſtgalizien in fremde Laͤnder wird nur gegen 
Paͤſſe der k. k. bevollmaͤchtigten Hofcommiſſion und Entrichtung der Zaren 
geſtattet . .. . 2. 2. . 8 8 [8 8[ TFT LT LT TFT [re 


Die Ausfertigung der Paͤſſe für Handwerksburſche auf mehrere conſcri⸗ 
birte Erblaͤnder zugleich, wird nad) der Verordnung vom ı. Juny 1771 
und nach dem Auswanderungs » Patente vom 10. Auguft 1784, jedoch 
immer mit ausdrädlicher Beſtimmung eines Termins von zwey Jahren, 
geſtattte.. Pe 


Reichhaltige Stufen dürfen ohne Paß oder Eertificat Über deren ordnungs⸗ 


mäßige Erwerbung aus den Bergftädren nicht ausgeführet werten . - 


Den Landesinfaffen in Weftgalizien wird der Austrieb des inländifchen 
Maftviehes in das Ausland gegen Päfle der Tandesftelle erlaubt. . - 
Die Befugniß, Päffe zur Ausfuhr der Früchte, der Weine und zum Aus- 
triebe des Schlachtviehes zu ertheilen, wird ben Länderftellen, wenn Fein 
allgemeines Verboth beftebt, eingeräumt - © 2 2: 0 2 een. 


Keinem der fremden Ausgewanderten ift der Eintritt in bie E. E, Staaten 
zu geftatten, der mit bem gehörigen Paffe nicht verfehen ft -. . - -» 


Zur Durchfuhr aller Gelder vom Auslande dur den Broder Bezirk 
find Ausfuhrpaffe von dem Qubernium einzuholen -. © » 2... 
Die Haufirpäffe find immer nur auf ein Jahr auszufertigen, und wo Haus 
firer ohne Päffe oder im Handel mit Waaren, über deren inländifhen 
Urfprung fie fih nicht ausweifen fönnen, betreten werden, find felbe einzu» 
ziehen und zu beftrafn . . . . 

Niemand, von welhem Stande er feyn möge, kann ohne gehörigen Paß 
die k. E. Staaten betreten; jeder. Fremde hat ſich daher zur Erhaltung 
eines Paſſes an die k. k. Staatskanzley oder an die E. k. Geſandten im 
Auslande zu wenden. Verfahren bey Ertheilung dieſer Päfle . - - + 
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Bon Päſſe — Päſſe. 





Paͤſſe 


— Rn die Paͤſſe müffen die Perſonsbeſchreibungen aufgenommen werben . „ 


Jeder Fremde bat bey der Eindrucht + Station feinen Paß oder feine 
Kundſchaft vorzugigen . - - » a 2 
Sin Anſehung der Päfle, welche von Ausländern, die in bie k. k. Staa- 
ten reifen wollen, entweder bey den E. E&. Gefandten und Nefidenten oder 
bey den naͤchſten Pandesgouverneurs erhoben werben, bat es von der 
Stämplung abzulommen . . 0: 2 2.2. . 

Preußiſchen Unterthanen, welche ohne landesherliche Erlaubniß r ch auf 
was immer für eine Art in den E. k. Ländern niedergelaſſen haben, ſollen 
Eeine Päffe zur Ruͤckkehr nah Preußen ertbeilet werden -. . - » . 
An den italienifhen Graͤnzen ift die größte Wachſamkeit darauf zu ver: 
wenden, daß Feine Neifenden fit ohne Paͤſſe in die deutſchen Zander 
einſchleichennnn. 
Zollbehoͤrden haben keine Landſtreicher paſſiren zu laſſen und ſich nicht zu 
unterfangen, einem Juden, oder wer er immer ſey einen Paß zu er⸗ 


theilienn. ... 
Wanderpaͤſſe der Handwerkogeſellen unterliegen ber Srämplcaf von 
ſechs Kreugern . - - - oe. . 0. 


Heifepäffe in das Ausland, bne Unterfcdieb derjenigen Perſonen welche⸗ 
nicht in Hinſicht auf ihre perſoͤnliche Eigenſchaft einer hoͤhern Staͤmpel⸗ 
elaſſe zugewieſen find, haben den Stämpel zu dreyßig Kreuger . . . 
Den auf unbeftimmte Zeit beurlaubten Fuhrweſensknechten find von ben 
Dominien die Päfle oder Abichiede abzunehmen, und dem anne ein 
geihriebener Paß zu ertbeilln - - - 2 2 0... .. 


Zur Ausfertigung von Haufirpäffen foll durchgehends der Stämpel von 
zwey Gulden gebraucht werden . . 

Für bie Neifepäffe in den Erbländern, welche ſchon vorhin dem Stämpel 
von 15 Kreuger zugewiefen waren, mit Ausnahme der Wanderpäffe für 
KHandwerkögefellen , welche dem Stämpel zu 6 Er. unterliegen, ift die 
——— nach der Eigenſchaft der Verſon bes Peßwerbers zu 
w len — 0 0 0 o 0 ⸗ eo . . “ ‘ . ® . . 


Maßregeln und zweckmaͤßigere Einrichtung bey kitheilung der Paͤſſe in 


die türkiſchen Provinzen, mit Angabe der Eigenſchaft der Paßwerber, 
ob fie nähmlich eingeborne E E. Unterthanen, oder ob, und wann fie 


‚‚nationalifirt find ; dann Beſtimmung der Behörben, welche diefe Paͤſſe 


ausſtellen, und mit der Weiſung, daß bey Ertheilung ſolcher Päſſe mehr 
Strenge beobachtet, und Paͤſſe nach der Türkey auf alle Art erſchwe⸗ 
ret werdhennnn. nr nr. — 
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Bon Päſſe — Päſſe. 





Päffe 





———— 


An Anfehung der Päffe für die Hadernfammler und für die inländifhen 
Victualien⸗ und Naturalienhaͤndler ift ſich hinſichtlich des Stämpels wie 
bey den Reiſepaͤſſen zu benehmennnn. 


Die Einfuhrspaͤſſe auf rohes Kupfer find mit dem Stämpel von 15 
Kreußern zu verfehben - - > 0 0 0 0 er 2 2 2 2 en. 


Leder k. E. Untertban, der den Driefter zu befchiffen Willens ift, bat 
vor Allen einen Paß vom Kreisamte zu erheben, in weldyem fowohl der 
Eigenthümer des Schiffes oder des Floſſes, als auch fämmtliche auf dem⸗ 
felben befindliche Perfonen nahmentlidy verzeichnet, und zugleich die Gat- 


‚tung der Schiffsladung angemerkt feyn muß. - oo - er 0. 


Beftimmung, welde bearbeitete Holzgattungen aus Weltgalizien ohne 
Paffe ausgeführte werden dürffe. 


Keinem Ausländer fol von nun an ein Hauſirpaß mehr ertheilet werben . 


Die Öetreides, Vieh⸗, Naturalien⸗ und Victualien⸗Certificate und Paͤſſe 
find vom Staͤmpel befrerreeeee 


— Vorſichten und Verfahren gegen die Gotſcheer und Reifnitzer Untertha⸗ 


nen, welche mit verfaͤlſchten Hauſir⸗Paͤſſen betreten werden. - - « 


Keinem unter der Militärftelung ftehenden Handwerksburſchen fol ohne 


. Paß nach Tyrol zu wandern geftattet werden . . . + « .. 


Die Päffe zur Einfuhr des Kreuzbleches, des Zitterdrathes und bes Stahl: 
bleches zu Uhrfedern find wie Päffe zur Einfuhr des Kupfers, mit der 
dritten Elaffe zu 15 Er. zu fämpeln - - - ven. 
Die Päffe für Gotſcheer und Keifniger Unterthanen, welde von dem 
Kreisamte, und nicht auch von der Obrigkeit ausgeftellt find, follen einſt⸗ 
weilen, wenn fie einem Verdachte einer Verfaͤlſchung unterworfen find, 
als gültig angefehben werden. . 2 0 2 0 ee 
Keinem Ausländer, wenn er nicht in den k. E. Erbländern feinen Wohn: 
ort firiret, und fih mit feinen Angehörigen förmlich niedergelaffen bat, 
fol weder ein Haufirpaß, noch das Bürgers und Meiſterrecht ertheilet 
WrDEN .. 

Wenn mehrere Perfonen ein gemeinfchäftliches Geſuch um bie Bewilli= 
gung der Einfuhr außer Mandel gefegter Waaren einreichen, ift der 
Einfuhrspaß nur unter fo vielen Stämpeln zu ertheilen, als in bemfel= 


. . 0 € ..o 0 0 . ‘ . 


‚ ben Parteyen vorlommen > 0 0 0er 
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Bon Paſſe — Päſſe. 





Päfſe 





Niemanden anbern als wirklichen E. E. Unterthanen, welche mit ordent⸗ 
lichen Hauſirpaͤſſen verſehen find, wird der Hauſirhandel geftattt . . 
Alten Sremden, welde in den k. E. Erbländern im Haufiren betreten 
werben, follen, felbft wenn fie mit Haufirpäffen verſehen wären, ihre 
Waaten abgenommen und diefe eingezogen werden . . . 
Die im, Auslande fi aufhaltenden E. E. Unterthanen und jeittiche Aus: 

wanderer find anjumweifen, bey Ertheilung der Päffe fi in Eeinen aus- 


. wärtigen Stauten aufzuhalten, ohne ſich fogleich bey der E. k. Geſandt. 


zu ſchicken. Tr Tr 8 2 1.0 


ſchaft zu zeigen - - . ... . .. 

Alle k.k. Untertbanen, wenn fie in “ihren Angelegenheiten Reifen i in ans 
dere Provinzen der E. E. Erbländer unternehmen, befonderd, wenn fie 
fih nad Ungarn begeben, find anzuweifen, fib mit Päffen zu vers 
fben. 2 0 ne 
Die Behörden und Obrigkeiten find anzuweifen, in den Päſſen, nebft 
dem Lande, Kreife und Geburtsort des Paßwerbers, aud die conferibis 
rende Obrigkeit anzumerkrkenn. 


Den auf unbeſtimmte Urlaube abgehenden Leuten vom Fuhrweſen ſind 
künftig ſtatt der bisherigen üblichen Urlaubs: Päffe Gertifcate einzu: 
bändigen '. . . . . 
Alle aus den conferibirten Provinzen gebürtigen Vurſche y welche feine 
gültigen Reife» oder Wanderpäffe haben, und fi in Ungarn aufhalten, 
find aufzuheben; und gegen Erfag der Koften an. ihre Obrigkeit zurück 


v ® 


J 


Benehmungs⸗Vorſchrift in Beziehung auf die Ertheilung der Pille für 
die nad) Ungarn wandernden Neferve: Männer . . .» » 

In das Ausland und in unconfcribirte Erbländer kann während der Sriegs- 
dauer einem Reſerve-Manne, oder einem zum Geuergewehre vorgemerk⸗ 
ten nur gegen die Sicherſtellung von 300 fl. ein Paß ertheilet werden. 
Auch find über dergleichen Päffe eigene Protocolle zu führen . . 
Außer Spandelsleuten, die ihrer Sefchäfte wegen reifen, außer Sujets | 
mixtes, bie ſich ın jene Gegenden verfügen, wo fie begütert find, und 
außer den Grängbewohnern, fol Niemanden ohne Genehmigung Seiner 
Majeftät ein Paß zur Reife in das Ausland ertheilet werden . 


Das Befugniß zus Ertbeilung der Päffe für die Ausfuhr der Früchte, 


der Weine und des Schlachtviehes, wenn fein allgemeines Verboth befte- 
bet, ftebt den Laͤnderſtellen u . . . 


m en nn m nn 
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Bon Päſſe — Pälfe 





aff 
nette In Sällen, wo es erwiefen ift, daß einzig nur Erbfehaften oder andere 
häusliche, oder Gefundheitd : Angelegenheiten der Zwed einer Reife ins 
Ausland ift, und die Dauerzeit ſich Höchftens auf zwoͤlf Wochen befchränkt, 
koͤnnen die Ränderchefs oder Tänderftellen nach Einvernehmen der Polizey⸗ 
Behörde die Reife» Päffe ausfersigen; fonft ift die allerhoͤchſte Entſchei⸗ 
dung einzuholiennn. . 


— Ale drey Monathe ift ein Ausweis über die zu Reiſen in das Ausland 
ertheilten Bewilligungen Sr. Majeftät vorzulesen . . « 


—— Die in Betreff der Päfle erfloffene Vorfchrift vom ı2. December 1809 
ift nicht auf die Wanderpäffe für Künftler und Handwerker auszudehnen, 
und ift ſich nach den beftehenden Vorfchriften dießfalls zu benehmen . . 


— Directiven bey der Ausmaß der Taren für die ins Ausland ertheilten 
Meifepäfle, mit Rückſicht auf die Eigenfchaft der Perſon, auf die Zeit 
der Abwefendeit und auf den Zwed der Reife . ee 

— Ge. Majeſtaͤt wollen, daß es bey den bisherigen Ausmwanderungen 
und Paßerrheilungs: Borfchriften fein Verbleiben Habe . .. 

— Die aus der Türkey Eommenden Handelsleute und Neifenden haben ſich 
mit orbenctichen Sefundbeits : Päffen von der öfterr. k. k. Internunciatur 
oder dem k. E. Conſulate der Derter, woher fie Eommen, auszumweifen 


—— Wann und unter welhen Mobalitäten den Beamten Päffe in bas Aus: 
land zu ertheilen fd. - oo 2 0 0 0000. 


— — Vorſicht bey Ertheilung der Päfle in das Ausland . . . 

— Der Münchnerhof laͤßt nur ſolche fremde Reiſende in ſeine Staaten iu, , 
welche fi mit einem Paffe ihrer Landesbehörden, und im Salle fie aus 
ſolchen Dertern kaͤmen, wo eine Eöniglidy bayriſche Geſandtſchaft refidiret, 

auch mit dem Viso derfelben ausweifen - © 2 0 2 0 0 0. 


—— Kein Paßgeſuch nad) dem Auslande darf zur höchſten Genehmigung vor: 
gelegt werden, obne vorher die Polizepdirection darüber einvernommen 
zu haben... 

— — Künftig iſt einem Auswanderer, wenn "der Fall ber Entrichtung eines 
Adfahrtgeldes eintritt, der Paß zur Reife in das Ausland erft dann zu 
verabfolgen, wenn berfelbe fich vorläufig über die entrihteten Emigra— 
tiond = Zaren ausgewiefen haben wird - © 2 2 2. « .. 


— An den Reife» und Wanderpäffen ift nebft dem Geburtsorte immer auch 
ber Kreis und die Herrſchaft des Paßwerbers beſtimmt anzumerken.. 


— Vorſchrift, in welchen Faͤllen, und unter welchen Modalitäten Paͤſſe in das 
Ausland an Verehlichte oder bereits nationaliſirte Ausländer zu verleihen find 


—— MWandernde KHandwerksburfche find ohne vorfehriftsmäßige Päffe und, 
Kundſchaften nicht über die Gränge nach Ungarn zu laffen. . 


Sattung 
der 
Anordnung. 


Soflanzlepdecret an alle 
Länderftellen . . 


Hoflanzfendeeret an alle 
Länderfiellen . . 


. oo, 


Hoflanziegdeeret an alle 
gänderfiellea .-.-. . 


Hoflammerdecret an alle 
Länderftellen .. .. . . 


Hoftanzleydecret an alle 
Laͤnderſtellen 
Hofkanzleddeeret an alle 
gänderftellen . . - 
Dofpertet - 0.2.00. 
Hoſtanzleydecret oo... 


Soflanzlegdeeret . - » 


Seflaujlendeeret - - « 


Hoflemmerdeeret . »... 


— 55 


„2 
B= > wm 
3 


2 
der erfloſſenen 


Monat. 


Anordnung. 


241%ä&n. |1810 


231%än. |1810 


14| April |1810 


30) Augnft| 1810 


50] Auguf] 1810 


29|Rov. 11810 


21) Jän. 
23 Juny 11811 


2July 1811 


6b Inly 1811 


12| Sept. |1811 
24] Auguſt 1812 
91Sept. 1812 


bOctob. ie 12 


1811| 


Regenten 


M.Ther.| Joseph II. 
1. Aufl.i2. Aufl. 
f =) “ f =) - 0 
I = 1512 Je] > 
3 = 8 “09 » 
RIO ISIS IN © 
J 


Band 
Seite 
Band 


eop.IIl Fran:ı. 


Eeite 


107 


33| 107 


172 


“| 188 


34| 194 


35 
36 
36 


371 1 


37 5 
36| 46 
39) 34 


39| 66 


agl 74 





Bon Päffe — Paſſ. 





Päffe 


no en 


Grundſaͤtze, welche die E. ungariſche Hofkanzley fämmtlihen Behoͤrden 
im Koͤnigreiche Ungarn wegen Ausfertigung der Paͤſſe vorgeſchrie⸗ 
ben hat P\ . . O » 0 o . . . . . . . . . . . 0) 


Vorſicht bey Ertheilung ber Paͤſſe an Granzbewohner zu Reiſen nach 


Ungarn.. 2. 0° ee ER 
Morfchrift wegen genauer Befolgung ber peß Vorſchriften, und Evident⸗ 
haltung der Fremden.. . .. 


Defterreichifche Untertbanen, welche ſich in Geſchäfien— nad der <üchey 
begeben, haben fih um Paͤſſe bey der k. k. Hof⸗u und Staat: Kanzley 
au bewerben 2 2 2.000 nn . Pe 
Vorſchriften fi Hinſicht ber Wiitär» Stellung, ber . Enelafungen vom 
Militär und Ertheilung ber Pille - © = 2 0 0 2 2.0 20. 


Vorfiht bey Ertheilung der Päffe nah Ungarn . - . 2. 0... 


Erläuterung biefer Verordnung - » - 0 2 2 0 2 000. . 


Ermägtigung der Landerftellen zur Ertheilung der Reiſepaͤſſe in das Aus⸗ 
land in dringenden Faͤlln.... Pe 4 
Die ohne Paß in andern Provinzen betretenen Tyroler und orarfberger 
find zu Kaifer Jaͤgerregiment abzuftelen . . 2 0. . .. 

Die Vidirung der Päfle confcribirter Unterthanen, durch die Hegimentss 
Bezirks» Commanden und Kreisamter iſt bey friedlichen Verhautniſſen 
nicht nöthig..... ee ... 


Heifende nach Portugal müffen ibre paſſ von der betreffenden Geſandt⸗ 
ſchaft vidiren laſſdeeennnnnn. len 
Beſtimmungen in Hinſicht ter Paͤſſe für die nach unconſcribirten Pro⸗ 
vinzen wandernden Handwerksburſcheee. 0 0 0 0. 
Privatherrfchaften in Ungarn dürfen Feine Päffe über bie Landesgraͤnze 


erthrilen, fondern die Vicegefpänne . « eo. 2... 
Siehe auh NReifendffe, Wanderpäffex. 


Paßporte die ber gemeinen Mititarmannſchaft ausgefertiget werden, find 


flämpelfrn -. - = 2. 2... . 


Paffier-Zetteln Zu Reifen mit ber Poſt ſollen bie Paſſi ergettel bey den kan. 


bespräfidenten angefuget und ohne biefe Feine Poftpferde ausge: 
folgt werden. .... 
— Unterthanen, melde Vieh auf einen Bogenmartt ober zum Ver: 
kauf austreiben,, follen von den Obrigfeiten einen Paffierzettel ober 
eine Tegitimations «Urfunde beybringen . . . 


— 
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Bon Paſſ — Paft. 





Paffier-Zetten 
— —— Ohne Paſſierzettel des Poligey amtes iſt kein Paß auszufertigen.. 
—— ſind vom Staͤmpel befreyet .. 


— — — Die mit der Poſt aus Brünn abgehenden Reiſenden müſſen die 
Paſſierzetteln bey der Bruͤnner Polizeydirection löfen . . 


— —— Dem Oberftpoftamte wird anbefohlen, ber Polizeydirection täglich 
den fhriftlihen Rapport über die mit ber Poft angefommenen oder 
abgegangenen Paflagiere einzureihen » - 2. 0. 


— —— Mer mit dem Poftwagen abzjureifen Willens ift, muß vorläufig 
einen Paffierzettel von der Polizeydirection fen .- . . . - 

Paf firung Den Bezirksobrigkeiten in Steyermark wird eine Paffirung , zur 
Richtſchnur für die an die k.k. Kreisämter jährlich mit Ende des Jahres zu 
legender Recrutirungsköften : Rechnungen , übergeben . . - . 


—— Bellimmung eines gleihförmigen Verfahrens bey Paffirungen in Säten, 
wo das Aerarium an Geld, Naturalien oder an font was immer fir 
einem Gute Schaden gelitten bat . . - tn. 


— Wenn die Hoflammer mit bem Sooffriegsratbe einverftanden ift, Eönnen 
Contracte und Paffirungen auch über noch fo große in thesi bemwilligte 
Militärerforderniffe abgefchloffen und ausgefertiget werden 

Paffiv:Enpitalien Der gefammten Regular: und Seculargeiftlichkeit wird 
jede Aufnahme eines Paffiv » Capital® auf ein geiftlihed oder Kir⸗ 
henvermögen, ohne durch die Landesftelle die Erlaubniß angeſucht 
zu haben, bey ſchwerer Ahndung verbothen . . 

—_— Schulden Das Mortuarium ift von allen durch die Landrechte abgeban- 

belt werdenden erlaffenfhaften ohne Ausnahme abzunehmen. 
Bey deffen Berechnung find jedoch vorläufig die Paffi vſchutden ab⸗ 
zuzie hen Per er er‘ . . 
— — — Bellimmnng, wie im Jundiertel in Beſitzveraͤnderungsfaͤllen der Uns 
tertbanen die Gebühren, dann von welhem Vermögen und Paſ⸗ 
fiven folhe abzunehmen . . » . « . 


Paſtoral Kloftergeiitlihe find in den zu Pfarrverrichtungen vergeſchriebenen 
Wiſſenſchaften, beſonders aber in der Paſtoral zu prüfen.. 
— Theologie Bey dem Vortrage der Paſtoraltheologie auf Univerſitaͤten 
und Lycaͤen ſoll nicht allein die Theorie ſondern auch practiſche Ver⸗ 


ſuche, nahmentlich katechetiſche und Prebigtübungen, vorgenommen 
werden . ... 


d 


— — Sm fünften Jahre der Theologie fol die Paſterei oder Anwendung 
der Seelſorge gelehrt werdenn.. 


t 


[) [| ‘ . » 
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Bon Daft — Paſt. 


Paſtoral⸗Theologie 
— — —— Alle die Seelſorge betreffenden hoͤchſten Verordnungen, welche an die 


biſchoͤſlichen Conſiſtorien erlaſſen werden, find auch den öffentlichen 
Lehrern ber Paftoral - Theologie mitzutheilen . - . 


— —— An der Prager Univerfitdt follen die allgemeinen theoretifchen Be⸗ 


griffe der Paftorals Theologie in lateiniſcher Sprache vorgetragen, 
die practifhen Ausarbeitungen und Redeübungen aber in deutfcher 
und böbhmifher Sprache vorgenommen, und bie der bohmiſchen 
Sprache maͤchtigen Schüler zu Redeübungen und zu Aufſaͤtzen in 
böhmiſcher Sprache eigens angehalten werden...... 


— — — Zur Erlangung ter Prieſterweihe iſt die erſte Claſſe aus der Moral⸗ 


und Paftorals Theologie, dann aus ber Katechetik und Paͤdagogik 
unerlaͤßlich 0 0.0 0 te . . ... 0. € oo °. . 


— — — ,Die Paftoralanweifung zum academifchen Gebrauche 8..Wien in 


ber Rehm'ſchen Buchhandlung 1812. 2. Theile, wird als Vorle⸗ 
ſebuch an allen Sffentlihen und Hauslehranftalten beflimmt . . 


Pafloren Wenn fih hundert Yamilien oder nur fünfhunbert Perfonen zu 


einer ber tolerirten Religionen bekennt haben, ift ihnen geftattet, einen 
Seelforger (Paftor) auszufuhen - > 2 0 2 0 0 0 2 2 re 


Wie, und von wem die Paftoren gewählt und aufgenommen werben Einnen. 


Den gehörig confirmirten Paftoren follen die vom Hofe'oder den Lan⸗ 


besftellen ergebenden Verordnungen, in fo weit ſolche diefelben betreffen, 
jedesmahl durd die betreffenden Wirthſchaftsamter kundgemacht, und 
hinaus gegeben wrden.... er... 


Die Paftoren Mirfen unter Aniotionsfkrafe niemand ohne Meldzettel zu 
ihren Andachtsüuͤbungen zulaſſen. 
haben ihren Religionsverwandten begreiflich zu machen, daß fie für die 
berrfchente Religion und deren Gebräuche alle Ehrfurcht bezeugen . 


So lange die VBegräbniffe der Akatholiken auf den katholiſchen Kirchhoͤ⸗ 
fen gemeinſchaftlich gefhieht, muß die Erlaubniß durdy den Paftor bey 


den Pfarrern geſchehen .. 


Den Paſtoren iſt, Krankheitsfaͤlle ausgenommen, nicht erlaubt, ihren 
Glaubensgenoſſen außer ihren Bethhaͤuſern das Abendmahl zu reichen . . 


haben ihre Trauungs-, Taufe und Sterbmatrikel oder Ausweiſe, welche 
fie an die katholiſchen Pfarrer einfenden müffen, nach dem gefegmäpigen 
Sormular zu verfofen . . . 

Den Paftoren bleibt unbenommen, in ben Schulimmern zu Fatebifiren, 


und den afatholifhen Kindern Privatunterricht zu ertbeilen, doch dar 
babey Bein Katholik erfheinen . . . . 00. . ’ 


o “ — [} . 0 
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Bon Daft — Part, 


Paftoren 


(REES, 


.-„ nm 
. 


follen ſich befcheiden und friebfertig betragen, unb alle harten Ausbrüde 
gegen die dominante Religion vermeiden. . oo 2 00 0 0° 


Die Paftoren haben die Tauf: und ZTrauungsfälle den betroffenen katho⸗ 
liſchen Pfarrern, die Sterbfälle aber gar nicht anzugeigen . . . » - 


Die gehörig berufenen und geprüften Paftoren find von ben Länberftellen 
glei) von ſelbſt zu befldtigen . - oo 2 em ee. 


Wie ſich dey Ableben eines Paſtors wegen der ‚Nadfolge und Unterhalt 
der Witwe zu achten. . . . ... . oo... 


Den Paftoren fol vor Entrictung ber ganzen cdetändigen Conſiſtorial⸗ 
Taxe nicht geſtattet werden, außer Land zu ziehennn. 


ſollen die Tauf:, Trau⸗ und Sterbfälle den katholiſchen Pfarrern anzeigen . 


Bey Berufung eines neuen Paftors muß mit fetbem rat Se des Ge⸗ 
haltes ein Vertrag errichtet werden . . . 
Vorſchrift, wie,bey der Beſtellung der Paftoren aug6burgifchen Befennt- 
niffes in Galizien aller Orten mit geböriger und gleidhförmiger Ordnung 
zu Werke gegangen und die Wahlen der Candidaten vorzunehmen find. 
Sörmlichkeiten bey der an bie Candaten zu ertbeilenden Vocation . - 
Die Slaubensgenoffen des augsburgifhen Bekenntniffes find anzueifern , 
daß fie durch Beytraͤge oder Stiftungen den Fond zu einer inländifchen 
Lebranftalt zur Bildung der Pafloren zufammen bringen, um Eeine Par 
ftoren aus dem Auslande berufen zu dürfen - - « - 2... . 


So lange Feine Paftoren im Inlande gebildet werden, geftatten Se. 
Majeſtaͤt, daß auch aus dem Auslande ein Paſtor, jedoch unter Anwen⸗ 
dung der moͤglichſten Vorſichten, einberufen werden könnee 


Der Paftor der Gemeinde ift der unmittelbare Auffeher der akatholiſchen 
Sdhuln. ©... . . 


Bey dem bereits eingeführten Severfalien, welche bie neu eintretenden 
Pafloren an Eided Statt abzugeben haben, bat es unabänderlich zu 
verbleiben; unb wenn in einer Provinz dieſe Neverfe noch nicht einge⸗ 
führt oder beobachtet worden jind, müffen diefelben gehörig eingeführt 
und beobachtet werden. - Entwurf eines Neverfes, welche Candibaten 
bes Predigtamtes vor ihrer Orbination auszuftellen haben. © . » »+ 


o . . 0 0 0 .“ oe . o 0 


Grundregeln bey Beſetzung ber Paſtorſtelln. 
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Von Paſt — Paſt. 
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Paftoren 
—— Kein erwählter und befignirter Paſtor fol vor Erlangung des Conſiſto⸗ 


rial⸗Decretes bie Kanzel feiner Gemeinde aufer einer einzigen Probe: 
predigt betreten und irgend eine geiftliche Bunction verrichten. . . . 


Nach erhaltenem Eonfiftorial = Anftelungs » Decrete hat der erwählte Pres 
diger die Stelle des abgegangenen Paftors einftweilen, biß zur Herab⸗ 
langung der landesfürftlihen Beſtaͤtigung, zu verfehen; erft nach diefer 
bat auch die Infiallirung desfelben durch den Superingendenten oder Se⸗ 
nior zu gfhbeben — oo 0 0 Eee 


Den Paftoren ift aufzutragen, in dem Balle, daß ein aus ihrer Ges 
meinde zur Fatholifchen Religion übergetretenes Individuum das proter 
ftantifche Bethhaus dennoch bejuchen follte, demfelden den Zutritt zuver- . 
fagen, und unverzüglich, unter fchwerer Verantwortung an das Kreis» 
amt die Anzeige zu machenn.... Er 


Jeder Paftor hat, wenn zu einem Bethhauſe entfernte Filialen gehören, 
an jedem Sonn» und Feyertage, ſowohl Vor: ald Nachmittags an dem 
einen oder andern Orte feines Bezirkes mit der thunlichften Abwechslung 
Sortesdienft zu halſhen. 


Einfluß der Paftoren bey Verwaltung und Verrechnung bes Firhenver- 
mögens der proteftantifchen Berhhäufer . 

Die Unabeligen Glieder beyder proteftantifhen Confeffionen,, "welche die 
Ordination zum Predigtamte erhalten haben, werden der Gerichtsbarkeit 


- der Lanbrechte. unterzogen. Auch follen die akatholifhen Gemeinden ohne 


Daftor Feine Verfammlungen zur Erbauung halten . . . 

Die Geiſtlichen der augsburgifchen ſowohl als belvetifchen Confeſſi ion in 
ben E. E, Staaten haben für Iandesfürftliche Pfründen:Verleihungen oder 
Beſtaͤtigungen die Zaren nad) der allgemeinen Taxordnung, wıe die fa» 


‚tholifche Geiftligkeit an das Gameral - Aerar abzuführen - . - 2» 


Die proteftantifhen Eonfiftgrien, Superintendenten, Pafloren und Pre⸗ 
diger haben fih an die unverfälfhten Grund und Lehrfäge der augsbur= 
gifhen und helvetifhen Glaubens: Ecnfefjion zu halten, und Feine Neue- 
rungen einzuführen; worüber die Superintendenten, Paftoren und Pre= 
diger auch zu beeidigen Eommen. - « 2 0 0 een.“ 


Akatholiſche Seiftliche, welche nicht unmittelbar Tandesfürftlihe Pfrün- 
ben erhalten, bürfen für die Beftätigung Feine Gameraltaren entrichten 
Sämmtlihe Gemeinden des augsburgifhen Bekenntniſſes haben einen 
jährlichen Beytrag für die proteftantifhe, zur Bildung tauglider Can= 
didaten für Paftorftellen gewidmete Tehranftalt zu Zefchen zu entrichten . 
Die Paftoren aus Sachſen und Preußiſch-Schleſien find in Ruͤckſicht 
ihrer Anſtellung auf Paſtorate in den oͤſterreichiſchen Staaten mit den 


Übrigen ausländifhen Paftoren ganz gleich zu behandeln . x. . 
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Bon Pat — Dat. 


a _ | 
Patental-Invaliden Wenneinim Civil» Dienfte angeftellterPatental: In= 


U UL) 


valide wegen dienft= oder pflichtwibriger Handlungen feines Dien⸗ 
fte6 entlaffen wird, foll er auch feines Invaliden = Beneftcii vers 
Iufig pn „oo 00 


Wenn ein Patental- Invalide ‚ ber mit feinem SInvaliden - Genuffe 
zu einem Civildienfte angeftellet worden, und dann wegen fchlechter 
Handlungen durch Caſſation feinen Dienft verliert, ift diefes der 
Militaͤrbehoͤrde zur Einziehung feines Invaliden = Zractamentes 
anzuzeigen * 0 o . 0 . 0 0 . . 0 0 0 0 . 

Alle Patental.: Invaliden, welche durch Heirarhen, Erbſchaften 
u. dgl. zu Wirthſchaften gelangen, oder welche bey Dominien oder 
Privaten Civil: Anſtellungen erhalten, find aus der Invaliden⸗ 
Berpflegung zu bringen; jedoch foll ihnen, im Falle fie wieder 
verarmen, oder Gebrechlichkeit halber ihrem Dienfte nit mehr 
vorftehen Finnen, ber Sinvaliden » Gehalt wieder angewiefen 
werden 2 Tr 2 0. 


Aufforderung der geiftlihen Stifte, Klöfter, weltlichen Gemeinden, 
Süterbefiger, vermögender Bamilien und Private, zur Aufnahme 
der Patental = Invaliden in Dienfte, mit der Bellimmung , unter 
weldye Zurisdiction foldye in Privatdienften ſtehende Invaliden ge: 
hören, und wie ſolche bey ihrer Dienftunfähigkeit oder bey Be 
fhuldigung eines Verbrechens zu behandeln find . . 

In Ermangelung von Militär- und Eivilpenfioniften, welchen vor 
allen der Vorzug zu geben ift, fol bey Verleihung ber Tabak: 
Unterverlegerftellen auf cautionsfähige Invaliden und Provifioniften 
ber Bedacht genommen werdennn. ee. 


Weifung, wie die Patental =Invaliden, das iſt, jene Invaliden, 
Unterofficiers und Gemeinen, welche laut einer in den Haͤnden ha⸗ 
benden Urkunde der Invaliden: Haͤuſer bloß die Loͤhnung aus ber 
Invaliden⸗-Kaſſe beziehen, und ſich auf dem Lande aufhalten, zu 
conſcribiren find . 

Zur Evidenzhaltung der Beurlaubten und Palenial⸗ Invaliden 
find die Urkunden der Patental: Invaliden von dem Dominium in 
Verwahrung zu nehmen, .in eine Confignation zu bringen, und 
biefe an daß Kreisamt einzufenden - « 0 0 0 0 ee « 


In den Urlaubspäffen und Patental: Urkunden der Invaliden, ift 
das Nationale ſtets auf das Genauefte, mithin nebft ihren Tauf⸗ 
und Zunahmen, audy der Ort, die Pfarre, das Dominium und 
der Kreis, wo fie geboren waren, und wohin fie beurlaubt oder 
angewiefen werben, aufjufübren - 0 0 en oo 0. 
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Bon Dat — Datr. 





Patente ausmärtiger Fürſten bürfen ohne vorherige Anfrage bey Hofe, nicht 
Eundganadıt werdennnnnnn. 
— In Patenten fol mit der Uebergabe zum Militär nicht mehr gedrohet 
Werden 2 2 en 


® [ [ v ® ‘ “ ® 0 2 


— Bey Abwefenheit ber Kreisdragoner find die Werorbnungen durch hie Do: 


minien augzufhiden . - - © 


—— und Eircularien, welche die Länderftellen dur Druck befannt machen, 


müffen nad der Verordnung vom 18. September 1781 an die Hofftelle 
vorgelegt werden . 2. ° . 


“ 2 ® ° “ ® 0 ® o ® “ [2 


—— Da mo: in Städten die Kundmachung der Patente dur die Hauseigen- 
thuͤmer bey den Parteyen eingeführt it, wird die Verordnung erneuert: 
daß die Patente mittelft eines Werzeichniffes , in welchen der Inhalt Eurz 
bemerkt, und die richtige Zuftelung angegeben ift, bey den Anwohnern 
circaliren, und von felben beftätiget werden folen . . « 2. 0... 


Pathen Die Mißbräuhe wegen Zuhiehuns ſehr vieler Pathen be Kindstaufen 
find abzuftelen. ... .. .. ... 


— Die Pathen und Zeugen baten ſch nach Taufen und Zrauungen zur Un⸗ 
terfertigung in die katholiſche Pfarrkirche auch dann, wann Taufe und 
Trauung nicht in der Pfarrkirche gefchieht, zu begeben. . , . . 

—— Kein abmwefender Pathe tarf in das Zaufprotocoll eingefhrieben wer: 


den, von dem ber Geelforger nicht zuverläilig weiß, daß derjelbe biefe 
Stelle wirfli angenommen habe . . - ee... 


— Dem Mißbraude des Geſellenmachens unter dem Nahmen bed Bruder: 
fhaftstrinfens oder Pathengeldes ift bey den verfhiedenen Hantwerken 

und Zünften zu fteuern + o 0 . . . eo . ° ® o ‘ ° ° . 
Pathologie Phyfiologie materia medica, fpecielle Therapie, und Klinik für die 


Schüler der Arzeneykunde und höheren Chirurgie werden in lateiniſcher 
Sprache vorgetragen..... W 


Patriotiſche nanblungen fi finp ein Gegenſtand jener Berichte, welche von 
dem Landes: Chef unmittelbar an Er. Majeſtaͤt zu erflatten 

 Tommen 2. 2 0. . .. 
Patronate Bey dem Verkaufe der Staatsnüter bleibt Eein, denfelben ankleben⸗ 


des Cameral⸗, Religions⸗, Studien» und d Guiftungsfonde Patronat weg, 
und dem Käufer überlaffen . 


Patronats:Auslagen Beſtimmungen wegen der Patronats« Auslagen bey 
verpachteten Staatsgltern » a 0 0 2 0 een 


—— Pfründen Vorfhrift bey Befegungs » Vorfchlägen zu Iandesfürftlichen 
Patronats⸗Beneficien. 


0 “x. “ 


® } U} “ “ ° o .' . “ “ ® . 








[4 


©attung 
der 
Anordnung. 


Hofentfhliefung - 
Hofentſchließung + 


Hfderet - - 0.0 0. 


Hofentfhliegung - - - . » 


heſdectet . 


Hofkanzleyderret an alle 
Linderftellen . - - « - 


Hofdeeret a 


Sofderret - a «0. 0. 


Heflanziendecret an alle 
Linderitellen . oe. 0.000. 


Hoflansleyderret - - » » 


Soflanzlendecret an alle 


ginderftellen - - - «+ » 


Sofdeerrt © «0... 


Soflanzlegderret - - - » 
Hofderret - - eo, 00. 


Dofdeerel: - - - + +... 


[2 
. oo 


E | u 
& o 8 
3165 m) \M.Ther. 
der erfloflenen 2 
Anordnung. | S 
— Q 


Joseph II. 








Band 
Seite 


7Febr. 17521 1 397 
11l5än. 17631 4) 262 
3/Auguft 17701 6| 260 
1,Mär; 117861 —| — 
Me 1810) — — I-] — I] — _ 


14|Aprif 11784] — 


6—1May 1784) — 


gl Auguft 1810| —| — 





1lAugup 18111 —| — 1-1 — I-1 — I— — 
17[8ebr. [18091 —| — I] — 1-1 — _ 
16Deer. 117911 — — || — I] — 3 
ANov. iu — — — 
zo Juny 17901 —| — 1 


281 Dctob. 


Regenten. 
Leon. Il] Franz. 











Seite 


Band 





39 179 


37, 15 


21, 78 


37) 168 


42 145 


— . — 


| Fr 


Bon Patr — Patr. 


a ⏑⏑ 


Patronats⸗ | | 
— NKehte Nebft den Städten Kuttenberg und Bubweis in Böhmen, wir 


auch das Patronats Recht den Städten Joachimsthal, Abertham, 
MWeipert, Schlakenwald, Przbram, Neuknien, Eule, Bergreichens 
ftein und Presrig cum Onere et Commodo überlafien -. - - 
In Cridafällen, wo ber ehemahlige Befiger das ihm zuftehende Pa⸗ 
tronatsrecht nicht mehr ausüben Fann, foll bas Erneuerungsredht 
für diefen eingelnen-Sall auf eben die Art wie in dem Falle der 
Merzögerung des Kollators (Ernenners) an das Ordinariat über 
gehen. > ee 
Das Patronatsreht aller, auf ben Eöniglihen Gütern in Galizien 
baftenden Pfründen, die nicht die Summe jährliher 1500 Kaifers 
Gulden abwerfen, fol von nun an bem Käufer ſolcher Güter übers 
laſſen werrreenn. e 


— — Das Patronatsrecht als ein, dem Fundus anklebendes Recht iſt 


bey Eintauſchung der Privatquͤter gegen Salinengüter von denje⸗ 
nigen zu übernehmen, welchen die Cameralgüter übergeben werben. 


— — Die Beſchraͤnkung des Patronatsrechtes wird dahin aufgehoben, 


daß der Patron unter allen Competenten, welche der Ordinarius 
bey dem Concurſe zur Seelſorge tauglich erkannt hat, nach Wohl: 
gefallen waͤhlen kan.. Pe 


Allerhoͤchſte Entfchließung über die Beſchwerden ber Vorberöfter: 
veichifhen Stände wegen Einfchränkung der Collaturen auf Be⸗ 
neficienn. * 


Geiſtliche Pfruͤnden auf ſaͤmmtlichen unter der Staarsguͤter⸗Ver⸗ 
waltung ſtehenden Gütern, wo das Patronatsrecht unmittelbar 
den Dominien zuſteht, ſind an die Finanzhofſtelle, alle übrigen 
Beneficien, wo das Patronatsrecht von dem Staate nicht als Do⸗ 
minium ausgeübet wird, an die Hofkanzley zur Beſetzung vor⸗ 
sulegen » 2 2 nn 
Iſt das Patronatsrecht in verfchiedenen Händen, und erreicht das 
Einkommen des Pfarrers die Congrua nicht, fo bat bey einem 
Kirchenbau der Patron: jeberzeit die eine, und das Dominium die 
zweyte Hälfte.der baren Auslagen zu beftreiten - 0 - 


—_—— Wenn Kirchen» oder Pfarrpatrone zur Vermeidung ber mit dem 


Patronatsrechte verbundenen Laften fich dieſes Rechtes begeben, und 
ſolches an das Aerarium übertragen wollen, fo find dergleichen Pa= 
trone doch zur Erfüllung der Patronatsobliegenheiten zu verhalten . 
Wenn ein Out, deflen Befige das Patronatsrecht anklebt, einem 
ober meßreren Glaͤubigern, in Anfehung ihrer Forderungen, bie fie 
bierauf haben, zum Genuß eingeräumet wird; fo koͤnnen fi) diefe 
Glaͤubiger der Patronatslaften nicht entfhlagen - » «+. - 
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EV — — — — — — — — 


Von Patr — Patr. 





Patronats-Recht 
— — —— Wenn bie von Privat: Patronen abhaͤngige Beſetzung der Pfruͤn⸗ 
ben durch zurückgehaltene oder uneinige Präfentationen ſehr lange 
—5 wird, ſoll der Collator, wenn die Praͤſentation binnen 
drey Monathen dem Ordinariate nicht vorgeleget würde, des Pa⸗ 
tronatsrechtes verluſtig ennn........ no 


— — Bey Belebung ber Trivial⸗Lehrerſtellen, bey denen bie Staats⸗ 
güter = Abminiftration das Patronatsrecht ausübet, hat die Landes⸗ 
ftelle und nicht das Eonfiftorium die Rehrerftelle zu vergeben ; wohl 
aber bat das Eonfiftorium das Anftelungsdecrer mir Beziehung auf“ 

‚ die Entfhließung der Landesftelle auszufertigen -  » : . . 


— — —— Bellimmung in Hinfiht der Patronatsrechte bey den zu veräußern 
den Stautdgüten - 2 0 0 0 2 2 nn 

Patrone Vorforift, wie die Kirchenrechnungen vorzunehmen; Einfluß bes 
Kirchenpatrons hierben - > > 0 0 0.0 0 er nen. 


—  Bellimmung, wie und in weldyen Fällen die Kirchenpatrone zu den Re= 
paraturen der Pfarrwohnungen beyzutragen haben . . . » 0. . 


— Die Wahl der Didcefan «Patronen wird jeder Didcefe erlaubt; doch find 
felde in die Kalender fhwarz einzubruden. - 2 2 2 0 0 0.0. 
— Die Auslagen auf Kirchen und Pfarrgebäuden bey neu errichteten Pfar⸗ 
ren und Local⸗Caplaneyen muͤſſen von den Patronen] und d Grundobrig- 
keiten beſtritten werdenn. er 


— Wie fih zu benehmen, wenn bie Obrigkeiten ſich ihres Patronatsrechtes 
auf Pfarren oder Local: Caplaneyen wegen der Unköften entfchlagen 
wollen.. 


—Die Grundobrigkeiten, Gemeinden und Patrone haben gemeinfchäftlich 
die Unföften zu Errichtung der Gemeinfhulen zu beftreiten . - - - 


— — Die Schulmohnungen zu verfhaffen, und mit allem zu unterhalten, liegt 
den Patronen ob oe 2 0 0 een. 


—— Die Kirchenpatronen dürfen die von ihrer Vergebung abhangenden Cu⸗ 
ratpfründen Eeinem Gandidaten vor dem Concurſe verbeißen . - - » 


— — Kein Patron, wohl aber der Religionsfond hat den Pfarrern den Ab- 
gang der Congrua zu erſeten.. 


—— Jener Patron, ber das Recht zur Pfarrbefegung hat, ift ohne weiters 
„auch verbunden zu GSchulgebäuben die Bepträge zu leiften - - - x - 
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) IR als eine weitere anna der Rormalvorfhrift vom ı6. Detober 1783 wegen Einrich⸗ 
tung des deutſchen Schulweſens anzufchen, 


— u — 


Von Patr — Patr. 





Patrone | 
— Die Pfarrpatrone haben auch zum Baue der, außer dem Pfarrorte be= 
ftehenden, Schulen beygutragen = Ye 0 0 er 

—— Verboth, daß Patrone, die von'ihrer Verleihung abhangenden Eurat= 
pfrinden noch vordem Concurfe einem Candidaten zufagen, mit Bezie⸗ 

bung auf das Hofdecret vom 39. Nov. 1786 und mit der Beflimmung, 

daß von den bifhöflihen Ordinariaten dergleichen Candidaten gar nicht 

in Vorſchlag gebracht werden ſollen. 
— Die Kirhenrehnungen follen von dem Kirchenpatrone nicht eher ange 
nommen werben, als bis felbige von dem Ortsfeelforger unterfertiget 

find; und bar der Seelforger, wenn er Urfachen bat, bie Unterfchrift 

zu verweigern, die Urfachen dem Kirchenpatrone zu eröffnen . . - 

— Zu jenen Audbeflerungen der Pfarrgebäude, wozu die Seelſorger aus 
eigener Sorglofigkeit Anlaß gegeben haben, follen die Patronen nicht 
concurrirenn. 


—— Wenn zur Herſtellung ber Pfarrgebaͤude weder das Uebermaß ber Con⸗ 
grua der Seelſorger, noch das Kirchenvermoͤgen zureicht, ſollen hierzu 
auch die Kirchenpatronen mit ben noͤthigen Beytraͤgen und die Pfarrge 
meinden mit der unentgeldlichen Hand⸗ und Zugroboth beygezogen werden. 


— Da, wo wegen Herſtellung ber Pfarrgebäude beſondere Conventionen 
und von ben Patronen oder Pfarrkindern Übernommene Verbindlichkei⸗ 
ten befteben, oder dergleichen bey neuen Pfarreyen flipulirt würden, fols 
len diefe aufrecht gehalten werden - © > 2 0 2 2 0 0 0 Hr.“ 


— Bey den jährlihen Vifitationen und Kirchenrechnungen, wobey nebft dem 
Landdechante auch der Patron oder beifen repräfentirender Beamter zur 
feinen hat, follen die Pfarrgebäude in Augenfchein genommen werden. 
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Bon Patr — Patr. 





Patrone 





Wenn es bey Pfurrgebäuden auf einen größeren Bau ankoͤmmt iſt vor⸗ 
ber der Ueberſchlag durch den Kirchenpatron verfaffen zu laffen, und dort, 
wo die Vergebung der Pfarregen von dem Landesfürften abhängt, ber 
Landesftelle zur Prüfung und Betätigung einzufenden - . - . 2... 


Wo die Pfarrkirchen Eein binreihendes Vermögen befisen, um Gottes- 
Acker herzuſtellen, müffen ſolche gemeinfchaftlich von den Patronen, und 
den Kirchenkindern bergeftelet werden . - - 

Bittwerber um geiftlihe Pfründen, die vom Öffentlichen Patronate ab» 
bängig find, der Patron mag der Tandesfürft oder ein Öffentlicher Fond 
feyn, baben fi unmittelbar bey dem Biſchofe des Sprengels zu mel- 
den, die Biichöfe aber darüber einen Terna-Vorſchlag zu erflatten . . 


Wenn ein geifkliches Beneficium von einem Privaten vermöge bes ihm 
gebührenden Patronatsrechtes verliehen wird, und der Impetrant, zur 
Completirung der, nad Verſchiedenheit der in einem jeden Lande ange⸗ 
nommenen Congrua, eine Zulage aus dem Religionsfond erhält, hat 
derfelbe die Tare nur von diefer Zulage, aus Eigenem, ift er aber ein 
Erreligids, der NReligionsfond für ihm zu bezahlen - - 2-0. 


Den Kirhenpatronen fol zwar unbenommen bleiben, den Patronscom« 
miffar oder Repräfentanten wie auch den Rechnungsfuͤhrer felbft zu er- 
nennen ; doch foll bey benjenigen Dominien,’auf denen das Patronats⸗ 
recht ihnen ſelbſt zuſtehet, immer der Oberbeamte zum Repräfentanten 
ausgewählt werden » 2 2 2 2 0 en. 


Ein Oberbeamter darf nie der Rechnungsfuͤhrer Über das Kirchenvermoͤ⸗ 
gen ſeyn, ſondern der Patron hat dazu einen untergeordneten Beamten 
zu ernennen 0 \ 0 ® . . eo ’ . 0 . 


0 o ‘ ® | ® [2 


Die Kirchenkaffe muß mit einer breyfachen Sperre verfehen feyn, wozu 
a) dem Patron oder feinem Nepräfentanten, b) dem Rechnungsführer 


und e) dem Pfarrer oder Veneficiaren ein Schlüffel zu übergeben feyn 


. Ep 
© . “ “ 1] “ ® ® “ [| L 1] “ v. 


WIdD. 2 2 2er 


Fuͤr das Kirchenvermögen hat der- Patron zu haften - - » - « . 


e 
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Bon Patr — Patr. 





Patrone 


Der Pfarrpatron hat zu Kirchenpfarr⸗ ober Schulbaulichkeiten die Rofien 
des Arbeitslohnes der Profeffioniften und der fonft vorfallenden baren 
Geldauslagen zu beſtreiteiennnn.. 


Nur foldye Kirchenpatrone , die zugleih das Dominium vorftellen, find 
verbunden, die bey einem Kirchenbaue oder bey Herftellung der Pfarr- 
wohnungen und der Wirthſchaftsgebaͤude, wo die Einkünfte des Curaten 
die Congrua nit erreichen, eintretenden baren Auslagen für Handwers 
fer u. dgl. im Ganzen zu verabflgen . . - . 

Wenn Kirchen» oder Pfarrpatrone zur Vermeidung der mit dem Patro: 
natsrecht verbundenen Laften fich diefes Rechtes begeben, und foldyes an 
das Aerarium übertragen wollten, fo find dergleihen Patrone body zur 
Erfüllung der Patronatsobliegenheiten zu verhalten . . 

Da bey den Iandesfürftlihen Pfarrbeförderungen auf Sr. Majefkät Ya- 
tronats @eelforger der vorzüglichſte Bedacht zu nehmen ift, fo kommt 
bey Pfarrbefegungs » Vorfchlägen anzuzeigen, ob und wie lang jeder ber 
Competenten auf Sr. Majeltär Patronatspfarren gedient habe . 


Bey den Vefegungsvorfchlägen für die dem Patronate Sr. Majeftät un« 
terftebenden Pfründen ift nicht bloß auf jene Ruͤckſicht zu.nehmen , weldye 
auf Iandesfürftlihen Pfründen bereits angeftellt find, fondern auf alte 


- verbienftliche Competenten, welche früher auf Iandesfürftliden Patro⸗ 


nate angeftellt waren, und unter ein Privat =» Patronat gelangt find . 


Die Beytraͤge, welche auf Eöniglichen Gütern ‚die im Advitalitätsbefige 
find, den Kirchenpatron treffen, find von dem Advitalitäts- Beſitzer al⸗ 
fein zu tragen .. 

Bey Beſetzungs⸗ Vorfiplägen zu geiſtlichen Pfrunden, ift in der Concur: 
renten = Qabelle eine eigene Rubrik mit. der Anzeige zu machen; ob und 
wie lang jeder Competent auf einer Tandesfürftlichen Patronatspfarre ger 
dienet babe © 2 0 0 Er LE ren 


Da, wo das Kirchenvermögen zur Herftellung und Erhaltung der Kir- 
hengebäude nicht zureicht, oder in deffen Ermanglung hat der Patron 


die Koften zu beflreiten 0 0 0 0 0 en ne. 


Kein Privat - Patron darf irgend eine Reparatur einer Kirche ober eines 
Pfarrgebaͤudes aus dem Stammvermögen der feinem Patronate untere 
ftehenden Kirche ohne Bewilligung der Landesftelle vornehmen laſſen 
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Bon Patr — Pau, 


ee, U EEE] 


atrone 
Ben Wenn die von Privat- Patronen abhängige Befegungen ber Curatpfruͤnden 
durch zurück gehaltene oder uneinige Präfentationen fehr lange verzögert 
werden, foll der Coflator, wenn ber Befeßungsvorfchlag binnen drey 
Monathen dem DOrdinariat nit vorgelegt würde, des Patronatsrechtes 
verluſtig ennn.. 
— Wenn mehrere Patronen für eine Pfründe ſich über ein Individuum nicht 
vereinigen koͤnnen, und deren jeder Eines für die erledigte Pfründe dem 
Ordinarius praͤſentirt, hat dieſer das primo loco vorgeſchlagene Indi⸗ 
viduum zu ernennennnnnn.. 


— Die Behörden haben unter Verantwortung darüber zu wachen, daß bie 
Kirchen⸗, Schul: und Pfarrgebäude nicht in Verfall geratben . . - 


—_—— Das vorfhriötwidrige Benehmen der Patrone und Vogteycommiffäre ift 
einzuftellen, daß fie den Pfarrern und Local- Gapellänen weder einem 
Schlüſſel zur Kirchenkaffe, noch die gefeglihe Einfiht in ihren Stand 

und ihre Rechnungen geſtattennn.. 


— Bey canoniſchen Viſitationen der Dechante und Bezirks⸗Vicarien der 
Biſchoͤfe, haben die herrſchaftlichen Beamten und die Patronats⸗Repraͤ⸗ 
fentanten , dann die Vorfteher der eingepfarrten Gemeinden zu erfcheinen . 


—— Beytraͤge der Kammer als Kirchenpatron, wenn die Leiſtung ſolcher Bey⸗ 
traͤge in den beſtehenden Vorſchriften gegruͤndet iſt, kann die Hofkammer 
verfügen.. ... 

—— Den, als Kreiswunddrzten angeftellten Patronen der Chirurgie kann 


auf ihr Anfuchen und bey erheblichen Gründen die Bewilligung zum Ver: 
Faufe ihres Gewerbes ertheilet werden. .. a 


Patroziniren Es bürfen auch die bey mindern Inftanzen praftizirenden Pros 
euratoren bey dem Mercantil: und Wechfelgerichte patroginiren . - .» 
Patzen haäuſel Beſtimmung, wie es mit der Nobothleiftung jener zu halten, 
welche ein bloßes Patzenhaͤuſel und Kleingeftätte, oder auch nedſt dieſer 
einen Eleinen Garten, Wiesflecken oder andere die Maß eines Joches 
nicht.überfteigende Grundſtücke befiten - 2 2 0 2 2 2 2.0. 


Pauken und Trompeten bey den Kirchenmuſiken werden ’abgefhafft - - - - 
— und Trompeten werden nur bey Proceffionen geftattet - «  . . . 
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I In diefer Hetentfchließung wird ſich auf das Verboth vom =6. Jänner 1754 bezogen. 
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Bon Paul — Peinl, 





Pauliner Die päpftlihen Freyheiten der Pauliner werden für nichtig erklärt . 
—— werben ganz aufgehoben, ihre Habfchaften eingezogen, und die Nealitä: 
ten berfelben verfteigert. Die tauglicyen find zur Geelforge zu ver- 
wenden eo 0 . [} U} eo “ [) . . eo o U) 1} 0 0 [2 ® U) . 


Pavia Errichtung eines Collegium in Pavia zur Bildung der Geiftlihen . . 


—— Verfaffung des deutſch⸗ ungariſchen Collegiums zu Paria - - » » 
— Die Competenten,, welde in das Collegium germanico hungaricum ' 

- 730 Pavia zur Aufnahme geeignet erſcheinen, find anzuzeigen . - - 
—— Die an ber Univerfität zu Pavia grabuirten Doctoren der Rechte haben 
gleiche Rechte wie die auf andern Univerfiräten graduirten Doctoren . . 


—— Senen wird bie ärztlihe Praris im Inlande geftattet, welche zu Pavia 
findiret habeeeeeeee. 


Pech Zur Erzeugung des Peches und der Wagenſchmiere dürfen bloß die 
Stocke und Wurzeln der umgehauenen Bäume gebraucht werben . . . 


—— Zur Abwendung der Mißbraͤuche beym Pechſammeln haben die Dominien 
' und Wirtbfhaftsämter darüber zu machen, daß zur Pecerzeugung nur 
ſolche Bäume, die fi der Schlagbarkeit nähern, gebraucht, auf die Er⸗ 
haltung der nöthigen Zahl von Samenbäumen Rüdfiht genommen, bas 
Aufreißen der Bäume erft im May bey vollem Safte vorgenommen und 

bis in den July fortgefegt werde, und daß Waldeigenthümer darüber 
wahen ſolllennnn. 


—— Die Ausfuhr des Peches wird all emein verbothen. 


— Die Ausfuhr nicht nur des Peches ſondern auch des Cofophoniums (Gei⸗ 

genharzes) in das Ausland wirb verbotben  - 2 2 2 2 2... 

— Aufhebung bes Pechausfuhrs : Verbothes. Beſtimmung des Ausfuhrszol⸗ 

les auf dasſeltbee. 
PecunialsFideicommiffe Siehe Fideicomiffe _ 

Pehem Künftig ift ftatt des Rieger'ſchen das Jus Ecclesiasticum universum 

des Joſeph Pehem als Worlefebuch zu gebrauhen - - 7 ee. 

Peinlihe Urtheile Der Gnadenweg kann auch über die von hohem Orte 

ergebenden peinlichen Urtheile ergriffen werben. Dergleihen Gnadenge⸗ 

geſuche ziehen die einſtweilige Sufpenfion nah. fh © - + - . . - 
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Bon Dein! — Penſ. 





Peinliche u 
— Unterfuhungen Ale jene neinlihen Unterſuchungen, in Betreff 
welcher die Beftrafung die Zeit eines Jahres nicht überfteigt , ha⸗ 
ben jene Magiftrate, Iandesfürftlide Stedte und Märkte, welche 
geprüfte Rathsindividuen in Criminali befigen, felbft zu entfchei: 
den, und die erkannte Strafe unmittelbar vollziehen zu laflen.. . 


Peitſchen follen von Neifenden nicht geführt werden, und wie fi fonft von 
ihnen bey Poftbeförterungen zu benebmen fy - - + 0 000. 


Peitſcher und’ Kreuzzieher, welche in der Saftenzeit herumzuziehen pflegen, wer⸗ 
dem verbotben - > > 2 0 ne 
Pelzwaaren (uneigentlih, Futter» und Rauchwerk.) Auf Fellen wird ein 

Durchfuhrszoll von 2 fl. pr. Centner feftgefebt - © 2 2 0 00. 
Penfionen Von den Penfionen bat der Impetrant die Tare zu 5 Percent . 


nebft dem Papierauffdlag von Gulden ı Grofchen, und die Arrha zu 
enter 


—— follen den in den Provinzen wohnenden Parteyen dortlanbes ausbezahlt 


werden und Iebenslönglich ſeyn. Jedoch follen von den Laͤnderſtellen jähr» 


liche Ausweife über die Penfioniften an die Hofkammer erflattee werden . 
— — Mon den 100 fl. nicht überfteigenden Befoltungen und Penfionen, jedoch 


mit Einfluß der Nebengenüße fol Beine Carenz =, wohl aber die Cha: 


racters⸗Taxe abgenommen werben - - » 2...» 


—— ter Militärpenfioniften werden monathlich ausgezahlt jedoch follen folhe 
weber cebirt, noch mit Verbothen belegt, und den Penfioniften nicht 


mehr als ein monathlicher Betrag geliehen werden . - =: 22. 
—— Die Penfionen follen ohne weitere Confirmation lebenslänglih zu genies 
Ben ſeyn; jedoch follen ſich die Penfioniften gleich bey Erhebung des erfien 
Quartals glaubwürdig über ihre Unftände, und, wo die Penfion zugleich 
für die Kinder bewilligt ift, über ihr Alter ausmeifen . . .. 


—— Die Weiber der Rechnungs⸗ und Geldmanipulations⸗ Beamten, welche 
keinen Weiberverzicht einlegen, haben keine Penſion zu erlangen .. 


—— für die gebrechlichen Layenbrüder des Jeſuitenordens werben mit monath⸗ 
lihen ı2 fl. ausgemellen. - - 2 2 2 2 ee. 


e. ® ® os 


—— Die mit monatlichen 16 fl. bemeflene Penfion der Zefuiten gebührt ihnen 
auch bey ibrer Verwendung bey Privaten, oder in einem Lehramte oder | 


in der Seelforge . . . . er... 


—— follen die Erjefuiten nicht erhalten, welche einen ihrem Penfiondbetrage 
gleihfommenden Zufluß titulo beneficü erhalten - © . - 2 2. 


| 


ru... 
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Bon Penſ — Denf. ‘ 


[4 





Denfionen 
—— Unfleißige Diener und Beamten Eönnen ohne Anfpruch auf eine e Penfi on 
entlaffen wexyeen.. ee 


—— Leber hie Penfionen der Erjefuiten, welche aufhören , und ihre Ver⸗ 
änderungen find vierteljährige Ausweife nach Hof zu fenden . -. - 


— Die Todesfälle der penfionirten Erjefuiten find anzmeign. - - .  - 


—— ſollen von den Erjefuiten entweder perfänlich gegen Quittung , ober durch 
einen befannten Mann erhoben werden - - 2 2 2 2 202° 


— — "Wegen Ertheilung der Gnadengabe, Penflonen, Remunerationen aus 
dem Jeſuiten- oder Studienfond muß nad Hof berichtet werden . - 
— 8: Haupt -Mormle 0 0 nee. 


— Niemand hat einen Penfionss oder Yubilations: Gehalt zu erwarten, 
weder für fih noch für feine zurück gelaffene Witwe, wenn er nidt 10 


Jahre lang dem Staate gediener bat . . « = » ne 
—— Bemeffung der Penfionsbeträge für jene, die von 10 His über 40 Jahre 
gut gedient haben . . « 2 0. 0.0. 0... 


—— Sn den Berichten, weldge über den Status der venſi onirten Exjeſuiten⸗ 
Layenbrüder zu erſtatten ſind, ſollen immer ihre Nebenverdienſte ausdrück⸗ 
lich angezeiget werdhenn. len. 


— Die Individuen der aufgehobenen Kloͤſter erhalten ihre Penfton aus der 
Religionsfonds⸗Kaſſe. 


— Ausmaß der Penſionen für die Exnonnen. 00er. 


— Dfficiere, wenn fie als unbefoldete Supernumerär-Nathsmänner einrügn, 


erhalten ihre eparastermäßige Penſi on extra ordinarie ab aerario mi- 
litari 


@ ® . “ . eo. Re} “ ® “ . 2 L 


—— Bey den Penfi jenegeſuchen der Veamtenswitwen ſoll das Alter der Wit: 


we und der Beloldungsgenuß bes verftorbenen Mannes angezeiget 


werden - . 


—— Die Erjefuiten müffen bey Penfions : Erhebungen fih immer mit Zeug: 
niffen ausmeifen, daß fie noch am Leben find, und Eein Amt haben, noch 
hierzu tauglich find > 2 2 0 nen. 

-— Wenn ein Beamter Schulden halber entlaffen, dann nach einiger Zeit 
wieder angeftellt wird, fo find die vorhin geleifteten Dienfte bey bet Den: 


ſionsbemeſſung nicht in Anſchlag zu bringen . > 20 e nee) 


—— Zeugniffe, welde den Penfioniften wegen Betätigung bes Lebens gege: 
ben werden, find fämpelftiy . . .. 
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Bon Denf _ Penſ. 


— — STE 
Penſionen 


Wie die Penſionen, bie nur 300 fl. oder weniger betragen, anzuwei⸗ 
fen find “ ® ® ® ® U} . & ® ® “ . “ U) & ® 6“ U) “ .«o. 
Den Prieftern der Ertrinitaren wird eine Penfion von 240 fl. aus⸗ 
geworfen er rn m 
Die Armenfonds dürfen nicht mit Penſionen entlaffener Beamten be: 
ſchwert werden oo. 
Nicht eine Penfion Überhaupt, fondern eine, zur Erziehung der Kinder 
gegebene Penfion zählt von dem Unterrichtsgelde 6 . . . . . - 


Beltimmung bes normalmäßigen Alters der Kinder, zur Genießung 
der Denfion [1 U} ) o ® “. o ‚® U) [ ) “ [ } [ ] [} 0 “ oe 


Maßregeln, nach welchen bie Deſizienten⸗Penſion angeſucht werben 


mu . 9 — 0 ® e o “ [2 ® [2 U) o [ } eo — ® ® ° 


Errichtung des Penfionsfonds für die Witwen und Waiſen der Reichs⸗ 
Hofrathsagenten  ..  . 2. 0. 00 08 8 000 8 0 0 60 


dürfen, wie bisher nur zur Haifte cedirt, und mit Verboth belegt 


„werden . o0 0 . 0.0 . « . . eo eo o o o 0 0 ..0. . 


Die Stiftungs: Beamtenswitwen find nicht penfionsfähig. - » - + 
Die Witwen und Kinder derjenigen Wirchfchaftsbeamten faufgehobener 
Klöfter, deren Dienftleiftung nicht mehr bendtpiget wird, find nit 
venfionsfäfig - - 2 0 0 2 435 ee... 
Bey jenen Städten, wo es die Vermögens: Umftände geftatten, können 
die Länderftellen nad Abfterben der Rathsmaͤnner den hinterbliebenen 


“ mittellofen Waifen und Witwen eine Penfion anweifen . - + - . 


Wie die Länderftellen bey Bemeſſung ber Penfionen für bie Witwen und 
Kinder ber Beamten vorzugehen haben . oo 0 0 0 ur > 


Alle Vierteljahre find Ausweife über den Zuwachs und Abfall der Pen⸗ 
ſionen vorzulegen > 2 0 0 er ln ⸗ 


Ständifhe Beamten ſind bey Penſionirungen wie die Staatsbeamten 
zu behandeln 60 .'®e eo o . © . . 0 0 . ® ‘. 0 . eo . 


Das bey den Landtafeln angeftellte Perfonale ift-penfionsfähig wie bie 
übrigen Iandesfürftlihen Beamten - © » 0 er en « 


Wie die Bergratbewitwen ruͤckſichtlich der Penfionirung zu hebeidein. 
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Bon Den — Penſ. 
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Penſionen 


Beym Einrathen auf Penſion aus dem Religionsfonde iſt das Alter, die 
Geſundheitsumſtaͤnde und der bicherige Genuß des Individuums an⸗ 
zuzeigen 0 . . . . ‘ L [ [ [} v eo ) © 


Die Witwen der, bey den Univerfl täten, hyelen und Gymnaſien ange⸗ 
ſtellten Profeſſoren find penſionsfähig....... 


Obligate Fouriersdienſte find bey Eivildienften in das Penſi⸗ ions⸗ Normale 
einzurechnheeenn.. ee 


Vorſchrift wegen der Penſion derjenigen Beamten, weiche in den. Penfi- 
onsftand verjeget worden find, und während deſſelben eine andere landes⸗ 
fürftliche oder ſtaͤdtiſche Vedienftung erhalten haben. . oo. 


Den in ben Defisientenftand verfegten Seelforgern gebühren die Penſio⸗ 
nen nicht bis zum Sterbtage, ſondern für den ganzen Monath, in wele 
chem fie geftorben find. - 2 0 et en 2 rn. 


In Anfehung der Penftionen wird feftgefegt, daß die Knaben mit 20 
Jahren, und die Mädchen mit ı8 jahren für vogtbar angefehen wers 
den ſollen. 


Normalſchullehrer find nicht penſionsfaͤhig.. 0 0. . 


Das bey ben neu eingeführten * Criminal» Kreisgerihten anzuftellende 
Perfonale ift zu Feinem Penfionsgenuße geeignet . 2 0 ee. ° 


Die Lehrer der Normalfchufen find penfionsfähig. er er... 


Was bey den, von den Magiftrats » Indivibuen einzubringenden Penft- 
onsgefuchen zu beobachteni - - - 0 2 0 0 ee. ne 


Allen Beamten, die zu einer Penfion normalmäßig nit, fonbern nur 
zur Provifion geeignet find, nicht minder den um Taglohn arbeitenden 
Bergleuten, wenn fie über die 40 Jahre gut gebienet haben, foll bey 
ihrer Zubilirung der ganze Gehalt belaſſen werden. 
In welchem Falle die Magiftratualen, weldhe bey den Rathserneuerungen 
nicht gewählet werden, auf eine Penfion Anſpruch machen können . . 
Beſtimmungen, in wie fern die Gnadengehalte, Penſionen der Offi⸗ 
ciere, Milttaͤrperſonen, und derſelben Witwen und Waiſen mit Verboth 
belegt werben Einnen . . . . . er. 00. 


Allerhoͤchſte Beſtimmung in Abſicht auf die Penſi onirung Rage De: 
amten und ihrer Witwen . 


Spftem, wegen Ausmaß der Denfionen fü jene Beamten, ihre it. 
wen und Kinder, deren Befoldungen 200 fl. nicht erreichen . . .- + 
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Bon Den — Den. " 





Denfionen 


Behandlung dee in den preußifchen Kriegen vor dem Sabre 1782 ange 
ftellt gewefenen Militär - Derpflegtbeamten hinſihhtlich ihrer Penſi o⸗ 
nirung . 

Stipendien, welche als Penfionen oder Befoldungen, ‚ da ift ‚ "welche 
bloß aus dem Cameral⸗, Bankal⸗, ſtaͤndiſchen oder ftädtifchen Aerario, ohne 
baß hierzu ein Stiftungsc apitat vorhanden iſt, bezahlet werden, unterlie⸗ 
gen der Arra. le. 0.00. 


Jubilations⸗ und Auietcentengehalte find nicht monathlich, fondern vier⸗ 
teljaͤhrig, und bey vorkommenden Todesfaͤllen vom 1. Auguſt 1793 an 
bloß bis auf den Sterbtag zu entrichen. 2 2.0. 


Die Verordnung vom ı5. October 1792 , daß alle Staatsbeamte, beren 
feftgefekte Befoldung 200 fl. nicht erreichen, im Zubilationsfalle, nad) 
bein Verhäͤltniſſe der überhaupt zum Penjioirungs Maßſtabe vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtjahre behandelt werden ſollen; ſoll ſich erſt auf jene Beam⸗ 
ten, ihre Witwen und Kinder erſtrecken, die erſt nach dieſem Zeitpuncte 
angeſtellet woreen.. 


Den hinterlaſſenen mittelloſen Witwen jener Schiffleute, welche in dem 
wirklichen Seedienſte verſtorben find, und auf oͤſterreichiſchen Schiffen 
durch 10 Jahre gedient haben, wird bis zu ihrer Wiederverehligung eine 
monathliche Penſion von ı fl., und wenn fie in ihrem Brot ſtehende 
* unter 15 Jahren haben eine monathliche Penſion von 2 fl. zu⸗ 
geh ert . . .'. . . ® . . . . . . . eo .0 . . 0) 


Ale Befoldungen- und Penfionen unterliegen ber-Arıha . . 


Die Commerzial » Stämpeldeamten find nur in dem Kalle penfi onsfähig, 
wenn fie vorher folche Dienfte bekleider haben, mit melden die Pen: 
fionsfähigfeit verbunden war ; dann find fie ihre Kinder und Witwen nad 
der vormahligen Dienftfarhegorie zu behandeln . . 2 co 0 0. 


In Fällen, wo ein fonft verdienftlicher Kaffabeamter aus Abgang phyfi- 
fher Kräfte die gehörige Thätigkeit zur genauen und verläßlidhen Am⸗ 
tirung verloren hat, und deßwegen zur Jubilirung geeignet befunden 
werben möchte, fol nicht fErenge auf das Normale gefehen, fondern ein 
ſolcher Beamter kann nad Verdienſt, mit ganzem Gehalte oder nad 
Umftänden mit einem größeren Theile desfelben penfionirt werden . - 


Die Quittungen über bie nicht über 50 fl. fi) belaufenden Penfionen, 
find vom &Stämpel befreyt . . nn 


Einführung der Zahlungsbogen für alle Iotemifice Zahlungen an Befal 
dungen, Penfionenze.. © 2. . + EEE 
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Penfionen 


Bon Penſ — Penſ. 


In Beſtimmung der Penſionen bey in Ruhe verſetzten Bancal ⸗ Beam⸗ 
ten, ſind auch diejenigen Zuflüſſe, wovon bie Beamten die Carrenztaxe 
und Arrha bezahlt haben, in Anſchlag zu bringen . « « 2 2... 
Unterricht für die Wirthſchaftsaͤmter der ſaͤmmtlichen Staatsgüter, wie 
fie die Arrha, die Carrenz- und bie Characterd-Taren von den Penſio⸗ 
nen einzuheben, zu verrechnen und abzuführen haben » . - 2...» 


Jedem Invaliden, der in Civildienfte, die nicht mit einer Penfions = oder 
Provifionsfähigkeit verbunden find, eintritt, fol für den Fall, als er 
Dienftuntauglich wird, der Invaliden» Gehalt vorbehalten bleiben . 


Denfionirungen und Provifionirungen des unmittelbaren Straßen- und 
Wegmauthperſonals gehören in den Wirkungskreis der politiſchen ve⸗ 
hoͤrden . [} eo . .o « . e ® [} . [) o . v 

Die Verwilliaung der Penſionen, Conductquartale, in ſo weit haben 
genau die ‚Normalvorfchriften befolgt werben, wird ten Hofſtellen 
eingerdum 0 00 .. 


Directiv: Negeln in Beziehung auf die, den penfionirten, im GCivile an- 


geftellten Militärofficieren entweder ganz oder zum Theile einzuſtellende 
Militaͤr⸗Penſion, ihre nachherige Penſionirung bey einer erfolgenden 
gänslihen Invalidität, und in Beziehung auf die Penſionsausmaß für 
ihre Wirwen . . 

Militärperfonen find ben ihrer Anftellung gleich zu beſcheiden , daß ſi ſie für 
ſich, ihre Battinn und Kinder auf eine Penfion oder Provifion Feinen 
Anfpruh haben, wenn fie nicht ununterbrohen 10 Jahre .in Eivils 
Dienften ſtehen. - - ee 2 2 2.0. en 


Die Geiftlihen der Stifte und Kloͤſter, welche von Zeit zu Zeit zu öffent» 
lihen Qehrämtern berufen werden, Eönnen Eeine Penfion erwarten; wohl 
aber werden Se. Majeftät zur Anerkennung ihrer Verdienſte ihnen Me: 
daillen verleihen. Hiervon find jedoch Mendicanten und Piariften.a aus⸗ 
genommen > 2 0 0 ren. . 


Bey Penfions - Anträgen ſowohl für Beamten als deren Witwen iſt im⸗ 
mer anzuzeigen, wo bie Dienftjahre, ob in wirklichen Staatsdienſten, 
oder zum Theile in ftändifchen oder ftädtifhen Aemtern zurück gelegt 
Hera find, und wo überhaupt bie Penfion mehrere Fonds pro. Tata 
| 121 EEE 0. oo... .. 
Um die Laſt der Penfionen dem Aerarium abzuwenden, und den Straßen: 
bau » Beamten im Alter beffere Subſiſtenz zu verfchaffen, ift das Stra⸗ 
Benbau » Perfonale nah Verhaͤltniß feiner Kathegorie beyden Wegmauth⸗ 
ämtern anzuſtellenn. 
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Denfionen 


Die minderen Beamten bey ben Bott: -Gefaͤllen, find von ber Vorſchrift 
vom 29. July 1800, wodurd die Sattinnen und Kinter jener Beamten, 
die in der Reſidenzſtadt mit einem Gehalte unter 400 fl., in Provinzial- 
ftädten unter 300 fl., und im Lande unter 200 fl. fich verehelichen, von 
allem Penfions = oder Provifions = Senuffe ausseſchloſſen ſind, aus⸗ 
zunehmen . . 

Keine Penfion fol mehr ausbezahlet werben, wenn nicht das vorgeſchrie⸗ 
bene Lebenszeugniß im: Inlande von einer geiftlihen = oder einer Civil: 
Behoͤrde gleih auf der Quittung audgeftellet ift welches bie Beftdtigung 
enthält, daß der Penfionift, oder die Penfioniftinn ſich in den k.k. Staa⸗ 
ten ſtabil aufhalte ..........6. 


Der Ertrag der Theilzahlung in Conventions⸗Müuͤnze von der mit Ver: 
both belegten Hälfte der Beſoldung oder Penfion, fol jedes Mahl dem 
betreffenden Beamten oder Penfioniften auf feinen freyen Befolbungss 
oder Penfions » Antheil, nebft dem Erträge der ihnen ohnedieß bisher 
erfolgten Theilzahlung in Conv. Münze von der freyen Gehalts» oder 
Denfionshälfte verabreihet werden - © - 0 2 0 0 00... 


Se. Majeftät haben die Witwen und Waifen bes Prager Witwen⸗, Wai⸗ 
fen = und Taubſtummen-  Inftitutes von bem gerichtlichen Verbothe auf 


rÄhre Penfionen beftet 2 0 2 er rennen e 


Staatsvertrag über die wechfelfeitige Freyzuͤgigkeit der Penſionen zwiſchen 
dem Öfterreihifhen Kaiferfiaate und dem Königreihe Bayern. . - - 


Maßregeln, damit Eeine Penſion widerrechtlih im Auslande bezogen 
werde, und ift bey Anmweifung ber Penfionen jeberzeit beyzufeßen: daß 
die angewiefene Penfion nur in den k. k. Staaten bezogen werben dürfe, 
daß die Verlaffung derfelben auf wasimmer für eine Art oder Zeit, ohne 
allerhoͤchſte Bewilligung, ben Verluſt ber Penfion auf immer nach fi 
sieben werde . . .. 

Die Theilzahlung in Conv. Münze auf Befoldungen und Penſionen bat 
aufjuhören; dagegen. wird bie Arrha von allen landesfürftlihen Beſol⸗ 
dungen, Penftonen und überhaupt allen Zahlungen aus landesfuͤrſtlichen 
Kaſſen bis einfchlüßig 6000 fl. ganz und für immer aufgehoben „.. - 


Die Verboths »Antheile auf Befoldungen und Penfionen koͤnnen fih nur 
auf ben firen Betrag, und nicht auf die Entfhädigungs » Summe, und 
zwar nad Abzug der Arrha, die den Beamten oder Penfioniften zu Gu⸗ 
sen kommt, erfiredden . . 00 LT 8 1 Le te 
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Penfionen 


nehmen . 2 2 2 er 2 02a 


Die Arrba : Befrenung und Aufhebung bat fih auf au⸗ Beſoldungen 
und. Penſionen, der ftädtifhen und aller Fonds-Beamten, fo wie auf 
das Amtsperfonale auf den Gtaatsgütern zu erfireden - - - » . 


Die Bemeffung und Anweifung aller Penfionen, Sterb⸗ und Conduct⸗ 
quartale wird dem Wirkungskreife ber Hoflammer überlaffeen - . . . 


Jubilationen ſolcher Beamten, die bloß wegen Alter oder erwieſener koͤr⸗ 
perlicher Gebrechen in den Ruheſtand gefegt werben mäffen » bat die Hof: 
fammer zu verfügen . . 

Bormulare, nach weldem der Zuwachs und Abfon. an Penft ionen und 
Provifionen aus dem Straßenbaufonde alle Jahre von der Staatsbuch⸗ 


‚haltung zn verfaffen; und diefer Ausweis mit dem anbefohlenen Jahres- 


abfcehluße des Weg und Straßenbaufondes ber Hoffanzley vorzulegen ift . 


Penftonsfähigkeit des Tehrperfonals der Hauptſchulen .. . oo... 


Wenn eine mit einer Penfion aus was immer für einer Staatskaſſa fie: 
hende Witwe ſich wieder verehliget, fo iſt hiervon die Anzeige zu machen. 


Kenn penfionirte Generale oder Milirär - Officierg fterben, fo ift die An⸗ 
zeige hiervon an die naͤchſte Militärs Behörde zu machen... 


Bey Begleitung der Penfions : Seuche der Witwen eines in Verrechnuns 
ſtehenden Beamtens iſt anzuzeigen, ob, wann und wohin die Weiberver⸗ 
zicht eingelegt worden iſt. ne 


Bey den von Quieszenten, Penfi ioniften und Provifioniften zu überreichen: 


den Quittungen über die zu erhebenden Genüffe find die QAuittungen von 
ben betreffenden Pfarrern mit der Claufel zu vidiren, ob bie Partey 
ſich noch am Leben, und wenn es eine Witwe ift , 0b fie ſich noch in dem 
Witwenftande befinde . . 2.2. 


Wie fih bey Ausftellung der Lebenszeugniſſe eir außer Landes befindliche 
franzöfifhe Staatspenfioniften, oder Beſitzer von Leibrenten zu be: 


Sn welcher Sprache felbe ausjufertigen fyen. - ren 


Wie bey Penfionsbemeffungen für Beamten : Witwen und Waifen in 
Provinzen, wo Metallgeld circuliret, und ein eigenes Vermögen in Un: 
fhlag gebtacdht werden muß, vorzugehen fY - - «2. 0. 


Bedingniſſe zu Anträgen auf Penfionen für erwerbsfähige Perfonen im 
Wege.der Once . . . 


. . e o . . 0) ® . ) 0 Cy 
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öö BwGR———— 


Penfionen, 


In jedem Falle, in weichem auf eine erhöhte Penfion über die Syſtemal ⸗ 
Ausmaß angetragen wird, ift bie Beftätigung des Superarbitrirungs 
Zeugniffes mittels des Protomedikus odrr in deffen Ermanglung des be- 
treffenden Kreisphufitus oder Comitats» Arztes beyzubringen 2 . . «+ 


Penfionsausmaf für die mit den neuen Provinzen übernommenen, in öfter: 
reichiſche Staatödienfte nicht widerangeftellten Beamten . - . ». 


Befreyung der Penfionen der Wiener mebizinifhen und chirurgifchen 
Witwen-Societät von der gerichtlichen Erecution . er. 
Mertrag über die Freyzügigkeit der Penfionen. zwiſchen Se. k. k. apoſto⸗ 
liſchen Majeſtaͤt, und &e. koͤniglichen Hoheit dem Erzherzoge Herzog 
von Modenann 


® ‘ U} “ “ [} — 


Vorſchrift in Hinficht ber gerichtlichen Verbothe auf Penſionen... 


Beſtimmung bey Uebertragung der Penſionen aus dem Wegfonde einer 
andern Provinz 2 200 er ee. 


Verhaͤltniſſe, nach welchen die Penftonen für Beamte, welche theils in 


landesfürſtlichen, theils in ſtaͤndiſchen oder ſtaͤdtiſchen Dienſten ſtanden, 


auf die verſchiedenen Fonds zu vertheilen indd.. 2. 
Den Gymnaſial⸗Profeſſoren wird nach jedem zur Zufriedenheit zurück 
gelegten Decennium im Lehramte der Gehalt um ein Dritttheil vermehrt, 


und nach vollendeten 30 Jahren die Penſionsfähigkeit mit ganzem Ges 
balte zugefihertt » 2 2 2 0 0 0.2. ⸗ 


[7 
. “ “ e . © . 


Bey der Penfionirung von Lehrern an Hauptſchulen oder ihren Witwen 
dürfen aud) diejenigen Jahre eingerechnet werben, während dem fie ununs 


terbrodhen mit allgemeiner Zufriedenheit als Lehrer an Trivialfchulen ge= 
fanden fd . . 2... . 


In Penfionirungs: und Subilationsfällen find einzelne Eremplificationen 
zur Begründung des Antrages nicht anzuführen ! - ce 0 2 2. 


für Kinder gie älternlofe minderjährige Kinder der Beamten: follen 
die Penfionen nie geringer, ald mit zoo fl. bemeflen werden . . 
—— In bergleihen Geſuchen muß die Anzahl und das Geflecht ange 
geben, das Alter aber mit Tauffcheinen belegt werden . . - . 


— — Militärkinder haben in fo fange unter Militär » Zurisbiction zu ſte⸗ 
ben, als fie eine Militärpenfion genießen - » « 0. 


[] [| ® eo [2 [ ® ® LU} ® ® ®. 
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Rit Begichumg auf die frühere Anordnung vom 19. Nov. 1816. 

’) Bchört unter Die Privilegien, welche diefer Socictat von weiland Ihrer Maickät der Kai⸗ 
feriun Maria Zherefig in den Jahren 1758 und 1764 verlichen wurden. 

Dir ſich auf Die Weifung der allgemeinen Hoflammer vom 4. Dec. 1818 berufen. 
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Von Penſ — Penſ. 





Penſionen für Kinder 
— — gdenſions-Bemeſſung für Kinder wenn die Mutter Gnade und 


Abfertigung abält - > 2 2 re 


— — Ausmaß der Penfion für Kinder jener Beamten, deren Beſoldun⸗ 


gen nicht 200 fl. rrihen - - = 2 0 2er nn. 


Mit Beziehung auf die Verordnung vom 9. July 3791 wird bie 
Vorſchrift erneuert, daß in allen Faͤllen, wo es auf Penſionen 
für Kinder anfommt, die Taufſcheine derſelben beygelegt werden 
ſollen. ... 1. 
Das Normalalter zum Penſt onbbezuc für Kinder wird für die 
Söhne bis zum 20., und für die Age bis zum 18. Sabre 
fefigeleßt - » 2... ee... 


—— Die Kaffen haben, um die Penſionen ei Kinder nicht über bag 


Mormalalter hinaus auszuzablen, von den Parteyen, welde ber- 
gleichen Penfionen erheben, die Zauffcheine abzufordern; darauf 
das Alter derfelben anzumerken, und alle diefe Kinder mit ihren 
Penfionsgebühren, mit Zauf- und Geſchlechtsnahmen x. in ein 
Verzeihniß zu ringen 0 2 re 


—— Sn den Quittungen über Erziehungsbepträge oder Gnadengaben muß 


nicht nur allezeit das Alter der Percipienten eingefchaltet, fondern 
auch, wenn dergleichen Gratialien, Aushülfen oder Penftonen auf 
unbeſtimmte Zeft, als bis zur Erlangung der Verforgung ꝛc. ertheis 
let werden, auch die Erifteng und Dauer diefer Umftände in den 
Quittungen beftdtiget werden . . 

Für ganz diternlofe Waifen, welche das normalmäßige Alter noch 
nicht erreicht haben, iſt als Penſion nur auf den 6. Theil des 
väterlichen Gehaltes, und nurda, wo befondere Rüdfi ichten, eintre- 
ten, auf einen höheren Betrag anzutragen . 


—— In Fällen, wo die Penfion der Witwe nad dem Dienſtrange bes 


Gatten oder nad dem Betrage von 1000 fl. zu bemeffen ſeyn wird, 
ift zur Penfionsertheilung für dlternlofe Waifen immer Gutachten 
zu erftatten ® ® ® U} © [ } ® 0 eo o L } “ “. ® 


Wenn mehreren Kindern Penfionen verliehen werben, und in dem 
Decrete der Ausdruck auf die Köpfe oder jedem, nicht enthalten 
ift; find die Penfionen fo zu betrachten, daß fie auf die Köpfe ver- 
williget worden, folglich bey der Verforgung oder bey Erreihung 
des Mormalalterd einesoder des andern diefer Kinder, der basfelbe 
treffende Antheil. jedesmahl eingezogen werden muß © «© » « 
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Bon Penſ — Penſ. 





Penfionen für Kinder 
—— Wenn bey Penfionsverleibung an Kinder die Verordnung beutlich 





fagt: daß die Verleihung für alle Kinder überhaupt oder zuſam⸗ 
men geſchehen, fo find in einem ſolchen Kalle die Penſionen der 
Kinder, fo lange nur eines davon lebt, und des Genuſſes fähig iſt, 
ganz und ohne Unterbrechung zu entrihten . . 

Töchter von Beamten, welchen wegen Eränklicder Umfände, obs 
fhon fie das normalmäßige Alter überfchritten haben, Penfionen 
angewiefen werben, follen alle Jahre mebizinifhe Zeugniffe über 
ihre Gefundheitsumftände beygbringen - © = 2 0 0 0. . 


—_—— —— Bey Kindern, deren eltern penfionsfähig find , wird bat Normal: 


Alter für Soͤhne auf 20, und für Töchter auf 18 Jahre feſtgeſetzt, 
bey deren Erreichung die Penſionen einzuziehen find. . » 


—— Alle Penfionen, Provifionen oder eigentlid fogenannte Erjiehungs« 


beyträge, wenn fie nicht ausprüdlid bis zur Werforgung oder le⸗ 
benslaͤnglich verwilliget worden find, müffen nach vollendetem Nor⸗ 

malalter eines Kindes von Amtswegen eingezogen werden - » 
Wenn Kinder wegen Krankheit oder Eörperlicher Gebrechlichkeit zum 
eigenen Verdienfte unfähig wären, oder fonft befondere Umſtaͤnde 
obwalteten, Fann zur Belaffung der Penfion nad dem Normals 
alter ben der Hofftelle berichtet werden - - 2 0 000. 


— Die Oattinnen und Kinder aller Ianbesfürftlichen,, ftädtifchen und 


©tiftungsbeamten, die in der Nefidenzftadt mit einem Gehalte unter 
400 fl., in den Provinzftädten unter 3oo fl. und auf dem Qande 
unter 200 fl. ſich verehelihen, haben in Sterbfaͤllen weder auf 
eine Penfion noch Provifion Anfpruh - - «© - 2 0 00. 


Den Kindern erfter Ehe, wenn ihre Mütter im Witwenftande ſich 
wieder verehelichen, gebührt insgefammt bie Hälfte der Penfion 
ihrer Mutter bis zur Erreichung des Normalalters; wie es bisher 
immer, ſowohl bey den mätterlichen Ableben als bey ihrer mehr: 
mahligen Verehelihung, vorfhriftmäßig beobachtet worden ift . . 


Die aus der Ehe eines penflonirten Officierd mit einer Civilbeam⸗ 
tens» Witwe’ erzeugten Kinder find zur Erlangung einer Perf ion 
nicht fähig . . . - .. . 

Die Militär Waifen find bep Erreichung det für bie Söhne auf 
20, und für die Töchter auf ıB Jahre beflimmten Normalalters, 
gleich denen vom Eivitftande aus dem Penſior ons⸗ oder er Proriſions— 
Genuſſe zu feten . . . 0. ... 





Regentem 





Gattung Joseph II. \Leop.II| Franz. 
ber der erfloffenen Ku ol. . 
Anordnung, Anordnung, 15 8 2 
| yIRISO IR ES 
Hofdecret an alle Länder» 
ftellen Pr 40 vr vor Er Br 251 Auguft]1797 - J 1-1 1777 11 62 


Finanz = Dofdecret an alle 
gänderftelen . « » - - » 1 3: Augufl 17981 — — 





in Pdecret an alle 
san, Sofbetet an ale 21May 19) 1-1 —- | —| — 113! 117 


Siaanz + Hoſdeerti an alle 
Lan der ſtellen ... » .. 121 Man 117991 —| — I- — Im | — I -| — 14] 118 





Sinang s Hofdeeret am alle 
Länderft 


elleu oo. 0... 1 May 17991 — | — — — — — 14 118 


Finanz» Hofdecret an alle 


Bänderkellen - 20... Jeolgun J1soof —| — _1_| — Ras! 101 


[2 


Deer. der Finanz Hofftele I 5iMay 11801] —| — I—| — —I_] — Iı6 8 


Hofteunmerbteret an alle 
Lönderfiellean - ..... HA1März 11803] —] — I—I — | — — — [19] 73 


deftammerd. an ale Län: 

ellen - .1.... 2801Juld 1803] — — I—I — II — I — 001 27 

— —æ— an alle Bän- 
dertelen » 02 2... Bagebt. [1809 —| — — — 1-1 —- I % 











Bon Denf — Penf. 





Denfionen für Kinder 
—— —— Den Militär » Waifen Eann in Fällen, wodurch unheilbare Krank⸗ 
heiten oder andere Leibesgebrechen die Unfaͤhigkeit zum eigenen 
Nahrungsverdienfte erwiefen und wahre Armuth vorhanden ift, 
die Penfion oder Provifion au über das Normal : Alter belaffen 
werden 2 ee. 


— — Den Kindern zweyter Ehe von ſolchen penfionirten Witwen , welche 
einen Gewerbsmann oder Penfionsunfähigen ehelichen, und ſich die 
Penſion vorbehalten, wird Feine Penfion zu Theil .- . .- 

— —— Den Militär: Waifen, weldhe nad dem Normalalter die Penſi on 
noch fort beziehen, wird bey ihrer Verehlichung mit Privaten, dia 
Wahl zwifchen der zwenjährigen Abfertigung, und der Penfions: 
Nefervation bewilligt . - . « . "eier. . 

_— —— Wenn eine Militär: Waifg, welde ihre Penft ion über das Normal: 
alter fortbezieht, fi mit einem Officiere oder Beamten verehelidyet, 
bat fie nur eine zweyjaͤhrige Abfertigung zu erhalten . : - . 


— —— Sn Faͤllen, wo Witwen wegen Wieberverebelihung abgefertiget 
_ ‚werden, zugleicdy aber penfionsfähige, miteinftweiligen Erziehungs» 
beyträgen betheilte Kinder vorhanden find, fol ſolchen Kindern 

an ihrem vorigen Genuffe nichts entzogen, fondern ihnen die bisher 
normalmäßig genoflene Hälfte der mütterlihen Penfion in Con= 

ereto angewiefen werdennn. e 


—_—— —— Gleichſtellung der Waifen der Civilbeamten, und jener des Militärs 
bey Verehlihungen in Hinſicht der Penfion . ». 2... 0.» 


—— —— Wie gänzlich verwaifte Kinder der Beamten rüdfi 9 ber Penfic on 
zu behandeln . . 2 2 2 0 2 20. oo... 


_— Witwen Bey Penflonirung einer Beamtens » Witwe if bas Erträaniß 
bed eigenen Vermögens nur in fo weit von der Penfion abzuziehen, 
als es den 4. Theil der Penfion Überfligt - - 2 0. 


—— —— Die Penfionen der Witwen find von dem Tage an zu ertheilen, 
von welchem des Verftorbenen Gatten : Gehalt auffirt . - | 
— —— Den Witwen der Gefälls : Adminiftratoren ohne Unterfchied, außer 
fie hätten den Character eines Gubernial- oder Regierungsrathes, 
wird die Penfion mit jährlichen 400 fl. und für die Witwen der 
Adjuncten mit 350 fl. ausgemeflen. . . . er 
— —— Eine Bitwe, die ihren Mann im Penfions- ober Quiescentenftan- 
be geheirathet hat, wenn berfelbe in eben bem Stande geftorben 
\ ift en auf einen Önadengepalt oder Penfion Eeinen Anfprug 
ma en ® ‘ ® [2 . “ o 1} . ” “ ® o “ “ “. 
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Bon Penſ — Denf. 


Denfionen für Witwen 
— — Benn ein Penfionift oder Quiescent wieder eine Anftellung erhält, 


un au 


und im wirklihen Dienfte verftirbt, ift auch deffen Witive pen- 
fionsfähig eo |) . . 0 eo 0 0 0 N} N » — 0 . 


Die Länderftellen Eönnen für Beamtenswitwen, die erwiefener Maßen 
weder den Arzt und die Medicamenten, noch die Leichenkoften zu 
beftreiten im Stande find, das Conductquartal biß 100 fl. felbft anwei⸗ 
fen, und nur aus Gelegenheit der Penftonirung einer folhen Mit» 
we, die Anzeige machen >» >» 2 0 0 0 IT ı nr 1.0. 


Die einer Penfion nicht fähigen Witwen haben Fein Conductquar⸗ 
tal zu erhalten - - > 2 0 2 
Witwen, die in ber Abfiht, um einePenfion, die ihnen fonft nicht 
gebührer hätte, aus dem Aerar zu erlangen, ihren weiblichen Sprüs 
chen oder einer Erbfchaft entfagt haben, gebühret Feine Penfion . 
Die Anftelung der Beamten vor oder nach dem 15. October 1792 
bat nur auf die Penfionirung ihrer Witwen und Kinder, welche 
Dadurch eine befondere Richtung befommt , nicht aber auf die Taxent⸗ 
richtung der Beamten felbit einen Einfluß - - - . ... 


— — Conductquartale durfen nur dann angewieſen werden, wenn die 


normalmäßig beſtimmten Erforderniſſe vorhanden ſind .. 


Es wird geſtattet, daß auch Beamten unter der mit Hofdecret v. 29. 


July 1800 feſtgeſetzten Beſoldung, zur Erlangung einer Penfion für 


ihre Witwen fi) verheirathen dürfen, welche zu ihrer Befoldung 
einen ſolchen Nebenzufluß ausweifen, daß er dem jährlichen Betrage 
des feſtgeſetzten Amtsgehaltes gleih kommt - - - 2 0. 


—— Den tadelfreyen Witwen ber Beamten wird geftattet, Officiere ohne 


[U U LU] 


Erlag einer Caution zu ehelichen ‚wenn fie, obwohl fie während 
ihrer Ehe die Penfion verlieren, die Zuficyerung bepbringen, daß 
fie in dem Falle ihres abermahligen Witwenftandes, bie vorher ges 


noſſene Penfion bepbebalten mrden - 00 ee e.. 


In Fällen, wo penfionirte Witwen ſich mis - penflonirten Officieren 


verehelichen wollen, ſollen biefen Witwen die durch ihre neue Vers 


ehelihung dem Aerear Beimfallenden Penfionen, wenn fie ihren 


Gatten überleben, in dem nähmlichen Betrage wieder flüflig ge: 
mat werden ln. 





terre 





Bon Penſ — Penſ. 





Penfionen für Witwen 
— — Nach dem Tode eines Schullehrers, der zehn Jahre einer Gemeins 
de gebienet hat, fol die Witwe, wo Fein Penfions = Inftitut beſteht, 
ausdem Armen » Inftitut des Ortes, oder aus dem Bruderſchafts⸗ 
fonde des Landes die ganze Portion, fo lange fie Witwe bleibt, 
und jedes Kind die halbe Portion bis zum vollenteten ı5. Jahre 
belommen > re. 


— — Auf foldhen penfionirten Witwen, melde fi) weder an ‚Militär- 
noch an Civil» Beamte, fondern an Gewerbdleute und nicht penfi= 
onsfähige Männer verehelichen, wird der Penfionsgenuß für den 
zweyten Witwenftand vorbehalten; wenn fie fonft Feine eigenen 
QZuflüffe erhalten bben . «2 2 0 ne 2 ne. 


— —— Den Witwen der Straßenbau: Directoren wird eine charactermaͤßi⸗ 
ge Penfion von jährlihen 400 fl. ausgemeflen - - » . . . 


— — Sn allen Fällen, wo es fi um bie Abfertigung penfionsunfähiger 
Beamtens : Witwen handelt, ift die Abfertigung nach der allgemei= 
nen Penfionsvorfchrift von 1731 ohne Unterfcied den Witwen 
mit einem Quartalsbetrage der Beſoldung des verflorbenen Ehe- 
gatten zu beniefien.e - oe 2 2 0 2 men 


— — Den Witwen derjenigen Dfficiere , welche im Dienfte bey Inſurec⸗ 
tionen , bey Landwehren oder Freybataillons vor. dem Keinde blei⸗ 
ben, oder an den vor dem Feinde erhaltenen Wunden fterben; ſoll 
gleich jenen bey den regulären Truppen die Penfion nad der Char 
ge ihrer Männer erfolgt werden . - 2 2 0 0 — 


— — Die Witwen jener Buchhalter der Landes : Buchhaltereyen, deren 
jährliche Befoldung in ı 200 fl. und darüber beftehet, darf eine Penſi⸗ 

ensgebühr pr. 350 fl. bemeflen werben. - - 2 2 20. 

— nun Allen Witwen der Beamten, die nad den Normalien weder zur 
Beziehung einer Penfion noch Provifion geeignet find, haben An- 

ſpruch auf eine Abfertigung mit einem vierteljährigen Befoldungs- 
betragen ee 

— — Alle jene penfionirte Staats » Beamtenswitwen, die in ein der oͤffent⸗ 
, Iihen Erziehung gewidmetes Nonnenklofter eintreren, ungeachtet 

der dadurch erhaltenen Verforgung, bleiben fortwährend in dem 
Genuſſe ihrer Penfion. - oe 2 0 0 2 ne. 


— — Allen, aus den politifhen Fonds penfionirten, und jur 2. Ehe 
fhreitenden Witwen ift auf ihr Anfuchen entweder die Abfertigung 
mit einem dreyiährigen Penfionsbetrage , oder auch zu bewilligen, 
daß ihnen für den Fall des a. Witwenftandes der Genuß der voris 
gen Penfion Bedingnißweife zugefihert werde - - - 0... 
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Don Penſ — Den. 
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Penfionen für Witwen 
— — Die Unterbringung eines Penfioniften, feiner Gattinn oder Kinder 
in einem Derforgungshaufe iſt immer anzuzeigen - . x. . 


— — Bey Penfions» und Provifionsgefuchen ift jedesmahl die eigene 
Mittellofigkeir der bittftellenden Witwe anzuzeigen -  - .  .' 
— — Beftimmung der Behörde bey Geſuchen der Militärwitwer und 
Waifen und Uebertragung ihrer Penſion oder Gnabengaben auf 
‚eine andere Kafle - oo 0 0 0 nenne 


Penfionirte Officiere welden Uniform und militaͤriſche Ehrenzeichen zu 
tragen geflattet if, gehören unter die. Militär» Surisdiction . . 


— — dvelhhe fich verebelihen wollen, haben, fo lange fie unter der Mi: 
litärgerichtöbarkeit ftehen, dazu bey dem Generalcommando die Er- 
laubniß anzufuchen 0.0. .. 

— — Directivregeln in Beziehung auf die penfi onirten Militärofficiere 
entweder ganz oder zum Theile einzuftellende Militärpenfion, ihre 
nachherige Penfionirung bey einer erfolgenden gänzlichen Invalidi- 
tät, und in Beziehung auf die Penfions- Ausmaß für ihre Witwen . 


— — Zur Erleichterung des Aerariums follen penfionirte Officiere zu po» 
litiſchen, Camerals und Zuftizämtern, wozu fie die erforderlichen 
Eigenfchaften befigen und fich darüber ausweifen Fönnen, vorzüg- 
lich angeflelt werden - 2 2 0 0 nr 0 2 ee... 


— — Paenſionirte und quieszirte Miitarofficiere ſollen moͤglichſt in Civile 
angeſtellet werden.. 

— Religioſen Jenen Exreligioſen, welche aus bem uͤngeriſchen Studien- 
oder Religionsfond penfionirt find, fi in den beutfchen Provinz 
zen aufhalten, und die zu keinem in Ungarn nod) beftehenden Con- 
vente ihres Ordens gehören, wird bie Teftirungsfähigkeit bewilliget . 

— — Das Vermögen eines aus dem ungarifchen Studien: oder Religions- 
fonde penfi onirten Religiofen, wenn er ohne Zeftament ftirbt, if 
in drey Theile zu theilen, und zwar für den betreffenden Fond in 
Ungarn, !für die Anverwandten, und für die. Armen, oder wenn 
die Verwandten felbft zu den wahrhaft Armen gehoͤren, auch diefen 
ben Armentheil zuguwenden . . » 

Penſioniſten Die Zeugniſſe, welche Penſi joniſten oder Provifioniften über 
ihren Aufenthaltsort, und daß fie fih noch am Leben befinden, wegen 
Erfolglaffung des ihnen ausgemeffenen Gehaltes, beybringen muſſen, 
ſind ſtaͤmpelfrey FL — « 


+ 
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Senfianiten 


— Die Witwen jener Penſi oniſten, welche im Penſionsſtande heirathen, ohne 


wieder angeſtellt zu werden, haben keine Penſion zu erwarten . - - 


Wenn ein Penfionift oder Auiescent wieder eine Anttellung erhält, und 
im wirflichen Dienfte verftirbt, ift auch deflen Witwe penfionsfähig. - 
Bey Verleihung der Tabaf : Traffifen ift vorzuͤglich auf Penfioniften mine 
derer Kathegorien und auf Witwen der Militärperfonen und Civilbeame 
ten, bie zu Eeiner oder fehr geringer Penfion oder Proriſ ion geeignet 
find, vorzüglidhe NRückficht zu nehmen . . . 

Die Penfioniften, Quiescenten und Jubilirten fi nd zu fuperarbitriren , 


"und ohne Ruckſicht auf Character und Amt aud in mindern Stellen 


unterzubringen, jedoch) fo, daß wenn der neue Dienftgehalt weniger als 
ihre Penfion betrüge, ihnen der höhere Betrag zurückgelegt werden fol. 


Ueber die dienfttaugliden Penfioniften und Quiescenten, melde in einer 
politifhen Kathegorie angeftelet waren, find auch Verzeichniſſe an die 
Hofkanzley einzufenden . . 

Ben Beſetzung der Tabak-Unterverlegerfteßen foll, in fo fern fi fi & nicht 
etwa ein Militärs oder Civilpenfionift darum bewirbt, welchem vor allen 
der Vorzug gebührt, auf cautionsfähige Invaliden oder Proriſioniſten u 
der Bedacht genommen werden — 2 2 0 0 0 0 oo 
Mit Beziehung auf die Merordnung vom 21. Auguft 806 wird eine 
neue $orm der von den franzoͤſiſchen Penfioniften und lebenslaͤnglichen 
Rentirern beyzubringenden Rebenszeugniffe vorgefhrieben -— - - - - 
Jene Penftoniften, welche die ausdrückliche Bewilligung, zum Genuße 
ihrer Penſionen im Auslande, entweder für die Lebenszeit, oder auf ſo 
lange für ſich haben, als es ihnen phyſiſch unmdglid iſt, in ie. E 
Staaten zu überfiedeln, find in dem Genuße ihrer Penfionen zu belaffen . 


Auf den Penfionsquittungen der Penfioniften und Penfioniflinnen muß 


nebft dem Lebensjeugniffe beftätiget feyn, daß der Penfionift oder die 


Penftoniftinn fih in den k. k. Staaten ſtabil aufhalte Fa 


Die Verbothlegung findet auf die Theilzahlung der Beamten“ und Pen: 
fioniften in Conventionsmuͤnze niht Statt - 2 =. 0... 


Bey jenen Penfioniften, denen der Bezug ihrer Penfton in das Ausland 
nur auf eine beflimmte Zeit geftattet ift, muß flrenge gemacht werden, 
daß fie die Zeit zur Rückkehr richtig zuhalten; fonft aber wäreder Pen: 
fionsbezug alfogleih einzuftelen > 0 0 2 0 8. 
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ee mn 
Penfioniften 

—— enn ein Penfienirter zu einer Anftellung gelanget, wodurch feine bis 

dahin genoffene Penfion zum Theil oder ganz aufhört, ift wegen Ein- 

ftellung der Penfion an die betzeffende Behörde fogleih Nachricht zugeben. 


— — Nenfionirte Staatsbeamte, welche wegen eines Verbrechens oder einer 
ſchweren Polizey-Uebertretung heitrafet werden, verlieren die Penfton. 
Penſions⸗Fahigkeit Witwen, melde einen mehr als fechzigiährigen Be- 
. amten gebeirathet, nicht volle vier Jahre mit ihm im: Eheftande, 

ohne Kinder zu erzeugen, gelebt haben, find nad deflen Tode, 
venfiondunffig > 0 0 0 re 


— — Dos mindere Auffihtsperfonale, welches mit Eeinem Decrete, fon= 
dern nur mit einem Creditive angeftellt ift, iſt zu Feiner Penſion ſon⸗ 
dern nur zu einer Provifion fähig - - 0 2 2 


— —— Die Ehefrauen ber in Verrechnung ſtehenden Beamten 
baden, um penfiondfäbig zu fenn, den Verzichtsrevers oder die 
fogenannte Meiberverzicht einzulegen ; zu diefen verrechnenden Be— 
amten werden nur ‚jer- gezählt, deren Dienftleiflung mit einer 
Caution verbunden ift und die Hauptrechnung zu führen und zu 
legen haben  « 2 0 2 0 0 2 2 0 2 0 0. 


— — Juſtiziarien, welde auf Staatsguͤtern, und allein zum Dienſte 
J der Staatsguͤter beſoldet find, haben die Arrha zu entrichten. 
— — — Die Witwen der Penfioniften oder Quiescenten, welche im Pen- 
—8* oder Quiescentenſtande geheirathet haben, find nicht penſions⸗ 
fa ig eo o “ . “ 0 0 . . eo ® . “ U} “ eo . . . 


— — Das Belbapothefer » Perfonale ift mit Decreten zu verſehen, und 
wird für penfionsfähig erklärt . oo 2 cn. 
— — Die Criminal: Gerihtsbeamten werben: gegen dem penfionsfähig 


erklärt, daß fie die Carenz- und Characterstare, dann die Arrba 
entrihbten . 2... . 


— Freyzügigkeit Wechſelſeitige Penſions-Freyzügigkeit zwiſchen dem 
oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaate und dem Großherzogthume Baden. 
— — Staatsvertrag über die wechſelſeitige Freyzügigkeit der Penſionen 


zwiſchen dem oͤſterreichiſchen Kaiferſtaate und dem Koͤnigreiche 
Bayern . . . | .. 


— — — Do, wo zwiſchen dem oͤſterreichiſchen Kaiſerthum und andern 
‚Staaten wedhfelfeitige Penfions Freyzugigkeiten beſtehen, ſoll 
nicht die mindeſte Beirrung einer Penſionspartey eintreten 


“ “ ® — — “ ® “‘ “ [ ® 


[1 ° “ ® ® [ “ ‘ ® “ “ 0 
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Penſions⸗Freyzügigkeit 
— _— Zufaßgartifel gu dem zwiſchen dem Öfterreichifchen Kaiſerſtaate und 
dem Groäherzogthume Würzburg abgefchloffenen Freyzügigkeits⸗ 
Vertrage, in Abſicht auf die Penſions-Freyzügigkeit 


— Geſuche Die Proviſions⸗ und Penſionsgeſuche der Berg: und Hütten= 
arbeiter find ftämpelfrey . u + + a  e 

— — — ſolcher Ofſicierswitwen, deren Maͤnner nach langen Zwiſchenraͤu⸗ 
men angeblich an den Folgen ihrer, vor dem Feinde erhaltenen 
Wunden geftorben find, wie fie vorzulegen ſind. 

— Inſtitute Die Witwen und Waifen des Prager Witwen⸗, Waifen- 
l und Taubftummen »Inftitutes werden von dem gerichtlichen Wer: 
bothe auf ihre Penfionen befreyt . oo nee ne 
— Liften Was die Länderftellen bey Einfendung der Dienfterfegungs- ober 
Subftitutiond » Verzeichniffen, und Penfionsliften zu beobachten 

haben © (7) . . . . . . . D) . . . o o 

-— QDuittungen Die Zeugniffe der penfionirten Militärparteyen, daß 
ſelbe fih noch am Leben befinden, Eönnen auf die Penfions-Quit- 
tungen gefchrieben werden, und bedürfen keines befondern Stämpels. 


— — der aufgehobenen Kloſtergeiſtlichen und Nonnen ſind von der Orts⸗ 
. obrigkeit ſtets zu unterferiige... 7 * 


— ber aufgehobenen Nonnen und Kloſtergeiſtlichen müſſen claffenmd: 
Big geftämpelt fun. - > nn 


| 


u Die ohnehin geftämpelten Quittungen für Civilperfonen in Be: 
ziehung auf ihre Lebens: Erıftenz bedürfen Feines weitern Staͤmpels. 


— — —— ber Mendifanten find flämpelfiey - «le. oe 


— —— Die Quittungen ber Quiescenten, Provifioniften uud Penfioni-, 

ften über den aus irgend einem politifhen Fonde zu erhaftenden 

Genuß müffen jedesmahl von dem Drtspfarrer beftätiget werben. 

— Uebertragungs-Geſuche Aufhebung der Beſchraͤnkung der Pen- 

fiong » Uebertragungen von einer Provinz in die andere., Der: 

gleihen Gefuche find immer an die allgemeine Hofkammer 
vorzulegee. ren. 

— DVerleihbungs:Intimationen unterliegen dem Stämpel ber 2. 

Elaffe, wenn die anweifende Zahlung wenigftens 100 fl. 


beträgt 's ® {) . r f} - L o . — 0 o 8 o 0 
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Penfions- 

—— Berluf Verbrechen oder ſchwere Polizey= Ülebertretungen, deren Be: 
gehung dem wirklich dienenden Beamten ſeines Amtes verluſtig 
machen, ſollen in Zukunft auch den Verluſt der Penſionen ber 
Penfienisten zugieben - © oo 0 0 0 2 0 


— — Deffentlihe Beamte Einnen bey einem hohen Grade von Mernach- 
Iäffigung ihrer Pflichten und Obliegenheiten des Dienftes und des 
Rechtes auf eine Penſion verlufliget werden . . .-» . . . « 

— Vorbehalt Den Peamtenswitwen, welde Officiere ohne Caution 
ehelichen, Eönnen die Penſions- Vorbehalt = Urkunden unweigerlich 
ausgeſtellt werdenn. ne 


— —— Den penfionirten Witwen, welche ſich mit penſionirten Officieren 
verebelichen, wird für den zwenten Witwenftand die Penfion vor⸗ 
behaltten. — 


— — Auch ſolchen penſionirten Witwen, welche ſich weder an Militaͤr⸗ 
noch an Civilbeamte, ſondern an Gewerbsleute und nicht pen⸗ 
fionsfähige Männer verehelichen, wird der Penfionsgenuß für den 
zweyten Witwenftand vorbehalten, wenn ſie ſonſt keine eigenen 
Zuflüfſe haben . 

— — Den Militär » Waifen, velch⸗ nach dem Normalalter bie Beni ion 
noch fortbeziehen,, wird bey ihrer Verebelihung mit Privaten, die 
Wahl zwifchen der zweyiährigen Abfertigung und der Penſions⸗Re⸗ 
fervation bewilligt - eo 0 0 0 2 0 0 re rn. 


Percenten In Sällen, wo minder einträgliche Gefälle nicht durch ordentlich 
angeſtellte und unbeſoldete Beamten eingehoben, und ihnen dafür ein 
Percenten-Genuß zukömmt, iſt in Subſtitutionsfaͤllen, dem Subſti⸗ 
tuirten eben der Percenten : Benuß, den fein Dorgänger genofien, als 
Subftitutiong = Sebripr zu erfolgen . - eine 

— Da Percenten: Zufhüffe nicht3 anders, als Befoldungs Zulagen find, 
fo find alle Erpeditionen, wodurch eine Zulage oder Beyhülfe bewilliget 
wird, nad dem Werthe des Gegenftandes zu fiämpeln -. - .. - 


— Ausmaß ber Percenten, welche den Buchhändlern,, Präfecten und fon» 
fligen Untecverſchleigern der Schulbücher zugeſichert werden. 


— Bewilligung des Pereenten » Zufchuffes bey den Eonducts- Quartalen.. , 


— Bemeflung der Percenten = Zufchüffe bey Beamten, welche zwey Vefol- 
dungen, eine in Papiergeld, die andere in Metallmünze beziehen . . 
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Von Perg — Perf. 





Pe rgam ent Urkunden in Juſtizgeſchaͤften ſind nicht mehr auf Pergament aus⸗ 
zufertigen . . 0 ® “ “ 0 ı. ) ® . ® ® . ® ® . 


Pergen Der Staatsminifter und Landmarfhall in Wien, Graf von Pergen, er- 
bält die Oberaufficht über die Polizey⸗ und GSicherheitsanftalten vller 
Provinzeennn. en. 


—— Graf von Pergen wird Polizepminifter für fämmtliche k. E Provinzen . 
| Perlmutter Zollbeflimmung bey Einfuhr der Perlmutter- Schalen . . . 


— — In Beziehung auf die Zollentrihtung von Perimufcheln oder Perl: 
mutterfchalen hat ed bey der Verorbnung vom 5. May 1778 fein 
Verbleiben, vermög welcher von gedachten Mufcheln durchaus 2 fl. 
vom Gentner zu bezahlen find. - . 0 0 272 2 0 20. 


Perfio Von der neu erfundenen rothen Farbe, Perſio, ift in ber Einfuhr der 
Zoll mit ı fl. 48 Er. für den Centner abzunehmen. . . . . . 


Derio nal⸗Arre ſt Die Civilinſtanzen ſollen gegen eine vor ihnen ſtreitende, der Mi⸗ 
litaͤr⸗Gerichtsbarkeit unterſtehende Partey keinen Perſonalarreſt verhaͤngen. 


Perſonale welches zur Aufſicht beſtimmt iſt, in die Claſſe der Staatsbeamten 
nicht gehoͤrt, auch nur ſtatt der Anſtellungsdecrete, Creditive erhält, 
ift, wenn ber Gehalt 120 fl. nicht überfteigt, von der Arrha befregt . 


— Alles Perfonale bey Behörden und Aemtern , ohne Unterfchied des Ran: 
ges, Standes und Characters, hat die frengfte Verſchwiegenheit in allen 
demfelben zur Hand kommenden Gefchäfte, bey Strafe der Caſſation zu 
beobachten. çq nee 
—— Bey dem Aufſichtsperſonale, deſſen Gehalt 120 fl. überſteigt, folalich 
der Arrha unterliegt, iſt der Betrag, welcher zum Unterhalte des Pfer⸗ 

des angerechnet wird, in dem Arrhaabzuge nicht zu begreifen. . - . 

‚ Derfonal-Erecurion Sener, welder durch Unglüdsfälle in die Zahlungs: 
Unvermögenheit verfällt, ift befugt zu begebren, daß er von der 

Perfonal: Erecution freygeſprochen werde . . . . 

— — Auf Befoldungen der Beamten darf weber eine freywilige Abtre. 
tung oder Verpfaͤndung, weder ein gerichtlicher Verboth, noch wi⸗ 

ber die Staatsbeamten, wegen Schulden, eine Perſonal⸗ Erecu: 

tion bewilliget werden & 0 0 0 2 0 en. 


— Öerehtigleiten- Die Uebertragung der Perfonal : Geredtigkeiten an 
jemand andern iſt verbothen . - - se ee een ee 


‘ 
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Perſonal⸗Gerichtsbarkeit Die unadeligen Befiger ftändifcher Guͤlten unter: 
liegen in dem Kalle, ald ihnen vermög ihres Befißes in dem Orte, 
wo fie ihren Wohnſitz haben, die Perfonal » Serichtsbarfeit über 
bie ſich dafelbft aufbaltenden Unadeligen gebührte; mit der Perfo- 
nal » Gerichtsbarkeit dem, in der betreffenden Provinz für den Adel 
beftimmten Gerihte > 00 0 re 


— — — jener unadeligen Perforien, welche beym Dlagiftrate oder Ortsge⸗ 
gerichte das Nichteramt befleidten » > 2 2 2 0 0 0 0. 


— — —— Wie es mit der Perſonal⸗ Gerichtsbarkeit jener unadeligen Perſo⸗ 


nen zu halten ſey, die ihren Wohnſitz dermahl in dem Drisbegirke 
eines andern Landesherrn bben - . . 2. - 


— — —— Die in den, im Lande unter ber Enns noch beftehenden Sifentli- 
hen Verpflegungshäufern befindlihen Spitalleute, oder Beamten 
baden, wenn fie adelig find, dem Landrechte, die nnaveligen aber 
inner den Linien der Haupt» und Refidenzftadt Wien dem Magi⸗ 
flrate, außer denfelben dem in jedem Bezirke beſindlichen augemei 
nen Ortsgerichte zu unterfleben - - « 2. 2. .. 


— — Die den Magiftraten der fünf Eönigl. böhmıfchen Städte durch die 
Hofentſchließung vom 19. Auguſt 1780 über die Wirthſchaftsbeam⸗ 
ten eingeraͤumte Gerichtsbarkeit wird als erloſchen erklaͤrt. 


— — — Dem allgemeinen Krankenhauſe in dem Bezirke des ehemahligen 
Armenhauſes und dazu gehoͤrigen Alſterbaches, dann dem Bürger⸗ 
ſpitale in ſeinem Hausbezirke iſt die von dieſen Armenhaͤuſern vor⸗ 
hin ausgeübte Perſonal⸗ Gerichtsbarkeit einsweilen und zwar über 
die in dieſen Haͤuſern wohnenden unadeligen Beamten, Aerzte ꝛc⸗ 
beyzulaſfeeen. 0 2 0. 


— — Bey derjenigen Perfonal-Gerichtsbarkeit hat e8 zu verbleiben, welche 
den Dominien, oder den Eigenthümern einer fländifchen Guͤlte in 
ihrem grundherrlihen, oder zu ihren Gülten gehörigen Bezirke 
über die unadeligen Aausinhaber oder Einwohner vor Kundma⸗ 
hung der Jurisdictions-Norme eigen geweien ft . - 

— — Gewerbe Die Dorfobrigkeit allein bat, wenn die Srundherrſchaft da 
gegen Bein Bedenken bat, das Recht Gewerbe zu ertheilen, weil 
fie am beften beurtheilen kann, ob und wie weit die Ertbeilung 
nothwendig [U - - 2 0 0 0 ne 


— — —— find nit erblih, mithin Eönnen fie weder durch Vermaͤchtniſſe, 
übertragen, noch auch fonft den Kindern ein förmliches Recht auf 
das väterlihe Perfonalgewerb zugeftanden werden . . 


— — bürfen nicht in Beftand verlaffen, fondern müffen von dem Acqui⸗ 
rirenden felbft betrieben werden. 
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Von Perf — Derf. 


. 


—— ——— — — — — — — 


Perſonal⸗Gewerbe BER 
—— —_ Einnen von Magiftraten und Obrigleiten verliehen werden. . - 


un — Sene Gewerbe, weldhe weder auf den Häufern unzertrennlich haf⸗ 
ten, noch erblich und verkaͤuflich, ſondern bloß perſoͤnlich find, er= 
loͤſchen mit der Perſon, der fie ertheilt worden, und Ebnnen baher 
unter Eeinem Geſichtspuncte einen Begenftand des Grundbuches 
oder ſonſt einer Vormerkung abgeben.2 


— — ſind ſolche, welche bloß auf die Perſon eines Anwerbers verliehen 
werden, und mit deſſen Tode, wofern er unverehelichet ſtirbt, 
erföfchen ° ® ® @ . ® eo ® . v v 0 . “ . © . 0 


— — Den Witwen, keineswegs aber den Kindern, iſt geſtattet, auf 
die Dauer ihres Witwenſtandes, Perſonalgewerbe fortzuführen. . 


— — Wenn die Eigenthümer folder Perfonalgewerbe, welche ordentlich 
erlernt werden müflen, Bürger find, und Söhne mit den erfor- 
derlihen Eigenfchaften hinterlaffen, kann dieſen, jedoch nur bey 
gleichen Fähigkeiten und Werdienften, wenn ihre Mutter flirdt , 
oder fih an einen andern Gewerbsmann verheirathet, der Vor: 
zug vor andern Mitwerbern eingeräumt werden . . - 0. + 


) 


— — ſind weder erblid noch vergeblich, und eben fo wenig einer Vers 
pfaͤndung oder einer Schuldvormerlung fähig © - - + + + 


— — — fönnen von ben Dorfobrigkeiten nah Gutbefinden Übertragen 
werden “ ® . e [) . . . . U) . eo U) oe 1} ® ® 
— —— Der Befiger eines Perfonalgewerbes, wenn er ein rabizirted ober 
verkäufliches gleiches, auf was immer für eine Art erlangt, hat 
binnen ſechs Monathen entweder jenes heimzufagen, ober. das 
Realgewerbe zu verͤußenn. 8 


——— Eine neue Radicirung ſchon beſtehender oder neu verliehener Per⸗ 
ſonalgewerbe iſt gänzlich unterfagt , 0 0 0 2 ee ee 
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Don Perf _ Perſ. 


— — — — — ——————— 
Perſonal⸗Gewerbe 

— — Die Kreisaͤmter und Magiſtrate koͤnnen außer den Zünften der 

Eifen- und Stahlarbeiter Perfonalbefugniffe auf feinere Stahlar⸗ 

beiten und Werkzeuge für Goldſchmiede und Uhrmacher, wie auch 

auf Schnallenherzel, Scheeren, Lichtpugen, Kaffeemüblen zc. 

ertbelen - 2 0 vr et net. 

— — Die ertheilte Befugniß, Salniter oder Pulver zu erzeugen, foll 

nie als ein auf einem Haufe oder Grunde haftendes Recht angefe- 

ben werden, fondern erlifcht immer mit der damit betbeilten Perſon. 


— — Bey Perfonafgewerben ift der Hof: und Landesſtelle unbenommen, 
die Gewerbe nad) Befund zu vermehren, auch vorhin niemahls be⸗ 
ftandene Gewerbe zu ertbeilen  » -» - = 2: 2 00 0 020 


— — —— Die mit Perfonalgewerben betbeilten Bürger Eönnen nur bann zum 
Militär geftellt werden, wenn fie das Gewerb durch Verlauf von 
drey Jahren nicht betrieben habeen.... .. 


— Giebigkeiten Jeder Vertrag, wodurch ein Gutsbeſitzer feinen Unter⸗ 
thanen die Entrichtung der üblichen Perſonal- und Naturalgiebig- 
keiten gegen Erlag eines Geldbetrages auf immerwährende Zeiten 
erläßt, bat zwar von dem Tage feiner Errihtung, jedoch nur in 

dem Falle feine gültige Wirkung, wenn er von dem Kreisamte be⸗ 
ſtaͤtiget worden. .2 


— Inſtanz Der Pupille liegt, ſo lange die Minderjährigfäit dauert , 
unter der Perfonal: Inftanz des Waters - 2 2 2 0 2 2. 


— — Die Verleihnng der Venise Aetatis (Nachſicht der Minderjährig- 
keit) ift der Perſonal-Inſtanz des Mündels eingeräumt . . 


— —— Jurisdictiond Forum für bie koniglichen, landſtaͤndiſchen und 
obrigkeitlichen Beamten, ihre Ehewirthinnen und Kinder . . 

— im Unadelige Beſitzer der ehemahligen Freyſaſſenguͤter, fo weit fie in 
i der Landtafel als ſtaͤndiſche Güter erfcheinen, follen in Ruͤckſicht 
der Perfonal: Zurisdiction eben fo behandelt werden, wie die un« 

adeligen Befiger jeder andern fländifhen Realität .- . - - 


— - Klagen ‚ wo und auf welde Art gegen wirklich in Kriegsdienften ſte⸗ 
bende Perfonen anzubringen - «© 2 2 22 00 en. 0. 


— Laften Alle Poftmeifter find in Soldaten = Durcdygügen mit aller Ein 
quartierung und Perfonallaften verfhonett - - 2. 0°. 


— Richter Die Eheſtreitigkeit gehoͤrt vor den Perſonalrichter ... 


— — — Ben Entftehung eines Pupillen, und fo lange die Minderjährig- 
keit dauerty hat der Perfonalrichter des Vaters ber Waifen als 
die Pupillar-Inftanz einzufchreiten und zu verbleiben . - . 
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Von Perſ — Perf. 





erfonal- 

a — Stand Zur Kenntniß und Weberfiht des Perfonalftandes ver noch ber 
ſtehenden Stifte und Kiöfter ift nach dem mitfolgenden Sormulare 
ein Ausweis ‚einzufenden ‚ und die dießfälligen Weränderungen 
jäbrlid anzuzeigen . 

— — Su Ende des Monaths Auguft jeden Jahres ift ber Perfonatftand 
der Normalhauptfehulen und der Mätchenfchulen für Töchter der 
gebildeteren Stände einzufenden, um es bem jedesmahligen Hof 
und Staatsfhematismuß einrüden zu laflen - - 0 2 2 2. 


— —— Wenn ein neuer Perfonal- und Salarialftand vorgelegt wird, 
wo Naturalien für die Beamten angetragen werben, find die Lo= 

calpreife im Gelde angeſchlagen beyzufügen - « . . 2. . 

— Standes-VBeränderungen Die vierteljährigen Perfonal:Verdn- 
derungs⸗Tabellen der beftehbenten Stifte und Klöfter find 

doppelt einzufenden . 2 0 2 2 0 re 2 ea 


—— _— —— Vorſchrift, wie die Ausweiſe über Dienftes: und Perfonal- 
ftandes » Veränderungen, mit genauer Anführung der Urfa- 
hen, aus welden das betreffende Individuum dieſe oder jene 
Stelle verlaffen, wie auch die Gründe der Beförderung jedes 
Individuums, bearbeitet und eingefendet werden follen. Dieß- 
fäliges Sormulare . © or 20 een 


— — — Die vierteljaͤhrigen Ausweiſe über die in Erledigung gekom⸗ 
menen und wieder beſetzten Dienſtſtellen find vom Präſidio 
und dem Referenten zu unterzeichhen. 0 0° 


—— Steuer Die Beamten haben die Glaffen -- und Perfonalfteuer bey 
fhwerfter Verantwortung in eben jener Münze, in welcher folche 
entrichtet wird, an bie Kaffen abzugeben . . . - 0. 
— — — Die ebemahligen Reichshofraths- und Reichskanzleyglieber ſind in 
ſofern von der Perſonalclaſſen, Vermögens- und Erbſteuer ferner 
befreyt, als fie binnen Jahresfriſt die k. k. Staaten verlaſſen, oder 
in Öfterreichifhe Dienfte treten - - oe 0 0 2 0 00. 


—— —— Die Weiber, deren Männer zum wirklichen Militärdienfte ausge: 
hoben worden find, werden eben fo, wie jene Landwehrmannſchaft 
fo lange fich ihre Männer im Dienfte befinden, für fih und jenen 
Theil ihrer Bamilie, welcher von ihnen ernährt werden muß, von 
der Perfonalfteuer befreyet - - x 2... een 


—— Zulagen Die Perfonalzulagen, welche eigentlich außerordentliche Ber 


foldungen über die ftatusmäßigen Gehalte find, Eönnen zur Hälfte 
dem gerichtlichen Beſchlage unterworfen werden » . +... 

















Gattung S, 19.TRer. ._ ILeop.Il.! Pan. 
der der erfloflenen 
Anordnung. Anordnung. 3 3 
21 
Hofdeeret für alle Länder⸗ 
flllen... 2. 0.00.. ji 
Studien⸗ Hofcomm. Deer. tob. — 139 74 | 
Hoffammerderret .. .- » 39 113 
Bubernial-Berordnung in 
Böhmen .oı 4 0 08 98 .. 
Hofkanzleydeeret an alle 
gänderftelen . . » 29 91 
Dräfidial » Decret au alle 
Länd derftelle . tr 0 0 0 30 ‘0 
Hoftkanzleyd. an alle Clafs 
fenfteuer »"Sommiflionen 20 129 
Hofkanzleyd. für Nieder: j 
Defierrih „ o..... 38 100 
Hofderret.. - «ro, 22! 85 
Hofderret für alle Länder 
ſtell MM. vo. 0... 7 62 


——i- 





Bon Perſ — Der 


Tr 
Derfonal:- Zulagen 

—— — Die Perfonalzulagen der Profefforen haben von dem Zeitpuncte 

| an, wo ihnen bie Gehalte erhöhet worden, in der Art einzugehen, 

daß, wenn dieſe Perfonalzulage den neuen Gehalt erreicht oder 

überfteigt, fie im erften alle aufbort ‚im andern Falle pro rata 

vermindert wird . . C.. nn 

Derfonen Für den richtigen Gebrauch des Stämpels und der gefeßmäßigen 

Claſſe haben nicht nur die Ausfteller der Urkunden, fondern auch die 

. Perſonen, melde diefelben angenommeh haben, zu haften . . - » 


— denen ein in= oder ausländifcher Adel eigen iſt, gehoͤren ruͤckſichtlich ihrer 
Eigenſchaft zur 2. Stämpelclaffe . ee nen 


—— Welchen Perfonen die Befreyung vom Stämpel zu flatten föommt . 
——— Die außer dem Falle der Armuth vom Stämpel befreyet find, müffen 
demungeadhtet, wenn fie von dem Nichter in den Erfaß der Unköften 
verurtbeilet werden, dem Gegner den Vetras des von ihm gebrauchten 
Stämpeld vergüten . . » Er 

Perf önliche Sicherheit Wer bie verföntice Sicherheit bee: Oberhauptes 

des Staates verletzet, macht ſich des Hochverraths ſchuldig und ir 

mit dem Tode zu beflrafen - 22 0 0 ee 


Perfönlihkeiten find in Brofchüren und Schriften nicht zu dulden . - - 


Perfons:-Befhreibungen der Papwerber find den Päffen eingufchalten . 
— — — Ben fihh ergebender Entweihung der Arreftanten, Züdtlinge und 
mittels Schubs VBeförderten ift die Perfonsbefchreibung vorzulegen . 
—— —— Den Kundfdhaften,, weldhe den Handwerksburfchen von den Innun= 
gen ausgefertiget werden, find die Perfonsbefchreibungen derjeni- 
gen, denen fie ertheilet werden, und für die fie gleihfam als 
Päfle gelten, einzufhalten - > 2 2 0 een ne. 
PDerfpective Die aus dem Auslande eingeführten Perfpective find unter die 
mathematifchen Snftrumente zu zählen, und davon an Zollgebühren nach 
der Schäßung 6 Er. abzunehmen » 2 2 0 ne. 
Perücken Ueberfendung in die Häufer darf an Sonn « und Beyertägen während 
ber Offenhaltung der Gewölber gefchehen - » « ee. 3 
— — Mahers Witwen ift erlaubt, ihr Gewerbe mit Gefellen fortzutreiben, 
auch Fönnen die hinterbliebenen Kinder das Gewerbe übernehmen 
- und fi darauf verehelicheen. 


_—— — Gewerbe, in wie fern fie ‚eingepen ober weiter verliehen werben 


foq en. — — eo eo o o — — 2 o ® L_ * 0 
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“ Bon Per — Def. 


————— —————— — — 
VDerüden-Mader ' | 
— — — — find an ihrer Nahrung.nicht zu hindern „.. co. 00° 


—— — Barbierer⸗ und Badergemwölber find um 10 Uhr an Sonn» und 
Feyertagen zu eröffnen - «2 0 een 


—— — Barbier: und Badergewölber find bis q Uhr offen zu dulden . . 


— —— Einnen an Sonn = und Feyertagen ihre Gewölber bis 11 Uhr Vor⸗ 
mittags offen halten . 2 0 een een nee 


— — inden Vorftädten Eönnen in der Stadt, und die Stabtmeifter in 
\ den Vorftädten, ihre Arbeit verkaufen. Jeder Meifter kann Geſel⸗ 
len halten ſo viel er wl - 0 een ne 


— — Bie bey Verleihung der, Perückenmachergewerbe vorzugehen fey - » 
—— —— dürfen Beine, Lehrjungen aufdingen oder frepfprehen. » «+ + 


— — —_— Den Peröckenmachern in Böhmen’ wird aufgetragen, fih zu dem 
Prager : Hauptmittel incorporiven zu lafen » - 2 0. 
—— —— innen zwar an Sonn» und Feyertagen ihre Gewölber bis 11 Uhr 
offen haben; ſodann aber find fie gehalten, ihre Läden bis 4 Uhr 
Nachmittags zu fhliefen - » ee nee te 


Peſt Beftimmungen wie Sanitäts: und Contumaz⸗Uebertreter zu beftrafen find . 
—— Todesftrafe derjenigen, die eine ausgebrochene Peft wiſſentlich vecſchwei⸗ 
gen, und Vorfihten, nad) denen fi die Obrigkeiten bey ungefähr im 

. Lande entftependem Peftübel zu betragen haben . «oo . . » 


—— Weifung, welche Vorfihten bey der Entdeckung ber ausgebrochenen Peſt 
anzuwenden find - 2 2 2 2 nn. 
— Vorfihten zur Hintanhaltung der Peſt an den Graͤnzen; fammt Inftruc« 
tionen für den Sanitäts: Cordon, für die Contumaz: Directoren , für 
die Sanitäts » Mediker und Chirurgen und wie das Contumazweſen zu 
handhaben -  - "2 0 2 2 nennen. 


— Anſtalten Strafgefeß ‚gegen die Webertretungen der Peftanftalten ; 
und zwar 1. in VBeziehung auf die Weberfchreitung des Cordons, 
2. die Vereitlung der Contumaz, 3 die Hintanhaltung des bey 
einer folhen Weranftaltung aufgetragenen Amtes, 4. die Verheim⸗ 
lihung der Öefahr - - 2 2 2 nennen ne 
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Bon Peſth — Pettſch. 





Peſth Den an ber Peſther Univerfität graduirten Doctoren ber Arzneykunde 
und Chirurgie iſt in allen deutſchen Provinzen, ſo wie wechſelſeitig den 
auf einer deutſcherblaͤndiſchen Univerfität graducirten Doctoren in Ungarn, 
die Praris, ohne fi einer neuen firengen Prüfung unterziehen zu muͤſ⸗ 
fen, geftattet — — 


— — Diejenigen, welche dad Doctorat der Rechtswiſſenſchaft zu Peſth erhiel⸗ 
ten, und in den deutſchen Provinzen zur Praxis befugt zu ſeyn wuͤnſchen, 

iſt dieſe Befugniß nur dann zu ertheilen, wenn fie ſich am einer deutſch⸗ 
erbländifchen Univerfitäs einer firengen Prüfung aus den Rechtswiſſen⸗ 
‚fhaften unterieben > 0 0 0 0 nen 


— — Privilegium für die Univerſi tat zu Peſth auf den Druck der, in walla⸗ 
chiſch- und illyriſcher Sprache geſchriebenen Werte . - » 2 22. 
eterlingen Einem Schweitzer der Berneriſchen Municipalſtadt Peterlingen 
(Payerne) gebühret in Executions⸗ und Concursfaͤllen glelcher Schutz, 


wie den kak. Unterthanenn. 8 ee 


Petersburger Convention &e. E k. apoſt. Majeftät dann ber Saifervon 
Rußland und der König von Preußen haben binfihtlich der durch 
die Theilung Pohlens erworbenen Staaten und Unterthanen bes 
fhloffen, und .find eins geworden, das Geſetz, wodurch ihren das 
figen gemifchten Unterthbanen(sujets mixtes) in Gemäßbeir des zı. 
und ı2. Art. der Petersburger Convention vom ?%/,: Jänner 1797 
die Wahl.einer aus den bey den Übrigen auferlegt worden ift, ganz 
aufzuhelbeee. 2 


Petersdorf Die bisher bey den Comerzial-Zollaͤmtern Petersdorf und Ebers⸗ 
dorf mit beſondern höchſten Bewilligungen beſtandenen Begünſtigungen 
wegen Verzollung einiger, nur den Zoll-Legſtätten patentmäßig zuge⸗ 
wieſenen Vaaren-Artikel haben aufzuhoͤrennn. 8* 

Peterwardein Die Militaͤr-Appellationsgerichte zu Agram, Peterwardein 

| und Hermannftadt, werden in ein allgemeines Militär = Appellationdge- 
richt, unter diefem Nahmen, zu Peterwardein vereinigt -. . - - - 


Pettau Berggerihtsftadt und Einbruchsitation wird zu einer Hauptbergſtadt 
erhoben . . . . . . 0 0 . O . . . . . . . .”* 
Pettinet Die Pettinets- oder englifchen Stubifvisen haben vom 15. October 
1803 an mit bem Sommerzial- Stämpel im Mandel zu erfheinen . . 
Pettſchaften Die vielerley Pertfchaften bey den herrfchaftlihen Kanzleyen 
werden abgefchafft, und die Beamten jollen bamit behutfam fürgeben . 


—— ber Unterthanen bey den Wirthſchaftskanzleyen zu führen wird verbothen ., 


— — Die Ausfeihungen ber Gemeindefiegel ohne Borwiffen der Gemeinde wer 
ben verbothen . . oo. 
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Bon Pettfh — Pfänd. 





Pettſchaften 
—— Die Verfertigung der kak. Sigille oder Staͤmpel ohne Bewilligung der 
betreffenden Stelle wird auf das fchärfefte verbotben . -. .. 


—— ber aufgebobenen Sefuiten-Societät haben die Convicte und Seminarien 
nicht zu gebrauchen ee en 


Pettſchier-Stecher (iudiſche) find nicht zu dulden.... 2 0. 


—— —— dürfen kein aͤmtliches Siegel ohne ſchriftlichen Auftrag des Vorſte⸗ 
hers des Amtes, für welches dasfelbe gehört, ſtechen. . 


Pfalz Deferteurs: Cartel zwiichen Defterreih und der Pfa . . 
— Bapnern Einverftändniß zwiſchen dem £. £, und pfalzbaprifchen. Hofe, 
daß Dienftpferde, Wehrftüde u. dgl. immer den gegenfeitigen Defer- 
teuren als geftoblenes Gut abgenommen und den Eigenthümern 
zurüdgeftellt werden folel . 2 2 0 2 0 0. 


‘ 


— — —— Hinſichtlich der Geſuche um Erbſchafts⸗ oder Vermögens » Werab: 
folgung von k. k. Unterthanen, welche ohne geſetzmaͤßige Bewilli⸗ 
gung in die churofaͤlziſchen und bayriſchen Staaten ausgewandert 
find, find die Bittſteller vor allem zur Bewerbung um. Unterſtü⸗ 
tzung der hurpfälzifhen Geſandtſchaft anzuweiſſen.. 

— — —— Staatsvertrag vom 26. Juny 1804 in Beziehung auf die Freyzü⸗ 
gigkeit zwiſchen den Staaten Sr.k. E. Majeſtaͤt und den Ländern 
bes Churfürſten von der Pfak - 2 2 2 0 0 0 a . 


—— —— Benennung ber pfalzbayrifchen Beſitzungen, auf welche ſich die mit 
Patent vom 26. Zuny 1804 gefchloffene wechlelfeitige Freyzuͤgig⸗ 
Beit beiiebt_ - . 2 0 0 ee ne . 


Pfandamt Siehe auch Verfagamt. 
—— Vorſchrift für das priv. Pfand» oder Verfag- und Gragamt ..0.. 


—— Bemeflung der Intrefen > 2 0 0 ee 


— Wie fi zu benehmen, wenn Schiff und Schiffsladung mit Pfand- und 
Vorzugsrethte angefprochen WIrd . 2 2 0 0 


—— Sn wie weit der Meiftbietbende den Pfandgläubigern bes Verkäufers zu 
baften babe . eo ® [ } . . 3 ® ® ® U) ® © ®. . p} «4 — eo 


Pfandbriefe Beſtimmung der Stämpelclaffe für Pranddriefe . © » - 


Pfänder Private follen bey Darleihen auf Pfänder nicht mehr als 4 Percent bey 
Strafe des Wuchers nehmen. ... .. 


— im Verſatzamte muͤſſen nah 1 Jahr und 6 Bogen ausgaißfe ‚ oder 
wieder verintereffiret werden. . 00. + Er 
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Bon Pfänd — Pfandr. 





Dfänder 


im Verfagamte find zur Erleichterung ber Manipulation und Rechnung 
zu verſteigern o —X eo ® o ® L o “ ° ® “ ® . . 0 0 0 


—— auf Pfaͤnder mit mehr als 4 Percent zu leihen, wird verbothen... 
— — Fernere Einhebung der Schägungsgebühr von ben im Verſatzamte licitan⸗ 


bo verkauften Pfaͤndern; und wie dieſe Gebuͤhren in Rechnung zu ſtellen. 
Erneuerung des Verfagamts » Einrichtungs » Patentes vom 4. September 
1774, worin das Ausleihen auf Pfander gegen; mehr als 4 Procent nach» 
druͤcklich verbothen wr dd.. 


— Beſtimmungen, welche Gattung von Pfaͤndern in dem neu errichteten 


Verſatzamte zu Lemberg angenommen, und wie dieſelben behandelt werden. 
Jedes Pfand im Verſatzamte muß binnen ı Jahr und 6 Wochen entwe⸗ 
dert eingeldfet, ‚oder nach Berichtigung der Intereſſen umgefegt werden, 
fonft verfällt es und wird öffentlich verfteigert. Weifung rücdfichtlich der 
Eintöfung und Verfteigerung der Pfantflüke . - 2 2 2 0 2 0 


Bon einem Darlehen auf Werfaßpfänder find 8 von 100 abzunehmen. 
Weifung wie diefe Zinfen zu berechnen und einzubeben fin . . » « 


Verboth aller Winkel -Verfagämter, und daß Private auf Pfänder Geld 


ausleihen . “ © ® ®. ® ® ® eo ®. U) ® “ v “ ® ©“ ® 


Pf and⸗Glaͤubiger erhalten. während des Concurſes die laufenden Intereſ⸗ 


fen von dem Ertraͤgniſſe der Hypothek, fo weit dasſelbe zureichet. 


— Neh mer Abftellung des Wuchers ber Pfandnehme 
—— Neht Diejenigen, welche auf das Vermoͤgen des Verſchuldetẽn, ein 


Pfandrecht (Pignus vel Hypothecam) haben, ſind nach Maßgabe 
der Zeit, jedoch nur in Anſehung desjenigen Gutes, welches ihnen 
verpfaͤndet iſt, nebſt den Zinſen von drey Jahren ber in die anı 
dere Claſſe u fben » 2 2 0 00 nen on. 


— — — Die Ueberlaffung eines mit einem Pfandrechte bepafteten Qutes 


an eineh Dritten ſchadet jenen Glaubigern nicht, die ein aͤlteres 
Pfandrecht darauf haben..... .. eo. 


— — Das gefeßliche ſtillſchweigende Pfandrecht, fo dem Weide an dem 


Vermögen bes Mannes in Ruͤckſicht des Heirathgutes in verſchie⸗ 
denen Ländern eigen gewefen, iſt aufgehoben - - « . . « 
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“Bon Pfandr — Pfänd. - 





Pfand⸗Recht 
— — Depofitirung zur Sicherſtellung erwirket Fein Pfandrecht ... 
— — Die Paraphernal⸗ Forderungen haben kein ſtillſchweigendes Pfand⸗ 


r t 0 4 6 [ ‘ [} ® ‘ Ad . [ “ ® [) “ “ . ®. oe 


— —— Verbothe wirken auf’Fein Pfandredt- - - » 2 2 2 0 0 
— — Bellimmung der Nehtswirkfung der Iandtäflihen Eintragung ges 
wiffer, mit BZahlungsbedingungen gefchlofiener Kaufbriefe in Be⸗— 

ziehung auf das Pfandrecht für Galizien. 00 0 

— — Bellimmung wegen der auf Grund und Boden radicirten Pfand⸗ 
rechte und der dießfälligen Contracten in Vorderöfterreih . - - 


— — LVorſchrift wegen der Pfandrechte bey der Landtafel im Sinnviertl 


— — {Sn wie ferne in Tyrol den Ehefrauen das Pfandrecht für: ihr zu⸗ 
gebrachtes Gut auf bus Gefammtvermögen ihres Mannes zuge⸗ 
ftanden wird eo . eo e ® ‘ . . . © ® ° . e . ®. 


— — Die vor bem Patente vom 25. October 1798 wegen Einſchuldung 
der Staatsbeamten, bereitd erworbenen Pfandrechte oder außerge> 
rihtlihen Vormerkungen eines Gläubiger auf die Hälfte der Be⸗ 
foldung eines Beamten, haben auch die in ‘der Folge demfelben 
durch Vorrückung in einen böheren Gehalt oder fonftige Beſol⸗ 
dungs « Vermehrung, nad) dem beftimmten Antheile zu gelten. . 

— — u Weifung über die Frage: ob wider jene hierländig begüterte Un⸗ 
tertbanen, beren Beſitzungen in den rheinifchen Bundesſtaaten von 
dem dortigen Tandesfurften mit Sequeſter belegt worden, wegen 
der auf jene Beſitzungen Bezug habenden Pafjivfchulden ein Pfand» 
oder Erecutionsrecht ertheilet werden fol - . 2. 0 0 0° 


— Schulden In Vorderöfterreih kann noch ferners auf fünf pr. Gentn. 
Sntereffe von Pfandfchulden erkannt werden . . . . . . . 


Pf aͤndung und Verbothe der Officiersgagen betreffende Weifung . . + - 


—— Wann die gerichtliche Pfändung zu verwilligen und wie babey vorzu⸗ 
shenfY - 2 2 00er 


—— Sn wie ferne ein ftändifches Capital in bie Pfändung zu nehmen fy. . 
—— Die gerichtliche Pfändung kann während der Appellation nicht flatt finden . 
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Bon Pfand — Pfann. 





Pfändung 
—— Wie ſich zu benehmen fen wenn die Pfändung auf fahrende Guͤter ver⸗ 
langt wrrd.. Per er a a er a Er BE 


y ’ 


— Perſonalgewerbe find weder erblich noch verkaͤuflich, und eben fo wenig 
einer Verpfändung oder Schuldvormerkung fihig . - 2» 2°. . 


— Künftig foll weder eine freywillige Abtretung, noch eine Verpfaͤndung 
von Beſoldungen ber oͤffentlichen Beamten, Statt oder Guͤltigkeit haben. 


—— DVerpfändete Befoldungsbögen ber Beamten Finnen mit Nüdfiht auf 
das Patent vom 25. Dctober 1798 ohne Einwendung zuruckgeford est 
wrden > Tr Tr rn .. 


— — Weiſung, in wie fern und unter welchen Vorſichten, mit Beziehung 
auf das Patent vom 25. Dctober 1798 geftattet ſey, daß auf die Be⸗ 
foldungen folder Beamten, weldhe noch vor Kundmahung gebadhter 
Vorſchrift, Schuldfheine mit ausdrücklicher Werpfändung ihrer Beſol⸗ 
dungen atısgeftellet haben, der darüber gemachte Verboth auch angenome 
men werden bh fe > 2 2 0 0 EL rn. 


—— Bey radicirten Gewerben ift ber ganze Hauswerth zu verpfänden,, bey 
bloß verfäuflihen Gewerben aber hat gar Feine Verpfaͤndung flatt . . 


— Beſchraͤnkung der grichtlichen Verbothe und Pfandungen bey Conirac⸗ 
ten des Militaͤraͤaars. Pe 


Pfand-Verſchreibungen find als ſoiche Urkunden "anzufehen, bey. welchen 
die Beflimmung der Stämpelclaffe aus dem Werthe des Gegen» 
ſtandes fließt, worüber fie ausgeftellet werden . «2. 2.0. 


— — Zu ben Urkunden , b&y welchen die Beſtimmung der Claffe bes 
Stämpels aus dem Werthe des Begenftandes fließt, gehören die 
Pfandverfhreibungen - 2 2 0 2 Er er ne. 


Pfannenkern Das Gran: oder fügenannte Pfannenkernfalz; wirb nit nur 


an,die Gebirgs⸗ oder andern Unterthanen, fondern an Jedermann frey 
verkauft ® LU) “ ® U) “ ® o 4 ® [ } ® “ 6“ “ ® “ 0 . 


“ 
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Von Pfann — Pfarr. 


Pfannen-Schmiede können nach der Landesverfaſſung in Oeſterreich ob 

der Enns als ſogenannt ehrhaft, oder auf den Haͤuſern insgemein 

unzertrennlich angefehen werben - > 2 0 2 2 2 0 02. 
Pfarrbeneficien Eiche Pfründen. 

— Beſetzungén Religiofen, wenn fie die gehörigen Eigenfhaften beft= 

Gen, können eben fo gut, wie die Weltgeiſt lichen als Pfarrer oder 

Localcapläne angeftellet werden - © 2 0 2 2 0 0 nl 

— — Diejenigen Competenten, weldebeym Concurſe in die 1. Claſſe ges 

fest zu werden verdienet haben, haben fich Feinem weitern Con⸗ 

| eurfe mehr zu unterzieen. 

— —— Den Sfientliden geiſtlichen Lehrern der Gymnaſien, welche ſich in 

dem Unterrichte beſonders hervorgethan haben, ſoll bey Beſetzung 

eines Pfarrbeneficiums der Vorzug gegeben werdenn... 

— — —— Bey ten durch das, Finanzpatent vom 20. Febr. 1811 geänderten 

Umftänden iſt der Landesſtelle künftig bloß die Verleihung von 

Pfarren bis auf 500 fl. W. W. zu überlaſſen . . .. 

—— Concurſe Bey Concurſen über Vergebung ber Landesfürktficen Bene: 

ficien ift die fohriftlihe Prüfungsart einzuführen, und find tie 

Elahorate vorzulegen. 6 


— —— Bey erledigten Pfrüunden iſt jederzeit der Concurs zu eroͤffnen .. 

— — —— Maßregeln in Anſehung der Concursprufungen zur Beſetzung der 
erledigten Pfarrbeneficrienn. Te. 

— — —— Die theologiſchen Lehrer unterliegen bey Verleihung ber Euratke- 
‚neficien dem Eoncurfe nidt > » 2 0 200 

——— Den Eapellänen ift nicht mehr geftattet, ihre Goncurpeifungen 

durch die Vicarios foraneos zu maben - -. » » 

Pfarrer dürfen nur an hoben Feſttagen, als Oftern,, Pfingften, Weihnachten 
und Kirchweihen; nicht aber bey Copulationen, Kindstaufen, Vorſeg⸗ 
nungen, Begraͤbniſſen u. dgl. die Opfergaͤnge geſtatten. . - 

—— koͤnnen die Erlaubniß zum Fleiſcheſſen für arme Bauersleute und Hand- 
werker ertbeilen 0000 


— Das von einem Pfarrer der Kirche aufallende Vermögen iſt erbſteuerfrey. 


—— ſollen von Unterthanen keinen Bethgroſchen, Eyerabgaben für den Ka: 
techismus fordern, ſondern genau die Stolltaxordnung beobachten . . 
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Pfarr 


er ' 
haben von jüdiſchen Hochzeiten, Kindsgeburten und Begtäbniffen] nichts 
unter dem Nahmen der Stola zu fordein. «0 0 ee 


Fuͤr Schuoͤblinge, wiefür die Armen find von den Pfarrern bie Taufſchei⸗ 
ne unentgeldlich zu verabfolgen - «oo en 


Norma, in wie fern die "Pfarrer zu Beytraͤgen auf Reparaturen ber 
Pfarr: und Kirchengebäude ; ober zu Koftenergägen verbunden find . - 


in wie fern fie an den Gemein: Weiden Antbeil haben. -  . . - 


Die von,den Gevattersleuten an die Pfarrer und Meßner abzureidhenden 
Gelder werden abgeftelt - - - - . - 


baben auf den Unterricht der Soltatenfinder vorzüglich in der Chriſten⸗ 
iehre zu ſehen.* 

haben den Armen die Taufſcheine ſtaͤmpelfrey auszufertigen; jedoch das 
Wort gratis beyzuſetzen... 
Benehmungs-⸗Vorſchrift, bey Einſchreibung der Tauf- und Zunahmen in 
Ehe- und Tauffällen adeliger Familien7* 
haben ſich das in Kirchen eingehende Almoſen nicht zuzueignen · . 


in wie fern ſie ſich den für den Miethgrund eingehebenen Kauffhilling zu⸗ 
eignen innen = oo 0 


und Seelforger haben die Tauf⸗, Trau⸗ und Todtenbücher wohl zu ver 


® . “ . & ° ® 0 


“wahren; und in Feuersgefahr dieſe zuerſt zu retten.7 


und ihre Vicarien haben durchgehends in allen deutſchen Schulen die 
Religion vorzutragen. nen 


⸗ 


und Seelſorger haben auf dem Lande die Aufſicht auf die Schulen . » 


Wie ſich hinſichtlich der Roboth bey jenen Unterthanen zu benehmen, 
welche obrigkeitliche oder dem Pfarrer gehoͤrige Gründe und Kealitäten 
inne baden . 2 2 0 een nenne 


ſollen Niemanden ohne beygebrachten Original-Taufſchein copuliren . « 
Die Unterthanen haben den Ortspfarrern nebſt der Stoltaxe auch noch 
den Zehent zu entrihtn . . «2 ee... 0. 


Schulmeiſtern ift nur dann die Begleitung bes Pfarrer zu den Kranken 
geftattet, wenn Fein Kirchendiener oder Gehülfe vorhanten iſt; dann 
aber hat er die verfäumten Schulſtunden nachzuträgen » - . - 


dürfen die dußerlichen Kirchenbußen oder Strafen ohne Vorwiſſen und 


. Concurrenz der Qandesftelle nicht verhängen, und Eömmt jeder Fall ans 


juzeigen. ® ® “ . o . . ® e . .  ) e . 6 “ “ [ 0 
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Te X. 


Pfarrer 
——— und Vicarien ſollen wegen wenigftene einmahf in der Pfarrſchule 
Eatedhijiren . - - ... ee 


—— und Seelforger haben fi r & über die Kundmahung der Verorbnungen zu 
legitimiren; dießfalls ein Protokoll zu führen und ſolches fortzufeßen . 


—— haben ein eigenes Bun für bie landesfürſtlichen Verordnungen zu 
führen 6 . “ “ o . © ® eo ® eo o ®. . 


—— Die Fatholifhen Pfarrer haben: die Tauf⸗, Trau⸗ und Sterbfaͤlle der Aka⸗ 
tholiſchen einzuverleiben Pe Er 


— Die katholiſchen Pfarrer haben allein die Matrikelbiicher zu führen . 


— — Wo die Stola allein den Eatholifchen Pfarrern wegen Führung ber Ma- 
trikel gebühtet, ſind d die Akatholiken den Meönern nichts mehr zu geben 
ſchuldig 0 e . . . “ . ) ® . ® e _) .ne 


— Jeder Pfarrer bat am | Anfange des Säutjahre bie Schulverorbnungen 
vorzufefen, und die Aeltern zum Schulbefuche zu ermahnen . .- - - 


—— biürfen obne landesfürftlihem Conſenſe von geiſtlichen Guͤtern nichts 
veräußern . 

un Das Recht der Verlaffenfchafts: Adbandlungspflege und die hieraus flie: 
ßende Vornahme der Sperre und Inventur bey landesfuͤrſtlichen Pfar⸗ 
ren gebührt in Rückſicht der Adeligen dem Foro Nobilium in Bere 
der Unadeligen dem Ortögerihte - 2 2. 0 oo... 


— Den Pfarrern, befonders jenen, die keine Rapläne haften ; wird, bie un 
nüge Befuchung der Kirchweihtage unterfagt - . - « - .. 

— — Alle jene Beyträge, welche einige Pfarrer und Seelforger ex Cassa Pa- 
rochorum ber Zeit genießen , werden ſo, wie die 300 fl. sur Beyſchaf⸗ 
fung guter Bücher bewilligt. ⸗ .. . 

—— Daß eingehende Kircyenopfer ift zum Husen der Kirche "u verwenden; 
daher haben die Pfarrer fi davon nichts zugueignen . » oo 0.» 


— follen feine ſolche Abgaben fordern, deren Beſitz nicht gefegmäßig ift . 
—— Alle Pfarrer follen jeden Todesfall eines Erjefuitten unter der Strafe 
bes Penfionserfaßes dem Kreisamte anzeigen . . . W 


—— Wie die Pfarrer die ihnen zur Bezahlung der Koſtgeider für die auf das 
Land in die Koft gegebenen Kinder anvertraut werbenden Gelder zu vers 
rechnen baden . . a 


DD 
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Pfarrer 
—— Jene alten Pfarrer, welde fi) in der Seelſorge befonders auszeichnen , 


und weniger als 600 fl. von ihrem Beneficium beziehen, follen in die er> 
letigten mit Hoc fl. geftifteten Pfarren verfepet werden . » - . . 


dürfen-Eeinen beurlaubtem Soldaten oder Patental = Invaliden obne vor= 
laͤufig beygebrachtem fehriftlichen Eonfenfe- trauen. - - - 2 or > 


Leder Pfarrer bat in feinem Sprengel ein Trauungsbuch ‚ ein Tauf⸗ und 
Sterb-Regifter zu führen, Ausführliche Belehrung hierüber . . » 


Unterricht für die bey bem Arnleninftitute verwendeten Pfarrer . - » 


haben wegen eines erhaltenen Curat⸗ Beneficiums Eeine Zaren zu ent⸗ 
richenn. re. 


Jeder Pfarrer bat ı fl. Z0 Er. jährlich unter dem Nahmen eines Alumna⸗ 
ticums zum Beſten des General⸗Seminariumsfondes zu entrichen. 


Den Pfarrern, die ihre Caplaͤne ſelbſt bezahlen, iſt frey gelaſſen ſich 
hierzu einen Welt= oder Kloſtergeiſtlichen zu wählen . - 0. 


Ueber die jedem. Pfarrer sugetheilten Kirchenſachen muſſen wor Inven⸗ 


tarien errichtet werden . . . . ... oo. 
Für bie ahgefügrten Stolgebüfren müffen die vienn Wadarigungen 
ausſtellen E eo oo. Eee 60 sa . eo 


Zu Pfarrer follen nur foldhe gemählet werben, welche ben Hormal. Schul⸗ 
curs in Ruͤckſicht des Katechiſirens und der Sittenlehre als Praͤparan⸗ 
ten vollendet habennn.... .. 


Die Pfarrer in Galizien ſollen das Landvolk nur Vormittags trauen . . 


Bey der Vorfegnung follen bie Pfarrer zwiſchen ehelichen und unepeli 
hen Müttern Beinen Unterfhied mahen . - » « e . « . 


Bey der Inſtallirung eines Pfarrers it dem Dechant ein Ducaten zu 
geben ® ‘ Pl ® o » ® © . “ . ® ® . . ) ® 


Den Pfarrern ftehen die in dem Stofpatent Rub, vu. von den Grab⸗ 
ſtellen ausgemeſſene Gebühren u zzz.... 


Zu dem Prager Comun- Armenhauſe iſt jeder Pfarrer verbunden, in ſeinem 
letzten Willen etwas gu legirennn. rin 





®attung 
der 
Anordnung. 


bofderret „oo. 0n 20. 


Werorduung -'. on 0. 


Berordnung - «oo. . 
ung f. bie die k. k. Erb⸗ 
Hofdecret für! die ⁊t. £. Grbs 

länder „oo. 0 0.00% 
Hofdeert - - oo. . 


Din. 0 oo 0000. 
Berordnung für Graͤtz.. 


Poßecret für die, k. Erb⸗ 


Doro ..0.0 


SHofdecret .—.o 0.00.00 
Verordnung für Mähren. 
Hofentihliegung. - - » 
Hofderret 4 


Verordunng........ 


HSofdecrret...... 
Hofentſchliegung... 


Verordnung · 0 —50 9— 


— für die P.E Geb. 
äuder . 


Gerordnung 


Verordnung in Böhmen *) 


der * 
Anordnung. 


9Febr. 


19) Sehr. 
20| April 


2 


20 Febr. 


19] Julg 
25 Nov. 


20Febr. 
5Jaͤn. 
3Maͤrz 
5 April 
26 May 
2u April 
26May 


19Juuny 


30Sept. 


110ctob. 


2110ctob. 


2Nov. 
311März 


1788 


1784 
1784 


1784 
1783 


1784 — 
17841 — 


1785 


1784 


1784 
1284 


1184 


1788 


17841 — 


1784 
1788 


1784 


1784 
1785 


5May 11785 


*) In dieſer Verordnung wird ſich auf die 
isue vom a6. Inly 1776 berufen, 





früheren 


6| 573) 6' 590 
6 
6 550 
6 574 
6 583 
6 6861 
e| 2 246 
8 276 
6 507 
6 a7 
6 438 
10 852 
6 692 
6 655 
6 693 
10 7911 
6 658 
525 
8 
8l 337] el 330 





vom Jahre 1734 und 1751 , dann auf 


57 


672 


Regenten. 
Joseph II. |Leop.I1.] Franz 
U] 


N 


4 


— 154 — 





Bon Pfarr — Pfarr. 





Pfarrer 


u 


Kein Geiſtlicher kann als Pfarrer vorgefchlagen werden, wenn er nie 


‚ mit einem Atteſtate von der Prager Normalfchul = Direction verfehen ift . 


Vorſchriften für die Pfarrer in Ehegegenftänden. . . . 


Beftimmung, was die Pfarrer ben Capitelbothen für Die Gänge bey Zuſtel⸗ 
lung der Erpebitionen oder Eurtenden zu bezahlen Baden . . . . . 


In den brey inneröfterreihifhen Provinzen kann ben Pfarrern aufgetra: 
gen werben, einen eigenen Todtengräber zu halten. . . . . 


Der Gehalt für die Pfarrer wird auf 400 fl. beflimm. - - : . .» 


ſollen keinen böhmifchen Unterthan ohne Beybringung des, von dem boͤh⸗ 
mifhen Tandesgubernium adiuſtirten berrichäftlichen Losfcheines trauen . 


Die Gründe, welche zu neuen Pfarrgebäuben beftimme find, Eönnen der 
allgemeinen Verfleigerung nicht unterzogen werden. . . 2 0. . 


Es ift nicht erlaubt aus der Verlaffenfchaft eined Pfarrers Hut, Stock 
und Brevier weggunebmen - « 2 2 0 2 0 2 2 2 0 0 0. 
Die Gerichtsbarkeit über einen unadeligen Geifllien, fo einen, unter 
Feiner Grundobrigkeit ftebenden Pfarrhof bewohnet, ift an das Gericht 
desjenigen Ortes, in welchem der Pfarrhof befindlich ift, zu verweifen . 


Nur den Pfarrern ſtehet die Unterfuhung, und nach Befund der Umftände, 
Bie inftitutmäßige Betheilung der Armen U: - : 0 02 0 2. 


Die alten Pfarrer haben fi) mit der von jeher beftandenen Congrua pr. 
300 fl. zubegnigen - 2 2 2 0 0 en Er 2 ne 


Der Dfarrprovifio nsgehalt pro tempore intercalarierftredt fi) auf lan⸗ 
besfürftliche, und Privatpfaren. 0 ne. 


Die alten Pfarrer find in dem Genuſſe ihrer vormahligen Einkünfte zu 
belaſſen “ “ L L} . “ . ® ® 0 L L “ ® 2 “ [ “ ® ® 
Die durch die verminderte Stola an der Eongrua verkürzten Pfarrer haben 
fih dießfalls in einer Zeit von 6 Monathen bey dem betrejfenden Kreis: 
amte zu men 0 ern ee 
Vorſchrift, wie fih in Weziehung auf die Tarabnahme in jenen Fäden 
zu benehmen ift, wenn ein angeftellter Pfarrer kurz nach feiner Anftels 
lung mit Zod abgehet, oder von feiner Pfründe refignirt . - . . 
baben fi in zweifelhaften Eheangelegenheiten bey ihren vorgefegten Con» 
ſiſtorien Raths zu erbohlenn. 
Bey Einbeförberung des, nach Abſterben eines Pfarrers, aufgenommenen 


Inventur » Protokolles ift anzuzeigen, ob der. Verftorbene ein Teftament 
Dinterlaffen bhbe © oo 2 0 Er Een nn. 
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Pfarrer 


Die unentgeldliche Uebzrlaffung der Gründe an die neuen Pfarrer findet 
niet flatt. Uebrigens haben felbe auch die Wirthſchafts- und &Stallgebäude 
auf eigene Koften zu beflreiten - - 2 0 2 2 00 00. 


Zu den neu errichteten Pfarren find als Pfarrer auch taugliche Erreligio- 


fen vorzuſchlageennn. nen ln 
haben die Sterbfälle der in ihrem Pfartbezirke verforgten Binblingelgenau 
monathlih dem Kreisamte anzugeigen - « 0 2: 0 re ee. 


Den, von den Stiften und Klöftern ausgefegten Pfarren und Eaplänen 
ift die Aufnahme eines Darlehens ohne höhere Conſens eben fo, wie den 
Stiften und Klöftern felbft unterfagt © » 2 2 2 0 2 2 0 


In welden Faͤllen und auf weſſen Koften bey Abhandlung pfarrlicher 


2, taflenfhaften wo ber Fiscus eintritt, ein Gurator gefeget werden 
1 ee " | 


. . . 0 0 0 » . 0 [\ 0) 0 v 


und Pfruͤndner können von den Bifchöfen obnejvorläufige Erinnerung 
des. Patrons nicht auf eine andere Pfarre überfeßet werden . 


. Eapläne, welche aus dem Religionsfond bezahlet werden, find den Pfar⸗ 


vern zuzutheilen, fohin ift ihnen der Gehalt nicht mehr auf die Hand 
zu geben 6 ® ® [ L ® ‘ 6 o 0 & [ ® “ * ® ® “ ® 


Füuͤr einen deficienten Pfarrer wird die Congrua aus ben Pfarseinkünften 
mit 300 fl. bemeffen . . » 


Zur Amtsoerwaltung untauglidy gewordene Geelforger find künftig aus 
ihrer Pfründe mit Beygebung eines Adminiftratord zu verforgen . . 


Die Ortspfarrer in Salisien haben von den ZTodesfällen ber Adeligen 
zum Behufeder Verfailung der Vermögens» Inventarien, an die Graͤnz⸗ 
Bämmerer die Anzeige u machen - . > 2 02 nen. 
bie überzähligen Hulfspriefter, Eapläne, Eoperatoren und Wicare bey 
einträglichen Pfarren, die manche Pfarrer oft nur zur Bequemlichkeit 
unterhalten, koͤnnen vermindert, und an Seinem Orte mehr Priefter 
belaffen werden, als zur Verwaltung ber Seelforge erforderlich find . 


Die Congrua der Pfarrer für die aus dem Neligionsfonde neu errichteten 
Pfarren wird von 400 auf 500 fl. für Eünftige Erledigung erhoͤhet . . 


Dis von den, ohne Teftament fterbenden Pfarrern der Kirchen gefegmd- - 
Big zufallende Vermögens. Dritcel, ift von der Erbfteuer befreut . - 
Sormulare, zudem Ausweife über den Stand ber verforgten Armen wie 
aud über die eingefommenen und verwendeten Gelder bed Armen » Inſti⸗ 


tutesder Pfarre, zur Darnachachtung für Pfarrer, Dechante und Spitals⸗ 
Verwaltungen . . . 


“ o . 0 0 o . — . ‘ ® oe eo [\ 
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Pfarrer 


Jene Erreligiofen, welche als Pfarrer oder Capelläne von Privatperfonen 
angeftellt werben, und zur Ergänzung ihrer Gongrua einen Beytrag aus 
dem Neligionsfonde erhalten, haben nicht von bem ganzen, ihre vorige 
Denfion überfteigenden Betrage, fondern nur von der Zulage aus dem 
Religionsfonde, die Taxe zu begablen . . . 

Für die Ausfertigung der Tauf:, Trau = und Tobtenſcheine het ber Adel 
dem Pfarrer ı fl. und dem Kirchendiener an Schreibgebühr 12 Er, ber 
Bürger dem Pfarrer 30 Er. und dem Kirchendiener y Er ; der Landmann 
aber dem Seeliorger 15 Er., unb dem Kirdyendiener 6 Er. zu entrichten. 
Localcapelläne oder Curaten, welche in ihrem Sprengel ſchneller in Erz 
fahrung bringen, ob mehrere Perfonen von einer Krankheit befallen wer: 
den, baben unverzüglich die Anzeige einer fich zeigenden epidemiſchen 
Krankheit, an das Werbbezirks- oder Sanirätscommiffariat zu maden . 
Die Pfarrer haben vorzüglih darüber zu wachen, daß bey geiftlichen 
Feyerlichkeiten auf dem Lande mit Pöllern oder Piſtolen zwiſchen oder 
nahe an den Haͤuſern nicht geſchoſſen werde . . oe... 


Inſtruction für Pfarrer, wie diefelben die Geburts >, Zrauumge⸗ und Sterb⸗ 
regiſter zu führen habennn.. 
Jene Ausbeſſerungen der Pfarrgebaͤude, wozu die Pfarrer und Localen 
aus eigener oder aus ihrer Dienſtleute Schuld, oder Verwahrloſung An⸗ 
laß gegeben haben, ſind von ihnen allein ohne weitere Concurrenz des 
Kirchenvermoͤgens oder des Patrons zu beſtreienn 


Wenn zu Ausbeſſerungen der Pfarrgebaͤude, die durch Laͤnge der Zeit 
nothwendig werden, das Kirchenvermoͤgen, welches eigentlich hierzu beru⸗ 
fen iſt, nicht zureichet, ſollen die Pfarrer und Localen, von dem Ueber⸗ 
maß der canoniſchen Pfründe beytragenn...— 


Jene Pfarrer, welche über die canoniſche Portion und über die Unterhal⸗ 
tung der wegen Weitlaͤufigkeit ihrer Pfarreyen nothwendigen Caplaͤne, 
keinen Ueberſchuß haben, ſind von allem Beytrage zur groͤßeren Repari⸗ 
rung und Herſtellung der Pfarrgebaͤude frey zu laſſen. 
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Von Pfarr — Pfarr. 
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Pfarrer 


Jene Pfarrer, welche an ihren Einkünften einen der Summe von 100 fl. 
überfteigenden Congrua » Ueberfhuß haben, follen von zwey Drittheilen 
dieſes Ueberſchuſſes dergeftalt zur Herftellung ber Pfarrgebäude zugezogen 
werden , baß fie von dem Ueberfchuffe von 1000 bis 2000 fl. den zehnten, 
von 300 bis 400 fl. den fünften, von 500 bis 600 fl. ben vierten, von 
00 bis 800 fl. den dritten, und endlidy von 900 bi 1000 fl. und 
darüber die Hälfte auf. die Material » und. Neparaturskoften beyzutras 


gen ſchuldig ſind 0 . . “ .' 2. 0. e. 0. .o 0 ⸗0 0 — 


- 


Kein Pfarrer fol fi unterfangen , eigenmäcdtig größere Baulichkeiten 
an feinen Gebäuden zu unternehmen oder hierzu das Kirchenvermoͤgen 
anzuwenden eo U} “ eo “ “ ® U) ® . “ v “ ® ® ® o 


Die Geburtd:, Traus und Sterbregifter der Juden find unter der Aufſicht 
der Farbolifchen Ortspfarrer und Seelforger von dem jüdifheri Schulleh= 
ter oder fonft einem Hausvater unter eidliher Pflicht zu führen . . 
Keinem Pfarrer oder Seelſorger fol erlaubt ſeyn, dußerlihe Kirchenſtra⸗ 
fen oder Bußen eigenmächtig zu verbängen ; fondern er hat davon die An⸗ 
zeige feinem vorgelegten Bifchofe oder Conſiſtorium zu mahen . - . 


welche die Begräßnißorbnung nicht beobachten, oder einen Mißbrauch zus 
laifen, baben das erfie Mahl ı und das zwente Mahl 2 Ducaten als 
Strafe zu erlegen. > 0 
Die Vogtobrigkeit oder ihr Wertreter, der Pfarrer und ber Gemeinde» 
Ausſchuß oder die Kirchenpröbfte haben für die. Richtigkeit des Kirchenver⸗ 
mögen zu haften, über die Kaffe, unter dreyerley Schlüffeln die Mits 
fperre zu führen, und für die Gebahrung zu forgen -. -  : o . . 


Da bie Gurrentflipendien für Meflen in die Dotation eines Pfarrers nicht 
eingerechnet werden Eönnen, fo find felbe bey Verleihung eines Beneft« 
ciums zur Zarbemeffung auch nicht in Anfchlag zu bringen. . . » - 


Die Verlaffenfhaft eines ohne Teftament verftorbenen Pfarrers iſt in 
drey Theile zu theilen, wovon ein Theil der Kirche feiner zuleßt beſeſſe⸗ 
nen Pfründe, ein Theil feinen Verwandten, und endlich ein heil den 
Armen welche ebenfans desfelben Anverwandte feyn und zwey Drittheile 
erhalten koͤnnen, zufaͤllt. de. 
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Bon Pfarr — Pfarr. 
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Pfarrer 


Jeder Pfarrer oder Vicar, welder bey einer Concursprüfung aus allen - 
Gegenftänden die erfte Elaffe erhalten har, hat die Siltigkeit diefer Prü— 
fungen auf dray Jahre zu genießen > 2 2 0 0000 ne 


N 


— — Don den geiftlihen Concursprüfungen find diejenigen Pfarrer ausgenom- 


% 


men, und bürfen vorzugsweife vor andern Goncurrenten in Vorfchlag 
gebracht werden, welche fi) durch gute Grundfäge, durch Sittlichkeit, 
durch Erfüllung der landesfürftlichen Gefege und ihrer Seelforgerpflichten 
auszeichnen . o 0 6 ® e o ® o 6 . v 6 . . . 0 0 . 
Die Kirchenkaffe muß mit einer dreyfachen Spetre verfeben feyn, wozu 
a) dem Patron oder feinem Nepräfentanten, b) dem Recdhnungsführer 
und c) dem Pfarrer oder Beneficiaten ein Schlüſſel zu übergeben feyn 
ds 
Wenn ein Pfarrer oder Beneficiat überwiefen würde, durch eigene Vers 
nedhläffigung der Ausbefferungen an den Pfarrgebäuden diefelben zu 
Grunde geben zu laffen, foll mit Sperrung der Temporalien, und mit 
Herftelung aus Eigenem beftrafet werden 2 - 0 0. . 


Lan) 


Den Land » Dechanten und Pfarrern wird die Befugniß eingeräumt, wenn 
ihnen aus ihrer Gemeinde boffnungsvolle, zum Studieren beſonders geeig: 
nete Junglinge aufftoßen, felbe in der lateinıfhen Sprache und in ben 
Sramatical: Claffen zu unterrichten > 2 2 0 2 0 . 


Zür bdeficiente Dechante und Pfarrer wird dadurch geforgt, daß nad) den 
Vorfehriften vom 26. December 1788 und 15. März 1792 Fein Pfar> 
ver Alters oder Gebrechlichkeit halber von feiner Pfründe, wenn fie 300 fl. 
einträgt, entfernt; fondern ihm ein Adminiftrator oder Hülfspriefter auf 
Koften des Religionsfondes zugegeben werden fol - - - 2 2... 


und @eelforger in Landſtaͤdten und auf dem Lande, ohne Unterfchied der 
Religion, unterliegen dem &tämpel von 30 1 BEE 


Dechante und Seelſorger in ben Hauptftäbten jeder Provinz, ohne Un: 
terfchied der Religion gehören in die Stämpelcaffe u set. - . - 
Den Hülfsprieftern wird verbothen bey Privaten und fogar in Wirthsbäufer 
zu Tiſche zu geben; fondern fie haben bey ihren Pfarrern die unentgeld⸗ 
liche Wohnung, und die Kofı gegen Verguütung zu.empfangen . . » 


Die den Sand: Dechanten und Pfarrern zum Unterrichte der Juͤnglinge, 
in der lateiniſchen Sprache ertheilte Erlaubniß erſtrecket ſich nicht auf die 
Stipentiften . . . . 


es ® . 6“ . ® «4 e . “ ® “ . 
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RER un 


Die naͤchſte und unmittelbare Aufficht über jede Trivialſchule, und auf 
dem Lande auch über die Hauptfchulen ift dem Ortsfeelforger zu überlaffen. 
Dießfaͤllige Odliegenheiten . oo 00 een ne 


Ein Pfarrer ift während ber Correctiong » Zeit aus den Einkünften feines 
Benefictums mit dem nöthigen Unterhalte zu verfeben . . 

Bey Abfterben eines Pfarrers, Localcapelland oder Beneficiaten (offen 
die Pfarrgebäude jedes Mahl genau unterfucher, und ift das Mangelbafte, 
wenn es aus des Verftorbenen Nachläffigkeit entflanden, aus deflen Ver⸗ 


laflenfchaft zu beftreiten . e . . . 0 0 0 ° 0 e 6 . be 


‚ In Faͤllen, wo es ſich lediglich um die Anweiſung des ſyſtemiſirten Gehal⸗ 
tes für einen neu inveſtirten Pfarrer, Localcapellan u. dgl. handelt, ift 
bey Erftattung des Berichtes Fein Stämpel zu gebtauchen; wohl aber bey 
Gehaltszulagen, Penftonirungen u. dgl, © «0 er nenne = 


Sin Sällen, wo von Seite des Ordinariates einem Pfarrer oder Local: 
capellan? Krankpeits oder Alters halber ein KHülfspriefter beygegeben 
werden muß, foll ein Abzug von den pfarrlihen Einkünften zum Unter: 
halte des Kütfspriefters erft dann Statt finden, wenn fi e den jahrlichen 
Betrag von 500 fl. überſteige.. .. 


Die Pfarrer haben ſich die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß alle Rinder 
ihres Pfarrbezirfes vom angetrerenen 6b: bis zum vollendeten ı2. Sabre 
ihres Alters, den Religion s Unterricht erhalten . - . 

Nähere Erläuterung über die Frage: welcher Priefter eigentlich als bey 
einer Kirche angeftelle zu betrachten ift; um die Vertheilung der Inteftat: 
Verlaſſenſchaft eiffes Seelforgers feiner Pfarrkirche, den Armen und Ver- 
wandten gebörig zu vertheilen. Zu ben wirklich angeftellten gehören: Bi⸗ 
ſchoͤfe, Domherrn, Pfarrer, Rocalcapelläne . . 

Die Pfarrer folen aufgemuntert werden, daß, ba das erworbene Ber- 


: mögen nad) ben canoniſchen Satzungen nicht ihr Eigenthum ift, fie nach 


und n:c den nöthigen Fundum instructum für ihren Nachfolger überall 
ſelbſt ftiften . . 

Die Pfarrer und Wogtep- Commiffäre haben bey Kirchen⸗ und Pfarrbof: 
Bauführungen, nach vorläufiger Einficht des genehmigten Planes, und 
—5— gemachten allfaͤlligen Erinnerungen, die Mitaufſicht und Controlle 
zu führen . 

Das vorfchriftwidrige Benehmen ber. Patrone und Vogtep « ommiffäre 
iſt einzuftellen, daß fie den Pfarrern und Localcapellänen weder einen 
Schlüſſel zur Kirchenkaffe, noch die gefeliche Einfiht in ihren. Stand 
und ihre Rechnungen geftatten . ER 
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⁊ | ' 
Er arrer 
Dasjenige Wermögen, welches einer Kirche von ihrem Pfarrer erblich 
zufällt, in fo fern es nicht den dritten Theilder Werlaffenfchaft überfteigt, 
ift erbfleuerfred . > 0 0 0 0 Er rn. 


Pfarreyen Bey den canonifhen Vifitationen der Pfarreyen, hat das Volk un⸗ 
fehlbar zu erſcheiieeee. ten. . 
—— Der Maltheferorden Eann die von ihm geftifteten Pfarreyen oder Bene: 
ficien mit feinen Ordensgeiftlihen mit Beobachtung der Iandesfürftfichen 
Seneralien beſezenn. 


—— Die Grundſtücke und Weingarten der landesfürſtlichen Pfarreyen, wel: 
che wenig Nutzen tragen, ſollen verkauft, und der Kaufſchilling zur 
Nutznießung angelegt werden. 58 

— Drdensgeiftliche koͤnnen in Staͤdten jene pfarrlichen Verrichtungen ‚ welche 
fie aus den Klöftern verfehen Eönnen, oder auch das Seelforgeramt außer 
den Klöftern in Wallfahrtorten, und wo mehrere Geiftlihe erfordert 
werden, beforgen, Andere Pfarreyen müffen mit Weltgeiftlichen befeßet ; 
und die Congrua benfelben von ben Klöftern gegeben werden . . - 

—— Die Präfentation zu Pfarreyen, welche die Zefuiten als Grundherrn 
beſeſſen, wird der Hofkammer, welche dber die Societaͤt ex jure aut 
titulo alio, -quam jure dominii privati gehabt ‚, der böhmifd = öfter: 
reihifhen Hofkanzley übertragen . . . ... 


—— Bey Vergebung der Pfarreyen iſt auf jene Geiſtlich⸗ vorzügiih Ruͤckſicht 
zu nehmen, weldye nebft der Seelſorge auch beym Schulweſen ſich verdienſt⸗ 
Ih gemacht bden 2 2 0 0 nenn 
— Ausmaß ber Taren für Wahlconfirmationen und Inftallationen bey geiſt⸗, 
lichen Stiften, Alöftern, Pfarreyen und Benefiien . - 
—— Die DOrtfchaften find nahmhaft zu machen, an welchen die Erriptung 
neuer Pfarreyen nothwendig ft. - . .. . 
—— Directivregeln, nad welchen: ſich bey dem neuen Pfarr-Einrichtungsge⸗ 
ſchaͤfte zu benehmen ift lernen ne 





—— Pfarreintheilung zu Wwien. rn. 


——— Die alten Pfarren follen durch das neue Pfarr : Einrichtungsgefchäfte 
an ihrem alten Genuffe nichts verlieren - > 2 oe 2 0 220. 


—— Mafregeln, um eine zureihende Menge von Pfarreyen auf dem offenen 
Rande zu erzwecken 4 6 . . a . . . e 0 . . . 0) . 


—— Die Chor⸗ oder Eollegiatflifte follen in Guratbeneficien umgeänbert oder 
sur Dotirung der neyen Pfarreyen verwendet werden - «2. . 
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Bon Dfarr — Pfarr. 
Dfarreyen 
—— Die in Niederdfterreich liegenden zur Raaber Didcefe gehörigen Pfarreyen 
Mannersdorf, Sommerein, Aubof und Sillingsborf werden der Wie- 
ner s Erzdidcefe einverleibt rennen. 
— Die alten lanidesfürftlihen Pfarreyen follen mit jenen bes Religionsfon: 
bes nicht in einem und dem nähmlichen Berichte abgehandelt werden, 


weil die Baukoſten von den einen und den andern aus verfchiebenen 
Sonden beftritten werden o . . [|] U 0 . 0 eo . 0 2 . [ o 


— Bey den bier und da.auf dem Lande neu errichteten Klofterpfarren bebarf 
es der Anftelung eigener Weltpriefter als Pfarrer niht . - . . -» 


— — Wegen der Dezimation bey Umpfarrungen von alten zu alten Pfarren 
Riſt fi an das Prinzipium zu halten, daß die vorigen Pfarrer an ihren 
gefifteten Einkünften nichts verlieren folen -. - 2 2 2 2 2°. 


——— Die Kirche zum heiligen Johann von Nepomuk an der Praterftraße in 
der Leopoldftadt zu Wien wird zu einer Iandesfürftlihen Pfarre erhoben. 


— Neue Pfarreintheilung u Gra. ee ne 


— Ben Erledigung landesfürſtlicher Pfarreyen find bie Einkuͤnfte anzuzeigen. 
— Dey Vorfhlägen zu Befegung der Pfarreyen ift immer die Penfion der, 
um eine Pfründe werbenden Stifte: oder Ordensgeiftlichen wegen ber 
Zarbemeflung anzuführen » 2 2 2 0 2 . 


— Bey der Einrihtung der griechifch = Eatholifhen Pfarren ift immer der 
Grundſatz beyzubebalten, daß auf 1400 Seelen ein Cooperator zu rech⸗ 
nen fey . . . “ . . . . . . . . 0 . . nu . 


— Bey einer erfedigten Pfarre fol für die Zeit der Vacatur nur ein geift- 
j licher Provifor aufgeftellet werden, der die Wirthfchaft und die Seel: 
forge zugleich verfieht - 0 2 0 0 Er nn ne 


—— Allerhoͤchſte Bewilligung auf die Beſchwerde der vorderäfterreichifchen 
Stände wegen ber Pfarreinrihtungen - © 2 2 2 


—— find an Orbensgeiftliche nur dann zu verleihen, wenn Feine taugliche 
Weltpriefter vorhanden . . . . . a Er 

— Erneuerung der Verordnungvom ı4. July 1770, wornach nicht nur in 
Städten und großen Märkten, fondern auch in allen Pfarreyen und 
Filialen, wo ein Geiftliher woßnt, an Sonn: und Feyertagen nebft der 
Chriftenlehre, ein nahmittägiger Gottesdienft gehalten werden fol. . 
—— Jene Pfarrer, welche über die canonifche Portion und über die Unter 
haltung der wegen Weitläufigkeit ihrer Pfarreyen , norhwendigen Capläne, 
keinen Ueberfhuß haben , find von allem Behtrage zur größeren Repari⸗ 
rung und Herſtellung der Pfarrgebaͤude frey zu laſſen. . 
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Bon Pfarr — Pfarr. 





Dfarreyen 


— GEHE 


Da, wo wegen Herftellung der Pfarrgebäube befondere Conventionen 
und von den Potronen oder Pfarrfindern übernommene Verbindlichkei— 
ten beftehen, oder dergleichen bey neuen Pfarreyen errichtet würden, 
follen diefe aufrecht erhalten werden - © 2 0 2 re 22. 
Jenen penfionirten oder nicht penjionirten Geiftlihen, melde fi als 
Lehrer oder Präfecte dem Dienfte der Therefianifchen Ritterafademie wids 
men wollen, wird der bisherige Genuß ihrer Penfion, die Anrechnung 
ihrer Dienftjiahre und bie Verleihung guter Pfarrpfründen oder Dom: 
berrftellen zugefihett — 0 2 0 0 er 
Ale Untertbanen und Einwohner von Weltgalizien, welche aus mas im: 
mer fär einem Anſpruche, Vermögen der Geiftlichkeit, Kirchen, Pfar⸗ 
veyen u. f. w. im Beſitze haben, find verbunden, foldyes anzuzeigen . - 


Din Länderftellen wird die Beſetzung der Pfarren bis auf 500 fl. ein⸗ 
geräumt . 0 . . . . . ‘ . . 0 . . . e . I ⸗ . ‘ 
Wenn eine dem Neligionsfond zuftehende Local- Caplaney oder Pfarrey 
verliehen wird, worauf ein firer Gehalt von 300 fl. oder nach Verſchie⸗ 
benbeit der Länder bis 600 fl. beftimmt ift, fo muß die Tare zu 10 vom 


100, von dem ganzen Betrage abgenommen werden . - 2 0... 


Unterricht, wie die Provinzial: Buchhaltungen wegen der Verleihungs: 
taren bey Dedyanteyen, Canonicaten, Pfarreyen und andern Beneflcien 
vorzunehinenden Adjuftirung der Erträgniffe vorzugehen haben 0... 


Belehrung, in wie fern, bie vielen neu errichteten Pfarreyen und Locas 
lien wieder eingehen köͤnnenn. 


Die den Stiften und Klöftern einverleibten Pfarren find, wie bisher, 
auch Einftig mit ihren Beiftlichen zu befeßen - «  - 222 0° 
Der Öffentlihe Gottesdienft in den Stiftes und Klofterkirchen wo Eeine 
Pfarren find Eann, wie vormabls, mit Erlaubniß des Ordina⸗ 


riates geflattet, jedoch darf dadurch ber vorgefchriebene Gottesdienft im 


der Ortspfarre nicht geflört werden > 210 nen. 
Jede Klofterpfarre, wo bisher ein Weltpriefter angeftelt war, ift im 
Erlebigungsfalle, einem dazu geeigneten Prieſter und &eelforger des 


Convents gegen eine Remuneration von 150 fl. aus dem Religionsfonde 
su verliben. „. . . 


® ® « . ® ® [1 ® L [ eo ‘ ® “ 


Bey Pfarren des Maltheferordens, wovon der Orden Pfarrer iſt, 
und daher nur mit Pfarrverwefern aus dem Orden befeßt werden, find 
die Intercalar- Einkünfte nicht zu verrechnen; wo aber der Orden nur 
Patron ift, und die Pfarre mit Weltprieftern befegt iſt, iſt eine In— 
tercalar - Rechnung zu legen, und die Intercalar » Renten an den Reli» 
geondfond abzufüͤhren. ren. . 
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Bon Pfarr — Pfarre. 


* 





Pfarreyen 


— w 


Bey den neuen Pfarren und Local-Caplaneyen, deren Seelſorger an 
einen alten Pfarrer einer Mutterpfarre, Gtollgebühren zu versechnen 
und abzuführen verbunden find, follen mit Zuziehung der Ordinariate 
eine Paufchfumme, welde die Local: Capelläne und neuen Pfarrer ben 
alten Pfarrern flatt der wandelbaren Stollgebühren alle Fahre zu ent- 
richten haben, feſtgeſetzt werdennn. 


Den Länderftellen wirb die Befeßung der Pfarren bis auf 1000 fl. ein- 


- geräumt, fo fern die Behörden in ihrem Vorſchlage Übereinftimmen . . 


Pfarr-Einfünfte Eönnen nur von weltlihen Gerichten mit Wiffen der Bir 


Gum CE 


yn— 


fchöfe fufpendirt oder ſequeſtrirt werden - 2 2 2 00. 
Gebäude und geiftlihe Wohnungen find von der Militär » Einquarties 
rung befreytr.16 
— Vorſchrift, wie die Pfarrer⸗ und Kirchengebäude und Pfarrwoh⸗ 
nungen, und von wem zu repariren, wer die Koften zu tragen, 

und wie auf die Erhaltung derfelben zu feben - - - - 6. 


— Bey Abfterben ber geiftlihen Beneficiaten find die Pfarrgebäube 
zu unterfuhen, und das Mangelhafte aus deſſen binterlaffenen 
Vermögen zu. erfeßen © 2 0 2 0 0 en 

—— Die Pfarr⸗, Kirchen⸗, Wirthfchafts » und dergleichen anfehnlidhe 
Gebäude müffen mit Ziegel gededer fun - « - oe 2 2. 


— Die Kirhen» und Pfarrgebäude bey neu errichteten Pfarren und 
Local » Caplaneyen müffen von ben Patronen und Grunbobrigkeiten 
bergeftellet und auch von ihnen die Koften beftritten werden . - 


—— Don jenen Kirhen- und Pfarrgebäuden find die Niffe und Ueber: 
fhläge an die ©. E, General: Hofbaubdirection einzufenden, die aus 
einem öffentlichen Sonde beftritten werden - © - 0 2 0 0. 


— — Was bey Projectirung der Pfarrgebäube zu wiffen nöthig ift . 


— unterftehen hinſichtlich ihrer Baulichkeiten ber politifgen Hofſtelle. 


- 195 — 


poweeret ......... 19/Auguft 17831 — 


2 219 | 375] 
Hofderret ........ . u 1784] — | 571 6| 588] 
Hofdeeret.. 2220... 9; Dee. 1785| —| — | 8 687 8! 687 
Sofbeigeid . . ... . |27/3ebr. 1786] —| — "| 22110) 201 
one |] -]- [ss % 
Geflanzlepdeeret .. .. |2313än. Jr] —| — I] _ I. 27 
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„ Don Pfarrg — Pfarre. 


Pfarr-Gebäude . | 
—— Grunbfäge, nad melden fi bey vorkommenden Ausbeflerungen 
der Pfarrgebäude zu benehmen und in wie weit dergleichen Repara⸗ 
turen und Anſchaffungen der Pfarrer oder Localcapellaͤne aus Eige- 
nem zu bewirken, und mozu der Patron bepzutragen hat. Sammt 
Sormulare eined Inventartiums Über den Bauftand ber Pfarrge: 
bäude f L es “ . [} [ \ ® ‘ “ ® U ® “ . oe . ‘ 








— — Kene Pfarrer, welche über bie canonifhe Portion und über bie 
Unterhaltung der theils wegen WBeitläufigkeit ihrer Pfarreyen, theils 
wegen mehrerer geiftlihen Obliegenheiten nothwendigen Caplaͤne, 
£einen Ueberfhuß haben, find von allem Beytrage zur größeren Re⸗ 
parirung und Herftelung der Pfarrgebäude frey zu laflen . . - 


_—— — Ben den jährlichen Wifitationen und Kirchenrechnungen, wober 
nebft dem Landdechant, audy der Patron oder deſſen repräfentirens 
der Beamte zu erfheinen bat, follen die Pfarrgebäude in Augen 
fhein genommen werden - © 2 0 0 2 0 ee. 0 


— — — — Da wo wegen Herftellung ber Pfarrgebäube befonbere Conventio⸗ 
nen und von den Patronen und Pfarrkindern übernommene Vers 
bindlichEeiten befteben, oder dergleichen bey neuen Pfarreyen ftipulirt 
würden, follen biefe aufrecht gehalten werden. - « - . 0. . 


— — —— Der Landesftelle wird das Beftigniß eingerdumt, die unumgaͤng⸗ 
lich noͤthigen und unverfcjieblihen Neparaturen an Kirchen », 
Pfarr: und Schulgebäuden, bis zu dem Aufwande von 500 fl. 
ohne Rüdfrage vornehmen zu loflen. © = 2 2 2 0 0 ne 


— — — Directionen in Beziehung auf die Beyträge zu dem Baue ber Kir 
den a, Pfarr: und Schulgebäude. 0 ..o. . . . . . 


— — — Ben Kirhen=, Pfarr» oder Schufbauten in Weftgalizien hat ber 
Pfarr: Patron die Koften des Arbeitsiohnes der Profeflioniften, 
und fonftligen Geldauslagen ; die Grundobrigkeit oder oft auch mehe 
rere zugleich die Materialien, und die Pfarrgemeinden die Hand⸗ 
und Zugarbeiten zu beftreiten . 0 02 00. a 














zw vun many 
Hofkanzleyd. f. Nied. Deft. 
Hofkanziepd. für Böhmen 
Hofkanzlepd für Deflers 

reih ob der Enns. . 
Hofkanzlepd, für In. Deft. 


Hofdeeret für Mähren - 
Hofderret für Nied.:Deft. 
Hoikanzleyd. für Defters 

reich ob der uns . . 
SHoflanzlepd. für In. Oeſt. 


Hoſdecret für alle Länder: 
fllen „2.2.00 


Hofkanzleyd. für Galizien 
Hofkanzleyd. für Deiters 
zei ob der Ennd. . 


Hofkanzlepd. für Ballzien 
Hofkanziepd. für Defters 
reich ob der Guns. » 


175 








9 
89 
10 


22 
137° 


190 


105 


139 


139 


190 
{} 
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„ Yon Pfarrg — Pfartg. 





Pfarr— 7 
— — Grundſaͤtze, nach welchen ſich bey vorkommenden Ausbeſſerungen 
der Pfarrgebaͤude zu benehmen und in wie weit dergleichen Repara⸗ 
turen und Anſchaffungen der Pfarrer oder Localcapellaͤne aus Eige⸗ 
nem zu bewirken, und wozu der Patton beyzutragen hat. Sammt 
Formulare eines Inventariums über den Bauſtand ber ; Pfarrer 
baͤude [LT Tr TR red .. 


— — Jene Pfarrer, welche Über bie canoniſche Portion und über bie 
Unterhaltung dertheils wegen Weitläufigfeit ihrer Pfarreyen, theils 
wegen mehrerer geiftlihen Obliegenbeiten nothwendigen Caplaͤne, 
Eeinen Ueberſchuß haben, find von allem Beytrage zur größeren Re: 
parirung und Herftelung der Pfarrgebäude frey zu laflen . - - 


— — — Ben den jährlihen Wifitationen und Kirchenrechnungen, wobey 
nebft dem Landdechant, auch der Patron oder deflen repräfentirens 
der Beamte zu erfheinen bat, follen die Pfarrgebäube in Augen 
fhein genommen werden . » 2 0 0 0 ee 


— — —— Da wo wegen Herftellung ber Pfarrgebäude befondere Conventio⸗ 
nen und von den Patronen und Pfarrkindern übernommene Vers 
bindlichfeiten befteben, oder dergleichen bey neuen Pfarreyen ftipulirt 
würden, follen dieſe aufrecht gehalten werden. -— - - . . . 


— — —— Der Landesftelle wird das Beftigniß eingerdumt, die unumgaͤng⸗ 
ich nöthigen und unverfdieblihen Reparaturen an Kirchen», 
Pfarr: und Schulgebäuden, bis zu dem Aufwanbe von 500 fl. 
ohne Ruͤckfrage vornehmen zu lafien. - - = 2 2 0 0 0. 


— — — Directionen in Beziehung auf die Veyträge zu dem Baue ber Kirs 
chen⸗,. Pfarr: und Schulgebäude. » « 0 0 0 00 nn ce 


—— ni Ben Kirchen, Pfarr» oder Schulbauten in Weſtgalizien hat ber 
Pfarr: Patron die Koften des Arbeitslohnes der Profeflioniften, 
und fonftigen Geldauslägen ; die Grundobrigkeit oder oft auch mehr 
rere zugleich die Materialien, und die Pfarrgemeinden die Hand⸗ 
und Zugarbeiten zu beſtreiten u a ar Br Bu Br Br Br Be 
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Von Pfarrg — Pfarrg. 


Pfarr⸗Gebaͤude | 
— —— Wenn die Kirche, Pfarre oder Schule ein eigenes Vermögen befißt, 
fo fann davon ein Theil zur Erbauung, Herftellung oder Ausbeſſe⸗ 
rung des Gebäudes, jedoch nur in fo weit verwendet werden, daß die 
Auslagen ber Kirche ober der Stiftungszweck bedecket bleiben . . 


'. 


— — — Weifung, wie bey dem Ableben oder ber Nefignation eines Pfründ- 
ners| die Befichtigung der Pfarrgebäube ob fie im guten Bauftande 
find, vorzunehmen ıft . . . 

— — Auf Grundobrigkeiten, welche in einem Parrbejirke ohne Juͤris 
diction nur einige unterthaͤnige Haͤuſer oder auch nur ein dergleichen 
Haus beſitzen, haben zur Erbauung der Kirhen und Schulgebaͤude 

beyzutragen. 

— — —Die Beytraͤge zu den Kirchen⸗ ‚ Pfarr» und Schuigebaduden, welche 
in ber Eigenſchaft als Grundherrn zu leiften find, haben bey den 
Eönigl. Gütern, welche im Advitalitätsbefige find, durchaus das 
Aerarium als dominus directus zu leiſſe 


— —— Grundfäge zur Beſtreitung der Koſten bey Kirchen- und Pfarthof. 
an nach welchen fid in diefer Angelegenheit u beneh⸗ 
men 1 0 . . 0 . . . . . .. oo . . . . . . 


— — Zur Herftelung und Erhaltung der Kirchengebäude hat nach dem 
canoniſchen Rechte, und den Verordnungen vom 10. Auguft 1733 

und 27. Bebruar 1786 ber Kirhenfhag und in beffen Ermanglung 

der Patron die Koften zu beflteiten - © 2 0 0 0 0 0. 


—— — — $ein Privat: Patron darf irgend eine Reparatur einer Kirche oder 
eines Pfarrgebäudes aus dem Stammvermögen der feinem Patros 
nate unterftehenden Kirche ohne Bewilligung der Landesftelle vor⸗ 
nehmen lfien » 2 2 0 0 rn 


—_—— — Bey Reparirung der Pfarrgebäude darf Eeine bedeutende Vergroͤße⸗ 
rung eines Pfarrhofes, wenn fie auch ganz auf Koften des Bene: 
ficiaten oder Patrone gefchehe, ohne Genehmigung ber Landesſtelle 
vorgenommen werden... 

— — — Bey Abſterben eines Pfarrers, Localeapellans oder Beneficiaten 
follen die Pfarrgebäude jedes Mahl genau unterfuchet, und das 
Mangelbafte, wenn es aus ded Verftorbenen Sahrläffigkeit entftans 
ben, aus deflen Verlaſſenſchaft bergeftellet werden -. « . . - 
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Bon Pfarrg — Pfarrg. 


J 


Pfarr-Gebäude 
— — In Anfehung der Concurrenz zu den Ausbefferungen bey Pfarrge- 
bäuden werden die im Jahre 1797 für Mähren erlaflenen Directi- 
ven auch für Böhmen vorgefhrieben . «> 2 2 2 0 0. 
— — —— Die Kreisämter haben darüber zu wachen, daß bie geiftlihen Ge⸗ 
baͤude dur ihre Beſitzet jederzeit in gutem Stande erhalten 
werndeeenn..4 


— — — Grundſaͤtze in Anſehung der Reparaturen und Baulichkeiten bey 
Kirchen⸗ und Pfarrgebäuden . 2 2 0 2 02 0 De. 


— — Directiv: Regeln in Abfiht auf die Beſtreitung ber Koften bey 
Kirchen⸗ und Pfarrhofbaulichkeiten in Inneroͤſterreich . » 


— —— Bon der Salnitergräberey find Pfarrgebäude befreye_ . . . - 
— —— Die akatholifchen find nad) der Verordnung vom 8. Sänner 1784 
nicht zu verhalten , zur Herſtellung und Erhaltung katholiſcher Pfarr⸗ 
und Kirchengebäude zu concwriren . . » 0. 
— — Die Behörden haben unter Verantwortung zu wachen, daß die Pfarr: 
. patronen die Kirchen⸗, Schul und Pfarrgebäude nicht in Verfall 
gerathen ofen 2 0 0 ee Er 


—_—— —— Die Pfarrer und Vogtey⸗-Commiſſaͤre haben bey Kirchen⸗ und 
Pfarrhof »Bauführungen , nad vorläufiger Einfiht ded genehmig- 

\ ten Planes, und darüber gemachten allfälligen Erinnerungen, die 
Mitauffiht und Eontrolle zu führen - © 2 2 2 0 20. 


— — Behandlung der Vorfchläge über neue Baufuhrungen iu Pfarr, 
gebäͤuden. 


— — —— VWie die Beytraͤge zum Baue der Kirchen, Plerr— und Edehehind 


in Galizien zu vertheilen und einzuheben find. . - .. 


—— —— Aufmunterung der Dominien und Grundobrigkeiten, bey Pfarrbau⸗ 
lihleiten die Materialien um den Erzeugungspreis abzureihen . 


—  Vertheilung ber Dominicalbepträge u den Kirden,: Pfarr: und 
Schulbaulichkeiten eo o [) ®. ® s ‘ 0 ® de , v ® e L 
— — fbllen jäprlih unterfuchet werben - © «0 0 00 0 0. 


— — Orundfäge, nad welchen die Städtezu den Pfarr: und Schulbau⸗ 
lichkeiten beyzutragen haben. . 
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Hofkanzleydeeret für Deft. 
ob der Ennd .. . . » 


Soflanzglepdecret - - + » 
Datent... oe... 


Hoffanzlendecret an alle 
Linderftellen . . 


Hofkanzleydeeret an alle 
@änderftellen . 

Hofkanzleydecret an alle 
Länderfielen ..... . %. 


Hofkanzleydeeret an alle 
Länderfielen . . . 
Hoflanzlepderret - . . » 
Sofkanzlepdeeret. . .... 


Hofkanzleydeeret .... 


Dofdeeret - oo 00. . 


Dofdeeret?) 020.0. 


| Hofderret » oo 0 00. 


4 
°) In diefee Verordnung wird fih auf den $. ı= des Bau: Normaled vom 
und auf Das Kirchen s Batent vom 8, Dee. 759, dann auf den 5. 14 des Tractatus de ju- 


zibus incerp, berufen. 


Tag 


der erfloffenen 
Anordnung, 


18 April_|1806 


Sept. 1806 


24 April |1807 


4 April [1807 


118 3ung |1807 


21 Dec. |1807 


9 Maͤrz |1808 





9, 3u.. 1808 
12 Gebr. |1809 


12 Febr. |1809 
| 
25 Zul) [1841 


Bi 1841 





9 July [1812 


13 April‘ [1814 


Mir, 18171 


20,Rov, 11817 


— 4 GEB 4 4 [in 5 


| ui 


|-H- 





— 1261| 39 
— 127] 93 
- 128| 88 
— 128i 89 

28] 190 
— 129] 166 
— 1330| 148 
— 131] 13 

32! 28 
— 132| 26 
— 137} 13 
— 187] 308. 
-— 1391 6 
—fa2]l 55 
— 135] 66 
— I u5| 366 
37. Zuny 1805 
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Bon Pfarrg — Pfarrk. 


EEE EEEEEEESEEEREERSEEREERERSERTERSEREEN 


arr⸗ 
Pfat Gemeinden Wenn zur Herſtellung ter Pfarrgebaͤude weder das Ueber⸗ 


maß der Congrua der Geelforger , noch das Kirchenvermögen zureicht, 
follen hierzu aud die Kirchenpatronen mis den nöthigen Beyträgen 
und die Pfarrgemeinden mit ber unentgeldlihen Hand⸗ und Zugro: 
both beygezogen Werden 2 ee 


\ 


— — Ben canonifhen Vifitationen der Dechante und Bezirks: Vicarien 
der Bilchöfe, haben nebft den herrfchäftlichen Beamten und Patro: 
nat » Nepräfentanten auch die Vorſteher der eingepfarrten Gemein⸗ 
den zu erfheinen . 2 02... DE Br ar Er 


— Gebühr Siehe Congrua. 


—— Rateheten Sämmtlide Innungen, Mitteln, Zünfte und Gremien 
haben zum Behufe des Fatechetifchen Unterrichtes, aller Pfarrka⸗ 
techeten von Viertel: zu Vierteljahr das Verzeichniß der bey ſaͤmmt⸗ 
Tihen Meiftern befindlichen Lehrjungen mitzutbeilen . . - » -» 


—— Kinder haben zu den Kirchen und Pfarrbaulichleiten bie Sande und 
Zugrobeth zu.liftn . . 2... eo... 


—— Kirchen Die Uebung, alle halbe Stunden eine Meile zu halten kann 
bey den Pfarrkirchen nur ſo lange geſtattet werden, als es uͤber⸗ 
flüſſige Prieter gibt . oo oe nenne 


— — Das von den, ohne Teftament fterbenden Pfarrer, ihren Pfarr- 
firchen gefegmäßig zufallende Vermͤgenddrittel iſt von der Erbſteuer 
befreyt 0... Fe 

_—— — Sn den Pfarrkirchen, wo mehrere Geiſtliche vorhanden iſt, där— 
fen höchſtens zwey Meſſen zugleich und zwar eine am hohen, und 
die andere am Öeitenaltare gelefen werben, doch muß die zweyte 
Mefle immer etwas fpäter hinausgehen . 

— —— Die Einfhheßung der neuen Begrabnißpläge außer den Ortſchaften, 
wozu die Marerialien allenfalls von der alten hergenommen wer⸗ 
den Fönnen, liegt der Pfarrfirche ob, wenn felbe, ohne die Kir— 
chen-Gapitalien anzugreifen, hinreihendes Vermögen befigt . 

— — — Die Verlaffenfhaft eincs ohne Teſtament verftorbenen Priefters 
ift in drey Theile zu theilen, wovon ein Xheil der Kirdye feiner 
zulegt befeffenen Pfründe, ein-Theit feinen Verwandten, und ein 
Theil ben Armen zufaͤlt. * 











Gattung 
der 
Anordnung. 


Hofdecret für Mähren 
Decret def galiziſchen Hofs 
kanzley. 
Hoffanzlepdeeret‘ für ns 
ner s SSeiterreih.. . - « 
Hofkan zleydecret an die 
Nieder:Deit. Regierung 
Höikanzleydecret in Oeſt. 
ob Der Enns...... 
Hofcanzleydecret für In. 
ner » Oeſtertel d.. 


Hoffanzleyd. an alle Län» 
derftellen. - . - 

Hofkanzleyd. an alle Län. 
derflelen. . » - . 0. 


Verordnung der Nieder: 
. 112 


Oeſterr. Regierung - 
Hofentfhliegung - 


Hoflanzleyderret . ı - » 


Hofdecret an alle Länder: 
teln ...-. 


Hofdeerret an alle Ränder: 
fRelen . -- ec 0000 


Kundmadung in Weitgali;. 


Deeret der galisifchen Hof: 
kanzley für Weſtgalizien 











der erfloſſenen 
Anordnung. 








Febr. 11794 
a Auguftl1770| 6 





5, Sept. 11797 





17 Detob.|1799 





Don Pfarr? — Pfarrv. 





Pfa rr⸗ Kirchen 
—— —— Nähere Erlaͤuterung, über bie Frage, welcher Prielter eigentlich 
als bey einer Kirche angeſtellt zu betrachten iſt; um die Vertheilung 
der Inteſtat-Verlaſſenſchaft eines Seelſorgers feiner Pfarrkirche, 
den Armen und Verwandten gehörig zu vertheilen. Zu den wirk⸗ 
lich angeftellten gehören: Bifchöfe, Domberen, Pfarrer und Lo⸗ 
ealz:Gopeläine 0 0 0 Er re rn. 


— — - — Mogiftrate, obrigkeitliche und herrfhaftlihe Beamte, wie auch die 
Kreishauptleute und ihr Perfonale haben an Sonn⸗ und Feyerta- 
tagen dem dffentlichen Gottesdienfte in der Hauptpfarre an einem 
für fie eigens dazu beflimmten Plage mit Andacht und Erbauung 
unausbleiblich begzuwohnen. 


— — — Dasjenige Vermögen, welches einer Kirche von ihrem Pfarrer erb⸗ 
lich zufällt, in fo fern es nicht den dritten Theil der Verlaſſenſchaft 
überfteigt, iſt erbfleuefiey -— 0 0 2 0 2 ern. 


—— Schulen In demfelben haben die Pfarrerund Vicarien wöchentlich we⸗ 
| nigftens einmahl zu Eatehifivn - - 2 2 20 0 ee ee 


—— —— Die Pfarrpatrone haben auch zu dem Baue der außer dem Pfarr: 
orte beftebenden Schulen bepgutragen - - 2.2 0 0 0. 


—— Datrone Siehe Patrone. 
— — Pfründe Siehe Pfründe. 
— — Sequeſter erhalten die Ausmaß der Liefergelder mit taͤglichen a fl. . 


—— Verweſer welche fih in Adminiftration des Seelſorgeramtes verbienft- 
lich maden, follen vorzüglipen Anfpruh auf Erhaltung der ver: 
ſehenen Pfründe Haben . . ray 


— —— Beltimmung , wenn bey einem deficienten Pfarrer ein Pfarrver⸗ 
weſer oder ein Hülfspriefter anzuftellen it. . . 
— — Damit die Seelforge in der Zwifcpenzeit, als ein Seeiſorger mit 
Tode abgegangen iſt, nicht leide, ift von den Ordinarius einver⸗ 
—* mit dem Kreisamte ein ſchon geprüfter Adminiftration ans 
sultelen . . - . 
— —— Zur Abminiftrirung der Seelforge, bey einer Curatpfruͤnde 'iſt von 
Seite des Conſiſtorii ein Adminiſtrator in geiftlihen Dingen zu 
ernennen, und hierzu vorzüglich entweder ein bereits bey der erle. 
digten Pfruͤnde befinblicer Caplan oder ſonſt ein tauglicher Prie. 
ſter zu wäblen . . FE 
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Gattung 
Der 
Anordnung. 


} 


Hoflanzieyd. an alle Läns 
derftellen - 2.00. 


Hofkanzleydeeret an alle 
Räinderftelen - -. . 
Dofkanzlegdecret an alle 
ale 


Länderfiellen . 
Hofkanzleydeeret an 
Randerfiellen . - 


n° 


Palnt..- oo more ne 
Dofdeeret.- - oo... 


Hofer - 2... 


Verordnung « 


Doflanzlendeeret . » .. 


Hofkanzleydeeret - . » 


Deeeet der galizifchen Hof: 
anzley 


e o ® 4 % 4 


Dr Der ‚gelsifgen Hof⸗ 


— U} [) ® 








Regenten. 





3 
E |S 
WR & a 1M1.Ther) Joseph 4 Leop.Il. Frans. 
der erfloffenen 
| ele2eIle|s 
Anordnung. 51315] 
EIRSEEIRN) 
17 Sept. 1807 — — Deut um ji — — | 98 
July [1808 — — 131] 15 
12 April |1809 | —| — 132] 91 
12 April 18101 —| — I-| — I--| — I_| — 133! 169 
15 Detob.|1810 —i — 135! 106 
BR 1780 
30 Nov. 11787 
1 Nov. 117651 3 
15 Maãrz [1792 —'—-Iı 1 
15 Mär 17921 —| — II — | — ——M 14 
19Jund 1800] —| — 1-1 — I] — | — I 70 
4 März 18011 — — —! — 116 3 
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Bon Pfarrv — Dferde. 


Pfarr⸗Verweſer 

— —— Beifung, wie wegen Ernennung: eines Adminiſtrators bey erledig⸗ 
ten Bisthümern, Abteyen und Pfründen, deren jaͤhrliches Ein⸗ 
kommen den Betrag von 2000 fl. überſteigt, vorzugehen ſep.. 


—_. Pflihten und Obliegenheiten eines Spiritualien- und Temporalien= 
Abminiftratore L } ® . ® “. “ ® 2} ® |} ‘ ® “ . “ 


—— —— Für defisiente Pfarrer und Dedante wird dadurch geforgt, daß 
‘ nad) den Worfchriften vom 26. December 1788 und 15. März 
1792 Eein Pfarrer Alters oder Gebrechlichkeit halber von feiner 
Pfründe, wenn fie 300 fl. einträgt, entfernt, fondern ibm ein 
Adminiftrator oder Hülfspriefter auf Koften des Religionsfondes 
sugegeben werben fl. - > 2 0 0 0 er 2 2 le. 
— — —— Den Abminiftratoren und Proviforen der Pfarren unter jährlichen ' 
500 fl. wird der mit monathlidyen 20 fl. den übrigen aber mit mos 
lichen 25 fl. beilimmte Gehalt, von ao auf 25 und von 15 auf 
30 WW erhöbtt. — 


— — —— Der Pfarr-Verweſer eines in Correction befindlichen Pfarrers 
muß aus den Pfarr: Einkünften angemeſſen unterhalten werben . 


Pfeifen Zifchen und Stoßen wird in den Theatern verbothen . - - 2 . 


Pfeffer Zolfag auf Pfeffer, und deffen Errichtung in Sonventiondgelde - - 


Pfefferfüchler Siehe Lebzelter. 


— - Zügel Drönung, in welchen Qualitäten Künftig die Pfeffertüchel⸗Sor⸗ 
ten von den Dunntuch-Fabrikanten und Webermeiſtern verfertiget 
werden ſollen 0 0 o4 P\ . . . . . . . ._. . 


— — Einfuhr wird verbotben . . . + ER 
—— Staub oder Pfefferpfufti ift fo wie der ganze Pfeffer in Verzollung 
sunebmen - 2 2 en 


—— Shwamm-(aud bitterer Täubling genannt) Beſchreibung dieſes gifti⸗ 
gen der Geſundheit ſchaͤdlichen Gewachſes. ... .o 

Pferde Die Bauern haben jur Abfuhr der Steuern dem Beamten bie Pferde. 
. du ftellen; diefer aber die Pferde zu verpflegen = 2 0.00“ 


— — Weifung für die Poſtmeiſter hinfichtlich der haltung | der Pferde; ihrer 
Zuſpannung 2 2 2 vr .. . . 
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Hofentſchließung .... 
Verordnung...... 111|Sept: 117821 — — 11] 15611 "156 


Syſtemal⸗ Patent . . „ | 6|Sept. 17481 11 79 


Patent........... M8|Dee laqasl ıl 90 


— 180 — 


er —— —— —— 


v 


Von Pferde — Pferde. 





Pferde 


auf den Straßen zu wechſeln, wird ben Landkutſchern verbothen. . . 


Die Poftmeifter Eönnenin benoͤthigten Faͤllen von. den Untertanen Bor: 
fpannpferde verlangen. > 2 0 0 0 et 2 ne. 

Geber Poftmeifter ſoll über die zu Beförderung der Ritte und Eftaffeten 
zu baltenten . Pferde wenigſtens noch ſechs gute brauchbare Pferde un⸗ 
terhalten. 

Wenn ein Poſtmeiſter wegen haͤufiger Kitte fo entbIöät wäre, daß er 
nur ein einziges Pferd zu Haufe haͤtte, fo ſoll Niemand ihm dieſes aus 
dem &talle zu nehmen befugt, noch er, ſolches herzugeben , ſchul⸗ 
dig ſen.. oe... 
Bey übeln Wegen müffen ſich die Reifenden gefallen laſen wenn ihnen 
mehrere Pferde angeſpannet werdennn. 
In welchen Säten das Vartgeld fuͤr beſtellte Pferde zu bezah⸗ 
len fy . . a ee 


Den Paſſagieren, die nicht mit der Poſt in den Stationen angekommen 
ſind, duͤrfen ohne Erlaubnißzettet des Oberpoſtam tes keine Pferde gege⸗ 


ben werden [} 0 eo e . eo ® ® L) “. 0 0 ‘ “ 
und Wägen, welche in Verlaſſenſchaften vortlommen, ſind erbſteu⸗ 
erfrey ® ® ® . © . 0 ._ [) ® L) 40 — — 


Wie ſich mit den Schiffen und Fahrzeugen, ober Wägen und Pferden 
derjenigen zu benebmen, welde auf Nebenwegen die Contumaz - Anftal- 
ten umgehen ea 
Wenn mehrere Pferde nöthig find, als der Poftmeifter zu halten ſchul⸗ 
dig iſt, fo müffen die erforderlichen Pferde dem Poftmeiyer gegen Bezah⸗ 
lung des Poftgeldes geftellet werden , . - a Er Ze 


- Reflimmug derjenigen Gebühren, welche ein Poſimeiſter von dem Poſt⸗ 


gelde für die vom Lande zu Poftritte geſtellten Pferde für fih neh⸗ 
ande zu Poſtritte geſteuten Pferde fur ſig ueh— 


Beſtimmungen, ob ein Zugrobother mit Pferden oder Ochſen, ob er mit 
mehr oder weniger Stuͤcken Vieh zu robothen haabee..... 


welche den Unterthanen bey Transportvorfpann wegen übermäßiger Ladung 
oder Uebertreibung zu Grunde gegangen find, kommen vom Militär zu 


vergüten LS . [} “ [ } oe 8 o ® ® o 0 0 “ ‘ “ [} ® o. 
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Bon Pferde — Pferde. 





Pferde 
— — Sin wie fern bie Quartiersträger fuͤr die Pferde der Infanterie = Officiere 


Stallung und Streuftrob abzureihen haben - - . eo 2 2 2 0. 


mit der Ritze oder mit anſteckenden Kranfheiten, follen die Abdecker 
verilen 2 re. 


des Militärs ſollen nicht mehr verſchenkt, fondern an die Meiftbieihenden 
veräußert werdet — 0 0 0 0 nn. 


) “ [ } [ eo 


Wie ſich bey Streitigkeiten in Pferdehandel zu benehmen... 


Zur Herbeyſchaffung der Feuerloͤſchgeraͤthe ſind ‚Immer Pferde bereit 
subhblien 2 0 ern. 


Sudrleute und. Pferdehälter muͤſent immer Pferde zur Zufuhr der Loͤſchge⸗ 
raͤthe bereit halten. .. ... 


Vorſchrift wie die zu den — tauglichen Pferde u Aal» 
eiren fyen . . . . .. . 


Den Bauern ift verbotben, anftatt der Dertepammun Bugohfe an⸗ 
zuſchaffeeee. 


Bey Verwechslung der Pferde gegen Odlenbe ſpannung iſt bey den Unter⸗ 


thanen darauf zu ſehen, damit der Pferdeſtand keine betraͤchtliche Vermin⸗ 
derung erleidte . . © 


o eo ® 0 ® L 0 “ ® ® ® 


Die Unterthanen follen zur Benbehaftung der- mit ihrem Wirthſchafts⸗ 
ftande vereinbarten Anzahl Pferden ernſtlich angeeifert werden . 


Auf die Herſtellung einer proportionirten Anzahl Pferde iſt der Bedacht 
gu nehmmn..... 


Unterricht zur Kenntniß der Druͤſen-Krankheit bey den Pferden . 


Die Poftmeifter folen jene Pferde, welche der Nöte verbädhtig oder wirk⸗ 


lich mit felber behaftet f nd, \ von den übrigen abfondern, und niche 
gebrauden . . 


Das abfüttern ber Pferde auf de der Safe, dann vas Fuͤhren der "pferde 
nahe an den Haͤuſern, wo die Leute gehen, ift verbotben. . - © . 


Von den, binter den Waͤgen angebundenen Pferden ift bie balbe Weg» 
mautbgebühr zu entrichten »  - - 0000 ne .. 
Directiven zur Vergütung ber bey Hofreifen zu Grunde gegangenen Pferde, 
mit Beziehung auf die Vorſichten vom B. Janner 1775 und 20. Decem⸗ 
ber 1782. Beſtimmung der Friſt von 6 Wochen zur Ueberreichung dieß⸗ 
fäliger Sefuhe : . 0.» . 
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Bon Pferde — Pferde. 





Pferde 


Das im Jehre 1778 erlaffene Geſetz, woburd die Ausfuhr der Pferde 
nad Preußifch » Schleften bey Strafe von 100 Ducaten verbothen war, 
wid aufgehoben > oe. 00 en 


- Die Hofdecrete vom 28. April 1780 und 3o. März 1790, womit die 


Ausfuhr der Mutterftuten und Sollen verbothen wurde, wird er: 
neuert 7} 60 0 o ® . e . ® ® . 0 0 0 o 0 e 
Erneuerung bes Werbothes vom 11. Augut 1780 wegen Ausfuhr der 
uͤber vierzehn eine halbe Fauſt hohen Mutterſtutten und Follen... 
Die Ausfuhr der Mutterſtuten wird, dem Mauthpatente vom Jahre 1788 
zu Bolge ‚überhaupt verbotben - - 2 2 2 0 ee ne. 


Vom Militärjahr 1793 an haben die Bancalgefällen » Adbminiftrationen 
vierteljährige Ausweife über die außer Landes geführten alten ‚Pferde 


und Sollen bis 3 Jahre an die Hofftelle abzugeben . . . 


Die Militär: Vorfpannspferde ſowohl einzeln als in größerer Anzahl r nb 


. gegen Vorweifung Ereisämtlicher ober Eriegeommiffariatifcher Zeugniffe 


von der Gränz⸗, Weg⸗, Schranfen:, BBrüden = und WUeberfahrts: 
mauth befrehrreeeee 


Das Füuͤhren der ferde.nape an Käufern, wo die Leute gehen, wird 
verbotben . -- 

Die Ausfuhr der Pferde aus Zorof nach Ktalien und in die Schweit ſoli 
nicht mehr Statt haben, wenn die Ausführenden nicht mit Certificaten 
von den E. E. Geſandtſchaften, von den commandierenden Generalen oder 
von dem k. E. Miinifter zu Mayland verfeben find . . 2 2 0. . 


Dienftpferde und Wehrſtücke ſu. dgl., welche die Deferteure entweber aus 
den pfalzbayrifchen Rändern in die k. E. Staaten, oder auß diefen in jene 
mit,fih nehmen, follen jederzeit ald ein geftohlenes But angefehen , und 
von jeder Ortsobrigfeit bem Deferteur abgenommen und dem Eigenthume: 
beren zuruͤckgeſtellt wereennn. 


Die Ausfuhr der Pferde in Inneroͤſterreich wird vom 1. Januar 1796 
angefangen, waͤhrend der Zeit des Krieges nur gegen Paͤſſe der Landes⸗ 
fielle geftattet & 2 0 0 0 Er nen 


Stuten und Büllen aus Weftgalizien in das Ausland auszutreiben, wirb 
allgemein verbotben 2 0 Er re. 


Der Gebrauch des Huͤtterichs oder weißen Arſeniks, zum Butter ber Pferde 
und des Ninbviehes, fo wie der Verkauf desfelben, wird verbothen . 
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Von Pferde — Pferde. 


Pferde 


Wenn bey Militaͤr⸗Transporten und wegen ſehr übfer ober gebirgiger 
Wege, Vorfpannspferde zu Grunde geben, fo wird der hierdurd) den armen 
Unterthanen zugehende Verluſt durch ausgemufterte Militärpferde ver: 
gütet; Weifung wie Unterthanen ſich dießfalls auszuweiſen haben . . 
Um bie Ausfchwärzung dee Pferde ju verhindern , wird allen ausländifchen 
Pferdehändlern verbothen, im Inlande Pferde anzukaufen. Verfahren 
im Webertretungsfalle, und Strafe für Inlander, welche fuͤr autlindiſche 
Pferdehaͤndler Ankaufe beforgen . . 

Aus Korforge für Feuersgefahr ift in Städten "und Märkten dafur zu | 
forgen, daß immer Pferde zur Hand feyn ; auch find Fuhrleute, Müller, 
Bäder u. dgl. verbindlicd zu machen, die Pferde bey einem Brande zu 
ſtellennn. 


Maßregeln zur Aufrechthaltung des Verbothes, daß nicht unter verſchie⸗ 
denen Vorwaͤnden Pferde außer Land getrieben werden. 


Der Austrieb der Füllen wird wieder geftattet, jedoch müffen fie zum 
Militärdienfte untauglich ſeyn; dagegen hat es bey dem Ausfuhrsverbothe 
der Stuten zu verbleiben > “0 0 0 0 2 2 


Belehrung, wie bey der Claffification der zum Militärdienft tauglichen Pferde, 
bey der Konfeription vorzugehen, und worauf zu fehenift . . 
Den Eigenthümern der zur Kriegserforderniß claflifieirten Pferde ſeht es 


frey, mit denſelben nach Gutbefinden ferner zu ſchalten und walten, und 


durch Claſſificierung der Pferde wird der Handel und Wandel mit den⸗ 
ſelben nicht gehemmt . 08 nn Te 2 LT TFT ET LT CT oe 


Der Pferde: und Füllen : Austriebsverborh ift noch ferner zu beobadıten. 


Das auf die Zeit ded Krieges erlaffene Pferde = Ausfuhrs » Verboth 
bat noch ferner und bis zu einer weitern, den fi) in der Folge veräns 


dernden Umftänden gemäßen Anordnung zu befleben - - » . 0. . 


Dem Landmanne follen für die Kemontirung, nicht bloß erwachſene 


Pferde, fondern audy einjährige Sollen dergeftolt abgenommen werden, 
daß für ein einjäpriges- Sollen bo bis 80 fl., für ein zweyjähriges Follen 
80 bis 160; und für ein dreyjähriges Sollen 160 bis 250 fl. vergütet 
werden Eönnen. . «2. « 


Die Unterthanen find nicht gezwungen, ihre Follen an das Rimontirungs- 
Departement verkaufen zu müflen - - 0 2000. 


[1 ® ® . 6“ . ® © eo “ eo 
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Von Pferde — Pferdeh. 


—i —— —— —— — — —— — 

Pferde 

— Wer in der Ausſchwaͤrzung der Pferde betreten wird, ſoll fuͤr jedes Follen 
oder Pferd, nebſt der Confiscation desſelben, für ein einjaͤhriges Sollen 
60 fl.; für ein zweyjähriges 80 fl. und für ein Pferd von drey und mehr 
Jehren 160 fl. an Poͤnale erlegen. 


— Wenn der Ausſchwaͤrzer eines Pferdes entflohen iſt, oder die Werthſtrafe 
nicht erlegen kann, ſoll der Werth des Pferdes von dem Beſchell⸗ und 
Kimontirungs= Departement erlegt, und fomit der Denunziont befrie- 

diget werden . 

— Die Fuhrweſensknechte haben die unter Weges umgeflanbenen "Pferde in 
gebdriger Tiefe zu vergraben, oder,. wenn es nicht thunlich wäre, das 
umgeftandene Pferd der nächften Obrigkeit anzuzeigen, damit bie Der: 
(harrung durch den Scharfrichter bewirdt werde - -— . co 0 0... 


— Die auf die Ausfhwärzung der Pferde feſtgeſetzten Strafen müflen in 
der Valuta der Einlöfungsfcheine eingehoben werden . . 


—— $ürdie Pferde die zum Belegen an die Befchellanftalten geführet wesen, 


ift Beine Wegmauth zu entrihten - . 0 0 
— Aufhebung des, in ben alt = öfterreicdhifchen Provinzen beftebenden Pferde— 
austriebs⸗ Verbothes. Beſtimmung der Ein»; Aus: und Durd: 
triebbiolle 2 2 — 757 
—— Arzeney zu erlernen, fol Eeinem an ber Ehre nachtheilig feyn . 
———— Gchmiede, welde die Pferde » Arzeney erlernen, follen zudem Mei: 
ſtterrechte den Vorzug baden - © > 2 een ne 
— — Nur ſolche Schmiede find zu den Negimentern anzunehmen , welche 
die Pferde » Argeney erlernt baden - . 0 0 0 00» 
—— Aufſchlag (handgräflider) in Bien wird durch Einführung der Trank⸗ 
fleuer aufgehoben . . Fe 
— Beſdhlag Aufſtellung einer Unterriötsanftalt in der practifchen Thier⸗ 
arzenepkunde und dem Pferbebefchlag zu Sri. » : +... - 
— Häute Schägungsnorm in Hinſicht der Zollentridhtung bey der Ein- und 





Ausfuhr der rohen Pferde= und Fuͤllenhäute. . | 


— — Die Ausfuhr der rohen Ochſen⸗-, Terzen«, Kühes, Pferdhäute, wie 
auch der in Lohe gearbeiteten Küpehäute, in fremde Länder wird 
verbotben ® ° [) ‘ . F\ eo ® o 0 0 ® e ‘ “ o 
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Von Pferdeh — Pferdeſt. 





Pferde-Haͤute 
— — Die Ausfuhr der rohen Ochſen⸗, Kerzens, Kühe: und Pferbehäute 
ift auch aus Ungarn und Siebenbürgen in fremde Länter, nicht 
aber aus den deutfchen Provinzen nad) Ungarn und Siebenbürgen 
verbotthreennn. ne 


— Maͤrkte Beſtimmungen ‚ daß auf den Pferdemaͤrkten die Pferde nur 
am Marktage felbft verfauft und hierzu eigene Pläße gewählt; 
nie aber ein Pferdemarkt an einem Sonntage gehalten werden fol. 


— — — Bey dem Befuchen' der, im Monathe September und Detober feft- 
gefegten Fferdmärkte bat e8 zu verleiten . . .. .. 


— — Diejenigen Militär: Pferdmärkte, welche an ſolchen Orten beflimmet 
waren, wo dermahl Befchellftationen vorhanden find , haben aufs 
zuhören ° ® — ® L} “ . ®. [} ° 0 o 0 . [ [) . eo 


— —— Dort, wo in den Kreifen noch feine Pferbemärkte beftehen, follen 
ſolche alfogleich und zwar mit der Rückſicht eingeleitet werden, daß 
bierzu nicht bloß der arıgemeffene Monath im Jahre, fordern audy, 
fo viel möglich der Mittelpunct jener Gegenden zu wählen fey, wo 
die Pferdezucht ſchon einigen Fortgang genommen bat -. . . -» 


— Mauth Wie fih in Abſicht der Pferdmduche zu benehmen . . . . 


—— Mühlen Die Erridtung ber Pferd» und Dchfenmühlen fo wie ber 
Windmühlen,. wird allenchalben, vorzüglich inner den Linien 
(Wiens) geftattet . . . 

— PDortionen Den bey dem Cordon angeftellten "Stabsofficieren find bie 
ihnen bisher bemeffenen Pferde » Portionen abzunehmen , und wird 
ihnen dagegen ber Gebraud) der Landesvorfpann gegen regulament 
mäßige Bezahlung geflattet . . 

— Schwemmen Mo Mangel an Fluß⸗, Bach⸗ und Brunnenwaffer iſt, 
muß man ſich mit Pferdſchwemmen, Ciſternen und Waſſergruben 
behelfen, ſolche anlegen und fie durch aufgefangenes Regenwaſſer 
voll zu erhalten trachennn. 

—— Steuer wird alisgefchrieben, und hiervon nur die Dienftpferde der Ge— 
nerale der Stabs⸗ und DOberofficiere ausgenommen; Sormularien 
zur Pferdefteuer - Kaffion 0 o o 4 « o ) . . . o ® . 


— — Erläuterung, wegen Befreyung der Dienftnferde ber Generale, 
| Stab» und Oberofficiere von der Pferdelleur -. » 2 0... 


_—— —— wird dur die Einführung der Zrankfieuer.aufgehoben - - + » 
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Bon Pferdeft — Pferdes. 


r 


Dferde-Steuer | | on Bu 
—— — Die Pferd » und Antereffenfteuer wird von demjenigen Gapitalien , 
welche über 4 Procent tragen, auch im Königreihe Böhmen aus⸗ 
gelhriben - - een 


— ße hslung In welchen Faͤllen den Reiſenden geſtattet iſt, Pferde auf 
der Poſtſtraße zu wechſeln. Er SE Er Ze Zu Zu 


— —— Bey Beförderung der Paffagiere dürfen die Poftillione, wenn ſich 
| zwey gegen einander fahrende Poften begegnen, nur in der bey⸗ 
läufigen Entfernung bes halben Weges die Pferbe wechfeln - - 

— Zucht Wirthihaftbeamten haben dem Landmann feinen Nutzen bey der 
inländifchen Rimontirung begreiflid zu machen; fie zur Züglung 

der Pferde anzuleiten; und die Obrigkeiten fi mit guten Beſchel⸗ 

lern zuvefhen onen. it. 


— — Beifung, worauf die Landleute zu fehen, wenn ihre Stutten wies 
derhohlt zur Wefchellung geführt werden müflen . - - . . + 


— u Mit dem Landgeftüte wird eine andere Einrichtung getroffen, und 
follen alle bey dem Randgeftüte vorhandenen Pferde dem Hofkriegs⸗ 
rathe übergeben werden . oo 00 0m. 


— — Inſtruction (Unterricht) für: Dorfrihter und Oemeinden; wie fie 
zur Emporbringung ihrer Pferdezucht fremde Mengfte befeitigen, 
ihre eigenen erzügeln, und wie diefe Pferdezuͤchtler binfichtlich ihrer 
eigenen Hengfte begünftiget werden follen ; wie und in welder Zeit. 
die Stuten zu belegen und die Küllen zu behandeln fommen . - 


— — —Dem Landmanne werden für die von den k. Beſchellern erzeugten 


h] 


Füllen Vorſchüſſe ugfagt . - - ee nen. 
— — Snftruction zur Pferdezucht (Pferde Erzielung) - - . + » 


— — Belohnungen und Begünftigungen zur Emporbringung der Pfer⸗ 
dezucht . . . . 0 . . . 8 . . . N . . . . 


— —— Mittel.bie Pferdezucht im Lande zu verbreiten . 0. 
— — —— Wohlſteins Werk, unter dem Titel Marr Bugger Herr von Kirchberg 
von der Zucht der Kriegs» und Bürgerpferde wird wegen, feiner 

Nuüglichkeit empfohlen. . 2 0 0 — 0.0. 

— — Das der Pferdezucht hoͤchſt fchädliche harte Verfahren ber Bauern, 
x Enechtegegen trächtige Stutten ift bey Bemerkung eines zugefügten 

Schadens mit 25 Stocdftreichen zu beftrafen . » - » . .. 
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Von Pfingſt — Pflicht. 


Pfingſten Nur zu Pfingſten Ar Oſtern und an Kirchweihen wird 
der Opfergang geſtattet ... oo... 


—— Das Spiel (Pfingftlänigsritt genannt) aufzuführen wird verbothen . 


— Wie es wegen Abreihung der Speifen und bes Trankes an Oſtern, 
Pfingſten, Weihnachten, am heiligen Dreyfaltigkeits + Sonntage, und 

Maria Emnpfängnißtage in den Schankhäufern gehalten feyn fol . . 
Pflanzen und Erbäpfel auszugraben und iu entwenden wird unter Strafe 
verbotben . » 2. >» . 0.0. 
Pflanzf chule Auf welche Art bie Banbftände die Befegungsvorfäldge für die. 
adelige Militär: Pflanzfchule einzureihen haben, und daß hierzu 
abelige und Officiersföhne vorgefchlagen werden Eönnen . . - - 
— — Beſtimmung ded Alters von zehn Jahren für die in die Wiener 
adelige Militärpflanzfchule aufzunehmenden Kinder, und auf wel 
he Art die Aufnahmsgeſuche inftruire feyn müflen - - « . - 





_—— —- Errihtung einer Pflanzſchule der Lehrer aus der Arzneykunde . 


— _ Erritung einer Pflanzfchule Bünftiger Lehrer für Gymnaſien und 
höhere Lebranflltien . > 2 2 0 0 0 ren 
Pflaſtermauth Die Pfläftermauth,, Stadtmauth und Mothenthurmmauth, 
welche die Stadt Wien einzubeben berechtiget iſt, werben in eine 
einzige Mauth unter dem Nahmen Stabtmauth vereinigt - . 


Pflafterung Weifung, wie die Pflafterung der Säffen in Wien vorzunehmen. 


— Mit Beziehung auf die Verordnung vom ı7. September 1738 und ber 
Verordnung vom 18. Suny 1799 wegen: Erzeugung des Salniters, 
wird die Pflaſterung ber Ställe und anderer Behältniffe, wo nody Sal⸗ 
niter gegraben wied, bey ſchwerer Strafe vrbotben . - » . . 

Pfleger Die Pfleger gehören be der Gonfeription in die Claſe der Beamten und 

Honoratioren... 

Pflicht-Exemplare Von literariſchen Werken muß ſtets ein Pliht-Erem- 
plar von den Verlegern an die E. E. Hofbibliothef und an die Unt- 
verfitäts: und Qyzdalbibliorhef der Provinz, wo das Werk erſcheint, 
unentgelblih abgegeben werden - “2 2 2 0 0 0 0°. 


N 


Pflichttheit ber Kinder bey Erbfchaften it in Mähren nt den römifchen 
Rechten auszumelfen - - - . « er. oo... 


f 
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Bon Pfliht — Pfründ. 





Driipripei 


—— Menn bey der Erbfolge in VBauerngütern die Miterben erweiſen 
Eönnen, daß ber ihnen gebührende Pflichttheil durch eine allzugroße Be— 
günftigung des Beſitzers geſchmaͤlert worden, muß auf ihr Verlangen die 
Schägung vorgenommen, nad dem dadurch beftimmten Werthe der 
Pflichttheil berechnet , und folcher ohne Abbruch jedem Miterben hinaus⸗ 
gegeben werden. . er a 


Pfränden Der Maltheferorden Eann die von ihm geftifteten neuen Pfarreyen 
oder Beneficien mit feinen Ordensgeiſtlichen, gegen Beobachtung ber 
Ianidesfürftlichen GSeneralien, befegen . . ° .. 90 v v . 9 2 


— Weltgeiſtliche, welche im Auslande Beneficien erhalten, find nicht als 
Emigranten anzufehen; Vorſchrift wie es mit ihren Vermögen dann 
gehalten feyn fol 0 ®. “ v . 0 0 — eo U} ® eo 


—— Die von ben Collegien und Mectoren ber ebemahligen Sefuiten ausgeüb: 
ten Präfentationsrechte auf Pfarrbeneficien, welche die Societät als 
Grundherr befeffen, werden an die Hofkammer, welche aber die Socie⸗ 
tät ex jure aut titulo alio quam jure dominii privati gehabt, an 
die böhmifch » Sfterreihifhe Hofkanzley übertragen - » - 2... 

——  Erjefuiten follen ihre Penfion nicht erhalten, wenn fie einen, ihrem Pen⸗ 
fionsbetrage gleidy Eommenden Zufluß titulo beneficii erhalten . . . 

—— XAnwerber um geiftlihe mit der Seelforge verbundene Pfründen und Or- 
denscandibaten müſſen die vorläufigeKenntniß derWormulfchule beybringen . 

—— auf. E. Herrfhaften erhalten jene Geiftlihen, welche f 9 ber der Nor⸗ 

malſchule mit gutem Erfolge verwenden . . » » 

—— Bey Vergebung der Pfarreyen und Pfründen, ift auf jene Beiftihe, 
welche ſich nebft der Geelforge um das Schulweſen verdienftlih gemacht, 
vorzäglih Bedacht zu nehmen. 


—— Ausmaß der Taxen für Wahlconfirmationen und Inſtallationen bey geiſt⸗ 
lichen Beneſicien... 7—.... —5.. 


— — Die erledigten Beneficien find nur Inlaͤndern zu verleihe.. 


— Beny erledigten Pfründen muͤſſen die concurrirenden Kloſtergeiſtlichen in 
| den, zu Pfarrverrichtungen vorgefchriebenen Wiffenfchaften, befonders in 
der Paftoralen, durch tüchtige Eraminatoren geprüft werden . . . 


—— Bey Eoneurfen über Vergebung ber landesfürſtlichen Beneficien ft die 
fHriftlihe Prüfungsart einzuführen > > 0 2 0 vn en 0. 


— Bey erlebigten Pfründen oder Iandesfürftlichen Pfarren ift nie auf Vors 
rückung anzutragen, ſondern ſtets ber Concurs zu eröffnen . . . . 


—_ —— — — —— — mn  m— m — nn nn — —— 
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Bon Pfründ — Pfründ. 


ee EEE En] 
Pfründen 
—— Die Nefignationen der geiftlihen Beneficien zu Gunften eines dritten 


find nicht geflattt 2 2 0 0 ne 


— Alle Interkalar » Einkünfte von Bisthümern und andern geiftlichen * 
neficien ſollen kuͤnftig dem Religionsfonde zu fließsßen. 


— Die Vertretung ber landesfuͤrſtichen Beneficien liegt dem Fiscal⸗ 
amte od. . 4 . .. EE 

—— Mit den Chor: ober Eollegiatfliften ſoll Künftig bie Seelforge bergeftalt 

" verbunden werden, daß fie entweder in ordentliche Curatbeneficien umge, 
ändert oder zur Dotirung ber neuen Pfarrepen verwendet werden . 


— Wegen eines erhaltenen Eurat -Beneficiums darf Beine Zargebüßr ent: 
richtet werden . eo “ “ eo ® L} “ eo 0 e 0 0 “ 

—— Bey ben neu zu verleibenden landesfürftlihen Weneficien, deren Ein- 
fünfte 600 fl.überfteigen, fol nur die Erpeditionstare mit 3 fl. abge: 
nommen werden > 0 0 Le re. 

—— ZJene Refignationen der Curatdeneficien, bey welden der Nefignant 
einen Theil der jährlichen Einkünfte der reſi ignirten Pfründe ſich vorbe: 
bält, werden nicht geftattet L) * o 0 0 ° eo o eo . 0 — ® 


—— Wenn em Geiftlicher zwey Aemter hat, muß er eines berfelben refignicen . 


Nähere Beftimmung diefer VBerorinung - 2 >» 2 0 0 en... 

—— Wenn ein Geiftliher zwey Pfründen hat, muß er eine refigniren, und 

die Landesftelle hat die Erklärung einzureichen, welche Guratpfründe fe 
beybehalten wolen . ey 0 0 0 0 ne et. 

— Swifchen ben eigentlichen Iandesfürftlihen und den Cameral⸗ Guratdene: 

ficien befteht der Unterfhied darin, daß letztere als Privatpatronate: 

Dfarren behandelt werden - 2 0 0 2 2 0... .. 

—— Die Conſiſtorien haben bey Abgebung ihrer Vorſchlaͤge zu den zu erſe⸗ 

genden geiftlihen Pfründen auf den Cameralberrfchaften über die mic den 

Competenten gehaltenen Prüfungen fämmtliche Goncursacten vorzulegen. 


—— Directiv in Vergebung Iandesfürftlicher Beneficien Pe EEE 


--— Alle Euratbeneficien, die ein auswärtiger Ordinarius ober deffen Domca⸗ 
pitel befiget, find genau zu verzeichnen und anzuzeigen . . - = 


—_— Erweiterung ded Termins von fechs auf sehn Wochen, binnen welcher 
der Eoncurs für eine erledigte Curatpfründe in Galizien offen ftehen kann. 


—— Mit Beziehung auf das Normale vom 24. Dec. 1785 find jene Seel⸗ 
forger, weldye Eeinen Concurs gemachht haben, mit ihrer Bitte um eine 
Euratpftünde abzuweilen . 0 0 0 en een 
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Bon Pferdeft — Pferdes. 


Pferde⸗Steuer | u 
— —— Die Pferd » und Intereffenfteuer wird von denjenigen Capitalien, 
welche über 4 Procent tragen, aud) im Aönigreihe Böhmen aus⸗ 
geſchrieblben.. * 


— Kt holung In welchen Faͤllen den Reiſenden geſtattet iſt, Pferde auf 
der Poſtſtraße zu wechſeln. ae a Bar Ser Br Zr Sr Br Ze Ze Zee 


— —— Bey Beförderung der Paflagiere dürfen bie Poftillione, wenn ſich 

zwey gegen einander fahrende Poſten begegnen, nur in der bep⸗ 

Iäufigen Entfernung des halben Weges die Pferde wehfeln - - 

— Zuht Wirthfcaftbeamten haben dem Landmann feinen Nutzen bey ber 

| inländifchen Rimontirung begreiflicy zu maden; fie zur Züglung 

der Pferde anzuleiten; und die Obrigkeiten fi) mit guten Beſchel⸗ 
lern u verſeheennn.. En 


— — — Veiſung, worauf bie andleute zu fehen, wenn ihre Stutten wies 
derbohlt zur Wefchellung geführt werden müflen . - - . . = 


— — Mit dem Landgeftüte wird eine andere Einrichtung getroffen, und 
follen alle bey dem Landgeftüte vorhandenen Pferde dem Hofkriegs⸗ 
rathe übergeben werben - - 0 0 0 0 + 


— m Snftruction (Unterricht) für Dorfrihter und Oemeinden; wie fie 
zur Emporbringung ihrer Pferdezudt fremde Hengſte befeitigen, 
ihre eigenen erzügeln, und wiediefe Pferdezüchtler binfichtlid ihrer 
eigenen Hengfte begünftiget werden ſollen; wie und in welcher Zeit. 
die Stuten zu belegen und die Küllen zu behandeln Eommen . - 


— — — Dem Landmanne werden für die von den E. Beſchellern erzeugten 
Füllen Vorfchüffe ugefagt - » 0 re nenn. 
— — Snftruction zur Pferdezucht (Pferde Erzielung) - © » +.» 
— — Belohnungen und Begänftigungen zur Emporbringung der Pfer- 
dezucht eo . . 8 \ eo. . 8; . . ° . . . . . . 
— — Mittel die Pferdezucht im Lande zu verbreiten . « - -. . - 
— — Wohſteins Werk, unter dem Titel Marr Fugger Herrvon Kirchberg 
von der Zucht der Kriegs» und Vürgerpferde wird wegen, feiner 
Nüglichkeit empfohlen. - 2 0 2 0 eu een. 
— — Das der Pferdezucht hoͤchſt fchädliche harte Verfahren ber Bauern, 
Eknechte gegen traͤchtige Stutten iſt bey Bemerkung eines zugefügten 

Schadens mit 35 Stockſtreichen zu beftrafen . — 


o 68 
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Bon Pferdez — Pfiff. 


Pferde-Zucht 
— — — Vertheilung ber k. e. Befätftationen in Böhmen, und Maßregeln 
zur Vervollkommnung der Pferdezucht durch Hintanhaltung frem⸗ 
der, und untauglicher Hengſte durch Befchälteiter . » » » = 


— — — Die jur Pferdezucht untauglichen und vom E. E Befchäldepartement 
ö nicht aprobirten Hengfte follenauf Gefahr des Eigenthilmers gewor⸗ 
fen und gefhnitten werden » 2 2 0 vr een 0.8. 


— — — Da nur Bürger. und Bauern, die ihre Stuten von Aerarial- Be⸗ 
ſchaͤlern haben belegen laflen, an den Pferdeprämien Theil haben, 
fo follen diejenigen Honoratioren, welche von Bauern ſchoͤne Füllen 
anfaufen, und fie durch diefelben vorführen laffen , nicht nur zum 
Erfage des Praͤmiums, fondern auch zum Erage eines gleichen 
Betrages verhalten werden . - 2. 2... en 


— —— Künftig follen in Steyermark auf jeder Hengit » Prämien» Concurs> 
Station, nebft dem bisher beftandenen Hengftprämium von 3o Dus 
caten, auch noch weitere fünf Prämien, jedes zu 6 Ducaten, für 
die beften und fchönften fünf im Lande erzeugten und auferzogenen 
dreyjäbrigen Stuten, an die Erzieher vortheilet werben . 

— — —— Zur Verbeflerung der Pferdezucht follen die in den Ländern beſte⸗ 
henden Beſchaͤl⸗ und Landgeſtüttsanſtalten durch werkverſtaͤndige 
Männer unterſucht und zur Hebung der Gebrechen Vorſchlaͤge erſtat⸗ 
tet werden; fonflige Maßregeln zur Derbeflerung der Pferdezucht. 

—— — Die Belhäl: und Landgeftüttsanftalten in Galizien werben erwei⸗ 
tert, und dort, wo hefondere Aufmunterungen nöthig, unb nod) 

* Feine Prämien für bie ſchoͤnſten dreyjährigen Hengk⸗ und Stutten⸗ 
follen beſtimmt find, ſolche feftgefegt - . - ee. 


— — —— Maßregeln zur Verbefferung der Pferdezucht in Salisien. Verboth 
der Vermiſchung ber unedlen mit edleren Pferde » Racen; Feſtſe⸗ 
tzung der Preiſe, um welche für die Rimontirung Pferde einge⸗ 
loͤſet werden; und die Ausſetzungen von Prämien von 100 fl. Rhn. 
in jedem Kreife für Dominien, Güterpädter, Pfarrer und 
Unterthanen, auf die fhönften dreyjaͤhrigen Hengſte, ‚und von 
25 fl, Rhn. auf die fhönften vierjährigen Stuten. . - - » 


— — —— Art wie die Prämienvertheilung zur Aufmunterung ber Pferdezucht 
zu selhehen & 0 re. 


— — —— Direetion wird aufgehoben , und die bießfällige Aufficht den Kreis» 
Ämtern Übertragen 0 0 0 een en 


Pfifferling (giftige) Beſchreibung biefes giftigen Gewaͤchſes oe... 
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Bon Pfingft — Pflicht. 


Pfingfien Nur zu Pfingften Beifnahten, Oftern und an Kirchweihen wird 
ber Opfergang geſtattet oo... 0... 





—— Das Spiel (Pfingftlänigsritt genannt) aufzuführen wird verbothen.. . 
—— Wie es wegen Abreihung der Speifen und bed Trankes an Oſtern, 
Pfingſten, Weihnachten, am heiligen Dreyfaltigkeits « Sonntage, und 

Maria Eınpfängnißtage in den Schankhäufern gehalten feyn fol . . - 
Pflanzen und Erbäpfel auszugraben und zu entwenden wird unter Strafe 
verbotben „ © 2. 0 = ee.“ 0.0. 
Pflanzſ chule Auf welche Art die Bandftände die Befegungevorfihläge für die. 
abelige Militär: Pflanzfchule einzureichen haben, und daß hierzu 

adelige und Officiersföhne vorgefchlagen werden innen . W 

— — Beſtimmung des Alters von zehn Jahren für bie in die Wiener 
adelige Militärpflanzfdhule aufzunehmenden Kinder, und auf wel 

he Art die Aufnahmsgeſuche inftruirt ſeyn müflen . . . . - 


— — — Errichtung einer Pflanzſchule der Lehrer aus der Arzneykunde .. 


— _— Errichtung einer Pflanzſchule kuͤnftiger Lehrer für Gymnaſien und 
höhere Lebranftlten - & 2 0 2 2 2 2 2 
Pflaſtermauth Die Pfläftermauth, Stadtmauth und Rothenthurmmauth, 
welſche die Stadt Wien einzuheben berechtiget ift, werben in eine 
einzige Mauth unter dem Nahmen Stabtmauth vereinigt . . 


Pflafterung Weifung, wie bie Pflafterung der Gaͤſſen in Wien vorzunehmen. 


— Mit Beziehung auf die Verordnung vom 17. September 1738 und der 
Verordnung vom 18. Juny 1795 wegen: Erzeugung bes Salniters, 
wird die”Pflafterung ber Ställe und anderer Behditniffe, wo noch Sal⸗ 
niter gegraben wied, bey fehwerer Strafe verbitben . . . 0. 

Pfleger Die Pfleger gehören be ber Gonfeription in bie Claſſe der Beamten und 
Honoratioren... .. 
Pflicht-Exemplare Von literariſchen "Werken muß ſtets ein Pfucht·Eyem. 
plar von den Verlegern an bie k. k. Hofbibliothek und an die Unis 

verſitaͤts⸗ und Lyzaͤalbibliothek der Provinz, wo da6 Werk erfcheint, 

unentgeldlih abgegeben werben - > 2 2 0 0 2 0 e . 


N 


Pf lihetheit der Kinder bey Erbſchaften iſt in Mähren na ben römifchen 
| Rechten auszumellen . . . . « 0.0. ee. 
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Bon Pflicht — Pfründ,. 





Pflichttheil 


——Wenn bey der Erbfolge in Bauerngütern die Miterben erweiſen 


koͤnnen, daß ber ihnen gebührende Pflichttheil durch eine allzugroße Be: 
günftigung des Beſitzers geichmälert worden, muß auf ihr Verlangen bie 
Schägung vorgenommen, nah dem dadurch beftimmten Werthe ber 
Pflichttheil berechnet , und folder ohne Abbruch jedem Miterben hinauss 
gegeben werden > 2 0 0 0 ee en 


Pfränden Der Maltheferorden kann die von ihm geftifteten neuen Pfarreyen 


oder Beneficien mit feinen Ordensgeiftlichen, gegen Beobachtung der 
Iandesfürftlichen Generalien, befegen - » » 0 2 0m 0.0. 
MWeltgeiftlihe, welche im Auslande Beneficien erhalten, find nicht als 
Emigranten anzufehen; Worfchrift wie es mit ihren Vermoͤgen dann 
gehalten fun fl 0 2 nn 02 vr m 2 2 en 


Die von den Eollegien und Rectoren der ehemahligen Sefuiten ausgeub⸗ 
ten Präfentationsrechte auf Pfarrbeneficien, welche die Societät als 
Grundherr befeffen, werden an die Hoflammer, welche aber die Socie⸗ 
tät ex jure aut titulo alio quam jure dominii privati gehabt, an 
die böhmifch = öfterreichifche Hofkanzley übertragen - 2 0 0 

Erjefuiten follen ihre Penfion nicht erhalten, wenn fie einen, ihrem Pen- 
fionsbetrage gleidy Eommenden Zufluß titulo beneficii erhalten . . . 


Anwerber um geiftlihe mit der Seelforge verbundene Pfründen und Or: 
denscandidaten müſſen bie vorläufigeKenntniß derMormalſchule beybringen . 


auf E. k. Herrfchaften erhalten jene Geiſtlichen, welche ſich bey der Nor: 


malſchule mit gutem Erfolge verwenden . « 2... oo... 


Bey Vergebung der Pfarreyen und Pfründen, ift auf iene Geiftliche, 
welche ſich nebft der Geelforge um das Schulweſen verdienftlich gemacht, 
vorzüglich Bedadt zu nehmen - - «2 2 0 v0. 


Ausmaß der Taren für Wahlconfirmationen und Inſtallationen bey geiſt⸗ 
lichen Benefinriennn. 


Die erledigten Beneficien find nur Inlaͤndern zu verleihe.... 

Bey erledigten Pfründen müffen die concurrirenden Kloftergeiftlichen in 
den, zu Pfarrverrichtungen vorgefhriebenen Wiffenfhaften, befonders in 
der Paftoralen, durch tüchtige Eraminatoren geprüft werden . . . . 
Bey Eoncurfen über Vergebung der Iandesfürjllichen Beneficien Mt die 
fhriftlihe Prüfungsart einzuführen - > 0 2 0 ne en. 
Bey erledigten Pfründen oder Tandesfürftlihen Pfarren ift nie auf Vor⸗ 
rückung anzutragen, fondern ſtets ber Concurs zu eröffnen . . - 
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Bon Pfründ — Pfründ. 


— — — — ———— — — 
Pfründen 


Die Nefignationen der geiftlihen Beneficien zu Gunften eines dritten 
find nicht geflattet 2 2 2 00 nen. 
Alle Interkalar : Einkünfte von Bisthümern und andern geiftlichen Ver 
neficien follen künftig dem Keligionsfonde zufließen - - - - . ..» 
Die Vertretung der landesfürſtichen Beneficien fiegt dem Biscal- 
amte ob . } ® “ ®. “ ® [| ® ® “ _} ® ® 

Mit den Chor: ober Golegiatfliften ſoll runftig die Seelſorge dergeftal⸗ 
verbunden werden, daß ſie entweder in ordentliche Curatbeneficien umges 
aͤndert oder zur Dotirung der neuen Pfarreyen verwendet werden . 


Degen eines erhaltenen Curat⸗Beneficiums barf Feine Zargebüßr ent: 
richtet werden - 2 0 2 0 I re rn. oo... 
Bey ben neu zu verleibenden Iandesfürftlihen Beneficien, deren Eins 
Eünfte 600 fl. überfteigen, fol nur die Erpeditionstare mit 3 fl. abge: 
nommen werden re. 


"Jene Refignationen ber Guratbeneficien, bey welden der Refignant 


einen Theil der jährlichen Einkünfte der refignirten Pfründe ſich vorbe- 
hält, werben nicht geftattet - «© « 2 0 2 0 2 2 en le. 


Menn em Beiftlicher zwey Aemter hat, muß er eines derfelben refigniren . 


Nähere Beftimmung diefer Verordnung « 2 2 2 2 0 2 ne. 
Wenn ein Geiftliher zwey Pfründen hat, muß er eine refigniren, und 
die Landesftelle hat die Erklärung einzureichen, welche Curatpfründe fie 
beybehalten wollien... 
Zwiſchen den eigentlichen landesfürſtlichen und den Cameral-Curatbene⸗ 
ficien beſteht ber Unterſchied darin, daß letztere als Privatpatronate: 
Pfarren behandelt werden 2 2 2 2 2 2 2 ee. . .. 
Die Eonfiftorien haben bey Abgebung ihrer Vorſchlaͤge zu ben zu erſe⸗ 
Benden geiftlihen Pfründen auf den Cameralberrfchaften über die mit den 
Competenten gehaltenen Prüfungen ſaͤmmtliche Soncursacten vorzulegen. 


Directiv in Vergebung Iandesfürftlicher Benefiin - - «0 


--— Alle Euratbeneficien, bie ein auswärtiger Ordinarius oder deffen Domca⸗ 


pitel befiget, find genau zu verzeichnen und anzuzeigen. - » « 

Erweiterung des Termins von ſechs auf gehn Wochen, binnen welcher 
der Concurs für eine erledigte Curatpfründe in Galizien offen fteben kann. 
Mit Beziehung auf das Normale vom 24. Dec. 1785 find jene Seel: 
forger, welche Eeinen Eoncurs gemacht haben, mit ihrer Bitte um eine 
Euratpftünde abzumeifen o ® [\ ® + — ® ) ‘ ® ® ° ® . 
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Von Pfründ — Pfründ. 





Pfründen 
—— Bey Concurrenten gleicher Eigenſchaft um eine Pfründe haben die Or⸗ 
dinarien auf jene Rüdfihe zu nehmen, welde auf der zu verleibenden 
Euratie fich bereits Werdienfte gefammelt - » 2 2 2 2 20 > 
— Die Gültigkeit der Concursprüfung wirb denjenigen Candidaten, diezu. 
" einer Curatpfründe bereit geprüft und aus allen Gegenftänven die erfte 
Claſſe erlangt haben, auf die gefammten k. k. Erblande zugeftanden . . 


— Alerhöhfte Entfchließung üher die Beſchwerde der vorderöſterreichiſchen 
Stände wegen Concurrenz der Ordensgeiftlidhen zu geiftlihen Beneficien. 


— — Die Erträgnißausweife Iandesfürftlicher Pfründen, weiche mit den Be⸗ 
fegungsvorfchlägen zugleidh einzufenden fommen, find zur Beſtimmung 
der Taxe von der Landesbuchhaltung zu geftätigen « « 2 2: 2 0. 


—— Behandlung jener geiltlihen Pfründen in Tyrol, bie eigens für einen 
Geiſtlichen einer beflimmten Familie beftiftet find . - . - 


—— Allerhoͤchſte Entſchließung über die Befchwerden ber maͤhriſchen Stände 
wegen der ohne vorhergegangener Prüfung der VBifchöfe kundgemachten 
theologiſchen Büherr - > 2 0 0 en nr nn ne 


— Geiftlihe Pfründen find nur in fo weit mit Erecution und MVerboth zu 
belegen, als die Subſtanz des Vermoͤgens nicht angegriffen, und bie 
Congrua mit 300 fl. reſervirt wid eo on 0 00 


— Vorſchriften, wie die Seelforgerpfründen durch Concurſe zu befegen, und 
worin die Concurspräfung zu befteben babe . «2 2 0 0. 


—— Pfarrverwefer, welche fi in Adminiftration bes Seelforgeramtes ver- 
dienftlih maden, follen vorzuͤglichen Anfpruh auf Erhaltung ber verfes 
henen) Pfründe haben . . » Pa a . 


—— ' Zur Amtsverwaltung untauglich gewordene Geelforger find Eünftig ans 
\ der Pfarrpfründe mit Beygebung eines Adminiftratorg zu verforgen . 
—— Den Domcapiteln und einfahen Pfründen (beneficiis simplicibus) 
wird die Neligionsfondfteuer für 1743 und den Bisthlimern vom ı. Nor. 

1794 an ganz nachgefehen ; Teßteren jedoch nur, in fo fern ihre Dotation 

nicht über 12000 fl. beträgt - © 0 0:0 0 2 ee ei en. 


—— Verboth, daß Patrone die von ihrer Verleihung abhangenden Curat⸗ 
pfründen noch vor dem Concurſe einem Candidaten zuſagen, mit Bezie⸗ 
hung auf das Hofdecret vom 29. November 1786 und mit der Beſtim⸗ 
mung, daß von den biſchoͤflichen Ordinariaten dergleichen Candidaten gar 
nicht in Vorfchlag gebracht werden folen - © © 2 - 0 2 0 0. 
— Die von den Geiftlihen vernachlaͤſſigten Gebäude, follen bey ihren: 


Abfterben oder Abziehen, von den gemeffenen Pfründen derfelben berge: 
ſtellt werden . @ . o 2 ® eo o . ® e _ ® o ® * . ® 
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Bon Pfränd — Pfrund. 


— — — — — — — — — — ——————— ——— — — ——————————————— —— 
Pfruͤnden | 
—— Auf Spitalpfründen und Armenportionen fol weder ein Beſchlag noch 


Vormerkung bewilliget wrden. . 
Wenn zu Ausbeſſerungen der Pfarrgebaͤude, die durch die Länge der Zeit 
nothwendig werden, das Kirchenvermögen, welches eigentlid, hierzu be= 
rufen ift, nicht zureicht, follen die Localen und Pfarrer von dem Webers 
fhuß der canonifhen Pfründe beytragen © « - 2 2 0 020 


Bey Verpachtungen ift auf die Aufrechthaltung geiftfiher Beneftcien zu 
feben .e « 0 .. o o d d ‘6.0 ‘ . .o . 0 . 

Merfahren bey Unterfuhung und Beftrafung der Seelforger, welche Ver⸗ 
gebungen halber mit Abfegung von ihren Pfründen beftraft werden . . 


Bey Verleihung von Quratpfründen find die Current : Stipendien für 
Meffen, zur. Ausmaß der Taren nit in Anfchlag zu bringen .a. - - 


Kloftergeiftliche, wenn fie nicht ſchon wirklich. außer ihren Kiäftern bey 
der Seelforge angeftellt find, dürfen von nun an auf Feine Säculars 
pfründe mehr befoͤrdert werden . 0 0 2. . 


Zur Erlangung hoher geiftlicher Pfründen ſollen ſich Geiſtliche, welche 
vom hriftlider Demuth befeelt fern follen, nicht in Competenz feßen, 
fondern ihren Ruf in Stille abwarten; widrigens auf fie fein Bedacht 
genommen werden wÜrde, . 0.2 0 0 2 0.“ ; 


Erneuerung der Worfchrift vom 29. Dec. 1780, daß zur Beſtimmung 
ber Wahlbeftätigungstaren bey Stiften und Abtenen , nebft den gewöhn- 
lihen Inventarien, aud ein Ausweis über alle Einkünfte, Stollgebuͤh⸗ 
ven, über alle Ausgaben vorzüglich Paffivinterefien, Steuern u. f. w. 
nad einem Durchſchnitte von ſechs Fahren eingereichet werden fol . . 


» 


Beſtimmung der Taxe von geiftlichen Pfränden . en. 
Beiftlihe Pfründen, auf fämmtlichen unter der Staatsgütervermaltung 


ſtehenden Gütern, wo das Patronatsredht unmittelbar den Dominien 


zuftebt, find von ber Finanzhofſtelle, alle übrigen Beneficien, wo das 
Patronatsreht von dem Staate nicht als Dominium ausgeübet wird, 
von der Mofkanzley zu. .befeten - o 2: 0 0 0 0... 
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Bon Pfrind — Pfründ. 





Pfründen 


Den Laͤnderſtellen wird die Befugniß eingeräumt) alte Euratien und 
Beneficien, deren Einkuͤnfte 500 fl. nicht überſteigen, und wo die De: 
börden einig find, ſelbſt zu beſezen. . 


Beſtimmung, wie ſich bey Vorſchlaͤgen zur Beſetzung ber, unter ter 
Verwaltung der Staatsgüter ſtehenden Pfruͤnden zu benehmen ſey.. 
Die Verlaſſenſchaft eines ohne Teſtament verſtorbenen Prieſters iſt in drey 
Theile zu tpeilen,, wovon ein Theil der Kirche feiner zulegt genoffenen 
Pfruͤnde, ein Theil ſeinen Verwandten, und ein Theil den Armen 
zufaͤllt 

Der Theilung der Verlaffenfchaft eines ab infestato verftorbenen Pries 
flers für die Kirche, Verwandten und Armen erftredt ſich nicht blog 
auf das durch die geiſtliche Pfründe gewonnene fontern auf das ganze 
reine Berlaffenfchafts Vermögen . » 0 nn nee. 


Die Vergebung der Pfarrbeneficien deren Ertrag die Summe von 2000 fl. 
nicht überfteigt, wird der Wirkſamkeit der Hoffanzlen eingeräumt . . 
Birtiverber um geiftlihe Pfründen, die vom öffentlichen Patronate ab- 
hängen, dev Patron mag der Landesfürft oder eın Öffentlicher Fond ſeyn, 
baten ſich unmittelbar bey dem Biſchofe des Sprengels zu melden, die 


Biſchöfe aber darüber einen Ternavorſchlag zu erſtatten 


In jeder Diöcefe find zweymahl bes Jahres geiſtliche Concurſe zu hal: 
ten, wobey jedem, der eine Curatpfruͤnde zu erlangen wuͤnſchet, zu er⸗ 
ſcheinen freyſtehttee. 


Modalitäten bey Concursprüfungen zur Beſetzung der Curatbeneficien.. 
Wenn ein Candidat um eine Curatpfründe bereits von einem erbländi- 
fhen Ordinarius geprüfet worden ift, und aus allen Gegenftänden die 
erfte Claſſe erhalten hat, foll biefe Prüfung für alle übrigen Diöcefen 
der Erblande gelten . . . 
Diegenigen Pfarrer, welche fich durch gute Grunpfäge durch Sittlihkeit, 
durch Erfüllung der landesſürſtlichen Geſetze und Ihrer Seelforgerpflichten 
auszeichnen; find von den Goncursprüfungen ausgenemmen, und vor⸗ 
zügli zu Pfründen vorzufhlagen . - 2 2 0 2 2 ee ur. 
Bon der Eoncursprüfung find alfe öffentlichen Lehrer ber Theologie, mel: 
he ſich um ein Euratbeneficium in Gompetenz feßen, ausgenommen, 
jeboch haben fie fi einer Probepredigt zu unterziehen - oo » 
Geſuche um unbeftimmte Pfarrbeneficien dürfen nicht angenommen wer. 


den, fondern bie Competenten haben die erledigten Pfründen beflimmt 
anzugeben. v ® ® 0 0 0 0 ® ® . . o ® . . 
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Bou Pfründ — pfränd. 





Pfründen 


Unterricht, wie die Provinzialbuchhaltungen wegen der zur Beſtimmung 
der Wahlbeſtaͤtigungs-Taxen von Stiften und Kloͤſtern, wie auch der 
Verleihungs » Taren bey Dechanteyen, Ganonicaten, Pfarreyen und ans 
dern VBeneficien, vorzunehmenden Adjuftirung der Erträgnifle vorzugehen 


j baben . Er 8 8 8 T L 8 LT TT TFT FL DI  L I 0 . 


Wenn ein geiftliches Beneficium von einem Privaten vermöge des ihm 
gebührenden Patronatsrechtes verliehen wird, und der Impetrant zur 


. Completirung der, nah Veuihiebenheit der in jedem Lande angenomme⸗ 


nen Congrua, eine Zulage aus dem Religionsfond erhält, Hat derfelbe 
die Taxe nur von bdiefer Zulage aus Eigenem, ift er aber ein Erreligios 
der Neligionsfond für ihn zu bezahlhen. 2. 


Unterriht zur Vertheilung und Verrechnung der Intercalar-Einkuͤnfte 


‚der geiftlihen Pfründen, fammt Rechnungs» Kormularien - » . + 


Die Inftallirung der neu ernannten Veneficiaten, die Uebergabe der 
Kirchengeräthfihaften und des Fundi instructi hat bey,allen Eurat- und 
einfachen Pfründen von Privat- und Iandesfürftliher Verleihung, ledig⸗ 
lih von der Grundobrigkeit oder ihren Beamten und von dem Dechante 
FLLBR: 13 CT 11 


Bon allen Bisthlimern, Dom» und Collegiat = Canonicaten, von allen 
Curat⸗ und einfachen Pfründen des lateiniſchen und griechiſchen Ritus 
in Weſtgalizien, haben die Intercalar-Einkünfte während ihrer Erle: 
digung in ben allgemeinen Stiftungsfond einzufließen. Weifung, wir 
dieſe einzubeben 0 0 0 0 ln. 
Da bey Iandesfürftlihen Pfarrbeförderungen auf Sr. Majeftdt Patro- 
nats » Seelforger der vorzüglichite Bedacht zu nehmen ift, fo ift bey 
Pfarrbefegungs » Verfchlägen anzuzeigen, ob und wie lange jeder ber 
Competenten auf Sr. Majeftät Patronatspfarren gedient habe - . - 


Pfarrer, welche fi durch Unterrichtung hoffnungsvoller Zünglinge aus 


ihrer Gemeinde, in ber fateinifchen Sprache und den Grammaticalclaf 


fen auszeichnen, follen zu einträglicheren Pfründen befördert werden. 


Ben den Beſetzungsvorſchlaͤgen für bie dem Patronate Sr. Majeftdt un: 
terſtehenden Pfründen ift nicht bloß auf jene Ruͤckſicht zu nehmen, welde 
auf Sandesfürftlichen Pfründen bereits angeftellt find, fondern auf alle 


verdienftlihe Competenten, welche früher auf Iandesfürftlichen Patronate | 


angeftellt waren, und bann unter ein Privat » Patronat gelangt find . . 
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Von Pfründ — Pfründ. 





Pfrunden 


Die Ordinariate haben den ſchon in der Seelſorge auf einer Saͤcular⸗ 
pfründe befinplichen Ordensgeiſtlichen über ihre Erlärung, nicht mehr in 
die Klöfter zurückkehren zu wollen, entweder die Säcularifations-Difpens 
felbft aus eigener Amtsvollmacht zu ertbeilen, oder biefe. Difpens bey 
dem päpftliden Stuhle und zwar unentgeldlih zu bewirken . . . » 
Wenn bey Verleihung der hoͤchſten Patronatspfründen, welche bis, zum 
Ertrage von 500 fl. den Länverftellen eingeräumt find, ſich die Landes: 
ftelle und das Ordinariat nicht vereinigen, ift der VBorfchlag an die Hof⸗ 
kanzley vorzulegen rennen 
Die Ordinariate haben die Befegungs = Vorfchläge für geiftlihe Pfruͤn⸗ 
den gebeim zu halten, und fih für keinen Bittwerber in Voraus zu 
1 117 


Die Concurd : Prüfungen für die fih unmittelbar auf den Religions«lin- 
terricht beziebenden Katecheten =» Stellen an den Gymnaſien, Cycden und 
Unwerfitäten, fo wie für die Curat» Pfründen, find durch das betreffende 
Drdinariat einzuleiten‘, und von biefem die Concurs-Ausarbeitungen 
an die Länderftellen abzugeben - > 2 2 ee ee en. 


Bey Beſetzungs-Vorſchlaͤgen zu geiftlichen Pfründen iſt in der Concurs 
renten Tabelle eine Rubrik zu eröffnen, ob und wie lang jeder Compe⸗ 
tent auf einer Iandesfürftlihen Patronats: Pfarre gedient habe. - - 
Die Ordinariate haben bey Erftattung der Zeſetzungsvorſchlaͤge für lan⸗ 
besfürftliche Beneftcien auf die mitwerbenden Feldcapellaͤne die verdiente 
Rückſicht zu nehmen, wenn diefe die Concursprüfung, und fonftige 


- Eigenfdaften ausweiſienn.. ne i.n ee 


Die Vorfhläge zu Dienft: und Pfarrverleihungen auf den Staats: und 
Gondsgütern follen ale Mahl in voller Rathsverfammlung vorgetragen 
werden rn. 
Wenn die von Privatpatronen abhängige Beſetzung der Euratpfründen 
durch zurückgebaltene oder uneinige Präfentationen fehr lange derzögert 
wird, fol der Collator, wenn die Prifentation binnen ſechs Monathen 
nicht erfolgt, des Patronatsrechtes verluftig fun -  - . 0... 
Wenn mehrere Patronen für eine Pfründe jih überein Individuum nicht 
vereinigen Finnen, und deren jeder Eines für die erledigte Pfründe dem 
Ordinarius präfentirt, hat diefer da$ primo loco vorgefchlagene Indi⸗ 
viduum AU ernennennnnn. 


Die von dem Ordinariate eingelangten Beſetzungsvorſchlaͤge zu landes⸗ 
fürſtlichen und oͤffentlichen Fonds-Patronatspfrunden ſollen über acht 
Tage bey keiner Stelle aufgehalten, und ohne den Buchhaltungsausweis 
über die Ertraͤgniß der betreffenden Pfründe erlediget und einbefoͤrdert 
werden ® e ® o ® 0 “ . ® . ® [0 . . ® ® . . eo . 
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Bon Pfründ — Pfründ. 





Pfründen 

— Alle Vierteljahre iſt über bie von den Länder» und Hofftellen feldft ver⸗ 
liebenen Pfrünten ein Ausweis, mit Anführung aller Eigenſchaften der 
hierzu beförterten Individuen‘, zur alerbödften Einficht vorzulegen . - 

—— Die Länderftellen haben in den vierteljährigen Ausweifen der von dem 

| lanbesfürftlihen oder dem Patronate bes Religionsfondes abhangenden 
geiftlihen Pfründen, welde diefelben ſelbt beſetzet haben, auch den Er⸗ 
trag der Pfruͤnde anzufühten . . - 

—— Die vierteljährigen Ausweife über die von der Landesſtelle beſetzten lan- 
desfürftlichen oder Religionsfonds⸗Pfruͤnden, find eben fo, wie die un⸗ 
ter der Patronatsverwaltung der Hofkammer ftebenden geiſtlichen Pfruͤn⸗ 
den, nach dem Militaͤrjahre einzuſenden.. ... 

—— Mit den Pfarrbeſetzungs-Vorſchlaͤgen fol nicht fe lange gejögert werden, 
und es follen diefelben, ohne die zur Bemeflung der Verleihungstare erfor- 
dberlihen Einfünften = Ausweife abzuwarten, entweder felbft erlediget, 
oder an die Hofkanzley vorgelegt werden . „ -» 

— — Die Verleihung der geiftlihen Beneftcien und Pfarrpfründen ohne Nüde 
fiht auf den Ertrag, jedody nur dann, wenn die Hofſtelle mit dem Vor⸗ 
ſchlage des Ordinariates verſtanden ie, bat die Hofkammer ſelbſt w vers 
fügen . . 

— Die akatholifihe Geiſtüchkeit in den t. k. Staaten bat von num "an "für 
die landesfürſtliche Beſtaͤtigung bey der erſten Anſtellung oder bey einer 
Ueberſetzung in eine Pfründe die Taxen nach der allgemeinen Taxord⸗ 
nung, wie die Eatholifche Geiftlichkeit, an das Aerarium zu entridhten.. 
Ausmaß dieier Zaren - 2 2 0 0 0 Er en 


—— Jene Geiſtlichen der im Wiener Friedensfchluffe abgetretenen Provins 
zen, welche von ihren nun ausländifch gewordenen Pfarrftationen um 
Pfründen im Inlande fi bewerben, Eönnen, in fo fern fie die Studien 
in den E. E. Staaten zurücdgelegt haben, und fonft Verdienſte befigen, 
bey Verleihung ber, dießländigen Pfründen bis zum legten December 
1810 berücfichiget werden. Sonſtige Behandlung derfeldben. . . - 


—— Die zur Stiftung oder Dotirung eines mit der Seelforge verknüpften 
geiftlihen Beneficiums vermachten Capitalien, wenn die davon abfallen⸗ 
den Zinfen die Congrua nicht überfleigen, find erbfieuerfry . . . 
— — Die vierteljährig einzufendenden Tabellen über die von den Länderftellen 
verliebenen geiftlihen Pfründen find jedesmahl von dem Praͤſidium und 
von dem Neferenten zu unterfertigen - = 0 2 0 tr 2 0 0. 


—— Vorſchrift in Hinſicht der Spiritual» Inveftitur und Inftallation in die 
die Zemporalien bey geiftlihen Pfründen. 2 0 0. 


——  Privasconcurs: Prüfungen f für geſſtliche Beneficien find nicht zugugeftehen. 
Bedingte Bewilligung bier en ... | 
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Bon Pfründ — Pfundl. 


— — — — — — — — 
Pfründen | 
—— Bey erledigten Pfründen find alle Competenten in der Eonfiftorialtabelle 


aufzuführen . » - ee 


—— Portionen Die Erfegung der geftifteten Pfründner: Portionen wirb 
den Magiftraten überlaifen . eo , . . ® ® & . “ ° ® 


— — Die Vetheilung der Armen mit der großen Armenhaus = Portion, 
die Entlaffung der Pfründler aus den Verforgungshäufern mit oder 
ohne Portion, die Anweifung der außer dem Haufe berheilten 
Pfruͤnbler in die Verſorgungshäuſer u. f. w. gehören in den Wir⸗ 
Eungsfreis der Wiener Stadthauptmannfhuft  » +. . » 


Pfrändner Nachricht über die Verpflegung dergemeinen Armenhaus » Pfründ- 
ner zu Graͤtz . . . . 0 . f} . eo . . . . e . ‚ . . 


! 


— Nachricht über den Unterhalt und die Verpflegung der Pfründner des 
Hofſpitals, des Lazaretſpitals und des Sauerbrunneripitals in Graͤtz - 


—— Die Spitals- und Armenhauspfründner find bey Quittirung der ihnen 
ausgemeffenen Unterhaltsbepträge vom Stämpel befregt - - - . — 


—— Die Abfuhr der Intercalar » Einkünfte von den in Grledigung geſtande⸗ | 


nen Pfarren und geiftlichen Pfründen, hat nach dem von ber Provinzial: 
Staatsbuchhaltung in der Rechnungs : Erledigung adjuftirten Betrage, 

allezeit binnen 45 Tagen zu gefhbeben. . oo een 

—— Bey ber Unterfuhung eines geiftlihen Pfründners, wo die Landesftelle 
die Abfeßung des Pfründners anordnen zu follen glaubt, hat diefelbe, 

‘wenn das Confiftorium fi von biefer Meinung trennt, die Entfegung 

nicht felbft zu verordnen, fondern den Fall der Hofftelle vorzulegen . . 
Pfund: Geld Den Herrfchaften wird aus der ihnen zuftehenden Abhanblungs» 
Jurisdiction ein Mortuarium mit ı Er. vom Gulden, nicht, aber 

ein Abfahrtgeld oder Zodtenpfundgeld zugeftanden . » . . - 


— —— {In Sterb: und Weränderungsfällen fol Eünftig Fein boppeltes 


Pfundgeld zu 12 Er. abgenommen werden » 0. + -» 


—— Leder Ordnung, wie das Pfundleder aus den Gruben zu arbeiten fey - 


—— —— Auch das Pfund» und Sohlenleder ift ausbräcklih unter den am 
22. December 1796 auszuführen verbothenen Lebergattungen 
begriffen . 0 0 . . . . . . . . . . 0 . . . ° 


— — — Die Ausfuhr des Pfund» und Sohlenleders wird gegen Entrich⸗ 
tung ber tariffmaͤßigen Zollgebühr allgemein wieder geftattet . . 
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Bon Pfund! — Phil. 


— — 
Pfund-Leder | 
— — Erhöhung des Ausfußrzolles auf Pfund » und ohlenleter. . 


— — der Auskuhrszoll auf Pfundleder wird auf 8 fl. W. W. abbbet 


Pfuſcher Siehe Störer. 
Pharmacie Vorfhriften in Anfehung des Studiums. der Arzeneykunde, 
Wundarzeney und Pharmacie......... —5. 


Pharmacopoea austriaca für bie Siterreichifchen Provinzen 3 


Zu der als allgemeine Richtſchnur beſtimmten Pharmacopoea 
austriaca -provincialis wird auch eine neue Apothekertaxordnung 
herausgegeben; und iftfih v. ı. Jänner 1796 angefangen genau 
an biefe Pharmacopoea zu halten; Strafbeftimmungen für die das 
gegen Handelnden . . oo . “ .. 

—— — Die Pharmacopoea Austriaco-provincialis emendata ı vom Jahre 
1793 fol fammt der neuen allgemeinen Apotbefer » Tarordnung 
auch in Weſtgalizien eingeführerwerben. Strafbeſtimmungen für 
die dawider Handelnden . 2 0 0 0 2 0... 


— —— Moßregeln und Strafbeflimmungen wegen Nichtbeobachtung ber 
in der umgearbeiteten Provinzial» Pharmacopde enthaltenen Are 
zeneyen “ “ e “ . ® ® [) . ® « 0 “ . . ® “ » 


— — Die für Niederöfterreich vorgefhriebene neue Tarorbnung wird nach 
allen Rubriken auch für Steyermark unbedingt geltend gemacht. 

Philippi Privilegium für den Johann Thomas Philippi, Kreisarzt zu Rorneu: 

burg und Johann Schöberl, angeftellten Arzt der Familien » Herefchaft 

Guttenbrunn, zur Erzeugung des Theerwaflers, Schifftheers, der Krank: 

furter » Schwärze und des Tufches aus Torf . 2 0 0 0 0.“ 


—— Theler (Maylaͤnder) find zu wägen. . . » ee... 
Philofophie Die Prüfungen in der Philoſophie bei kuͤnftig im Monath 
Auguſt anzufangen. Pa Er BE Er 
—— Die aus dem Gymnafium in die Ppileſophie übertretenden Schüler 
find aus der lateiniſchen Epradhe und den Gpmnafial- Gegenftänten 
zu prüfen 0 . [ ) . “ ) o [} © o 0 0 ® o ® « ‘ ® “ 
— Künftig foll e8 von der jährlihen Perfonal » Nobilitation eines Magistri 
Philosophiae abfommen und Bein Nobilis de Lauro ernannt werben: . 
— An dem Lycaͤum zu Graͤtz kann auch gleich wie auf den Univerfitäten ber 
gradus Doctoratus Theologiae ertheifet, auch Fann die Orabuirung 
in Magistros und Doctores Philosophiae vorgenommen werden. . - . 
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Bon Phil — Phil. 





Philoſ AI 
—— Die philoſophiſchen und theologiſchen Schulen in ſaͤmmtlichen Stiften und. 
Atöftern haben aufzuhoͤrennnn.. 


— Die philofophifchen und theologifchen Directoren oder die die Directorftelle 
vertretenden Lehrer haben nach jeder öffentlichen oder Finalpruͤfung dies 
jenigen Religiofen nahımhaft zu maden, welche entweder unter die =. 
Claſſe gefegt worden, oder der Prüfung ſich gar nicht unterzogen 
haben . 12 1 1 2.2 0° a 0.10 00 0 . 0 .o 8 0 oo.“ a . 


— Individuen des philofophifchen Curſes, weiche ſich dem geiftühen Stande 
widmen, find vom Schulgelde befreyht. 0.0. 


— Bor Vollendung des philofophifchen Eurfes dürfen die Zogunge nicht in 
das General⸗Seminarium Rit. Lat. aufgenommen werden . . « -» 


—— Die bisher übliche Art der Beförderung zum Magifter und Doctor der 
Philofophie wird abgeftelet . . . » en en. 
—— Zum Auffteigen in die höheren Sacuftäten ift das Magifterium oder Doc⸗ 
torat aus der Philofophie nicht erforderlich, fondern, wer feine Prüfung 
nad der Vorfchrift vom 7. September 1784 gemadt hat, ift des Auf» 
fteigens fähig . . - ... 


— Wer künftig den Gradus aus der Philoſophie zu erhalten wünſcht, hat, 
wie bey andern Facultaͤten, drey ordentliche Rigoroſen aus den drey 
Hauvbpttheilen, naͤhmlich aus der eigentlichen theoretiſchen und practiſchen 
Philoſophie, aus der Mathematik und Phiſik und aus der allgemeinen 
Geſchichte zu machen; über die Nebenwiſſenſchaften aber ſich mit Zeug: 

niffen auguwelen 2 0 0 nenne 


— Kein Schüler ift in die Philofophie aufzunehmen, der ſich nicht auswei⸗ 
fet, daß er die Gymnaſial-Claſſen zurückgelegt bt . . - .. . 


— muß jeder Fremde im Inlande zurückgelegt haben, wenn er in einen Orden 
oder in den Weltpriefterftand treten wl . - 0 00 0. 


——. An der Univerfität zu Innsbruck wird eine Lehrkanzel der practifchen Mas 

thematik errichtet, und der Zutritt nicht allein den philoſophiſchen Sci: 
lern, fondern Jedermann geftattet . . . N 

— Maßregeln zur Abftellung des Unfuges, daß Stipendiften, weiche die ” 
Philofophie an einer Univerfität ftudiren, ſich, damit fie ber vorgeſchrie⸗ 
benen Ordnung des Unterrichtes ausweichen, als Privatftudierende an 
einem Lycaͤum prüfen laffen . . 

— Miemand Eanıı zum Rabbiner gewählt werden / der nicht die phiioſophi. 
ſchon Wiffenfchaften „ das Naturredht uud bie Ethik auf einer inläntifchen. 
Univerfität mit gutem Fortgange gehört hat, uud darüber Zeugniffe 
be ybringt . 0 8 8  . >» . 0 2: 0 00 ‘ee oo Dr er ® 
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Bon Phil — Phil, 


FTINTTIT 


Bon den beftehenden Normal : Verorbnungen, welche den geiftfichen Can⸗ 
didaten den Eintritt in einen Orden erft nad beendigter Philofophie 
geſtatten, kann nit abgegangen werden . 2 0 2.000 = 


An Lycaͤen ift kein Jüngling, der die Philofopbie an ber. Univerfi tät ın 
Wien fludieret, zur Prüfung aus dem dritten Sahrgange diefes Studi» 
ums zuzulaflen . . 

Schüler der Philofophie, weiche. am Ende bes Schuljahres bey der Prü- 
fung aus einem der nachfolgenden Tehrgegenftände , nähmlich:: der Logik, 
Metaphiſik, Phyſik, Mathematik und practifhen Philoſophie die dritte 
Claſſe erhalten, find von der Fortfeßung der Studien auszufchließen . - 
Für die Schüler der Philofophie fol ein eigener Katechet angeftellet wer- 
den , welcher an liniverfitdten bey jeder Claſſe diefer Schüler wöchentlich 
durch zwey, an Lycaͤen aber wöchentlich durch vier Stunden vorzulefen 
bat. Einführung der fonntdgigen Erhortationen . 

In der Philofophie wird über tie Unterweifung und Erziehung, ber Jugend 
eine eigene Lehrkanzel errichtet; ohne günfiige Zeugniffe über diefen ganz- 
jährigen Curs fol Niemand ald Hofmeifteroder Privatlehrer einzutreten 
befugt pn. » oo ne 
Die philoſophiſchen Schüler find verbunden, ſechs Mahl des Jahres zur 
Beichte zu gehen und das heilige Abendmahl öffentlich zu empfangen . - 
An allen Univerfitäten und Lycaͤen fol die Logik, Metaphyſik, practifche 


Philoſophie und Phyſik wieder in ber Tateinifchen Eprade gelehret 
werden 2 2 0 2 0.2. .. oo. 


‚Neuer Plan des philoſophiſchen Stutiums, mit der näberen Weiſung 


welche Lehrgegenſtaͤnde in der Philoſophie vorzutragen find, und welches 
die Beſtimmung jedes einzelnen Gegenftändes 1 (2 ER 


Frints Lehrbuch ber Religion wird zum Vorleſebuch für alle & $. philo⸗ 
ſophiſchen Lehranſtalten vorgefchrieben . . . . re. 


Dem Lycaͤum zu Lemberg wird die Befugniß, ben Grad des Dioctorates 
aus der Philoſophie und Theologie, wie vormahls, zu ertheilen und die 
Diplome auszufertigen,, beloffen . . 

Die zum geiftlihen Stande adfpirirenden philoſ ophilchen Schüler des imepten 
Eurfes, wenn fie das Alter von 20 Zahren erreichet haben, Eönnen für 
die Zeit des Mangels an geiftlihem Nachwuchfe von der Sortiegung des 
dritten philofophifchen Eurfes difpenfirt werden . . . * 
Den Lehrern der allgemeinen Geſchichte an den Lycaͤen wird das Recht 
zur Vorrückung in eine hoͤhere, für die Lehrer der Philoſophie beſtimmte 
Gehalts⸗Stufe bewillige.. re. 
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Bon Phil — Phil. 


P hiloſophie 
Die der Bildung des Regular⸗Clerus fo nachtheilige Gewohnheit, die 


Gandidaten vor vollenderer Philoſophie aufzunehmen wird allgemein 
abgeſteltt. 
—— Die Befolgung des 12. $. des philoſophiſchen Lebrplanes in Abſicht auf 
die Öftern Difputir = 8 ununterbrochenen Schulprüfungen fol ſaͤmmt⸗ 
lichen philoſophiſchen Lehrern zur unerläßlichen Pflicht gemacht werben . 
— — Die Candibaten für Lehrkanzeln an Gymnaſien haben ſich über die mit 
gutem Zortgange zurückgelegten humaniftifhen und philofophifhen Stu- 
dien gehörig auszuwelen > 2 0 0 0 0 rn. 


—— Die Gefhichte des deutfchen Reiches und Staatsre htes iſt von der Lehr⸗ 
kanzel nicht mehr vorzutragen. en. 

—— Errichtung einer Lehrkanzel ber Pädagogik, an der Wiener Univerfitdt. 
Zweck dieſes Studiums ° . ° e v « “ ® . ® . . . e. . 

—— Das Lehramt der griechifchen Sprache an Lycaͤen, hat der Lehrer dieſes 
Bades am Gymnaſium gegen eine Remuneration jhrlicher 100 fl. zu 
uͤbernehnennnn.. t. PER 
— Das bisherige außerorbentliche Lehramt der Landwirthſchaft an der Uni⸗ 
verfität zu Wien wird zu einem ordentlichen Lehramte erhoben, und für 
Theologen und Landbeamten für ein Zwangsftudium erklärt. - - - 


—— Seiner, wenn er auch durch mehrere Jahre fehon in wirflihen Dienften 
geftanden feyn würde, fol zur Nachtragung der juridifhen Prüfungen, 
um zu einem Richteramte zu gelangen, zugelaffen werden, wenn er ſich 
nicht über die zurücgelegten philofophifhen Studien auszumweifen 

| faͤhig ſt ee 

—— Beſtimmung wie an Lycaͤen, wo ein juridiſches Studium beſteht, und 
das philofophifche Studium auf zwey Jahre befehränkt ift, die Religions: 

Wiſſenſchaft vorzutragen eo oo 0 ne ne. 

— Sene Ungarn die in Ungarn die philofophifhen Etudien in einem zwey— 
jährigen Eurfe ganz vollendet haben, dürfen an den übrigen k. k. Unis 
verfitäten zu den juridifhen Studien zugelaffen werden . . . . 

—— Die Trennung ber angewandten Mathematik von ber reinen im erften 
Jahrgange der Philofophie, und. die Verbindung der erfleren mit der 
Phyſik wird genehmigt > 0 0 0 0 0 er nn 

—— Jene Individuen, welche fih nur für das Doctorat der Chemie vorberei- 

ten, find verbunden, bie Logik, Mathematit, Phyſi k, Technologie und 
Naturgeſchichte zu hͤren... en. . 

—— Erridtung von Stipendien für bie Aöglinge der höheren Mathematik mit 

300 fl. und für die Eleven der Aftrenomie mit 400 fle; Beſtimmung 

wegen Berleihung berfelben und des Vorſchlagrechtes hierzu re 
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Von Phil — Phyſ. 





Philoſophie I 
—— Behandlung jener Studierenden, welche die Philoſophie an einer koͤniglich⸗ 
bayriſchen Lehranftalt fih eigen machen. 0 0.“ 


—— Das Lehrbuch der Mathematik von Appeltauer wird als Vorleſebuch vor⸗ 
geſchrieblbeeeenn. * 


Philo 1° phiſche Lehranſtalten Die philoſophiſchen und theologiſchen 
Schulen in ſaͤmmtlichen Stiften und Kloͤſtern haben aufzuhoͤren 


— — —— dürfen die Stifte und Klöfter mit Ausnahme der" Pinriften nicht 
bulten eo ® ° ®- “ LU) _} ® [2 * ® . ® ® “ “ ® ® 


—— — Einführung der pbilofopbifchen Lehranſtalten in den Landſtaͤdten, 
| für Candidaten des geiftlihen Stande . 2000. 


— —— Errichtung philoſophiſcher Lehranſtalten in lateiniſcher Sprade . . 


— — Die philoſophiſchen Lehranſtalten unter der Leitung ber Dioceſan- 

Biſchöfe Eönnen nicht allein von Studierenden, welche ſich dem geift- 

lichenStande widmen, ſondern aud von ſolchen, weldye von der Rechts⸗ 

oder Arzeney⸗-Wiſſenſchaft uüberzutreten geſinnt find, gutus beſucht 
werden.... 

— —— Sowohl an ſaͤmmtlichen deutſchen Schulanftalten, als an den in 

\ einigen Landftädten neu errichteten philoſophiſchen Lycaͤen, wird 

in Hinficht auf den literarifhen und religiöfen Unterricht die Aufs 

fiht dem Didcefan =» Bifhofe anvertraut . eo 2 2 2 00° 

Phyſik Die Trennung der angewandten Mathematif von der reinen im erflen 


Jahrgange, und bie Verbindung der erfteren mit der Phyſik wird ges 
nebmiget 0 2 ee ee 


—— Die Elementa Physicae mathematico, experimentalis des Remigius 
Döttler werden als Vorleſebuch vergeſchtieben et 
Phyfi icate Auf ausländifchen Univerfitäten graduirten Medikern find Keine 
Phyſicate zu verleihen. > 22 er rn 


—— Zur Befegung von Phyſicate oder einc andere in das mediciniſche oder 
chirurgifche Wefen einſchlagende befoldete Stelle, find jedesmahl 3 taug⸗ 
liche Individuen in Anfchlag zu bringen . . - a 


— Wann Aerite Anſpruch auf Landes = und Staatsphyſicate haben. 


Phopſiker der Kreisftädte haben die armen Leute umſonſt zu curiren, und bey 


ſi nl anſteckenden Krankheiten dem Kreisamte die Anzeige zu 
machen.... 


v 0 o . . “ . ® . [| ® . . ® 
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I Bon Phyf — Piae. ' 


———— — —— — — —— —— 


Phyſiker 


— — Kreisamter haben auf bie Phyſiker und Hebammen zu ſehen, ob fie ihre 
Pflichten erfüllen. 


—— Auf auswärtigen Univerfitäten graddirte Doctoren find weder zur Praris 
zuzulaffen, noch als Phyſiker anzuftellen . © 0 02 2 000 0. 


—— Wie Phyſiker und Mediker ihre Guta chten uͤber Criminal⸗Nelinquenten zu 
erſtatten haben.. .. 


— haben ſich ohne Erlaubniß ihrer Behörde von ihrer Station nit zu ent⸗ 
‚fernen, und ſich bey bedenklichen Kranfpeiten immer da aufzuhalten, 
wo ihre Hülfe noͤthig ft  . .- - - Dee 2. 


—— haben für die Vifitation der Apotheker 3 Ducaten, aber eine Liefergel⸗ 
der zu erhalten. . Fr En 


—— Zur Beſetzung einer erledigten Phyſikerſtelle fi find 3 aufe einer erbländifchen 
Univerfisdt approbirte Individuen in Vorſchlag zu bringen, und das 
Faͤhigſte zu betätigen. oo 0 0 0 0 0 er ne 


m ie fi) bey einem Visum repertum zu ‚benehmen ift, wenn Militär- 
Cordoniſten an Civilperfonen Erceffen ausüben - - 2 2 2 2 0. 


— haben genaueft zu wachen, daß die Apotheker nad) feinem andern, als 
dem Wiener Medicinalgewicte bispenfi ren 


®. + 0 ‘ [} “ ® “ 


— Wie fi die Areisphyſiter bey Epidemien. zu benehmen haben . .- 


—— Benehmen ber Kreisphpjiker bey Viebfeuhen - + - : 0.0. 


 — Die ben Sreisppnfirern untergeordneten Landphyſi ker gehoͤren in die 10. 
Diaͤtenclaſſe zu 4 fl. 


. 0 es 2 2 8:8 0 ee... “- 


— Das waß ber Protomebitus in Hinfiht einer ganzen Provinz ift, iſt 
der Kreisphufifus in Bezug auf feinen Kreis. Er führt die Aufficht a) Über 
den allgemeinen Sefundheitsitand; b) über das Sanitäts » Perfonale ; 
c) über die Spitäler, Gebaͤr-, Zindel » Siechenhäufer u. f. w. des Krei- 
fes, d) beforgt bey Epidemien unter Menfhen, und bey Seuchen unter 
Thieren, bie zu ergreifenden Maßregeln » Inftruction hierüber . . 


Phyſ iologie Pathologie materia medica, ſpecielle Therapie und Klinik 


für die Schüler der Arzeneykunde und höheren Chirurgie werben in latei⸗ 
nifher Sprache vorgetragen .  « oo . . Er 


—— Der Profeffor der Phnflologie und der höheren Anatomie an Univerfitä- 
ten haben fortan zu befteben . . Pe Er 


Piae Merita Stiftung bes Verdienſtkreuzes mit ber Inſchrift: Piis meritis, 
| für verdiente Begeift de . . 


® ® 0 0 0 “ eo U} 




















Gattung 
Der 
Anordnung. 


Hofrefeript.. » » 


Sofrefeript . . - 


Hofreferist . - , 


Sanitätss Normale... . 


Verordnung in Böhmen . 
Dıtnt 


Datent.- « . 0.00%. 
Decret des Hofkriegsrath. 
Hofderet «oo 0... 
Verordnung “0 0 60 — 
$.4 und 5 des Amtsunter⸗ 

richtes für Kreisärzte . 


6.6, 7 und 8 des Amtsun> 
terrichtes für Kreisärzte 


Doflanslepbrere an alle 


Yänderftelln. + »o » « 


[2 


Hoffanzlendeeret‘ an “alle 
gänderftelen . . » 


Hoffanzleydeeret an alle 
Länderfielen . . . » 


Hoftanzlegdeeret vo « » 


Hofdecret für alle Länder: 
derflellen,, - ..0.0 0.00 


a 
Monat. 
Fahr 


der erfloflenen 
Anordnung. 


131Jän. 11753 








21 Augufti1760] al 276 
2l3än, |1770 


6) 344 


22/May 11771 
6| 582 


10} April 11773 
101 April 147731 61 582 
26] Dcto6,j1782 
3Jaͤn. 11783 


21 May 11783 


19|5edr. 11809 


1| 169 


8| 612 


8| 513 


369 


208 


518 


5191 


16 





100 


74 
109 


197 


ui EEE EEE EEE 





Bon Piar — Piar. 





Piariften In wie fern der Piariften- Orben Acquifitionen durch Erbfälle ma» 


bndaf 2 2 2 nen 


bürfen philoſophiſche Hausſtudien halten een 


Die Therefianifche Nitteracademie wird wieder bergeftellt, und unter 
Aufſicht der Piariften in das Löwenburgiſche Convict überfeßt. - . . 
Damit dem Piariftenorden feine Cleriker nicht mitten im Schuljahre aus⸗ 
treten, fall künftig jedem Kandidaten beym Eintritte in den Orden anges 
deutet werden, daß er den Orden unter bem Schuljahre ohne aͤußerſt 


. wichtige Urfache nicht verlaffen, und wenn er nad) geendigtem Noviziate 


noch mehrere Jahre in bem Orden zugebracht, und feine zum geiftlichen 


' Stande erforderlihen Studien zurücgeleget bat, in Eein anderes Klofter 


oder Stift übertreten bürfe, außer diefes vergütet die während feiner - 
Studien im Orden für ihn beftrittenen Unterbaltökoften. . - » - - 


Die Piariften und Mendicanten find von ter Verordnung außyenommen : 
wornad) verdiente Stiftd = und Kloftergeiftlihe, welche zu Lebrämtern 
berufen worden, flatt der Penfion mit Medaillen ausgezeichnet wer⸗ 
ben follen . . 

Jene Piariften, weiche zu dehrern höherer Wiffenfchaften beftimmet ver 
ben, und ſich deßwegen an den Univerſitäͤten oder Lycaͤen zu Prüfungen 
ſtellen müſſen, ſind von Bezahlung der Honorarien und Gebuͤhren an 
die Profeſſoren befrerreeee 
Die Piariſten⸗Zoͤglinge koͤnnen nach den mit gutem Erfolge zurücgeleg- 
ten eriteren theologiſchen Tehr- Curfen, noch vor dem legten Jahrgange 
zur Priefterweihe zugelaffen werden . 0 2 2 0 2.0. 


Ein Gehalt oder eine Belohnung für die Katecheten an Gymnaſien ber 
Prariften Bann nit Statt baden - > 2 2 0 2 2 nn. 


Künftig foden unter Feinem Vorwande aus einer Piariften « Orbenspro: 
vinz Priefter ald Feldcaplaͤne oder zu einer anberweiten befländigen 
Seelſorge ausgehoben oder angenommen werden . . . 0.0. 


Das Vice : Directorat an fämmtlihen Gymnaſien ber Piariften it dem 
jeweiligen Rector des Piariften : Collegiums anzuvertrauen - . . .» 


. In Abfiht auf das Wahlfpftem der Piariften und der vorjunehmenden 


Provinzials Gapitel , foll der Provinzial erft nah 6 Jahren von den vier 
Affiftenten und Confultoren; und alle ı2 Jahre von allen Goflegien- 
Voritebern im Provinzial Capitel gewählet oder beftätiget werden. Wei⸗ 
fung, worauf bey der Wahl der Provinziafen zu’ ſehen, wie die Affiften- 
ten und Sonfultoren, dann die Kloſter⸗Vorſteher in den Provinzen 


‚zu wählen . . re. 
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Bon Piar — Pill. 





iariften 

mer Auch die Aufficht über die deutfhen Schul» Anftalten, mit Befeitigung 
der Bezirks: Schulen » Infpectoren wird den Rectoren der Piariften- 
Collegien unter Auffiht und Oberleitung des jeweiligen Provinzials 
überfoffen - « « 

— Die Profefloren und Präfecte an ienen Gymnaſi ien, welche dem Piari⸗ 
ſtenorden anvertraut ſind, ſind, im Falle ſie ſich vorzüglich ausgezeichnet 
haben, nahmhaft zu machen, und für fie nad) Umſtaͤnden auf eine, 
100 fl. nicht überfteigende NRemuneration anzutragen - . « 0 eo.» 

—— Der Piariftenorden wird auf unbeflimmte Zeit von dem Amortifationss 
gefeße enthoben, und zu allen Erhebungen fähig erflät . -. . o = 

—— Belohnung jener Piariften, welche ald Directoren und Lehrer bey ben 
deutfchen Hauptfchulen ſich ausgezeichnet haben . . 

— Die Zöglinge des böhmifchen Viariftenordens koͤnnen aus den.Oegenftän- 
den ber. Theologie die fie privat ſtudieren dürfen im Falle einer weiten 
Entfernung von einem öffentlichen theologifhen Stubium an ber nachſt ge⸗ 
legenen Diözeſan-Lehranſtalt geprüfet werden. 

— Bey den Piariftenfhulen in Böhmen kann das Schulgeld auf die nähm 

lihe Art eingehoben werden, wie in Mähren. . - - 2 0 2... 

—— Befreyung der Piariften von der Entrichtung bes Erbfteuer » Aequivas 
(3 17] Bu EEE 

— Öeldbelohnungen, weldye verdienten Lehlern aus dem Piarifterorben an 
Gymnaſien und Hauptfchulen zu Theil werden, Eönnen auch auf verdiente 
Trivialſchullehrer aus diefem Orden ausgedehnt werden - . - - - 


Piaski Das Feine Dorf Piaski ift unter bie, aus dem Brodyer Zollcordon aus⸗ 
geihloffenen Ortfchaften zu begreifen - « 2 0 0 2 2 20. 


Piaſter Werthsbeflimmung ber Fonftantinopolitanifgen fogenannten Piafler, 
oder 40 Parrasfiüäde . - - 0 2 2 0. 0.0. 


—_—— Die Einfuhr der türkifchen Lee und Piaſter ale Pagament ober Bruchfil- 
ber wird geftattet, jedoch find folche als Pagament zu behandeln, und 
gu vrjolen. © 0 2 0 00.0. .. 


Piketkarten unterliegen dem Staͤmpel der 2. Claſſe.. ... 


Pilgrime An Pilgrime Paͤſſe nah Nom zu ertheilen wird nicht geftattet . . 
Pillen Der Verkauf der Frankfurter: Pillen wirb verbothen - . - . . 


—— Warnung vor dem Gebrauche der fogenannten Hercules Pillen . . 
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Bon Dilf — Plac. 


d 





Pil ſen Verzeichniß der Aufſchlags-Artikeln, welche die Stadt Pilſen zu bezah⸗ 
len at v “ 0 0 “ ® ® ® ® ® ® ® “ ® “ ® ® [2 © 
Pinkafelder Unterthanen wird die Einfuhr der Schwefelblüh und der Wach⸗ 
holder = Branntweine ; keineswegs aber der Dlitäten, alien, Spiritus 

und hemifhen Erzeugniffe geftattt - 2 0 0 0 0 2 2. 


Piguse Erläuterung des Patente vom 27. Auguft 1784 rüdfi Heli der Ein⸗ 
fuhr des Piquee 2 0 0 en. 


Piſek In Pifek wird bey der beftehbenden Mauthftation ber größere Roß- und 
Viehmauth » Tariff und zugleich eine Schranfenmauth eingeführet . . 
Placetum regium %on ben bifhöflihen Curien foll niemahl eine päpftliche 
Bulle bekannt gemacht werden, bevor nicht das boͤchſte Placetum 

regium ertheilet WdE. nee 


— — —— iſt zur Vollziehung eines Excommunications-Urtheils nothwendig . 

— — Ale, von dem päpftlihen Stuhle erlaffene Breven, Bullen und 
andere Verordnungen, welche Bezug auf den Statum publicum 
haben fönnen, find vor ihrer Kundmadhung zur Ertheilung des lan⸗ 
desfürftlihen Placeti regü vorzulegen . . 2... 


h 


— —— Ohne Placetum Regium fol Niemand eine geiftliche Dignitaet 
' in Rom anfudhen . 

—— —— Jene Urkunden, welche von ber römifchen "Poenitentiaria einfau- | 
fen, oder wo Periculum in Mora oder Diffamatio Personarum 
Bu ren iſ iſt, haben bie Anſuchung des Placiti regii nicht 
nöthig . 

— — — Die Orbdinarien "haben das von dem päpftlichen Stuple erbaftene 

Bormulare der facultatum. Concessarum bey der Negierung zur 

Ertheilung des Placeti regii in Originali oder in glaubwürdiger 

Abfchrife zu uͤberreichenn. 


— — Indulten auf Fefte und Andachten find aus Rom ohne Placetum 
regium nicht zu ewiren . 2 2 00. 


— —— Den.Länderftellen kann die Ertheilung des Placiti regii über Ab- 
laaͤſſe, die allenfalls von den Biſchoͤfen nothwendig befunden werden, 

nicht geftattet werden . 
—— —— Alle päpftlihen Bullen, Breven und Conſtitutionen dürfen nach den 
Verordnungen vom ı2. September 1767 und 2b. März 17081 
obne alterpöchfte Genepmigung nicht angenommen und Eund gemadht 
werden . .. FE 


— — Mäpftliche Bullen bdürfen, ohne has Landesfärftliche Exequatur 
erhalten zu haben, in die k. E. Staaten weder eingeführt, noch 
dafelbft gedruckt, am wenigften Eund gemahht werden 
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Von Plac — Plank. 


— — — — — — — —e— 
Placetum regium 

— —— Den Lönderftellen wird die Ertheilung bes Placeti regii über bie 
zu Rom unentgeldlich erwirften Ehedifpenfen, eingeräumt . - - 

— — —— Die Landesftelle ift nur befugt, das Placetum regium zu erthei- 
Ien, wenn die Bewilligung bes Recurſes nah Rom von der Hof: 
ftelle erfolgt it. . 

— —— Ge. Mojeftöt behalten das Placet über die. bey dem pöpftfihen 
Stuhle bewirkten Saͤculariſations Difpenfen der Orbensgeiftlichen, 
dergleichen Difpenfen mögen von den Bifchöfen felbft ertheilt oder 
beym päpftlihen Stuhle bewirkt werden, fich felbft bevor . . - 

— — —— An die Stelle des verftorbenen Brunati ift Earl Andreoli zum k. k. 
Agenten bey dem päpftlihen Hofe ernannt worden, an welchen fich 
in allen Gefchäften zu wenden ift, widrigen Falles über die erhal⸗ 


tenen Breven und Bullen dad Placetum regiam nicht ertheilet 
werden würde - . . . 


Pläne und Landkarten find bey Verlaſſenſchaften der Militaͤrperſonen nicht aus⸗ 
zufolgen. 

— Plan zu dem Lehrvortrage der practiſchen Mathematik an der Univerſitaͤt 
zu Innspruke..... 

— — Plan zu einer gleichmaͤßigen auf allen Univerſitaͤten der öfterreihifhen 

"> Monarchie zu beobachtenden Studien- Ordnung in Bezug auf Arzeney⸗ 
Funde, Wundarzneykunft und Pharmacie. . » oo 2 ee ne 

— Meuer Plan bes philoſophiſchen Studiums, mit den naͤheren Weiſungen 
in Abſicht auf die einzeln in der Philoſophie vorzutragenden Gegenſtande, 
und den Zweck derſelbben... 


— Einführung des neuen Gymnaſial⸗ Studien Planes in Beziehung auf 
den literarifhen Theil > 2 2 0 er nenne 


— Ver ſdrift zur Aufbewahrung, Regiſtrirung und Einſendung der Bau | 
Sin 


— an. des juridifch = politifchen Studiums an der Univerfi cäe zu Wien und 
Prag, und an den Lycaͤen zu Ördg und Olmüg . . ne. 0 


—— Inſtructionen zur Ausführung bes Lehrplanes über das juridifch = politi- 
{he Studium . on 2 2 ernennen. 


Planken Statt dieſer haben bie Unterthanen lebendige Zäune um die Gelder 
und Gaͤrten zu fegen . . . 


.-»3 ) . % ® ® U) . U) “ 
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Bon Plant — Pochw. 


‘ 





U 


Planfen 
— Sedem Eigentbümer fteht es frey, feine Grunbflüde gegen das Wild mit 
Planken zu flipen nn 


Platten⸗St eine Es iſt jedermann erlaubt mit Plattenſteinen zu handeln, 
jedoch gegen Erlag des Einfuhrszolles an den hieſigen Linien.. 


Plage Das Tabakrauchen auf offenttichen Plaͤten und an feuergefaͤhrlichen 
Orten wird verbothen .. a Er 


— Die Plabveränderungen ber Gewerbsleute Fönnen nicht ganz ihrer freyen 
Willkühr überlaffen werden, und dürfen. nicht ohne Vorwiſſen und Ein» 
willigung des Magiftrats ald Ortsobrigkeit gefchehen ; aus Privatrüdfich- 
ten hat jeder Gewerbsmann die freye Wahl, fi feinen Standplag zu 
fuchen. Weifung zur Evidenzbaltung diefer Pläte - - 0 0. 

Pleß die Feftungen Pleß und Therefienftadt werden zu Freyſtaͤdten erhoben, 
und mit Srepheiten begnadigt — © 2 2 2 ee ee 2 0 0. 


— — Beftimmung der Roß⸗, Vieh» und Wochenmaͤrkte in der Freyſtadt und 
Seftung Pleß .. Tr Tr Th Tr Tr Te tr ee 

—— Die Stadt und Feftung Pleß in Böhmen foll zum glorwürdigen Anden⸗ 
Een ihres Erbauerd Kaiferd Joſeph des Zweyten Joſephſtadt genannt 
werden . . . 0... . 


PlombiersZangen Kein Werkmeiſter darf ohne f ſchriftliche Anweiſung eines 
oder des andern Militär » Verpfleggmagaind Plombiergangen ver- 
fertigen, um zu verhüthen, daß damit fälfchlih die Säde als ein 
Aerarialgut plombiret werden - - oo 2 0 0 0 0... 


PIE Die zu PIEE (Klattaner- Kreifes) bisher beftandene Zollabzliglereg wird 
aufgehoben - eo 2 0 en ee nnen. 


Pluſch Tuch- und Wollenzeugmader werden von der Recrutirung befreyt . - 
—— Leinerne Plüfche müffen geftämpelt fun - 0.0000 0. « 

Pluger Siehe: Kürbiffe 

Pochwerk Ueber die Berawerks- und‘ Pochwerksloſten müſſen getreue Verzeich⸗ 


niſſe eingefendet werden . . . ... 
— u nen hung auf - die Eibſteuer- Befreyung zum Bergvermoͤgen 
zu re n e “ © ® .,os . © ® [ ® » ‘ o . ® © 











— 3 — 


*) In diefem Hoſdecrete wird ſich auf die Verordnung vom s8. Det. 2779 berufen. 





Bon Pod — Pod. 


\ 





Pocken Kinder, welde mit Poden behaftet find, ſollen nicht in öffentlichen 


utnte 


Gaͤrten und Spaziergängen herum geführet werten . . . . . 


Unterridt für das Landvolk, wie die Poden zu behandeln feyen . . 


Unterricht für den Landmann wie die Blattern oder ſogenannten Kinder⸗ 
pocken ohne drztliche Hülfe zu behandeln ſind. 2 20. 


Maßregeln zur Verminderung der durch Pocen : Epidemie unter ben Kin 
dern in Prag eingeriffenen Sterblichkeit . 2 2 02 0 0 2 2. 


Kein Menſch, der an Pocken verftorben ift, fol öffentlih ausgefegt 
werden ® ® . . “ ® [2 “ . . . [} “. ® o 6 0 “ . 
Empfehlung der Kuhpoken⸗ Impfung. 2 0 0... 


Nachträgliche Anordnungen in Anfehung der Kubpoden » Impfung-und 
Haltung eines Impfprotocolld von Seite der Impfärzte . » 0... 


Die Einimpfung der Rubpoden ift aller Orten beftens zu empfehlen und 
in Gang zu bringen © oe 0 0 2 0 re rennen. 


Aufeuf an Aeltern, wegen Verbreitung ber Einimpfung ber Kubpoden . 


Von den Aerzten, , welche fich durch die Kubnocken: Impfung am meiften 


auszeichnen, follen in Wien und in Niederöfterreich ben drey vorzüglich: 
ften Belohnungen von 200 fl., ı50 fl. und 100 fl. verabfolgt werden, 
Benehmungsvorſchrift Baby - - 0 0 2 Eee rn. 


In den jährlich vorzulegenden Tabellen über Geburten, Trauungen und 
Sterbfälle müffen die an ten Pocken Verſtorbenen ebenfalls iu einer 
eigenen Rubrif eingefchaltet werden . 

Vorfchrift zur Leitung und Ausübung der Kubpoden- Impfung i in einem 
allgemeinen und gleihförmigen Eiyftem, und nad zwey heilen ı. 
in allgemeiner: politifcyer, und a. in der nähern wiffenfchaftlichen Bezie⸗ 
dung; dann mit der Beflimmung wegen Stämpelbefreyung der Impf⸗ 
jeugniffe, und der Vaccinnationsauslagen. Beftreitung aus dem Aerarium . 


Die Gandidaten für die Neuftddter - Ücademie haben Zeugniffe der über: 
ftandenen Kubpocden » Impfung benzubringen . = » 2 020. 


Die Concurrenten um die für die Kubpoden: Impfung -bewilligten Praͤ⸗ 
mien baden ihre Verzeichniife der geimpften Individuen nad dem Son: 
nenjahre vom 1. Januar bis legten December einzureichen - -« . » 


—— ı Die Leihen der an den natürlichen Pocken verftorbenen Kinder find ganz 





im Stillen zu begraben, und weder von den Schulkindern noch von Er: 
padfenen zu begleiten er 1 1. 
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\ Bon Pock — Pohl. 


—— ————— 
Pocken 

— Die Einimpfung ber Kuhpocken wird aller Orten anempfohlen. Anord⸗ 

nungen bierüber - 2 0 0 0 Le nee 

— Kinder mit Poden behaftet, follen befondersin ber Periode der Abtrock⸗ 

nung weder auf den Gäffen noch offentlichen Plaͤtzen in der Stadt her⸗ 

. unmgetragen werden.. ee Er Er 

— Warnungstafeln an Käufern, wo natürlihe Blattern herrſchen, dürfen 

nie eher, al6 bis nach gänzlicher Abtrodnung der Blattern weggenommen 

werden . . 8 ° . 0 4) 0 . . eo .o 0 . 


® “ L} d 


— Gründung eines Fondes für die Vaccinations⸗ Anftalt in Salijien . . 

— Jede Verheimlihung bes Ausbruches der natürlichen Poden iſt mit einer 
Strafe von hoͤchſtens 3 fl. zu belegen - > 0 2 2 0 ee 

— ‚Aftellung der Impfung der Poden mit dem Schorfe. . . - . . 


—— Bey Anfuhen um Verleihung eines Stipendiums und Loezaͤblung von 
Unterrichtsgeldern muß das Zeugniß über die überſtandenen Pocken bey⸗ 
gebracht werden. 2 2 0 0 . 


| —— Zur Beförderung der Vaccination werden nebft den bereit& beſtehenden 
auch noch indireete Zwangsmitteln vorgefhrieben - . -» 2... 


p odgorze wird zu einer koͤniglichen Stadt erhoben, worin Fremden, die ſich 
daſelbſt niederlaſſen, Beguͤnſtigungen angebothen werden.. 
—— Einführung bes Papiergeldes in dem Bezirke von Podgorje in Galizien. 


— In der freyen Stadt Podgorze wird ein Bankal⸗ Inſpectorat und eine 
Hauptzoll⸗Legſtaͤtte erricht e 


—_—— Das Bancalgefaͤllen⸗ Inſpectorat und Wegmautpoberamt von Nipolo 
mice wird nach Podgorze Üüherfeßt - - - . . » ee 


Pohlen Für die nach dem oͤſterreichiſchen Antheile Pohlen! Ueberficbeinden ik 
die Abnahme bes Abfahrtgeldes verbothen.. . er... 

—— Die Sleifchhauer haben das pohlnifche Vieh aus der erften Hand zu erfau: 
fen, deßhalb wird zu Bielig am 1. jeden Monaths ein Viehmarft 
gehalteenn. 6 


— — Zollordnung für die aus dem Gebiethe der Republik Pohlen kommenden 
' oder dahin gehenden Feilſchaftenn. 


—— Das soprocentige Abfahrtgeld (Traite toraine) iftinallen k. k. Erblän- 
bern gegen das Königreich Bohlen aufgehoben . - . «2 0. 


——— Begünftigungen ber Emigranten aus der Republik Pohlen . . . 
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| Bon Pohl — Pohl. 


— — — —————————— — ————— 


Pohle 


Die in Pohlen wohnenden Sujets mixtes find ebenfalls an die Befol⸗ 
gung bed Ehepatenteß gebunden. © oo oe ee. 


Die Einfuhr des dohlniſchen Eiſens nach Galizien wird geftattt . - 


Auf jene Unterthanen, welche ohne Paß in die Republik Pohlen überge- 
ben wollen , ift ftrenges Augenmerk zu nehmen - » vn. . 


Verboth der Ausfuhr roher Häute nah Pohlen . » «0. = 


Den galizifhen Unterthanen wird aufgetragen, ſich jeder Theilnehmung 
an Entwürfen und Bemühungen zu neuen Veränderungen und Gährun: 
gen in der Republik Pohlen zu enthalten. - oo 0 net 


Die Ausfuhr der Flinten, Saͤbel "und aller Art Waffen, wie auch des 
Scießpulverd, Salpeters und aller Kriegsbedürfniffe, in das im Auf 
ftande begriffene Pohlen wird allgemein eingeftelt . - - +... » 


Die Viehhändier aus Wohlen find mit Eeinem Zwange in dem Viehtriebe 
zu befchränfen , fondern es ift ihnen ganz frey zu laffen, ob fie auf der 
gebamten oder ungebauten Straße einfhlagen wollen . . - . + « 
Das unter dem 20. April 1794 erlaffene Ausfuhrsverboth der Senſen, 
Sicheln und des übrigen Eifengefchmeides, nach Pohlen, wird wieder 
aufgehoben - 2» 0 eo 0. . 

Beſitznehmung des durch die mit dem ruffifch « Eaiferlichen» und Eöniglich- 
preußifchen Hofe gefchloffenen Theilungsverträge, an Defterreich gediehe— 
nen Antheild von Pohlen - » - 2 2 nenne 
Einberufung der aus den k. E. Erbftaaten abwefenden Unterthanen aus 
dem an Defterrrich gediehenen Antheil des vormahligen Königreiches Poh⸗ 
len, zur Rückkehr auf ihre in dieſem Landestheile liegende Güter und 
Beſitzungenn. 2* 
Beſtimmung wie die Erbhuldigung bey den verſchiedenen Ständen, geiit- 
lichen und adeligen, dann in Städten und 'Gemeinden, in jenem Xheile 
von dem ebemahligen Königreihe Wohlen vorzunehmen, welche vermöge 
der mit bem ruffifchen und preußifchen Hofe gefchloffenen Theilungs: Ver: 
trage, an Defterreih gefallen fo... 2 20 ne 
©e. E E. apoft. Majeftät, dann der Kaifer von Rußland und der König 
von Preußen haben binfichtlich der durch die Theilung Pohlens erworbe= 
nen Staaten und Untertbanen befchloffen, und find eins geworden: das 
Gefeß, wodurch ihren dafigen gemifchten Unterthanen (sujets mixtes) in 
Gemäßheitdes 11. und 12. Art. der Peteröburger Convention vom ’%ıs Jän. 


‚1797 die Wahl einer aus den beyden aufgelegt worden ift, ganz 


aufzuheben ® ® ‘ e . ® ⸗ — e . 0 “ 
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| Bon Pohl — Pol, 


| Dosımif he Die pohlnifchen Sifdermüngen ‚ welche von dem Ausmünzungse 
fuße ber Colner Mark abweichen, find in Galizien und in den bazu gehoͤ⸗ 
rigen Ländern nicht anzunehmeee 


— Den neuen Silbermünzen der Republik Pohlen wird nur in Privathand⸗ 
lungen der Umlauf nach dem beſtimmten Werthe geſtattet . . 

—— Den Waaren, welde auf Rechnung fremder im Königreiche Pohlen 
weder anſaͤſſigen, noch des Buͤrgerrechtes genießenden Handelsleuten ein⸗ 
geführet werden, bürfen bey den Graͤnzzollaͤmtern feine Anweiſungen zur 

Werzollung in: den Hauptftäbten ertheilet werden .. - 

—— Die feit 1787 neu ausgemünzten koͤniglich pohlnifchen Taler, bey welhen 
auf der Wapen- oder Nüdfeite bey der Krone neben der Zahl 10 noch 
die Bruchzahl /ıs ftehet, und Gulden, bey welchen neben der Zahl ao die 
Bruchzahl: /, fteher, find außer Umlauf zu fen - - 2-00 ce 

— Die pohlnifchen Feibbinden follen mit dem Comerziafflämpel verfehen 
unb dafür die Gebühr mit a Er. vom Stücke eingehoben werden - - 

— — Reinerpohlnifhen Münze, die poblnifchen Conventions = Thaler nicht aus⸗ 
genommen, wird der Curs in den E. E. Staaten geftattet - - . + « 

Vohrlig Bey Aufhebung der Lechwitzer Wegmauthſtation wird bie Eincaffi- 
rung bed Weggelded für diefe Sfation. dem Zehwiter · und Pohrliter· 
Wegmauthamte übertragen . . . . . 00. 
Polier-Meifter und Schleifmeifter werden, wegen des mit den Stabtgeuge- 
und Meffesfchmiedarbeiten babenden Zufammenhanges den Com: 
‚merzialgewerben einverleibtt -— oo 2 2 2 0 
Politehnif bes Inſtitut Rangsbeftimmung und Diätenausmaß für den 
Director und die Profefforen des politechnifchen Snflitutee . - 

—— —— Befreyung der Schüler des politechnifchen Inſtitutes vom Mili-_ 

tärftande 4 eo ® “ ®s ® ® ® ® 1 “ “ % ® ® “ “ ®. 


— — Verfaffung des E. E, politechnifhen Inſtitutes in Win. . . . 


Politicum hat die Jurisdiction auf dem Wiener Stabtglacis auszuüben, in 
fo fern die Sortification nicht befchädiget wird » oo 2 0 0 0. 


— berührende geiſtliche Verordnungen find. von Buqhdruckern ohne hoͤchſte 
| Erlaubniß nicht zu druden . . 


—— Die Kreishauptleute haben fo wie im Eontrißutionafe, alfo au im Po⸗ 
Ä liticum bey den Städten die beftändige Einfihe zu pflegen » . . . 
—— Regulativ, wornad bie in statum publicum einfhlagenden Verbrechen 
von den politifchen Behörden unterfuht, dann die fummarifche Unter- 
fuhung, zur weiteren Volführung des Proceffes und Urtheilsichöpfung 

den Eriminalftellen übergeben werden folen - © - + 2 0... 
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Bon Pol — Pol. 


a — — — 
Politicum | 
—— Benennung derjenigen Verbrechen, welche zu Folge obigen Regulativs 


[U U 0} 


von den politifhen Behörden zu unterfuchen find? -» - 0 0 


ohne Politicum haben die Geiſtlichen in Faͤllen eines vorgeblihen Ge: 
fpenftes, Hexerey, Schaggräberey ꝛc. nichts vorzunehmen . . . + - 


Wie wegen Reparaturen und Herftellungen in den Kafernen und Quafi: 
Kafernen zwifchen dem Politicum und dem Militär vorzugehen fed . - 
In wie fern Buchdruder dem Commerzien-Conſeſſe, und in wie fern 
dem Politicum unterfieben - © - : 0 een ee. 
Das Schulwefen ift immer als ein Politicum zu betrahten .. - + + 
Ohne Cameral» und Polizepwiffenfhaften kann Fein Juſtizbeamter zum 
Politium überretn . . nee nn. 
Welche Neligionsvorfälle und Streitigkeiten vor die Juftiz, und welde 
vor das Politicum gehören. een. 
Die abgeurtheilten Sträflinge müffen während Vollziehung ber Strafe 
nicht mehr von dem Criminalgeriht, fondern von dem Politicum 
abhängen ® ® . ® v 0 e⸗ 0 0 . . ) . . . « . 
Wie ſich wegen VBeftätigung der politifhen Strafurtheile zu achten ft . 


hat bie Abfahrtgeld- Beſchwerden zu entfeiden . . - - . . . * 


— Alle Baugegenftände, welche nicht das Aerarium, fonbern Stiftungs- 


fonde betrifft, ftehen uncer der Leitung des Politicumd . . . - - 


Politifhe Behörden Anftruction für die politifhen Behörden über bie An⸗ 


firengung eimer Inquiſition, Aburtheilung und Strafvollziehung 
wider einen eines politifhen Verbrechens wegen’ Befchuldigten . 


— — Wie fi die politifchen Stellen, wenn an fie ein politifches Straf: 


urtheil zur Beftätigung gelanget , in Anbetracht deffen, ob es etwa 
ein Criminal» Verbredhen ſey, zu achten baden „— » - +. 


_—— — VBey gegenwärtiger Verfaſſung des Berg» und Waldweſen liegt, 


mit Beziehung auf den 9. Artikel der Ferdinandiſchen Bergord⸗ 
nung vom Jahre 1553 nicht nur die Aufſicht über Waſſerfluͤſſe 
und Aut = ober Hufſchlaͤge den politifhen Stellen ob, ſondern audy 
jeder, der ein Rißwerk, Klaufen, Schwemm- oder Tandgebäube, 
einen Kohlplatz, Kohlbarn u. dgl. anlegen will, muß die Erlaub: 
niß hierzu bey dem Areisamte anfuhen - «ee 0. 


- - u — — — 
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Bon Dol — Pol, 


Politifhe Behörden , 


— im jwifdhen der Poligey und den politifchen Behoͤrden jebe Ir⸗ 
rung zu befeitigen , ſoll der Polizey außer den Corrections⸗ Stra⸗ 
fen, und den außerordentlihen Faͤllen wo eine ſchnelle, abſchre⸗ 
dende Strafe augenblicklich nöthig ift, nur In Raufhändeln, wie 
auch in andern gefeßwidrigen Handlungen, die weder durd das 
Straſgeſetz, noch durch eigene Verordnungen einer politifchen oder 
Gerichtsbehoͤrde zugewiefen find, die Unterfuhung und Beftrafung 
gebübren - 2 2 0 0 0 ee 4 


—— Straßen: und Wegmauthfachen, fo wie Penfionirungen ober Provi⸗ 


fionirungen bes unmittelbaren Straßen und Wegmauthperfonals 
, gehören in den Wirkungskreis der politiſchen Behörden . .» - 


—— Die Leitung des Straßenwefens hat fortan, fowohl von Seite bes 
Kunftfaches als der Verwaltung des Wegfondes, bey den politifhen 
Behörden zu verbleiben - » 2 0 2 nee 00. . 

— — Die politifhen Behörden werden in dem Derfahren über ſchwere 
Polizey⸗Uebertretungen, wie die Rechtsbehoͤrden bey Verbrechen 
an eine vollſtaͤndige genaue Vorfchrift gebunden . .. 

— Solche Verbrechen, welche vor dem neuen Strafgefeßbuche von ‚den 
Criminalbehörden zu behandeln waren, und gegenwärtig als ſchwere 
Polizey » Uebertretungen zu beftrafen find, ſind ben politifchen Be⸗ 
börden zur Behandlung zu überlaffen . . 

— Nicht der Landeschef für feine Perfon, fondern berfelbe vereinigt mit 

dem ganzen Körper der adminiftrativen Gewalt, das ift, der poli= 
-tifhen Landesftelle repräfentiren , bey Feyerlichkeiten, den Landes: 
fühlen 2 2 0 0 ren ne 


—— Mähere Beflimmungen, wann in Faͤllen, da die Streitigkeiten 
zwifchen der Herrfchaft und der Dienftperfon aus mehreren Punc⸗ 
ten beflünden, deren einige zum politiſchen und einige zum richter⸗ 
lichen Erfenntniffe gehören, die poutiſchen Behoͤrden ihr Amt zu 
handeln haben Pe er GE 08 [Le 8 8 1. 0. 


—— Das Verfahren gegen die Uebertreter der Marft - und Satzungs⸗ 
Verordnungen wird den Poligendirectionen abgenommen und den 
politifhen Behörden anvertraut - - - 0 0 ee 0 0. 


Geſchaͤfte Die vormahls dem Fiscalamte vorbehaltenen Gefchäfte bey 
den Freyſaſſen -follen in Zukunft von den Kreisämtern als erfter 
Inſtanz beforget werdenn. . 


— — Die Finanzgeſchaͤfte werben von den politifchen getrennt, und die. 


oberfte Leitung aller Commerzial» und Finanz: Gegenflände dem 
Grafen v. Saurau Übertragen 0 Te een 
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Bon Pol — Pol. 


ifhe Geſchaͤfte 


— — — — —r —7ÛÛ8 OFEN 
Bekanntmachung der Vorſchriften des politiſchen Geſchaͤftganges, 


und die Verfaſſungsart der Bittſchriften.. 


—— Bereinigung der hoͤchſten politiſchen und der Juſtizgeſchaͤfte, in der 
böhmifch : Öfterreichifchen Hofkanzley ee... 
— Die bisher abgefondert beftandenen Länder Oft - und Weſtgalizien 
werden in Abſicht auf die politiſche und Cameral⸗Verwaltung 
vereiniget, und der Leitung eines Guberniums zu Lemberg über: 
gebeeennn.. ne 


— — Beltimmung bes Gefhäftganges in politifhen und Juſtizgeſchaͤften 


der, in den Öfterreichifhen Vefiß genommenen Bezirken von Trient 
und Briren . . » 


— Wenn Staats: und Criminal: Verbrecher nach ausgeflandener 


Strafe fi) wieder um Vedienftungen bewerben, find fie niemahls 
zu Juſtiz- oder zu ſolchen politifhen Geſchaͤften zu verwenden , 
wo fie eine entfcheidende Stimme oder die Gefchäftsleitung führen. 


— Mofregeln zur Beſchleunigung bes Geſchaͤftsganges in politifhen 


Mecurs : Angelegenheiten . . » « 


- Hofftelle wird von der Hofkammet und Minifterial : Banco » Deputa= 


tion getrennt . 0. . 


©“ ® ® } .,oe “ ® @ 


—— Bereinigung der oberften Suftizftelle mit der boͤhmiſch-oͤſterreichi⸗ 
fhen Hofkanzley EEE 
—— Zür Oft- und Weftgaligien wird eine eigene galiziſche Hofkanzley 
errichtet, bey welcher als oberſte Hofſtelle nicht nur alle galiziſchen 
politiſchen Geſchaͤfte verhandelt, ſondern auch alle im Revifions- 
wege einlangenden Rechtsſtreite und übrigen Juſtizſachen entſchie⸗ 
den werden ſollen. en. . 
— Ale Wegmauth- und Straßenfahen follen von den politifchen 
Spofbehörden behandelt warden, daher ift aud alle, was Anitel- 
lungen und Penfionirungen des unmittelbaren Straßen- und 
Wegmauthperfonals betrifft, an die Cänderftellen abzugeben . . 


—— Wirkungskreis der politifhen und Hof» und Ränderfielln . - - 
—— Vereinigung der Hofkammer, Banco- und Commerzhofftelle mit 
der böhmiſch- oͤſterreichiſchen Hofkanzley unter der Leitung des Hof⸗ 
kanzlers Grafen v. Lazansky und Aufftellung einer geheimen Cre⸗ 

dite= Diretion - 2 0 0 0 nen. 

— — Trennung vereinigter KHofftellungen, und Aufftellung der vereinig: 
ten Hofkanzley, welche alle politiſchen Gefchäfte der gefammten 
deutfhen Erblande Galiziens und feiner Zeit Italiens beſorgen fol, 

einer Hofkammer und Wanco » Deputation, und einer oberften. 
Juſtizſtelle . o . . eo . . 0 . ® . + © + ® e ° 
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Bon Dol — Pol. 


Politifhe Hofſtelle 
—— —— Die Leitung des Straßenweſens hat fortan, ſowohl von Seite 


des Kunſtfaches als der Verwaltung bes Wegfondes bey den peli- 
tifhen Stellen zu verbleiben - . 2 2 2 2 ee nee 


— — Beflimmung, welche Waſſer⸗, Straßen⸗ und Brückenbaugegenſtaͤnde 
der vereinigten Hofkanzley, und welche der E.E. Hofkammer zukom⸗ 
men; und wie demnad) die Berichte in dergltichen Bauangelegen- “ 
beiten einzufenden fommen - - 2 2 2 2 20220. 


—— — TSiehe auch Hofkanzley. 


Obrigkeit Die Befugniß, welche den Obrigkeiten und Magiſtraten mit 
den Hofdecreten vom 4. und 29. Aprill 1792 eingeräumt wurbe, 
Gewerbe zu verleihen, fteht in Orten gemifchter Unterthanen nur 
der politifchen Obrigkeit zu; dasift: jener, welche in dem Orte, 
wo der neue Gewerbsmann ſich niedergelaffen, aufhalten und fein 
Gewerbe treiben will, die politifhen Geſchaͤfte beforgt, und Burg⸗ 
frieds⸗ oder Landgerichts: Herrfhaften find. . . re 0» 


— — — Auch in Orten auf bem Lande, wo mehrere Dominien zufammen 
treffen, ſteht das Net, Gewerbe zu verleihen, nur ber eigentli« 
hen Ortsobrigkeit, das ift derjenigen, welche die politifchen Ge— 
fhafte zu leiten hat, allein und ausſchtießend zu, keineswegs aber 

. jeder Orundobrigfeit 

— — An Beziehung auf die Dominien Verweſer i in Weſtgaliien hat in 
Orten, welde aus zwey oder mebreren„ Hrten beſtehen, derjenige 
das Hauptdominium zu führen, der den größten Antheil befißt; 
oder wo die Antheile gleich groß find, ift nach den Eigenfchaften 
des Antheilbefigers zu entfheidten 2 » 2 2 2 2 0... 

— —— Sin jenen Drten Weitgalijiend, wo lauter Eleine Grundherren ſich 
befinden, ift unter-den Grundherren zu wählen und bie Wahl dem 
Kreisamte anzuzeigenn.. 


— — Melde Behörden unter dem Yusdrude Politifhe Obrigkeit ver: 
fanden werden . 0...» Er 


— Schulverfaſ— ſung Bey der Beitung des deutſchen Schulweſens ift fich 
genau an die auf den Schulplan gegründete und allgemein vor= 
sefhriebene Richtſchnur, naͤhmlich politifche Werfaffung der deut» 
fhen Schulen *) zu halten; der erfte Theil diefer Schulverfaſſung 
darf in den Provinzen nicht nachgedruckt werdeen... 


—— Verbrechen Sene, welde politifche Geſetze übertreten, innen auch 
außer den Kreisdrtern zu Öffentlichen Arbeiten verbalten werben . 








— — N 


*) Iſt' beſonders gedruckt zu haben in Wien, in dem Normal⸗-Schulbuͤcherverlage. 








Gattung 
der 
Anordnung. 


Hofkanzleydecret an alle 
Länderftellen :. . 

Hofdecret an alle Länder» 
fielen... . 


pofdeeret an alle Ränder: 


Hofkanzlepd. ; an "alle Län: 
deritellen ....... 


Hofdeeret.- - - 2... 
Dofdeeret für Steyermark 


Hofdecret für Mähren.. 


Verordnung in Weſtgaliz. 


Verordn. in Weſtgalizien 


Hofkanzleydeeret an ſaͤmmt⸗ 
liche Laͤnderſtellen... 


Hofkanzleyd. an alle Lin: 
‚ derfiellen . 2.22 20.. 


Dofentfhliegung - - . . 


Q) 


& 


der erflofienen 








S 
5 
© ’ 





Zn 





| 













Anordnung. 
16/Sept. |1802] —| — I—| — |. — 1I—4 — 110 99 
m 18 | — ——- 
6 May 11805] — | — I—| — —| — I | — 19: 171 
28 Juny 11805] —| — I—| — || — 19, 220 
1 San. 11795) —| — I—| - || -- 2 u 
24 Ray 11795] —| — I—) — I— — 2 113 
q 
12 März 117965 —| — I—| — II — I] — 8 95 
13 Dee. 11796) —] — I—| — || — 9. 198 
13 Dec. 117%) — I — I! 9. 194 
1 März [182] —| — I—| — | — | — 38| 160 
12 May 118061 —| — I— — m — 1) .— 126) 63 
| 
May 11786] —| — [10 953110 455 


— 200 — 





ee — ce — ES ne 7s — — 


Von Pol — Pol. 


Pelitiſche Verbrechen u 
— _—_— Die Beltrafung der Uebertreter politifher Gefege hat immer öffent: 


— — 


lich zu geſchehenn. 


Von politiſchen Verbrechen und derſelben Beſtrafung.. 


Inſtruction für die politiſchen Behoͤrden über die Anſtrengung einer 
Inquiſition, Aburtheilung und Strafvollziehung wider einen, 
eines politifchen Verbrechens Beſchuldigen.. 0... 
Die Amtsverwaltung in Ausforfhung und Anhaltung politifcher 
Merbrecher ſtehet derjenigen Obrigkeit zu, welcher die Aufjicht über 
Zudt , Ordnung und Sicherheit in dem Amtsbezirfe anvertraut iſt. 


Jeder policifche Verbrecher foll dort, wo er berreten worden ift, 
eingezogen, unterfuchet , abgeurtbeilet,, und geftrafer werden . . 


Auch ben politifhen Werbrechen bat Eeine Oerichtsbarkeits - Aus: 
nahme Platz zu greifen .o 0. . 00 8 0. ...e . 


Leder Verbrecher ohne Ausnahme ift an diejenige politiſche Obrig⸗ 
Eeie zur Unterfuhung, Aburtheilung und Strafvolljiehung zu über: 
geben , in welchem Bezirke derfelbe angehalten worten . . . . 


Dep politifchen Verbrechen hat das Haarabſchneiden der Ziräflinge 
niht Statt © 2.52 20. er ER 


Das Vergehen der Blutſchande foll da, wo es ruchbar wird, und 
daraus Aergerniß entſtehet, als ein politifches Verbrechen behan⸗ 
delt und beflrafet werden - 2 2 2 0 0 0 2 2 0.0. 


Die Länterftelen koͤnnen bey politifchen Strafen begnadigen, und 
der wegen verhängter politiiher Strafe gemeldete Rekurs hemmt 
die Vollziehung des Strafurtbeil6 - > 2 0 0 2 0 ne. 


Bis zur neuen Eintheilung der Werbbezirke haben bie Grundobrig⸗ 
Feiten die politiſchen Verbrecher einzuziehen und zu beflrafen . . 
Mapregeln, wie gegen die Halb: Invaliden, welche von dem Miti: 
tär unter die Polizeywache abgegeben worden find, in Vergehens 
und DVerbrechensfällen zu verfahren jy . a 
In dem Kalle, wo ein politifhes Verbrechen von demjenigen began- 
gen wird, weldjer der Richter in der erften Inſtanz ift, bat das 
Kreisamt fowohl die Unterfuhung ber Thatſache zu veranlaffen, 
old auch das Urrheil als erite Inftanz zu fällen . = . 


—— Siehe auh Polizey-Uebertretungen. | 
Wiffenfhaften Den Profefforen der politiſchen MWiffenfchaften wird 


eine gieihe Vorrückung mit den übrigen juritifchen Profefforen gu: 
erinnt . 0... . " 
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und Strafen: » « »-'. 11313än. [1787 | — 114] 669 
| 
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Patent >. 0000. 113Sept. 11787] — — (13) 436 
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Bon Pol — Pol. 


litiſche Wi onfhaften 
Be ink 1 und Eintheilung des Unterrichtes in ben juridiſch⸗ politiſchen 


Wiſſenſchaften . . - Dr ee. 


_—— —— Aufhebung des juridifch = politifchen Studiums in in . - - =» 
— _— Inſtruction zur Ausführung des Lehrplanes über bag juribifch: 


— —— Vorſchrift, wiedie politifhen Wiſſenſchaften und nach welchem Lehr: 


politiſche Scudium . - - nennen 


® 


buche vorgutragen . eo 0 0 0 0. 


Polizey Vorfihten über Maße und Gewichte zur Sintandaltung bes im 


Kaufe und Verkaufe dem Publicum zugebenden Nadıheld . - . - 


Oberaufſicht iſt künftig in allen Provinzen unmittelbar den Laͤnderchefs 
anvertraueett 0 ee 0. 


® ® [} ® ® ® . U} ® ® 
I 


Die Polizey wirb wieder in der Art bergeftelle, wie fie unter wail. Kai- 
fer Joſeph II. beftand, und wird der Staatsminifter Graf von Pergen 
zum Polizey » Staatsminifter ſaͤmmtlicher Erbländer ernannt . . - - 


Befondere Poligeymaßregeln zur Aufrehthaltung der Ruhe, der Sicher: 


heit und des Wohlftandes, um der Verbreitung der in Frankreich herr⸗ 


Gr rr 


ſchenden zügellofen und verderblihen Grundfäße, dur Aufſicht auf Zu⸗ 
fammentünfte, auf Emigranten, dur eine verfchärfte Genfur, und 
durch Abftellung der Winkeldrudereyen vorzubeugen. « « . . . - 


Die Leitung der Poligey in den Provinzen liegt ben kanderchefs ob, und 
werden dieſe dafür verantwortlich gemacht . 0.0. 

über Maße und Gewichte mit Erneuerung der Werordnung vom 27. Nov. 
1764 und 3, Nov. 1767, wornach den Wirthen und Gaftgebern Fein 
anderes Geſchirr zum öffentlichen Ausſchank geftattet wird, als welches 
von den Obrigkeiten ordentlich abzimmentirt und mit dem obrigkeitlichen 
Zeichen gehörig bezeichnet it 


Die Büchercenſur wird an die Polizey Übertragen .. 


— — Xrreft Iingeprüfte Privatlebrer, welche Unterricht ertheilen ‚ find mir 


Polizeyarreft zu beftrafen . 


—— Beanten Damit bie Polizeybeamten bey ihren Amtspandlungen in 


jener Eigenfchaft erkannt werden, baben für die Zufunft bey df- 
fentlihen Sunctionen, und in allen Fällen, wo ihre öffentliche 
Amtsbandlung einzutreten bat, ſich einer weiß⸗ und rothen Hut: 
fbleife zu bedienen . . . . 


0 ® [) U . . . . o. e 
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Bon Pol — Bol, 





Polizey— 


— —⸗ 


Behörden haben Lie fremden Reiſenden zu beobachten. und in den 
Orte ſelbſt, wo fie fih aufhalten, auf ber Fremden Thun 
und Laffen aufmerkfam zu fHn - > 2.2 2 2 2 2 00. 

—— Der Polizey fol, um zwifhen der Polizey und politifhen Behör— 
den jede Srrung zu befeitigen, außer den Correctiongftrafen und 
den außerordentlihen Fällen, wo eine ſchnelle abſchreckende Strafe 
augenblicklich nörhig it, nur in Raufhändeln, wie aud in andern 
gefegwidrigen Handlungen, die weder durch das Strafgefeß, noch 
durch eigene Verordnungen einer politifhen oder Gerichtsbehoͤrde 
zugewiefen find, die Unterfuhung und Beftrafung gebühren . 

Bezirke Eintheilung der Stadt und Worftädte Wiens in Stadt: und 
Vorſtadtsbeziree.... 


Bezirks-Aerzte und. Wundaͤrzte werben in den Vorſtaͤdten Wiens 
aufgeſtellt. 


—— Directionen Einführung derſelben in Win - - - 2... 
—— Hebammen werben in den Vorftädten Wiens aufgeftelt . . 


Eommiffärewerben zur Handhabung ber Polizey⸗Generalien aufgeſtellt. 


—— Inſtruction für die auf den gefammten Vorſtadtgründen Wiens 
angeftellten Poligeyceommiffare 2 - 2 2 0 nee 


—— Bey Hausoifitationen zu Wien in Tabafgefälls : Angelegenheiten 
muß immer aud ein Polizeycommiffär erfheinen . - - . * - 
Commiffion hat bey Ausmaß der Strafen nah Verhaͤltniß der’ Po- 
Nlizehübertretungen vorzugehen; die Ausftelung der Bürgersleute 
auf die Bühne hat nur in Griminalfällen und Verbrechen Statt... 
Directionen- Gerihtsfchreiber und Grundwäcter ftehen in yolitifche n 
Gegenftänden unter der Poligepdirecion oe 0 0 0 0 ne 

—— Die Schubsangelegenheiten werden Fünftig von dem, für bie 
Stadt Prag neu angeftellten Polizepdirestor beforget - « » 

— — Benehmungsvorfhrift für die Prager Polizepdirection rückſichtlich 
der, durch die Polizeywache einzubringenden Arreftanten . . - 

—— Das Oberpoftamt foll der Polizeydirecion täglich den ſchriftlichen 
Rapport über die mit der Poft angekommenen und abgegangenen 
Paſſagiere einreichen. 
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Direction Wer mit dem Poftwagen abzureifen Willens ift, muß vor: 
laͤufig einen Poftzettel von der Polizepdirection iin . . . . 
— — Für Kärnthen wird eine eigene Polizeydirection in Klagenfurt ers 
richtet, und bat dadurch der unmittelbare Einfluß, den bie vorher 
für ganz Inneröfterreih in Gräß beftandene Polizeydirection auf 
die Eärnthnerifchen Randgerichte gehabt hat, aufgehoben - - - 
—— Für Krain wird eine eigene Polizeydirection zu. Laibach auf⸗ 
geftelt, und der Einfluß der für ganz Inneroͤſtrrreich in Graͤtz be⸗ 
ftandenen Polizepdirection auf die Erainerifhen Landgerichte auf: 
Sch ee. 


—— Jede Wohnungsveränderung oder Ueberziehung in ein anderes Haus 
in der Stadt und den Vorflädten der Hauptſtadt Graͤtz ift der Pos 
Iizeydirection anzuzeigen. Formulare des Anzeigebogens .° - . - 


—— Jeder Paß der in Wien anfommenden Fremden ift an die Poli= 
sen: Oberbirection abzugeben, und bey folder zu binterlegen, bis 
der Reifende feine Reife fort oder urüd madt . . . . . . 


—— Zu Innsbrud wird eine eigene Polizeydirection aufgeftellt zur 
Ueberwadhung der lanbesfürftlichen Befehle, und werben mit ber- 
ſelben alle Stadt: und Marktmagiftrate und alle Gerichtsobrigkei⸗ 
ten, und fie felbft aber mit den Polizepdirectionen anderer Provin· 
zen in Verbindung gefeßt . 

— Die Anzeigezetteln über Wohn: und Unterftandpartepen And i in der 
Stadt Wien bey der Polizey⸗Oberdirection) in den Vorflädten 
aber bey den Grundgerichten binnen 34 Stunden zwenfad einzu: 
11 (11 ER 


— Ein von der Polizeydirection, in ſo weit dieſelbe, vermoͤge ihrer 
Verfaſſung ein zu Erzielung der Vergleiche berechtigtes obrigkeitli— 
bes Amt ift, zu Stande gefommener und von berfelben beurfundes 
ter Vergleich ıft als ein gerichtlicher Vergleih Ar achten, mithin 
bierauf die gerichtliche Erecution nicht zu verfagen . . » 

— — Musik darf in Schankhäufern unter Feinem Worwanbe vor 6 Upr 
Nachmittags ihren Anfang nehmen, und hat außer einer befon- 
bern Erlaubniß der Polizey= Oberdirestion laͤngſtens bis 12 Ihe 
Nachts zu dauern 

—— Die unfleifig Studierenden, welche ſich bey den Profe ſſoren eins 
fhreiben faffen, aber nie die Collegien befuchen, und fich Eeiner 
Prüfung unterziehen, find der Polizeydirection anzuzeigen; find fie 
Ausländer, Eommen fie abzufhaffen; SInländer aber find ihren 
Aeltern zuguweilen . 0 0 ee 0 ern 
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Bon Pol — Pol, 


Polizey-Diretion 


—— Das im Jahre 1805 ber Polizey » Oberdirection zugewiefene Ver⸗ 
fahren gegen die Uebertrerer der Marke und Saßungsverorbnungen 
wird derjelben abgenommen und den politiihen Behörden übertragen . 


—— Die Ertheilung der Difpens von Beybringung der Taufſcheine zur 
Eingehung einer Ehe gehört niht in den Wirkungsfreis der Poli⸗ 
jeydirection, fondern der Zandesftele . . a vu EEE er 


—— Die Parteyen inner den Linien Wiens , welche ſich um Enthebung 
von Beybringung der Tauficheıne zu ihrer vorbabenden Vereheli— 
hung verwenden wollen, haben ihre dießfälligen Gefuche unmit« 
telbar bey der Polizey: Oberdirection anzubrinnen . . - » . 


—— Bey jeder Poligeydirection ber Vorſtaͤdte Wiens follen über eröff- 
nete Dienite und Ausgetretene Dienftregifter geführer werdeh ; wo⸗ 
bin fih Dienftgeber und Dienftwerber zu wenden haben. Beneh⸗ 
men db ren. 


Directoren Die Verordnung vom ı. Nov. 1791 über den Einfluß 
der Polizepdirectoren in Wien auf Rechtsſachen wird bahın erlaͤu⸗ 
tert, daß den Parteyen freyſteht, ihre Eivilftreitigfeiten bey den 
Grundgerichten anzubringen; oder fi damit an Bezirksdirectoren 
zu wenden nee 


—— In Criminalfällen wird den Polizeydirectionen die Vorunterſu⸗ 
hung dahin befchränkt, daß biefelben die eingegangenen Verbre— 
her bloß mit einer Species facti fogleih dem Stadtmagiſtrate, 
ohne fih in ein Verhör einzulaffen, zur Amtshandlung zu über: 
antworten baden . 2 2 2 2 nr nel. 


—— Die Polizeydirectoren ftehen gang unter den Laͤnderchefs, und ha⸗ 
ben auch mit felben ihre Eorrefpondenz zu führen - - 2... 
—— In der Hauptitadt Prag ftehet die Unterfuhung und Aburtheilung 


der Mazardfpieler der Eönigl. Stabthquptinann oder dem Polizeydi⸗ 
vector zu . v . [| o 0 | U) ® ® ® L ® U} ®. 
Bond Herftellung eines Polizeyfonds in Krakau; und ift hierzu von ben 
Schaͤnkern aller Gattungen Getraͤnke, von den Gaſt⸗ und Einkehr 
wirtben, von den Caffehſiedern, von Billard-, Kegelftätten« und 
Muſikhaͤltern ıc. eine jährliche beflimmte Abgabe zu entrichten . . 
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Von Pol — Pol. 


een 


olizey 
2 Segenkände Hauseigenthuͤmer, Quartiersleute, Wirthe, Gaftgeber, 
wie auch alle jene, welche Wohnung oder Zimmer vermiethen, 
müſſen ihre Inwohner, Beſtand⸗ und Afterleute, wie auch af, 
Koft: und Bettgeher anzeigen -» - 2: 2 0 ne 


— — —— Das ftädtifhe Polizey: und Contributionsweſen gehört in die Acti- 
vitaͤt der Kreisaͤmter, und hat der Candesunterfämmerer ſich nicht 
darein zu milben » > 2 0 0 0 ee. 


— —— Die in Polizeyfadhen und überhaupt ergangenen Generalien finb 
auf das genauefte von jedermann zu beobachten 

—— — In Städten und Märkten find die Polizeygefchäfte beffer zu befors 
gen; den Zünften wohlerfahrene Männer als Commiffarien beyzu: 
geben, über alle politiſche Vorfälle ein Protocol zu führen, und 
dasſelbe dem Kreisamte einzureihen -. - . 0. 


— — — Vorſchrift zu Bewirtung der Reinlichkeit auf Straßen, Plägenzc.. 


— — —— Die Obrigkeifen follen die Sicherheitsgeneralien genaueft befolgen , 
die unbefugten Sammler, Bettler, abgedankte Soldaten, Hands 
werföburfche, Krämer, herrnloſe Diener, Wafenmeifter, lieder: 
lie Weibsperfonen und Landftreiher anhalten; bey Serie des 
Amtes und Amtsunfähigkeit des Beamten . . . 


— — —— Ordnung, wie die Wägen zu den Theatern der innern Stadt 
Ä Wien ads und zuzufahren.. 


— — — Vorſchrift für Kreisämter ‚ wie fih bey Viſi itirung der Fleiſchbacker, 
Bäder u. dgl. zu benehmen haben.... ee. 


— — —-— Unterricht zur Handhabung der Marktpolizey in könislichen und 
Municipalſtaͤdddeen... 2 2 2 2. 


— — — Croaten und Slovaken, welche aus Ungarn ohne Paß nad) Oeſter⸗ 
reich kommen, find anzuhaleenn. 0 0. 


— — — .- Die Soldaten ohne Oberofficiere, ohne Abſchied oder Militaͤrpaß 
ſind als Deſerteurs anzuſehen ... .. 





— — — Ausländifchen Ordenspriefiern ift Fein Aufenthalt zu geftatten . . 


— 271 — 






Regenten. 
S—— — 





Gattung 5 
* 1. Au [y ® . u . 
dee . Idererfloffenen | 2 =T = 
Anordnung. Anordnung 22]: |s|$ FE E 3 
. 18 2 v lalo In1 8 I2] 8 





Verordnung « oe cc. 1 1Suly 117861 1 
Patent... «oo 0... 118/3ung 11751] 1 
Verordnung . oo... 1 May 117575 3 
Derorduung « «oe Auguſt 1764) A 
Verordnung - o . - . 22April 17651 4 
Verordnung » » «0. . 126/April 117651 4 
Derordnung » » oo. « 23 Mov. 11768] 5 
Berordnung « vo oo. . 119/3ufp 11777] 8 

1 


Hofreſeript für Böhmen . 118|Sept. [1751 


Hofrefeeipt... 0... | BlSebr. 11753 


Berordnung . . 2. :. 1 73än. [2758 


DD 


Berordnung . . 2 2. . [30] Auguſt 1758 


©. 


Berordnung © . . . « 1 6lZuly 1756] - 
Derordnung . . . » . 18läpeil 11757 


Do 


MWerordnung..... . ... 27März 11758] 3 
Hofentihliefung ..... | 2|3uny [1762 

Derordnung. 2... 0-2. 1 83ul9 11763] u 
Verordnung. ....... 1 2|Aprif [17661 5 

— 11759] 3| 556 
“er rernene 4— L15dl 3 
Derorduung . ». ».. MolMay 17611 4 
) 


. 0 . 0 0 0 . [) . — 


Verordnung . 17621 4 
Derordnung © « = - ... 150 Muay 11763] 4 


Verordnung - « «2... I— 


eo 
e 
“ 
. 
® 
3 
8 
= 
= 
=, 
— 








— nn — 


Ben Dot — Dol. 


$% 


Dolitey- :Gegenflände 
— —— Die Wohnungen der Öefandten, fremden Minifter, Reichshof: 


ẽÜJ. 


raͤthe, ſind von den Poligey = Amtshandlungen ausgenommen . - 
— tin den Eontumaganftalten find von den Contumazdirectoren zu bes 
forgen . [} . . eo “ [1 [) 0 . ) — 0 «4 eo . 


— Caffeh⸗, Gaſt⸗ und Eqenkhauſer find an Sonn⸗ und Fevertagen 
bis auf Mittag verfhloffen zu balten . - . . . 

— Wie bey Ausfertigung der Päffe von ben Sradtmagifree vor» 
sugeben ey © > 2 0 En ne. W 

—— Caffeh⸗, Branntwein⸗, Bier und Säankhäufer n nd von neun 
bis vier Uhr zu fperren, auch ſo lange keine Muſik oder Spiel zu 


geſtatten o ® “ “ . . ® v . o . ® o [) . 
—— Comddien follenan Sonn: und Gepertagen erſt um fieben Uhr ihren 
Anfang nehmenn. 


—— Eintheilung der Polizeybezirke oder Viertel im Innern der Stadt 
und in den Vorftätten Wiend; Verzeichniß der Poligepbegirte und 


verbefferre Polgeyorinung . - 2 2 0. 2... 
— Gaffeh: und Wirthshäufer in den Feftungen, pin nicht über zehn 
Uhr des Nachts offen gehalten werden .. vo... 


— Dbrigkeiten, welche die Polizeygebrechen nicht aöftelen, find mit 
Geld zu beſtrafen “ 0 ® . 0 o 0 . . e . 
— Sene Aeltern, welde ihre Kinder verlaflen, ober von einem ober 


dem andern Grunde abziehen, follen der Ober Polizevydirection an⸗ 
gezeiget werden. ne. 


—— Wie und von men die Polizey⸗ und Sicherheits: Angeogenbien 
bey dem vereinigten Magiftrate in Prag zu beforgen find . 


—— Dos Militär hat fich der Kefervifitation und inlaͤndiſchen Weinde 
ſchreibung zu unterziehen - - 2 2 rennen 

— Sn Abfiht der allgemeinen Waſſerpolizey ſollen ſaͤmmtliche Teiche 
beſchrieben werden. Vorſchrift ‚ wie bey Ablaſung der Leiche zu 
verfahren. ee .. 

—— Die mit der Poſt aus Brünn abgehenven Hifenden haben ſich 
ihrer Abreiſe halber bey der Polizeydirection vorläufig zu melden. 

—— Aud) in Remberg muß jeder , der dafelbft mit der Polt, Diligence 
oder andern Fuhre abgehet, einen Paffierzettel loͤſen 

— Dem Polizeyamte ſind alle Parteyen, ſo ſich im Hauſe iefinden , 
ja auch nur über Nacht aufbehalten werden, anzuzeigen . - 
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Polizey⸗ Desenfänd: 


— — In Graͤtz ift feinem Juden der Aufenthalt ohne authentifhen; Paß⸗ 
und polizeyamtiıhen Aufenthaltszettel zu geflatten . . . - . 


—— Caffehſieder, Wirthe, Braͤuer und Gaſtgeber muͤſſen, wenn ſie ihre 

Localitaͤten über die allgemein erlaubte Zeit offen halten wollen, 
die Erlaubniß hierzu bey dem E. Polizeyamte anfuhen . . 

—— MWirthe und andere Private, welde in Graͤtz zur Faſchingszeit $f- 

fentlihe Banfefte gegen Bezahlung geben wollen, müffen ſolches 

einen Tag vorher melden und die Erlaubniß bey dem E. k. Polizey⸗ 

amte anfuhen - > 2 0 0 2 rn. 


—— Der in Graͤtz aufgeftellten Polizey⸗Wachmannſchaft iſt mit Be⸗ 
ſcheidenheit zu begegnen, und ihr in ihren Dienſtgeſchaͤften nie 
hinderlich zu tggg.. 


— Polizeygeſchaͤfte zu Grat werden an den Stadtmegiſtat alldort 
übertragen . 0 0 . . 0 0 . . % . . 
—— Dolizeyaufficht in Beriebung auf die Zufuhr der Bebensmitteln und 
deren Verkauf auf den Märkten in Wien, Vorkehrung gegen den 
Vorkauf und Behandlung der Abloͤſerleute . 0.0. 
— Bey Wiedereinführung des Holzgroſchens in Prag, ſou der ſich er⸗ 
gebende Ueberſchuß wie vormahls an den Polizeyfond abgeführt 
werdennnn.. 
Gewerbe Den Geſellen der Polizeygewerbe ſteht das Wandern frey, 
und iſt von ſelben bey der Meiſterrechtwerbung keine Difpenfattond- 
tare abzunehmen . . Pe ER . 


— — Ein Polizengewerbe, welches durch drey nach einander folgende 


Jahre nicht betrieben worden, ift, wenn es ganz Perfonal ift, bar 
für nicht die Steuern von dem Gewerbsbefiger felbft immerfort be- 
zahlt worden find, und nicht befondere Umftände die zeitliche Nicht: 
Betreibung des Gewerbes nothwendig oder räthlih machen, für er: 
lofhen zu halten . . . 


— — Alle Arten von Commerzial: und Polizepgewerben fiehen den Juden 


offen. Sie können dazu von ihrer Schußpbrigkeit die Befugniß 
erhalten, und find von chriſtlichen Meiftern als Lehrjungen aufzu⸗ 
nehmen und zu Gefellen zu befördern -— © 2 0 00 0. 


— — Bey Commerzialgewerben und Handlungsbefugniffen kann die Be: 


günftigung der Polizeygewerbe, daß fie von dem erften Erwerber _ 


auch auf beffen dazu fähigen Sohn übergehen, nicht Statt finden. 


8 





EEE. 2 











. 5 

Gattung - 4 
dee 

Anordnung. 





der erflofienen 
Anordnung. : 


$. 3 der Polizey⸗Ordnung 
31lMay 1186 

1lMay |1786] —| — |10 26810) 268 

May (17865 —| — [10 268110! 268 | 
1Map |1786] —| — |10 269110] 269 

zlapeit |17871 —| — 13 362 | 
13/Auguf 17911 — | — —[_|i_|3|l 2 
28 Octob. 17911 -J — I= — I) — | a 16 
20, Map |17801 81 473 

Juny [1796 —| — I—! — |— — — I 8] 256 - 
3Auguſt 1797) —| — I—, — --I- — Il 35 

| 

| 

8lSept. 17971 —! — I— — | | — 1— — Il 171 


für Steyermark, Kärns 
then und Krain . - .» 





. 9 der Polisey:Drdnung 
⸗ für Strvermart, Kaͤrn⸗ 
then und Krain » » » 


$. 10 der Poligey-Drdnung 
für Steyermark, Kärns 
then und Krain - - « 






$. 13 der Pollgey: Ordnung 
für Steyermark, Karn⸗ 
then und Krain 





Gubernial⸗Verordnung in 
Inner⸗Oeſterreich 


Hofdecret........ 





Dofderret. oo 0 
Berordnung » » . 


Hofdeeret an die Nieder⸗ 
Oeſterr. Regierung - » 


Dollzey:Drdn, in Böhmen 


— — — — — 


Doflanzlepd. für Oeſter⸗ 
reich ob der Enns . . 


— 
” 





Bon;Pol — Pol. 


— — — — — — 

Polizey:Gewerbe 
— —— Nur bey Polizeygewerben kann nach dem Tode des Beſitzers das⸗ 
ſelbe auf deſſen Witwe oder ein dazu faͤhiges Kind übergehen; je: 


doh bloß auf den Fall der erften Erledigung, wenn naͤhmlich der⸗ 
jenige ftirbt, auf deffen Perfon das Gewerbe ertheilt worden ift. 

— — Die in der Nähe um Wien befindlichen Obrigkeiten haben, gleich 
allen übrigen im Lande das uneingefchränkte Det , Polizenge: 
werbe nach dem Bedarfe zu verleihen -. . . 

— —— Denjenigen, weldye ein Polizepgewerbe nicht weiter betreiben wol: 
len, ift diefes nicht zu beanftänden; jedoch haben fie die Niederle: 

- gung beöfelben ein Vierteljahr vorher ber vorgefeßten Ortsobrigkeit 
anzuzeigen . . 

— — Verzeichniß derjenigen Gewerbe, weiche Eünftig als Poli jeygewerbe 
anzuſehen ſind, und ſind die Hofberichte uͤber Angelegenheiten, 
welche ſolche Gewerbe betreffen, die aus der Zahl der Polizeyge⸗ 
werbe in jene der Commerzialgewerbe gefallen ſind, an die Hef. 
kammer zu erſtaten. 


— Hofftelle Bon allen inlaͤndiſchen Zeitungen find Exemplarien, jedes: 
mahl fogleidy und ungeftämpelt, an die Polizenhofftelle einzufenden . 


—— Ordnung Für den Verkauf der Victualien und Feilfhaften,, dann zur 
Aufſicht auf die mit Lebensmitteln handelnden Gewerbileute . . 


_—— —— für Steyermark, Kärnthen und Kain.. « 


— — für Brünn . .o0 0 . 064 


— für Böhmen . . . 
— — Denjenigen, welche fi ich * der neuen eingeführten Volizeporbnung 
lau und unthätig bewiefen haben, ift die Exclusivam bey ber 
neuen Wahl zu geben, wodurch fie nicht mehr zur Wahl gelangen . 
koönnen. rn 
— Reviforen werden in ben Eöniglichen und Municipalftädten zur Auf: 
ſicht auf die Gewerbsleute und Händler aufgeftelt .. . - - - 
— Soldaten Beflimmung der Löhnung der, in den Invalidenſtand tre- 
enden Polizenfobaten . 2 0 0 0 een en. 
—— Strafen Beflimmung einiger Polizepftrafen wegen Dffenhaltung der 
Gaſthoͤfe und Kaffehhäufer; Abhaltung der Mufi ten, des Spielend 
an Sonn= und Feyertagen c. . . . . . oe 0.0. 
— Uedertreter Moßregeln, wie bie aus den Straförtern in Wien und 
-auf dem fladen Lande in Niederöfterreich. entlafienen Verbtecher 
oder ſchwere Polizepübertreter in Evidenz zu halten. . - . 
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olizey⸗ 
pen Webertre tun gen In wie fern bie Polizeyübertretungen , welche von 
Geiftlihen begangen werben, vor die weltlichen Behörden gehören . 


— — — Vorſchrift in Abſicht auf das Verfahren bey ſchweren Polizeyüber- 
tretungen ; für die bießfälligen Inſtanzen, und dem Benehmen bey 
Recurs⸗ und Gnadengeſuchenn. en... 


— — In jeder Behandlung eines politiſchen Verbrechens iſt der Regel 
nach die Ortsobrigkeit die erſte, das Kreisamt die zweyte, und 
die Landesſtelle die dritte Inſtanz; folglich in ſolchen Beſtrafungs⸗ 

faͤllen das Urtheil immer in erſter Inſtanz zu ſprechen, die obern 
Behoͤrden aber haben nur bey vorkommenden Recurſen einzuſchreiten. 


— —— Feſtſetzung einer Graͤnzlinie zwiſchen den Verbrechen und ſchweren 
Polizeyübertretungennn. 


— —— Es wird zum Grundſatze angenommen, daß die hoͤchſte Dauer einer 
politiſchen Strafe wegen einer ſchweren Polizeyübertretung, den 
unterſten Grad der geſetzlichen Criminalſtrafe nicht uͤberſchreiten fol. 


— — Die politifhen Behörden werden in dem Verfahren über ſchwere 

. Polizeyübertretungen, wie die Rechtsbehoͤrden bey Verbrechen, 
an eine vollſtaͤndige, genaue Vorſchrift gebunden .. 

— — —— In Anſehung des Arzneyverkaufes iſt alles genau zu beobachten, ‚ 

was dießfalld das Geſetzbuch über ſchwere Polizepübertretungen 

vom $. 100 bi6 110 dann 139 und 120 vorfchreibet, wornach der» 

gleihen Uebertretungen werben beftraft werden — . . - . - 


— —— Diejenigen, welde in Folge des $. 291 des zweyten Theiles des 
Strafgefeges zu dem Nichteramte über ſchwere Polizepübertretun: 
gen, das 24. Jahr zurüd gelegt haben, und nad) einer ordnungs⸗ 
mäßigen Prüfung aus dem Strafgeſetze das Zeugnif der Faͤhig⸗ 
Eeit zum NRichteramte haben-müffen, haben 1 dieſer Pruͤfung bey 

der Landesſtelle zu unterziehen . . .. .. 


— — —— Niemant foll im Richteramte über ſchwere Poligepübertrettingen 
angeftellt werden, der nicht aus dem zweyten Theil des Strafge 
feßes geprüfet worden . . . . 

—_—— — — Die Vorlefungen an Univerfi täten und Lycaͤen über den Imepten 
Theil des Strafgeſetzbuches hHinfichtlich der ſchweren Polizeyüber⸗ 
tretungen bat der Profeffor der politifchen Wiſſenſchaften vorzu⸗ 
tragen . . 

— —— Bolde Verbrechen, welche vor Erſcheinung des neuen Strafgeſetz 
buches von den Criminalbehorden zu behandeln waren, und ges 
genwärtig als ſchwere Polizeyübertretungen zu beftrafen find, find 
den! politifhen Behörden zur Behandlung zu überlaffen . - - - 
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Polizey-⸗Uebertretungen 
— — Dem uUrtheile über ſchwere Polizeyübertretungen iſt jedesmahl die 


Recursfriſt nach Verſchiedenheit der im Strafgeſetzbuche verzeich⸗ 
neten Faͤlle beyzufuͤgen und die Partey dießfalls umſtaͤndlich zu 
belehren. .. 


— — — Recurſe und Gnadengeſuche in ſhweren Polizeyuͤbertretungen, wel: 


— 


che nach dem $. 415 IL Theil des Strafgeſetzbuches nicht von den 
dazu geeigneten Perfonen; nad. den $. 416 und AıB nit in ber 
gehörigen Friſt von drey Tagen eingereicht werden, follen als uns 
ftatthaft erklärt und nicht angenommen werden . . . 

—— Wenn radicirte oder verläufliche Gewerbe aus der Urfache veräußert 
werten; weil der Eigenthämer wegen fchwerer Polizeyübertretungen 
fi derfelben verluftig gemacht hat, ift der dafılr eingehende Kauf: 
ſchilling dem vorigen Eigenthümer zu verabfolgen . - . - . 


—— Urtheile über ſchwere Polizepübertretungen, welche der vorläufigen 
Beltätigung der Landesſtelle unterliegen, werden immer mittelft 
: der Kreisämter an die Landesftelle einbegleitet; nur die Magiftrate 
ber Hauptitädte, in welchen die Länderftellen ihren Sitz haben, koͤn⸗ 
nen dergleichen Urtheile unmittelbar an die Landesftelle einreichen. 


—— In der Reſidenzſtadt Wien und ihren Worftädten, dann in allen 
Provinzial: Hauptftädten, wo die Landesftelle ihren Sig hat, 
werden mehrere Polizepübertretungen von der Gerichtöbarkeit ber 
Magiftrate ausgefhieden, und dem Verfahren der Polizepdirectios 
nen überlaffen. Verzeichniß diefer Polizeyübertretungen . . . . 

—— Leber die Frage: in welchen Faͤllen eigentlich den Auslaͤndern von 
Amtswegen das Milderungsrecht einer von der Ortsobrigkeit er⸗ 
kannten Polizepſtrafe zuftehe ? wird verordnet: daß Kreisämter keine 
Inſtanz in Polizepübertretungsfällen bilden, daß ihre Verrichtung 
bloß ſich auf die Autficht befchränkt, und denfelben-nur das Einge: 
fehen zur Formel vorgefchrieben- ift; Iediglih in den Faͤllen des 
$. 430 werden fie zur Milderung der von der Obrigkeit erkannten 
Strafe berechtige. 


—— Die Erklärung der Agiotage für ein ſchweres Poligeyoerbrechen Bat 
nit Statt, die Unterfuhung und Beftrafung derfelben aber ſteht 
in erſter Inſtanz der Ortsobrigkeit u» 

—— Ueber die Saßungsübertretungen in ben Städten baben die. Mar 
giftrate ‚ und aufdem Lande die Ortsobrigkeiten und Dominien, wie 
in andern Polizeyübertretungen verfaffungsd- und geſekmaßis die 
Aufſicht zu pflegen und die Schuldigen zu firafen . . oo. 
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Polizey⸗Uebertretungen 
— —— Anwendung ber $$. 165 und 173 des II. Theils des Strafgeſetzes 
auf die Mißhandlungen der Dienftbothen, je nachdem ‚der Gemiß⸗ 
handelte an dem Körper oder der Sefundheit Schaden litte, oder 
die Mißhandlung eine befondere Härte vrräb . . 0.» 


— — Wie die Winkelherbergen der Dienſtbothen, und deren Verleitung 
zur Unzucht mit Beziehung auf den $. 257 über ſchwere Polizey 
übertretungen zu beftrafen ft. . . . 

— — — ©&o wie in Eriminalfällen der Griminalfond bie uneinbringlichen 
Vorauslagen und Verpflegungskoſten tragen muß, eben fo bat die 
unterfuchende politifche Obrigkeit die uneinbringlichen Vorauslagen 
und Verpflegungskoften immer zu übernehmen . - . 2... 


— — Behandlung der, wegen einer fihweren Polizey: Uebertretung fidy 
in die &. 8. Erbftanten flädtenden Ausländer. - ..2 0. « 


— —— Wie bey Abfuhr der Beldftrafen in ſchweren Polizey » Uebertretungs- 
fällen an den Armenfond vorzugehen fd - - 2 0 0. 


— — Bellinmung, wer in Deligationsfällen zur Unterfuchung einer 
fhweren Polizey » Uebertretung bey erkannter Schuldlofigkeit des 
Geklagten die Köften der Gerichtsbarkeit zu tragen babe . . - 


— — Juaͤhrlich find ſummariſch verfaßte Ausweiſe von den Länderſtellen 
vorzulegen, worin die Polizey⸗Uebertretungen jeber Gattung unter 
eine Rubrik zufammen zu ftelen find . . . 

— — —— Sr die mit dem Hofdecrete vom 25. December 1618 angeordnete 
Zufammenftellung der im Verlauf des Jahres vorgefallenen ſchwe⸗ 
ren Polizey = Uebertretungen ift das Solarjahr anzunehmen: Diefe 
Ausweife find Tängftens binnen 3 Monathen nach Verlauf des 
Solarjahres an die Landesftelle einzufenden - - - 0. - 


_—— — Erläuterungen des Sinnes der Paragraphe 412, 414 und 418 des 
Geſetzbuches über ſchwere Polizey⸗ Uedertretungen in Hinſicht der 
zu ergreifenden Reccurſee.. .. 

— — — Die bey Verhandlungen in ſchweren Polidey . Uebertretungsfäflen 
zur Urtheilsfhöpfung beygezogenen zwey Beſitzer aus der Gemeinde 
baden eine entfcheidende Stimme . -.. 2 20 0. . 

— — Bellimmung über die Fallfriſt zur Ergreifung der Hofrecurfe gegen 
Urtheile der Landesftelle bey ſchweren Poligey = Üebertretungen, 
- und über bie. Ergreifung des Snadenwege® “2 2... 


— — — Aemtliche Verhandlungen in Faͤllen ſchwerer Polizey . Uebertretun· 
gen find Tax⸗, Stämpels und Poftporto fiy .» . . 0. _ 
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Bon Pol — Pol. 





Polizey⸗ 
— Verfaſſung in ber Haupt: und Reſidenzſtadt Wien und derſelben 
Vorftddten. Ihre Amtswirkfamleitt - - «2 0 0 20 0 


—— — der k. vorberöfterreichifchen Hauptftabt Freyburg und zwar hinſicht⸗ 
lid der Organifirung der Polizey nad) den einzelnen Theilen, hin⸗ 
fihtlih der Gegenftände , welche in den Umfang ihrer Thätigkeit 
gehören; binfichtli der Graͤnzen ihrer Gewalt und ter vor- 
züglichften Verrichtungen ihrer Beamten nad ihrer Verbindung 
im Ganzen und unmittelbar bey der Ausübung - - = : 0. 


— — —— In Trieft wird eine neue Polizeys Verfaffung eingeführt mit den 
Sal mmungen wegen Drganifirung ber Polizey nach den einzelnen 

heilen, wegen des Umfanges ihrer Thaͤtigkeit, der Graͤnzen ihrer 

Gewalt und der vorzüglichiten Verrihtungen ihrer Beamten nad) 

ihrer Verbindung im Ganzen und bey der Ausübung . - - = 


—— — Polizey-Verfaſſung in Innsbruck und für Tyrol, womit die Polis 
zey-Vorſchriften erneuert, und fowohl die Pflichten der Polizey⸗ 
direction beftimmt als auch die hieraus folgenden Verbinblichkeiten 
bes Publicums feftgefegt werden ; und mit der Beſtimmung, über 
das Meldungswefen,, die Neinlichkeit der Gaſſen und Pläße, die 
Erhaltung der dffentlihen Ruhe, Sicherheit, und wegen Abwendung 
aller Uebervortheilungen . . W 

— — — Polizeyordnung für bie Gemeinde: Vorſteher in Torot, mit dem 
Verzeichniſſe der in das Polizeywefen einſchlagenden Verrichtungen, 
welche ein jeder Gemeinde» MVorfteher, Anwalt, Riegler, Dorf: 
meifter ober Geſchworner zu beforgen bat - - . . » .. 


— — Erneuerung der Polizeyordnung vom 27. November 1789 für die 
Municipalftädte und Märkte in Tyrol: 1. in Beziehung auf die 
Erhaltung der allgemeinen Sicherheit, 2. in Beziehung auf die 
Handhabung der vermoͤge der allgemeinen Geſetze beftehenden Ord⸗ 
nung, unb 3. in Beziehung auf die Vorſchriften, um ſowohl die 
Privatficherbeit, als bie Sffentlihe Sicherheit im Innern des Staa- 
tes zu erhalten. & oo 2 


— — Polizeyordnung fuͤr die Stadt Wien und ihre Vorſtaͤdte, in Vverie 
bung auf die. Heiligung der Sonn» und Feyertage.... 


— Wache Strafbeſtimmung für diejenigen, weldye fich der Siherpirtmnge 
widerfeßen, ober felbe mighandela nen. F 
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| 
| 
| 
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| | 
| 
| 
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4 | 
| 
| | 
\ | 
Gubernial s Derordnung ˖ 30 Juny 1792] —| — I-] — I -—I1—-| — [| ı 21 
| 
| 


Praͤſidial⸗Verord. in Throl 150 Jän. 117951 —| — I4 — I—I — — — 1 6 6 


Präfidial:Berord. in Tyrol I 3 Febr. 117951 — — I—| — — 1-1 -T6 9% 


| 
Praͤſidial⸗Verord. in Tyrol [24 gehr. 117951 —| — I—| — — — I—6 123 


Verordnung der Nieder re . 
Defterr, Regierung . - [291 Sept. [1803] —| — I-| — I—| - I _ 95 


Berordaung”) . - - - Febr. 117581 2] 331 

Berordnung . - . „ . | Row. 11760] al 36 

Hofkanzleydecret an alle 
Länderftelen . -. . - [10jApeil [18021 —| — — -] = I—] = | 17) 9% 


°) Es wird ſich in diefer für alle Erblähder erlaffenen Verordnung auf dad Generale vom ı. 
Dec. 1734 und auf das Mandat vom a3. Febr. ı734 berufen. 
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Bon Pol — Poll. 


SIHFITY Wade 
— — Die Vermehrung der ftädtifchen Polizeywache, wo fie aus der ſtaͤdti⸗ 
fhen Caffe bezahlet wird, gehoͤret in den Wirkungetreis der Laͤn⸗ 
derſtellen. ae Be BE W 
— — Zu Polizey⸗Wachmaͤnner Eönnen auch Individuen aus dem Civil · 
ſtande aufgenommen werdenn. 


Don dieſer Verordnung bat es abzukommen.... 


—— Wöhter Bey den Städten auf dem Lande follen die Polizeywaͤchter aus 
SHalbinvaliden zu befteben haben - - . 2 2 2 0 0 ._ 


—— BViffenfhaft Ber die Gamerals und Polizey » Wiflenfchaft erlernt , 
fol vor andern in landesfurſtüiche Dienſte genommen werben . - 


— — Ohne Camerals und Polizey-Wiffenfhaft ift Niemand mehr zum 
Kreisamtdisenfte zugulaflen > oo 0 0 0 0 0 
—— — Auch ber höhere Adel fol die Cameral: und Polizey : Wiflen: 
{daft bören . 0 00 4 . 0. 0 ..00. o .o 000.0 0 . e 
— —— und Cameral » « Biflenfäafe ſollen fid au die Geiftigen so. 
egen . . . . . 0 . . 0 0 . 0 0 0 . . 

— — auch bie Abvocaten möffen bey Anfuchung einer- Derienſtung aus. 
weiſen, der Polijey > und Gamerat - ⸗ Wiſſenſcheften kundig 
ui . ... ... .. .. 
— —— Ohne Cameral⸗ und Dotigey- —8 Fannı kein Sui ·anm- 
ter zum Polit icum uͤbertreten.. 00. . 
—— Zunfts⸗Gegenſtaͤnde Wie bie Polüey- Zunftotaen und Aufogen 
abzunehmen find . er 2 2... . 
u —— Der Magiftrat hat fi & zahrlich die Ladrechnungen der Poli. 
3 a Profeffioniften vorlegen und buchholteriſch präfen au 

offen. - . . 0... 

Poͤller Die Bauern haben ihre Päller ’ Doppeibafen und ibr Pulver aller Dr 
ten an bie Obrigkeit abzugeben, und wird alles Schießen bey Feyerlich⸗ 
keiten verbothen.. ... 

Polleten In Böhmen iſt ſich vor Erteuf ober Verführung des jungen Weines 

- mit fländifhen Paffierpolleten zu vrfehen - «2000 0. 

— Die für die Verkaufs » Polleten jährlih zu entrichtende Gebühr ift auch 
künftig zu entrichten > 0 0 0 0 ee 
— Leute oder Kleinverkäufer ſollen auf den Märkten in Wien während des 
Sommers nicht vor 12, und im Winter nicht vor 12 Uhr einkaufen . . 
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Bon Poll — Pon. 





Polleten 
— Nur mit Polleten verfebene Händler dürfen in Wien mit Beilfhaften 
bandeln. Benehmen rückſichtlich dieſer Poletenleute - - - 2... 


—— Die Polletenleute werben in, Wien ganz aufgehoben Er 
Pölten (Banct) Das Bisthum Wienerifch Neuftadt wird nach Sanct Pölten 


überfegt eo eo o o ® “ . . 0 o o o ® , 0 eo P\ PN o 
Domeranzen verkaufen zu dürfen ift jedermann àtaitet 0... 


—— Der Verkauf der Pomeranzen wird frep Begeben - - = 0 00° 


— und Cimonien find binfichtlih des Zolles nad dem Tarifffage des Ob⸗ 
fles zu bebanden 2 0 0 0 EL 2 2 2 0. 


Poͤnalien Die Beſtimmung der, in den Generalien angedrohten und wegen 
Verſchiedenheit der Umftände nicht auf einen gewiflen Betrag fellgefeß- 
ten Pönalien wirb der Lanbesftelle eingeräumt - «© « 2 0... 


—— Sin Defertionsfällen der Fuhrweſensknechte hat der, von ihrem etwaigen 
Vermögen einzuhebende Pönalbetrog pr. 30 fl. dem Militär - Aerar zu 
Quten zu fommen . .» 

Poͤnalitaͤten In allen Fällen, wo es auf Caducitaten, Uebertretungen der 
Geſetze, Verkürzung der Gefaͤlle und hieraus fließenden Poͤnalitaͤten an⸗ 
koͤmmt, find alle Obrigkeiten dem Fiscalamte zur Erforſchung der Beweis: 
mittel hülfreiche Hand zu biethen ſchuldig. 

— Da die auf verſchiedenen Gütern vorgemerkten Aerarialſchulden Poᷣnali. 
täten und andere Zahlungen bey Beſitzveraͤnderungen und Entfernung der 
Beſitzer ganz uneinbringlidd geworden find, fo hat jeder Käufer eines 
Gutes vor feiner Beſitznehmung fih zu erkundigen, welche Aerarial⸗ 
Schulden, Pönalitäten oder Zahlungen auf dem Gute felbft oder deſſen 
Beſitzer vorgemerkt find . . 

—— Bon ber Verordnung vom 21. Februar 1764 ‚ nad welcher wegen der 
allenfalls auf den Privatgütern haftenden Aerarial: Schulden, Pönalitäs 
ten 2c. bey Befißveränderungen, der neue Erwerber fih zu erkundigen 
und abzufinden habe, hat es gänzlich abzulommen -. - « 0. + -» 


Shnat. Taz ift von dem Militär für das in die Staͤdte einzuführende frembe 
Bier zu entrichenn.. en 


— — Wie fih in Abſicht der, dem Poͤnal⸗Taze untesliegenben k. Städte 
zu achten fey Q) ® . eo . e o ..o o 0 ° . ‘ 6“ 





— — — Beflimmungen wegen bes Pönal - Tezes in den- Fanbftäbten 
Bohmenssss.. 7 
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Bon Pönf — Pop, 





Dön-Bälle Den Obrigfeiten, Dominien oder Gerichten wird verbothen, foge: 
nannte Pönfälle oder Strafgelder, welche, wenn ein Contract ruck. 


gängig gebt, fie fih zueignen bey Unterthans - Contracten fi zu 

bedingen, und werden alle den Verträgen zwiſchen Unterthbanen 

und Parteyen eingerücte Pönfälle für ungültig erflätt. . . . 
Poenitentiaria Romana ene Urkunden, welche von der Poenitentia- 
ria romana einlaufen, haben die Anſuchung des Placeti Regü nicht 

nöthig . .._ 0. r 0.000.080 . . .e . u.a. . . oe eo 

Popen Es ift fich flatt bed Ausdruckes »Ruſſiſche Geiftlichkeit oder Poppen,« 
der wahren Benennung »Beiftlihe des griechiſch-katholiſchen Ritus« zu 
schrauben re. 


—— Den Popenföhnen wirb der unentgeldliche Zutritt zu dem Univerfitätsuns 
terrichte geſtattte.... 


Popowee in Galizien wird zum proviſoriſchen Zollamte erhoben... 


— — Das Zollpolletenamt Popowce wird zu einem Zollamte pro commercio 
necessario erhoben -. -. - x.» ER 

Populations-Befhreibung Siehe Confeription. 
—— Stand Vorläufige Belehrung über die Evidenzhaltung des Popula- 
tions⸗ und Viehftandes in Weftgaljin -. - - 22 0. 


— — Mafregeln zur Eoidenzhaltung des Populationdftandes ber Stadt 
Wien, um dem fpäten Einſchicken der Confcriptionsbogen, und 
den theild unrichtigen, theils ganz unterlaffenen Anzeigen der von 
"Zeit zu Zeit das Mititärjahr hindurch eingetretenen Veränderun: 
gen bey den inwohnenden Samilien vorzubeugen - © « . - 


— — Mofregeln zur Evidenzhaltung des Populationsftandes von Krakau, 
um die gute Drdnung ‚ bie Eigenfchaft, Beſchäftigung und Ser» 
kunft der Einwohner in die möglichfte Evidenz zu bringen, und in 
folder ununterbrochen zu erhalten . » 2 0 0 0 ee. 

— — —— Siehe auch Confceription. 

—— Summarien Siehe Conſcriptions-⸗Summarien. 


— Zabeli Weiſung, wie die Populationstabellen jaͤhrlich zu verfaſ⸗ 
en ſin . on oo 8. ee.  ı 2 1 04 . X 08 ee vv. +» . - 


— — In den Populationstabellen find bie eiftichen Slaubensgenoffen 
nicht befonders zu bezeichnen. . ” ned 
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Don Pop — Poff. 


Populations:Zabellen 
—— —— Die Einfendung der Populations- und Viehftandes » Tabellen hat 
immer zur vorgefehriebenen Zeit und längftens bi6 Ende Auguft 
jedes Jahres an die vereinte Hofkanzley zu geilheden . . - e 
Port-d’Epee Den Proviantbeamten, und allen jenen, welche nicht mit Offi⸗ 
cierscharacter bekleidet find, wird die Traguns des Port-d’Epee 
verbothen.. . Pe ER 


—— Weder Port-d’Epes ñoch Hutquaften zu den horgeſchriebenen Uni⸗ 
formen zu tragen iſt den Beamten geſtatte.. 2...» 
Portiere find bey vorfallender Dienftes : Entlaffung und Wohnungsmiethung 
nad dem Dienitbothenpatente zu behandeln . . «2 0. . 

Fortio Canonica welde die Bifchöfe bisher von den Berlaffenfchaften der 
Pfarrer und Benefiziaten ‚gezogen haben, ift aufgehoben . . . 


i Porto Siehe Boftgegenftänbe. 
Porzelaͤn Das neue Porcelän, wenn folhes mit dem Wiener Fabrikzeichen 
verfehen ift, muß bey der Einfuhr frey gelaffen werten . . » . . 


— Beltimmung ber Zollfäge für die aus Thon verfertigten MWaaren, wie 


auch für Thon» und Porcellan» Erde. . . 0. 
Porziunkula Die Mißbraͤuche in Anfehung der At Defoner bey dem 
Portiunkulafeſte, werben abgeſtellt. Fe 


Dofamentirer Tuch- und Reinweber,  Boltentrumpfftrider, Kirſchner und 
Bleichmeiſter, in wie weit fie von der Militärftefung befreyt find . . 


—— ‚Zunftartifel für die Pofamentirt - 2 0 2 0 0 2 0 0. 


— jwifhen Bandmacher und Pofamentirer ift Fein Unterſchied iu machen . 


—— haben ihre bey den Magiſtraten, oder Gerichtsobrigkeiten aufbewahrten 
privilegirte Staͤmpeln nad) verrichteter Stämplung ihrer Waaren wieder 
der Gerichtöbarkeit zu Übergeben oo 2 2 0 er 


—— Arbeiten, wo felbe bey der Ein» und Ausfuhr zu vergollen. . - .. . 
‚ Poffeffions:- Fähigkeit des Wiener » Großhandlungsgremiums ohne Ent- 
richtung ber Poffeflions » Fähigkeitstare ; jedody haben akatholiſche 
Großhändler die Einwilligung zur Befigfdhigkeit anzufuhen . . 
— — — — Die bewilligte Poffeflionsfähigfeit und Bezahlungs-Nachſicht der 
doppelten Gülte erſtrecket fih auch auf die Käufer der, von noch 
beftehenden Stiften und Klöftern zu erfaufenden Realitäten .. 


— — — landtaͤflicher Güter, und bürgerliher Realitäten . - - 2. - 
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Don Do Doftä. 


en U 


Poſſeſſions-Fahigkeits— 
— — Taxe Die bisher in Wien beſtandene Poſſeſſions-Faͤhiqkeits⸗ 
taxe wird gegen dem aufgehoben, daß der Beſitzer eines bür⸗ 


gerlichen Hauſes alle auf dem Hauſe haftenden Laſten ohne 
Unterſchied der Perſon trage . . 


Hoft:Aemter find allein zum Verkauf auswärtiger Zeitungen!bereitige . 


— — dürfen allein fremde Zeitungen hereinbringen. .. . 


— — Bellimmung , unter welchen Verbindlichkeiten die Poltämter, Gel⸗ 
der, Obligationen, Wedyfel, Praͤtioſen zc. zur Beförderuns unter 
Aerarial⸗Haftung übernehmen . . .. ee. 

—_—— —— haben in Criminal: und Concursfällen die Gorrespondenjen den 


Zuftiz » Behörden auf ausdrüdliches erlangen gegen Empfangs- 
fheine erfolgen zu lafflen - - - 2 0 2. . ern. 


— — —— habenden, zuden Kreisämtern abzuführenden Dofgeldern immer bie 
erforderlichen Gegenfheine und Münzzetteln beyzulegen . . - 

— — —— Die Anweifung der, den Poftmeiftern binausgebührenden Reſte hat 

künftig nicht bey der Cameralkaſſe fondern bey der Oberpoſt⸗ Amts⸗ 

kaſſe eines jeden Landes zu geſchehen 0.0. 

— Die Targelder von Kreisdmtern und Gerihtoltelien an die Behoͤr⸗ 

den find von den Poſtaͤmtern unentgeldlich zu befoͤrdren.. 


— — Bann die Poſtaͤmter die Necepiffen ber Empfänger einzufenben 
‘| ben L] ® } v 


— — Die bey den Pofldmtern angeſtellten Individuen Andi in Eidespfliche 
su nehmen . . 


. ‘ ) ® 0 0 0 . . . U} ® eo 


— — PA Kreisämter "Haben für die Unterbringung der Poftämter su 
orgen .. 


— — erhalten eine Vorſchrift, wie fie mit den, von den Gerichtsſtellen 
erhaltenen gerichtlichen Zuftellungen vorzugehen haben . - . = 


— — —— haben die an obligate Militär - Mannfcyaft einlangenben Briefe an 
bie betreffenden Regimenter abzugeben .. 


— — —— Bey Kreißbereifungen haben die Kreisämter ſich die Uebereugung | 


su verſchaffen, ob bie Poftämter mit ben Poftgeneralien verfe- 
ben find . - . 


— — Wie fi die Poltämter wegen Polthorte -Entrichtung für die Zei⸗ 
 tungs» Expedition zu benebmen haben - » » - 2 0 0. > 


— — — haben bey Abfertigung der Staffeten in dem Stundenpaffe beyzu⸗ 
fegen, ob es Hof⸗, ex Officio. oder Privası Staffeten find. . 


L) U) ® ® C o ® ) “ 0 [ } 
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Bon Poſtä — Poſt. 





Poſt-⸗Aemter 
— — Saͤnmtlichen Poftämtern wird für jeden Cours, zu ihren dermah⸗ 

ligen Pauſchbetraͤgen für die Anfhaffung der Felleiſen, eine Zus 

lage von jährlichen 18 fl. bewilligt - - > 2 2 0 2 0. 

— — — Die Poftämter find gehalten, alle mit Geld oder Geldeswerth 

befhwerten Briefe auf die befie Art aufzubewahren und dafür eben 

fo, wie für alles andere denfelben anvertraute Aerarialgut, mit 

Dienft, Hab und Qut zu baften - » 2 2 2 2 0 2 0. 


— — —— Die Poftämter find zur pünctlihen WBeförderung der Ordinarien 
nad) der yorgefchriebenen Stundenbemeffung anzuweifen . - - 
— — Die Ober » Poftverwaltung in der. Hauptfladt ſteht unmittelbar 
unter dem Landesgubernium ; die Poflämter auf dem Qande aber 
‚find in allen politifchen Angelegenheiten den Kreisämtern , in Poft: 
ſachen der Ober - Poftverwaltung, endlich in Rechtsſachen, der aufs 
geſtellten Gerichtsbehörde untergeordnet - > 2 2 2 0 ee 
— —— Amts: Inftruction für fämmtlihe Poftämter und Stationen bey 
 Geförderung der ex Officio - Staffeten ; nach welcher fi) bey Auf: 
gabe, Manipulation und Verrechnung der dienftämtlihen Staffeten 
vom ı. May 1810 angefangen, zu benehmen il. - - . - 
_— —— Inſtruction für die Poftämter in Beziehung auf die Begleitung 
der täglihen Briefpoft auf den Hauptrouten durch Militär Uns 
terofficiere. . . . . ee 
— — —— haben Sorge zu tragen, daß die Umfchläge von den mittels Efkaf: 
feten beförderten Depefchen durch Reibung oder fonftige Unfdife 
nicht befhädiget wenden 20 0 0 tn 
— —— follen die Empfangsfheine oder Retour - Recepiffen, welche fie 
| über die empfohlenen (tecommandirten) Briefe erhalten, fogleich 
mit der eingehenden erften Briefpoft gefertigter an ben Aufgabsort 
zurüd fnden . . .o. Le. 2. 
— — —— haben die bey ihnen beſtellten ausländifhen Zeitungen, Journale 
und Zeitfihriften ausfchließend nur durch die vorgefegte Ober-Poft: 
\ verwaltung zu beſtellen.. rn. 
— Amts-⸗Kaſſe Die Landesftelle hat von nun an, fo oft fie bey ‘der 
" Sher » Poftamtscaffe Gelder zum Empfang anmeifet, an bie 
Hofitelle die Anzeige zu machen, um das DOberpoftamt in der 
richtigen Werrehnung der empfangenen Gelder zu con⸗ 

wollen or ne. 
— Beamten und Giegelbeamten haben die Rechnungen zur Hofrechnungs: 


Kammer zu erlegen, die Targelder aber zur General: Cafe abzus 
füdren . .. 


.® . .,0 . . . © 6 0) o . ® O ® 


Poſten find buch alle Steige, Raine und 3dune durchzulaſſen .. . . 
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Bon Poſt — Poſtf. 


ofen 
—— oder Eſtaffeten (eigene) fi ſu nd von ben Laͤnderſtellen ohne Wichtigkeit nie 
abzufchiden . oo . 7 1 [28T 1 2. 1. FF 


— (orbindre) und Poſtwagen FIR von ber Mauth befreyt - . . - . - 


—— ben mit ber Poft Neifenden it unverwehrt, an Sonn: und Feyertagen 
die Bagage tragen und aufpaden zulaflen - » 2 


— — Die Abtheilung der Poftroute von Wien nah Preßburg hat in folgen: 
ben Stationen zu beftehen: nähmlidy von Wien nah Schwechat, Fiſcha⸗ 
ment, Regelsbrunn, Deutſch⸗Altenburg Preßburg und jene nach Wie⸗ 


neriſch Neuſtadt, von Wien nach Neudorf, Ginſelsdorf nech Wiener 
Neuflde 2 2 200 .. 00. 0.0. 


— Erridtung einer täglichen Poſt von Gr über Leibach na Sri und 
wieder urüd * 2. 2 2 00. 0... .. 


— a Wien und Wolfersdorf wird eine Mitetation au "Gtamersvorf 
errichtet oo. . 


—— Neuer Poftritt von Zernowiß aus der Bucowina nad) Jaßy in bie 
Mol (dau eo . PS e . ° [ eo ® ©. } 0 e eo ®e 0 


—— Beſtimmung der ordinaͤren Brief⸗ „Gppebition von Dlmüg über Weisfirs 
hen und Friedee. ene 
— Poſtkurs von Zungbunzlau über Mündengräg . « - oo... - 


Beſtimmung einer täglichen Poft von Ollmuͤtz über Friedet „Bielitz und 
Podgorze nah Lenbeg ee. 


— Keſtſtellung/ der Täge, an welchen die orbindre Poſt von Srig nah Was 

. . rasdin abzugeben bat e e 0 0 2 ® P\ 0 0 . . e eo “ . . 
— Einführung einer täglichen Poft von Ofen nad) Temeswar und von Te⸗ 
meswar nach Hermanſtadt in Siebenbürgen und zurüuuktee 


— ne immung der Poſt⸗ Route von Budwei uͤber Wodnian nach Stra⸗ 
onitz. 


0 0 . [ . “ . [} (} . ® . 


Poſt⸗Felleiſen Erneuerung ber Nerorbiungen vom Jahr 1776 und 1780 
wegen Verſi ĩeglung ſowohl der orbinärt Poſtfelleiſen als der Amts- 

padete mit Wahb . . » EEE 
— — — Zur Sicherheit, baf das Poftfeleifen durch Feuersgefahr keinen 
Schaden leide, wird das Tabakrauchen bey Verführung des Or⸗ 
dinare⸗Felleiſens ben Poſtknechten unter Bedrohung ernſtlicher 

Beſtrafung verbothennn... dee 
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Don Poſtf — Poſtg. 





Hoft:Felleifen 
— — Die ordindren Polten mit Brieffelleifen, wenn mit denfelden Nie⸗ 
mand fährt, find von den Mauthen befryut .  « 2... 


— — — Die Poftmeifter werden mit Beziehung auf die Verordnung vom 
30. July 1780 für Sicherung der Poftfelleifen und Briefſchaften 
vor Regen und Naͤſſe unter Strafe verantwortlid gemadht, und 
ihnen für jeden Cours zu ihren dermahligen Paufchbeträgen 
für die Anfhaffung ber Selleifen eine Zulage jährliher 18 fl. 
bewilligt . oe 2 0 0 0. ...... 


— Gelder Das gewoͤhnliche Poſtgeld iſt fogteid bey dem Auffigen und 
nicht erft nach zurückgelegter Poſt zu bezahlen 

— — $reidbauptleute baben die Ausweife der Poſtgelder den Füuial. 
Kaſſierern mitzutheilen und die Poſtmeiſter anzuweiſen, ihre Aus⸗ 
weiſe und Abfuhr an die Filialkaſſe jedesmahl einige Tage vor der 
Abreiſe des Filial-Kaſſiers richtig zu fielen .. 

— —— Die Silialkaffiere haben die, alle Quartale erhaftenden Poſtgelder 
ohne Vermiſchung mit den Steuergeldern nach Prag an die Cameral⸗ 
kaſſe abzuführen 2 0 2 20. .. 


—_—— — Vorſchrift wie die Poſtgefaͤllsgelder abzuführen find. . - - 


—— Gegenſtaͤnde Bey dem Poſtweſen werden die Mißbräuche Unorönun 
gen und Erceffen abgeſtelt..  Neee 


— —— In wie fern Truben, Sgadteln, Verſchlaͤge u. dgl. mit der on | 


zu befördern . r\ ” . 0 0 () » 0 0 * eo . . « 
—— —— Jeder Paſſagier iſt ſchudig, die angetroffene Ordinari oder Ertra- 
ordinaripoft mitzunehmen © « 0 0 2 0 0... ... 


Verboth Dagegen » 2 2 0 0 ... 


— — —— Die Unterthanen find fhuldig, in benoͤthigten Site den Po 
meiftern Vorſpann zu ſtellen... ... 


— — —— Wie viel Bagage bie mit der Poft Neifenden mit fih führen bürfen. 


— — —— In welchem Falle die mit ber Poft Ankommenden fi ch einer andern 
| 


Gelegenheit bedienen Eönnen - © 2 2 0 0 ee. 


—— — — Beflimmungen wegen der Brieffammlungen durch Bothen, und Ä 


ihre Beförderung, um die Verkürzung des Poſtgefaͤlls zu verhüten. 


—— —— Privat: Correfpondenzen auf der Poſt unter Amtsſachen zu unter 


ſchieben iſt bey Caſſation verbothen.. 
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Bon Poſtg — Poſtg. 


Poſt⸗Gegenſtaͤnde 
—— —— Fuhrleute und Landkutſcher dürfen Paſſagiere nicht poſtmaͤßig be⸗ 
foͤrdern . [er LT [LT Tr LT Tr a F RR 60 9 . 
— —— Bellimmungen wegen Ein: oder Ausfhwärzungen der Briefe durch 
Bothen, und in wie fern ed den Bothen geftattet ift, Packetchen 
von oder unter 20 Pfund zu befördern . Pe 


— — — Zu Reifen mit der Poſt follen die Paffterzettel von den Landespraͤ 


ſidenten angeſuchet und ohne dieſe keine Poſtpferde ausgefolget 
werdenn.. re. 


— — Den Zeiſelwaͤgen wird bie Veqcheluns der Pferde auf ber Poſtſtraße 
verbotben. - . - . ..2 0.0. 
— — Die Befreyungen von dem Briefpoſtporto werben aufgehoben, 
und beitimmt,, wie ed mit der Entridtung der Poftgebühren von 
ben Kanzleyen, Hofftellen, Dikafterien, Miniftern und Chefs, dann 
commandirenden Öeneralen gehalten feyn ff . . 2... 


— — — Benehmen bey Aufgabe ber Brieffhaften der Aemter und Behör- 
den; Bezahlung der Poftipefen aus den Zardmtern und Kaffen. . 


—— —— Die Correfpondenzen der Herrfchaften, Klöfter und Staͤdte follen 
durch die Poft befördert werden . 2 2 20 0 


— —— Saͤlzſciffleute ſollen Eeine Briefe mitnehmen en . ns 


—— lieber die an den Poftwagen abzugebenden officiofen Padete fetten 
Journale geführt werdenn. 


——— Die zum Nadhtheile des Poſtregals eingeſchlichenen Mißbraͤuche mit 
Brieftragen und Fuhrenleiſtungen auf den Poſtſtraßen werden ab⸗ 
geſtellt, und die Strafen beſtimm.. 0 2 er 0. 


— — — Außer den Hof: und Dicafterienfahen darf Niemand bie Ordinaͤr⸗ 
poft mit Truhen, Verfchlägen, Schachteln oder dergleichen befehweren . 

—— — (8 darf nirgends, außer bey den Hauptpoſtaͤmtern, ein Paffagier 
mit der Ordindrpoft befördert werden. 0... 

— — — — Beſtimmung derjenigen Gebühren, welde ein Poftmeilter von 

dem Poftgelde abziehen barf, wenn ihm jemand mit Pferden Vor⸗ 

fpann leiftet ® . 098 08 8 2.2 0 065 0 —8 

—— — Regulierung des Poſtritt⸗, Trink und Schmiergeldes bey den un: 

| garifchen, croatifchen, banatifchen und fiebenbürgifchen Poftftationen. 

—— — Beſtimmung des Poſtillions-, Trink: und Schmiergeldes bey den 

gefammten k. k. böhmifch« und öfterreichifhen Poftftationen . . 
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Bon, Doitg — Poſtg. 


Poft-Gegenftände 
— — Beftimmung , unter welchen Verbindlichkeiten die Woftämter, Gel: 
der, Obligationen, Wechfel, Prätiofen ze. zur Beförderung unter 
Aerarialhaftung Übernehmen -. © » 2 0 02 0 — 

— — Wann die Aufgabe der mit Geld, Obligationen oder Wechſeln be- 
fhwerten Briefe auf die Poft zu gefhehen bat, um die Haftung 

ber Poftämter dafür zu genießen 


... 0 ® [) . e . 


—— — Poftregulativ für Militärperfonen - 2 0 0 0 00m. 


— _— Das Poftyatent vom 8. Febr. 1773 wirb beftätiget und ber $. 9 
besfelben erläutert . - . - Fe 


_—— —— Wie fih wegen Vergütung ber, auf Hofreifen beſchaͤdigten oder zu 
Grunde gegangenen Pferde zu benehme......... 


_—— — Wir fih bey der Aufabe und Abholung beſchwerter ‚Briefe au bes 
nehmen . . . 


® ® o sv ” v 


— — Die in Poſtſachen zu Wien aufgeſtellte Hofcommiſſion hört auf, 


und es wird eine Vorſchrift ertheilet, wie kuͤnftig die Poſtgeſchaͤfte 
zu behandeln find - oe 00er 


— — —— Ber einen Veruntreuer eines beſchweiten Briefes ausfindig macht, 
und denunziret, erhält eine Belohnung von 100 Dulaten . . 
_—— —— Die boppelten Sournale von der Militär «» Correfpondenz von Amts: 
wegen follen zwar noch weiter fortgeführet, jedoch) die, von dem 
Militär zu unterfertigenden Paria bey den Poftämtern zu ihrer 
Ausweifung oder fonftigen Gebrauche aufbewahret werden . . . 


—— — — Die Correſpondenz ber Regimenter in Corbonsangelegenheiten von 

Amtswegen ift portofreyg . . » » .. ... 

—— Die mit der.Poft reifenden , wie aud) die orbindren Poſten und die 
Poftwägen dürfen von dem Tabackgefaͤlls-Perſonale nicht auf offe: 
ner Straße, fondern bey den Gränzzollfftationen bey ben Weg: 
mauthimtern angehalten oder vifitirt werden -. - . » .. 


—— —— Die Emeral : Affegni für die Regimenter follen zwartauf Verlan- 
gen poftämtlid recomandirt jedoch davon die für bie Verbindlich- 
keit der Haftung ausgefehte Tare nicht abgenommen werden . 


— — — — Bis fih zu benehmen ift in Fällen, wo Poftfelleifen oder Padete 
verloren geben . . . 


“ ® 0 o ® “ ® ® oe ® ® 
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Bon. Poſtg — Poſtg. 


— —— ————— — 

Poſt⸗Gegenſtaͤnde 
— — Den Tabafgefälls: Oberbeamten wird in Zollangelegenheiten bie 
Füuͤhrung des ex ofhcio Briefporto - Journals erlaubt . . . - 


— — Anordnungen in Betreff des Poftregald (das iſt der Befugniß zur 
Pofthaltung) und der darauf gu führenden gerichtlihen Wormerkung . 

— —— Die Parteyen des Hofkriegsrathes, welhe von Amtswegen corre- 
fpondiren, haben in den Einſchreibbücheln das Gewicht oder die 

Gattung bes Briefes felbft beyzufegen, mithin hat die Tarirung 

und die Beyrückung bed Portobetrages von den Poftmeiftern zu 

\ geſchehenn.... 
— — Ale Militaͤrs, welche ſich in den ungariſchen Landen um Poſtver⸗ 
walters⸗ oder. Poſtmeiſtersſtellen bewerben, follen ſich an den Fürſt 


. 


Paar verwenden 0 0 re rn. 


— — Leder Richter bat bie Poftgeführen gleich bey erhaltener Tarnote 
ungefäumt eindringlich zu machen, und an das betroffene Erpedit- 


‘ 


oder Taxamt einzufenden - eo 0 0 ee 2 ee 


— — Die Militärparteyen follen ſich Poftbücheln beylegen . . . .. 
— — Dos Oberpoftamt. in Galizien wird angewiefen, täglich ſchriftlichen 
- Mapport über die mit der Poft angelommenen und abgegangenen 


‘ 


Paſſagiere zu üͤberreichenn. 
— — Ricghtſchnur in Anſehung der, auf ber Poſt liegen bleibenden Briefe . 
— — Die Poftfchreiber find bey dem Kreisamte zu beeiden : . - - - 


— — — Die Filialkaffen dürfen Eeine Aerarialgelder durch die Poft ſchicken. 


— — Die Poftangelegenheiten find den Tänberftellen zugewiefen - . = 


— — Das Poſtpatent vom 16. Dec. 1748 ſoll republizirt werden . 


— — Wie bey den Kreisämtern die Scontrobögen über die von der Poſt 
einlangenden und dahin abzugebenden Briefe zu führen fenen . 


— — Die Poſtmanipulation ſoll in beſtimmten Amtszimmern verrichtet, 
‚und feinem Fremden der Zutritt hierbey geſtattet werden.. 


— —— Das Poſtpatent vom Jahre 1772 iſt zu erneurn.... 
— —— Ale Criminalangelegenheiten find poftportofien - >= 20. 





@ 
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Poſt— 


mu 


»Gegenſtaͤnde 
—— Die Officiofa find von den Partepfagen in Poftuufgaben genau zu 
unterfcheiden . . . eo... 


. . ‚ “ “ 


—— Unter welden Beobachungen Reiſende mit der Ominarivoſt befoͤr⸗ 
dert werden dürfeee... 4 .. 


_—— Wie die Auffeht auf die Poftftationen zu pflegen, den Gebrechen 
abgeholfen, und die Ueberſicht der Poſtweſens Regie ii in den Pro⸗ 
vinzen erleichtert werben fl - - » “0. . 


— euer Briefpoft- Tariff — o . 0 ⸗ 0 q . \ . . . . 


—— Mit Geld befchwerte Briefe müffen in Ungarn auf bie fahrende 
Poſt gegeben werden42 


— Benehmen der Poſt- und Zollaͤmter, wenn in Briefpacketen aus 
dem Auslande verdächtige Waaren fi vorfinden . . . 

—— Alle, welche bey Verfentung der Ötaffeten die. Bezahlung in ber 
ſtimmter Srift nit leiften, oder in dem Stundenpaffe die Worte: 
Privat: oder officioſe Eftaffete nicht beyfegen, find mit 5o fl. zu 
beftrofen & 2 0 0 ee en 

—— Erneuerung der. Verorbnung , das Feine Briefe von den Pofläm- 
tern angenommen werben follen, ohne daß auf dem Couvert der 
Drt der Aufgabe angemerkt fy . - 

—— Der Mifbraud wird allgemein abgeftellt, daß fich bie Yofitlione, ‚ 
wenn fie mit eigenen Staffeten = Depefchen abgeſchickt werden, er- 
Inuben, diefe Staffeten unter Weges an Teer zurüdreitende Poft= 
Enechte zur weiteren Beförderung, ohne die vorgeſchriebenen Stun⸗ 
denbücdeln abzugeben - © ev 2 ne 2 2 ne. 


—— Weiſung, wie die Zahlungsanweifung der fummarifchen Briefporto- 
Beträge zu gefcheben habe; jedoch hat es in Anfehung des Poſt⸗ 
porto der Bau⸗, Navigationd- und Straßendirectionen mit ihren 
untergeordneten Beamten, der Echuloberauffichten mit ihren Kreis⸗ 
fhuldirectoren , der Polizepbirectionen und der Münzprobierämter, 
bey der legten Einrichtung zu verbleiben . - - 


—— In Anfehbung des Poitporto für die Amtscorrefpondenz der Ver⸗ 
pflegsbeamten ift fi) auf diefelbe Art, wie bey den commiflariatie 
fhen Beamten zu benehmen, folglich die Journalifirung einzuführen _ 

—— Zur Controlle über Poft-Netardanzen hat künftig jeder Poſtver- 
walter die Beförberungs «Netardanzen aller ihm in deu Stunden- 
paffe vorliegenden Poftftationen auszuziehen, aber nur in Anfehung 
der darunter feinen BezirE betreffenden Poftftationen den verwirE= 
ten Strafbetrag bepzufegen und einzureichen 
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Poſt-⸗Gegenſtaͤnde 
— —— Bey den Laͤnderſtellen wird in Abſicht auf die Abgabe der Poſtpa⸗ 


ckete die Ordnung eingeführt, daß die Verzeichniſſe über die Poſt⸗ 
packete unterfertiget, und den Packeten und Schriften, welche von 


der Landesſtelle abgeſchickt werden, jedesmahl ein Verzeichniß beyge⸗ 


füget werdee. 
Ueber die Packete, welche von den Generalcommanden und den 
Verpflegsaͤmtern auf den Poſtwagen gegeben werden, ſollen Jour⸗ 
nale geführte, und ſowohl der Auf: als Abgabsporto von den mit 
dem Poftwagen beförberten Padeten, in die Sournale ber Benerals 
commandi eingetragen werden . . - 


[ “ “ . ® ® ® [ 


— — — Die Poftämter find gehalten , alle mit Geld oder Gelbeswerth bes 


rn CD 


ſchwerte Briefe auf die befte Art aufzubewahren und dafür zu haften . 


Die Poftämter find zur pünctlihen Beförderung ber Ordinarien, 
nach ber vorgefchriebenen Stundenbemeflung anzuweifen, mit dem 
Bedeuten: daß ed bey ben Netardanzftrafen zus vechleiben habe, 


und an ben Schuldtragenden die ſchaͤrfſte Ahndung genommen wer: 
den wurde . 2 2 2 00. 


0 2 [} [ ® . _} “ [| ® 


— — Erridtung ber Fleinen Poft, nebft Nachricht von der neu zu errich⸗ 


GESBaEEp vx 


—— 


tenden privilegirten k. k. Heinen Briefpoſt in der Hauptſtadt Graͤtz. 
Da bie nach Weitgalizien beſtimmten oder von dort einlangenden 
Briefe und Packete als inlaͤndiſch zu behandeln find, fo foll bavon 
auch nur das mindere inlandifche Poftporto abgenommen werben .. 


Hegulierung bes Poftwefens in Weftgalizien, und zwar in Abficht 
auf die richtige und fchleunige Beförderung der Briefcorreſpondenz 
und ©taffeten , die unverzögerte und genaue Bedienung der Reis 
fenden mit den erforderlihen Poftpferden; und in Abficht auf die 
nöthige Ordnung, welche bey Poftämtern einzuleiten it . - . 
In der Hauptftadt, wo fi ein Oberpoftamt befindet, dürfen 
einem XAbreifenden, ohne Beybringung bes Erlaubnißzettels von 
ber Polizepdirection, und auf bem Lande, ohne Ereisämtlichen 
Paß keine Pferde verabfolgt werden - - » 0 0 0. . 


— — —— Alle Landkutſcher, Lehenrößler oder andere Privatparteyen find ges 


halten, den mit der Poft Reifenden auszuweicdyen; ſchwere Fuhr⸗ 
leute auf das halbe Seleife . . * 


— nu Der Poftcurs nad) der Türken ſoll mittelft eigener Gonducteure ge: 


führt werden, und wird beumady das für die nad) der Türfey bes 
ftimmten Briefe feftgefegte Porto, jedoch nur bey der Aufgabe auf 
das Doppelte erböbee — «2: 2 2 0 ee 
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. e 
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Poft-Gegenftände 
— — gehören in den Wirkungskreis der Finanz und Commerzhofftelle.. 
— — Den Kreisärjten wird die Poftporto : Befreyung für ihre Amtsbes 


‚ und ber Landesftelle zugellanden. . . . » 


richte, in Beziehung auf die Correſpondenz mit den Kreisämtern 


‘. L “ 0 . ® 


—— Einrihtung und Regulierung des Poftwefens in Weftgalizien, wo⸗ 


durdy mehrere alte Poftftationen aufgehoben, die zu langen Sta⸗ 
tionen mit Mittelftationen unterlegt, und die hin und wieber nö⸗ 
thigen Poſtverbindungen mit bedeutenden Orten, und beſonders 
mit Kreisftäbten bergeftellet werden. Benennung alter Poftflationen . 


—— Erhöhung der Briefporto » Gebühren im Inlande von 4 auf 6 Fr.; 


und bey Briefen, weldye aus andern Ländern hereinfommen von 
8 auf 12 Er. e.,oe . o [ 0} “ » [ 


_— Sämmtliden Poftämtern wird aufgetragen, daß ſie bie Empfang- 


ſcheine über aufgegebene gerichtliche Zuftelungen mit nächftem Poſt⸗ 
“tage unausbleiblid an das beftehende Poftamt einſchicken, und, wenn 
das Schreiben nicht anzubringen wäre, oder der Empfänger den 
Schein zu unterſchreiben ſich weigerte, die Anzeige zu machen .. 


— — Alle Sdhriften, welde in Unterthansfachen zwifchen dem. Unter» 
thans:; Advocaten und den Kreisdmtern gewechfelt werben, find 


vom Poftporto befreyet - - 2 2 2 0 0 2 nen 


—— Die Poftämter haben die Correfpondenzen und Acten der Concurs⸗ 


maffe- Vertreter und Verwalter nur von der gerichtlichen Inſtanz, 
um allem Unterfchleife vorzubeugen, portofrey, hingegen Geld und 
Geldvorftellende Papiere und Obligationen nur gegen Entrichtuns 
des Poſtwagensporto, zur Verſendung anzunehmen. 


—— Der Mißbrauch, daß, wenn einer Herrſchaft oder einem Amte ges 


ftattet worden, eigene Bothen zu halten, mehrere zufammen einen 
gemeinfchaftlihen Bothen halten, wird als beeinträchtigend für das 
Poftgefän gänzlich angeflele - - > 0 2 2 0 nen 


— — Magiftrate und Untergerichte haben die Poftporto : Befreyung zu 


genießen, wenn fie Correfpondenz über Zaren führen, welde in 
das Aerarium. einfließen ; keineswegs aber über taͤdtiſche oder bbrig 
keitliche Taren.... 


—— — — Maßregeln, wornach die Poſtä mter es ſich zur ſtrengen "office ju 


machen haben, daß .die Empfangſcheine (Recepiſſen) von den re⸗ 
commandirten Briefen gehoͤrig und in der beſtimmten Zeit einge⸗ 
ſendet werden.... 


v “ “ ® eo o L ® ® ‘ . [1 
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Poſt⸗ Gegen ſtaͤnde 
— —— Die Laͤnderſtellen haben über alle aͤmtliche Sendungen durch bie 


Poftwägen die eingeführten Journalbögen ordentlich zu führen, 
und fie jedesmahl fogleih nah Verlauf des Rechnungs Quartals 
an die Poftwagens : Erpedition zur Einfendung abzugeben . . -» 


— —— Mit ı. Jaͤn. 1803 wird bey fämmtlichen Adminiftrationen , Fabri⸗ 


U 1} 


Een und andern Aemtern die bare Bezahlung des Briefporto auf: 
gehoben, und die Journalijirung eingefühtt - «© - 2 2 0. 


— Die Verpflegsämter und Verpfleggmagazine find mit ihren aͤmtli⸗ 
chen Briefſchaften, mit den' Generalcommanden, in Abſicht auf 
das Poſtporto bey der Auf- und Abgabe gleich zu halten, und folg⸗ 
lich dasfelbe in die Journale der Generalcommanden oder in eige⸗ 
nes verpflegsämtliched Journal einzutragen. . » 0 0 0 0 « 


— — Um das Poſtgefaͤll zu einem höheren Ertrage zu’ en, ‚ wird 


das Briefporto vom ı. Nov. 1803 angefangen erböhet. Sammt 
Brieftarordnungs: Tarif © > 0 0 2 0 2 mer nn. 


—— Regulierung der Trink und Schmiergelder für die mit der Poſt 
Reiſenden . . 0, 1. 8 T 8 00 1 1 er. 


eo “ ® 


— — Die Poflämter follen Feine Briefe mehr annehmen, auf deren Ab» 
dreffe der Aufgabsort nicht angemerkt ft - - - Se 2.0. 


—— Vom ı5. Mär; 1806 an find alle Briefee, die aus Tyrol und den 
Vorlanden, aus dem venetianiihen Sftrien, Dalmatien und Al- 
banien fommen, mit dem ausländifen Poftporto,, die aus dem 

Salzburgiſchen und Berchtoldsgaden kommenden, mit dem inläns 
difhen Poftporto zu entrihten - 0 0 0 0 ee. 


—_—— Dom’ ı. Nov. ı806 an, wird die Brieftare bey der Auf» und Abs 
gabe um die Halbſcheid erhoͤhet, und das inländifche Porto auf 
ı2 kr., das ausländifhe auf 24 Er. vom Gewichte eines halben 
Lothes feſtgeſetzt. Sammt Brieftar- Tarif - oo 0 2 02 0. 


—— Jede Stafiete fol auf das Genauefte und ohne minbeften Aufent⸗ 
. halt mit einem eigenen Stundenpaffe verritten und keineswegs einer 
Ördinaris oder anderen-Poft bengepadt werden © 0 . - 


—— Den Beamten wird verbothen, Privatbriefe dem Amtspadete an- 
zuſchließen; jedoch ift unter biefem Verbothe keineswegs die dmt= 
lihe Correſpondenz, fondern nur jene in Privatangelegenheitenn 
begriffenn.. 6 
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Dot: 


Gegenftände 


— —— Das Nittgeld für Aerarialftaffeten fol immer um ein Drittel ge 


ringer als das in jeder Provinz für Privatreifende und Privateftafe 
feten wirklich beftehende Rittgeld bezahlet und in Aufrechnung ge: 
bradt, und fich nach diefem Grundfage von Zeit zu Zeit ohne fer: 
nere Rüdfrage benommen werden. Erhöhung des Auffißgeldes bey 
Eloffeeen . . 2 2 2 00. 


—— Die Schuloberdirectionen und bifchöflichen Eonfiftorien find von 
ber Entrichtung des Briefporto in Schulanftalten befreyt . + -» 


—— Die Imunitäten des ehemahligen Reichshofraths⸗ und Reichskanz⸗ 
lepperfonales binfihtlich der Befreyung vom Linien: und Ehaufet 
gelde, und vom Poftporto wird aufgehoben . . . 

—— Der den Maffevertreter oder Verwalter, wenn derfelbe vom Poſt 
porto nicht befreyet iſt, in Concursfaͤllen treffende Poſtporto, iſt 


von nun an der Gegenpartey, als dem vermöͤglicheren Theile, nicht 
aufzurechnen . . 


—— Die Quperintendenten der helvetiſchen und der augsburgiſchen Con 


feſſion jind in ihrer Eorrefpondenz in Religions: oder Schulfaden, 
ſowohl bey der Aufgabe als bey der Abnahme diefer Correſpondenze 
Poftporto frey zu behandeln . . ... 


—— Die von den Parteyen auf den Potwagen gegebenen befchwerten 
Briefe follen in der gehörigen Friſt. von den betreffenden Poſtam⸗ 
tern befördert werden . . . 

—— Bon allen mit der Poft Neifenden, v ‚bie fi 7 einer Poſtcaleſche ber 
dienen, dürfen die Poftmeifter, und zwar für eine ungededte Ka 
lefhe den vierten Theil, und für eine halbgededte die Hälfte des 
jeweiligen Wittgeldes für ein Pferd als Wagengeld, jedoch ein⸗ 
ſchließig des Schmiergeldes, abnehmen . . 

— — Vermöge eines zwiſchen den k.k. und koͤnigl. bayeriſchen Potbe⸗ 
hörden abgeſchloſſenen Vertrages wird für alle jene Briefe, welche 
den Durchzug durch das Königreich Bayern und durch die k. k. Staa⸗ 


ten nehmen, eine wechſelſeitige Tranſitotaxe entrichtet. Dießfälli— 
ger Zac . .. 


. e. 0 . . . 0 0 . o “ ® .. 


—— Für die in die abgetretenen Provinzen gehenden Briefe wird ber 
für das Ausland beftimmte!tariffmäßige Briefporto, nähmlich mit 
24 Er. für einen einfachen Brief vom ı5. Dec. 1809 an, eingeführt. 

— — Amtsinftruction für fämmtlide Poftämter und Stationen bey Be: 
förderung der ex officio Staffeten, nad) welcher fid) bey Aufgabe 
Manipulation und Werrechnung der dienftämtlihen Staffeten vom 
1. May 1810 angefangen, zu benehmen it » 2 0. 
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Bon Pofig — Poſth. 


Pof:Gegenftände 
— — Erhöhung der Brieftare für jene Briefe, weldhe in fremde Staaten 
beftimmt find, vder aus denfelben einlangen. Diepfälliger Zariff. - 
— — Der Briefporto für einen einfachen Brief, welder im Inlande auf 
vier Poftftarjonen zu befördern ift, wird ſowohl bey der Aufgabe 
als Abnahme auf O Er. herabgeſetzt, und für eine weitere Diftanz 
über vier Poftftationen auf ı6 Er. erhoͤhet. Tariff hierüber . 
— — dDie zur Begleitung der Briefpoften aufgeftellten Tagscouriere wer: 
den aufgehoben, und hat die Begleitung sder täglichen Briefpoft 
auf den Hauptrouten durch Militärunterofficiere zu geſchehen; 
Inſtruction für die Poftämter und die zur Begleitung dienenden 
Unteroffcire 2 0 0 re 


— — — Vorſchrift über das Benehmen ruͤckſichtlich der Vefoöͤrderung der 
Dienſtſtaffeten. 0 2 0. a 
— — Aufhebung der angeorbneten Begleitung der Briefpoften! ober foges 
nannten Ordinaripoften durch Militaͤrunter officiee.. 
— — — Unter welchen Modalitaͤten die Reiſenden mit der Briefpoſt beförs 
dert werden Dürfen 2 2 0 2 0 2 2. .. 0.0. 
— — Wie fih in der Abnahme der Gebühren für Stecepiffen bey Briefen 
zu benebmen . . [) o 0 0 » ) ..o o eo 0) o ® . 
— _— Beftimmung bes Poftritt:, Trink: und Schmiergeldes ee. 
— — Feſtſetzung ber Portogebũhren für alle uͤber Meer ankommenden 
Briefe. ..* 
— — — Vorſicht in Anſehung der aufgegebenen recommanbirten Briefe‘. . 


— — Mehrere Poſtvorſchriften, bie in dem $. 9 des Patentes v. 2. Sehr, 
1773 und in dem Patente v. 24. October 1732 enthalten find, 
werben wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebradt . . - 


— — Vorſchrift wegen Abfuhr der Poſtgefaͤllen⸗Ueberſchuͤſe. . - 

_—— — — Bellimmung der Strafbeträge in Eonventiondmürlje für die Brief 
poft und Eitaffeten: Verfpätungen.. 2 2 2 0 0. . 

— —— Örundfüge und Ausmaß der Strafgebüpren bey geſekwidrigen 
Handlungen’ der Poftbeamten .. 


—— Hofeommiffion Diein. Poſtſachen zu Wien aufgefteite Hofeommif. 
ſion hört mit dem-ı. May 1783 auf, und es wird eine Vorſchrift 
ertheilet, wie Eünftig die Pojtgefchäfte zu behandeln fin . .- - 


a‘ 
—— Horn zu führen wird dem hohen und niedern Adel verbothen . . . 
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Bon Do ſth — Poſti. 


| ’ 


Pof- Horn 
—— zu führen, wird den eunntuſhem, Bothen und tepenröälern 
verbotben - 2. 2 020. 0... ur 


— —— zu führen wirb den Unbefugten allgemein unterfagt; und find die 
dießfälltgen Uebertreter ohne Nachficht zu beftrafen -. . . » - 


— —— Der Gebraud des Pofthorns ift bloß allein den Potitationen mit 
Ausſchluß aller andern Parteyen vorbehalten . . ... 


— — dzu füuͤhren, ift nur den k. k. Poftämtern eingeräumt, raher wird 
es allen Reiſenden, welche nicht mit der Poſt fahren, bey ange⸗ 
meffener Strafe unterfagt, ſich des Pofthorns zu bedienen . . 


Hoftillione Inftruction für die Poftmeifter binſichtlich be der Haltung der Po⸗ 
ſtillione und Pferdee.... ne 


\ 


‘ 


—— £ein Poftilion darf vor der Zeit und ohne Abfchied aus dem Dienft 
treten ©. “ ‘ . eo . e U} ®. eo “ 1} eo . . “ L ) ® L 
— , Denn der Poftillion auf der Gegenpoſt die Orbinäre oder eine Eſtaffete 
antrifft, hat er fie ohne Wiederfpruch zurück zu führen „ . . . - 


—— find von der Reorutenftelung fid - - oo 0. 00 0 0. .. 


—— dürfen bey Führung der Poftwägen Beine Trinkgelder fordern . . - » 
—— Bey Commiffionsreifen kann als Poftiliiong - Trinkgeld immer jener Be⸗ 
trag aufgerechnet werden, der zur Zeit der Reiſe für bie Poftillione als 
gefegliches Trinkgeld vorgefchrieben fo - 0 0 0 ne 


—— ſind fehr Srenge zu beftrafen, wenn fie fi) mit ben ihnen von Privat: 

reiſenden abzureichenden Trinkgeldern nicht begnugen und die Reiſenden 
durch weitere Forderungen beläftigen . 

—— Sournal:Bdgen Die Bankaldeamten haben "die Poſt⸗ Journalbogen 

zur Correspondenz, die ſie von Amtswegen führen, dergeſtalt 

einzurichten, daß bie Taxbetraͤge von den Peftämtern ſeloſt 

beygeſetzt werden köͤnnen W 
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Bon Poſtk — Poſtk. 





Poſt-Kaleſchen 
— —— Die Poftmeifter dürfen nebſt der feſtgeſetzten Gebühr für die Kafe- 


fen , von Paffagieren audy das Schmiergeld abnehmen . . . 


Knechte Sollten die Wege durch übles Wetter und Gewäfler fo verdor⸗ 


ben feyn, daß die Poften nicht durchkommen koͤnnten, fo dürfen 
die Poftknechte auch in adfeitigen Wegen fahren . 


— — — wenn fie conferibirte Untertbanen find , find nicht mifitärfrep; jedoch 


> 


fon bey ihrer Aushebung dem Poftmeifter Nachricht gegeben und 
wenn ein Poſtknecht entweicdht , der Poftmeifter zur Stellung eines 
andern Mannes verhalten werden - 2 0 2 0 2 2 se. 


.——_. Wenn aus Nachläffigkeit eines Poftmeifiers ein zum Necruten 


beftimmter Poſtknecht entweicht, hat ber Poſtmeiſter 5 50 fl. zur 
Reerutirungskaffe zu erlegen . - « .. 0 « ..... 


—— Die Poſtmeiſter ſollen nad Thunlichkeit die unbefinnnt Beurlaubs 


ten als Poftnehte aufnehmen . . - .. 


— — Die mit einer Partey an der Candesgränge ein Zollamt ganz über- 


fahren, oder vom Zollamte abfahren, ehe die zollämtlihe Amts 
handlung erfolgt ift, find durch 14 Tage zur Öffenslihen Arbeit zus 
verurtbeilen . 


—— {offen ſich mit dem ausgemeflenenPofttrinfgelde be begnügen, und ſich nicht 


erfrechen, den Reiſenden, »wenn fie von ſelben nicht ein größeres 
Trinkgeld bekommen ſollten,« grobe oder hämiſche Worte zu ſagen, 
oder nicht den gehoͤrigen Poſttrapp zu fahren. 


— Der für den Ordinari⸗Poſt- und Staffetemritt beſtaͤndig gewid⸗ 


mete Poſtknecht auf reglicher Poſiſtation ir von der Necrutirung 
befryer . 0... 0... .. 


—— Den Poſtknechten wird unter Verrobungz ernſtlicher Beſtrafung 


verbothen, bey Verführung des Ordinati · Felleiſens Tabak zu 
rauchenn. . ... 


—— Die Poſtmeiſter ſollen lauter bekannte, vertraute, eSrlice und 


hriftliche Leute zu ihren Knechten wählen . 


—— Der Unfug, daß Poſtknechte in Befoͤrderung der Poſtwaãgen ſtraͤf 
lichen Unfug treiben, in Yıfpannung det Pferde fäumig find, und 


den NReifenden mit Abdringen von Zrinkgeldern und durch Vor—⸗ 
würfe befchwerlich find, wird auf das ftrengfte abgeflelt . . - 


—— Seinem Poſtknechte iſt geſtattet, auf einer zurückgehenden Poſtka⸗ 


leſche oder einen Ordinari» Wagen Jemanden auffigen zu laſſen. 


— — — Negulirung des Trink- und Schmiergeldes für die Poſtknechte. 
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Bon Poſtk — Doftm. 


La 


Poſt⸗Knechte 
— — Werboth der vorſchriftwidrigen Abnahme des Ritttrinkgeldes durch 
Poſtknechte, und hat ein ſolcher, welcher mehr fordert, den dop⸗ 
pelten Betrag als Strafe zu erlegen oder iſt mit Leibesſtrafe zu 


belegen 0 + . L .  ) . . . (to 0) e . . . 
— — Wie fi) bey Stellung d der Peſtkuechre zum Miitndienſt zu 
J benehmen— Pe 


_— Livre ſollen die Landkutſcher und Roßaueleiherknechte nicht tragen; 
dießfaͤllige Straff .... 


—— Meiſter erhalten Inſtruction hinſichtlich der Haltung ber Poſtiſſione 
und Pferde, der Befoͤrderung der Paſſagiere und Eſtaffeten; Zu⸗ 
ſpannung der Pferde der Laufzettel und des Wartgeldes ꝛc. 


— — — find von den Grundobrigkeiten, außer ihren Pflichten über fleuer- 
bare Gründe nicht zu beſchweren rn 


® ‘ ‘ U LU) 


— — (ind von der Milde Bequartierung befryt . - » 


— — In wie weit die Poſtmeiſter Truhen, Verſchlaͤge ꝛtc. aufzunehmen 
ſchuldig ſinnnnnnnn. ne. 


— — ò!koͤnnen in benöthigten Faͤllen von ben Unterthanen Borfpannpferbe 
verlangennn. . 


— — TDenſelben iſt der Ankauf von Wohnungen oder Stallungen nicht 
zu erſchweren. .7 


— — Zeder Poſtmeiſter fon die ihm anvertraute Poft i in eigener Perſon 
beſitzen e — ® . ® . 0 . . . o . . ‘ . 0 


— — — haben nur vertraute Poſtknechte in ihren Dienſten zu behalten . 


® . ‘10 ® “ ® 


— — hhaben alle an fie gelangenden Verordnungen bedachtſam iu leſen, 
und zu beſorgen. een. .. 


— — Jeder Poftmeifter fol über die zur Befoͤrderung ber Hritte und 


. Eftaffeten zu baltenden Pferde noch ſechs gute brauchbare Pferde 
unterhalten.... .. . 


— — follen Niemand außer der Poſtſtraße befördern . . . . .. 


— — haben auf die Unterwegsbriefe, welche den Ordinären oder Statio⸗ 
nen bepgebunben werden, genau Obfiht zu haben « » . - . 
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Bon Dofim — Poſtm. 


— — — — —— — — 

Poſt⸗Meiſter | 

— — d!rdurfen nichts, was die Ordindre befchweren oder verfpaten Eönnte, 
aufnehmen ey 0 0 rn ee... 


_— — unterliegen Eeiner Roboth, außer jener, bie ihrem dienftbaren Haufe 
oder dergleihen Grundftüden etwa angemeflen it - - - - - 

— — —— in wie fern die Poftmeifter von den Milicär-Einquartierungen und 
den Perfonallaften befreyet find. - « 2 2 ne 00 ee 
_—— —— find zu Eeiner NRoboth außer jener, welche ihrem etwa befigenden 
dienftbaren Haufe oder Grundſtuͤcken angemeffen ift, zu verhalten . 
— — Belde in ihren Poftbäufern zugleih ein birgerlihes Gewerbe 
treiben, haben alle auf diefes Gewerbe entfallende Zahlungen zu 

leiften .. [} — “ p 7 © o " . . L o ®. [} eo o . 

—— — Bellimmung derjenigen Gebühren, weldhe ein Poftmeifter von 
" dem Poftgelde für die vom Lande, zum Poftritt geftellten Pferde, 

für fih nebmen darf > oo 0 0 0 ee en. 


—— —— find eben fo von dem Kafernen » Beytrage als dem Naturalquartiere 
und deffen Reluition befrpt - - 0 2 0 

— — —— haben für die durch ihre Schuld entwichenen, zu Recruten beſtimm⸗ 
. te Poftlnedhte 50 fl. an die Recrutirungskaſſe zu. erlegen . +» - 

—— — Jene Poftmeiiter, welche eine Hofpoft oder Eftaffette vernachlaͤſſi⸗ 
gen, unterliegen einer Strafe . 0 00er. e 

— — — haben jene Reifende, welde ſich der Vifitirung der Tabafbeamten 
widerſetzen, nicht weiter zu beförde m - - 0 0 ee 0. 
——— dvelche an ben Gränzen die erfte Poftwechslung haben, follen darauf 
| ſehen, ob die Bagage des bey ihnen -anfommenden Reiſenden ent« 
weder zollaͤmtlich verfiegelt, oder mit einer Breppollete verfe 

, hen iſt . . ® ’ 6 0 0 + . o 0 . 0. 
—— — — follen jene Pferde, welche der Ritze verbächtig oder wirklich mit 
folder behaftet find, von den übrigen abfondern, und keineswegs 

gebrauchen « “ . . eo ‘ . “ eo . d 0. —0 eo ®. . . 

—— —— Die Erfegung der Poftmeifter und des Poftamts = Perfonals bis 
auf die Poftverwalter und controllirenden Poftbeamten find dem 
Oberſt⸗Hofpoſtmeiſter eingeflanden - - » > 0'200. 

—— —— Leber die eingelaufenen Correfpondenz » Zetteln und Necepiffen find 
ordentlihe Protokolle zu führen, worüber die Poftmeifter zu war 

hen haben 2 00 0er 2 ren. 


— — Die Poſtmeiſter haben vor Ausgang eines jeden Quartals den 
Kreisämtern den Stand der Cheauſſeen anjugeigen - « « + » 


r . 









Gattung 
der 
Anordnung. 


6,14 des Poſt + Patentes . 
5. 2 des Poft=Patentes . 


6. A des Pofl: Patentes . 


u.) 37) 8 8 re Dr 8 a 


» E08 0 9 a 8 8 8 8 0 


Derordnung - » 0...» 


Hofderret.. 0... 


Hofdecret. - .. 0000 


Hofdectet ee nenne 


6. 3% des Tabakgefaͤlls⸗ 


Verfaſſungs-Patentes. 


6. 11 der Mauthverfaſſung 


Dofentfchliegung - » » » 


J 


6.61 ded erweiterten Wir: 
kungskreiſes der Ränder» 
ftelien “ . 0 0 


Gubernial⸗Verordnung in 
Boͤhmen 2... 


Verordnung in Böhnen . 


der erfloffenen 
Anordnung. 















— 111 475 
| 









111 475 


| 






— 328 — 





Bon Poſtm — Poſtm. 


———— 
Poſt⸗Meiſter 
— — — haben fi von allem unhoͤflichen Betragen gegen bie Paffagiers zu 


enthalten “ “ “. “ ® ® _ y “ ® “. 6 [1 [2 “ ® “. 6 


— — — Die Weiberverzichte der Poftmeifter find zu ftämpeln . . - « 
— — — werden in Bolge des 3. $. des Paflage: Gefälle » Nachtrags: Paten» 
tes vom 17. Juny 1765 neuerlich angewieſen, bey befördernden 
Paffagieren fi nad den Gefegen der Paffage-» Mauthgebühren 
genau chen 2 2 ren. 


—— haben über ben Stand der Straßen ihre Raporte an das Haupt⸗ 


x 


poflamt abzugeben - > 2 0 0 0 Te nr 2 2 2... 


— — — haben alle ausländifche Lotto Ankündigungen und Pläne auszufor: 
fhen, und dem Fiscus anzugeigen - > 2 > 2 2 2 0. . 

— — —— melde die Eftaffeten nicht gleich erpediren, fondern mit der Ordinart 
befördern, find mit dem Griage des doppelten Betrages von dem 

‚Ertraritt oder Staffetengeld zu befirafen - » 2 2 20 0. 

—— — Den Poftmeiftern auf den, ber Hauptftabt jeder Provinz anliegen» 
ben ſechs erften Stationen wird neuerlich verbothen ; jemand, wel« 

Ger nicht mit Poftpferden ankömmt , auf ber Poftroute weiter zu 

befördern, wenn derſelbe nicht mit einem Moftzettel verfehen ift - 

—— — — Die ben Poftmeiftern zuerfannıen Strafen find nicht mehr durch 
die Poftamts » Verwaltung einzubringen, fondern allegeit nur dem 

Directorium zur Vormerkung und vierteljährigen Abrechnung an= 

.. zuzeigenn.. —V 

— —— Die Poftmeifter werden mit Beziehung auf die Verordnung vom 
| 30. July 1780 für die Sicherung der Poftfelleifen und Briefe 
haften vor Regen und Näffe unter Strafe verantwortlich 
gemachtttt... 

— — —— Die Poſtmeiſter oder Expeditoren haben vor der Abfahrt des Poſt⸗ 
wagend aus dem Poftbaufe, fi von ber guten und fidyeren 

Packung dur den Augenfchein zu überzeugen , und ben Conducteur 

nicht eher zu befoͤrdern, bis nicht alle gut verwahret it . - . 

— — Jeder Poftmeifter fol den Reiſenden Iängftens binnen einer halben 
Stunde weiter befördern; hielte er ihn aber über eine Stunde in 
der Station auf, fo wird der Reifende von ber Verbindlichkeit Poft: 

pferde zu' nehmen, Ioßgeadhlt - >. 2 2 0 2 dene. 

mm —— Den Poftmeiftern und Poftbeamten ift unterfagt, einen Fremden 


abſeits, außer der gewöhnlichen Poſtſtraße von Station zu Sta⸗ 
tion zu befördern . . 2 2. | 
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Bon Poſtim —poſtm. 





Poſt⸗ Meifter 


DU 0 1 


—— Wenn ein Poftmeifter einen Poſtſchreiber aufnimmt, muß er ihn 
bey dem Oberamte, damit er daſelbſt den Eid ablege, ſtellen; 
ungeachtet deſſen kann ihn ber Poſtmeiſter als feinen Privatdiener 
entiaſen.. 337 


—— Kein Poſtmeiſter darf des andern Poſtillion vom Dienſte abreden 
oder einen vor der bedungenen Zeit aud dem Dienfle entlaufenen 
mit Eeinem Entlaßfceine verfehenen Poftillion aufnehmen . . - 

—— Alle Poftverwalter, Poftmeifter und Poftdeförderer follen von ber 

Militär » Einquartitrung und von allen Verfonal: Laſten, wenn 
‚fie niche ſeßhaft find, verfhonet bleiben - © 2 = 220. 


—— Rein Poftmeifter auf einer Station, die von dem Poftwagen befah⸗ 
ren wird, fol zur Ablegung des Dienfteides zugelaffen werden, 
bevor er nicht Zeugniffe beybringt, daß er in dern Poſtwagen⸗ 
Manipulationd- und Nechnungsgefchäfte gehörig unterrichtet und 
geprüfet worden fY . 2. 0 0 0.0 


. e 0 0 6 . 


— Die Poſtmeiſter haben die Poſtwaͤgen unter Bedrohung der ſchaͤr⸗ 
feſten Ahndung genau und vorſchriftmaͤßig zu befördern 


—— Die Poſtmeiſter gehören in die Stämpelclaffe von 1 fl. - - . 


— — Die Poftmeifter und Bancalämter haben die auf den Straßen ent» 
deckten Gebrechen und Anftände dem Kreisamte anzujeigen. . - 


—— Erneuerung bes $. 14 der Poſtordnung vom Jahre 1748, daß von 
Wien aus Niemanden im Oberſthofpoſtamts⸗Stalle Poftpferde 
verabfolgt werben follen, wenn er nicht von ber E. k. Hof⸗ und 
Staatskanzley den Erlaubnißzettel beybringt ; und daß die Poſtmei⸗ 
fer auf der erften und zweyten Station. feinem Paflagier, wenn 
er nicht ſchon mit der Port ankommt, felbft wenn er von ber 
Staatskanzley den Erlaubnißzettel vorzeigt, weiter befördern . . 


—— haben Paffanten-Rapporte an bie betreffenden Behörden einzu- 
ſendennnn. 


Hiervon hat es abzukommen 0 . . . ‘ [) er . 


—— erhalten eine Campagne-Uniform, außer der mit Verordnung v. 14. 
Sept. 1815 feftgefegten Sala-Uniform - - 2 2 0 2. 


—— Behandlung der Poftmeilter in Hinſicht der Claſſenſteuer von den 
Briefporto⸗ Antheilen . . .. . . 4 eo . . .o.o . 


“ 
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Bon Pofto — Poſtp. 


— 





ſt⸗ 
—— Ordnung in welcher die Inſtruction für bie Poſtmeiſter enthal⸗ 


ten i . . 6 [2 . “ eo . “ o “ 0 0 


* 


— Pferde Die Poſtoferde bey Dienſtreiſen der Beamten ſind nur nach dem 
wirklichen Dienſt⸗Character der Beamten und nicht nach ihrer Titu⸗ 
lar⸗ Kathegorien auszumeſſen . 
— —— Sin der Regel haben alle Cornmiſſions « Reifen der Beamten mit 
Poſtpferden zu gefhehen, und nur in berfelben Ermanglung fönnen 
andere Fuhren um bie. an jedem Orte üblidyen billigen Preife bedun- 
gen werdhennn. — 


— — Jene Conmiſſions⸗Reiſen, für welche ſonſt die Vorſpann aeſetz 
maͤßig oder üblich war, haben noch ferner mit Vorſpann zu geſche⸗ 
hen, und durfen keine Poſtpferde aufgerechnet werden . . . . 


— Porto Beftimmung für Briefe; und dießfälliger Tarif . 


—— —— Die Befreyungen von dem Briefpoſtporto werben aufgehoben ‚ und | 


beftimmt, wie es mit der richtung der Poftgebühren‘ von ben 


Kanzleyen, Hofftellen , Dikofterien, Miniftern und Thefs, dann 


commanbirenden Generalien, gehalten feyn fl . - - . -» 


—— —— Kreisphiſiker und Chirurgen find in dmtlihen Sanitaͤtsſachen 
poſtfre....8 


— — — Wie ſich bey gerichtlichen Erpeditionen wegen des Poſtporto zu 


benehmen 2 — “ . U) . ® ® [ © eo oe © 


— — Den Commerzial» Profeffioniften find ben ber eingeftandenen Tax⸗ | 


frepheit die Stämpel» und Poftpostogebühren nicht nachzuſehen. 


—— — Die Targelder werden von den erften Gerichtsbehörden ‚und Kreise 
ämtern poftportofrey befördert . oo 00 ee 


— — — Jene Schriften, welche von den Appellationsgerichten mit ber Auf | 
fhrift ex offo. franco tutto porto an bie untern Richter aufge 


geben werden, find portofrep . a — 


— — iſt in Unterthans⸗ Streitigkeiten, welche zum Rechtszuge — 20* | 


: von der Partey zutragen . . FE 

— — Wie fih wegen Entridtung des Poflyorto bey Ueberfendung der 
Acten von dem untern zu dem obern Richter zu benehmen ift 

— —— Befreyung Ale Officioſe find poſtportofreeee. 


— — — — Die von den Kreisphyſikern und Chirurgen zu erſtattende 
Verichte ſind poftportofrey FE 








335 








| | |. Regenten. 
si 2 IS 
Gattung 81 & > 137.Ther.) Joseph II. 
ber der erfloffenen 1. Aufl.j2. Auf. 
Anordanng. Anordnung. | &| & IR 2 E * 
| | Ö AH oJ 
| | 
Datent x 0... 0. 6/Dee. 17asl 1) 98 | 
Watent.- © 00 0... [27fAuguftl17508 41| 283 | 
Patent... 0.0.0000. [27jAtngunl1753| 2| 188 | 
" 1. 
Hoffammerdecret an alle 
Länderfielen -. . - - - 118 än. 118071 - — — I—— 127 13 
Hofkammerdecret an alle I: |. 
Laͤnderſtellen . . . 118)3än. 118071 —I -- — I—— 1231| 16 
Hoffammerdeeret an alle | 
Länderfilen . . - - 70, Auguftlisort — — I-| — N —1-[I — 129] 60 
een enne Polen. li 1 zn 
1 . 120lSept. 17511 il 308 | 
Verordnung in Böhmen . I12July |17711 6| 366 || 
Dofdeeret.. 20-20. 16 Dee sl — 15 sl a6 
| | 
Hofdeerrt - oo 0.00 29ApeHl 178 —| — 1 7 M 7) 5197 
Hofderrt . - 0... . 122Sept. real —] — I 7| 5751| 7) 879 s 
Hofentfäliegmg - .. .. 123/Dec. 117801 — —. I 91 28 9 282 
0 . 
DHofderret . .. ..0.. 9Febr. 17 — m 18 294 
Hofſdecret....... liiſeepi.li sol —| — lisal 31. 
Dofteleript . . ... M1lAprif [17291 Al 108 
Hofentfhliegung. . - . a 17635 41 180 
Verordnung in Böhmen « 112 July 11771] 6) 366 


r 











Von Poſtp — Poſtſt. 





5 Porto⸗Befreyung 
— —— Die von dem Fiskus in Unterthans⸗ " Aingelegenpeiten wech⸗ 
ſelnde Schriften find poſtportofrey.. a 
— — —— Die Magiftrate, welde die Criminal» Gerichtsbarkeit beſor⸗ 
gen, ſind, ſo wie die Criminal⸗Gerichte ſelbſt von Bezahlung 
des Briefporto in Criminal⸗Sachen befrey.. 





— — — Ber bey Normalſchulen Poſtporto⸗Freyheit genießet. 


— — — genießen bie Oberaufſeher der deutſchen Shulen und Kreis⸗ 
ſchul⸗Commiſſaͤfee. 0. 20.2. 
— — — Die Correfpondenz der Kreisänter iſt in Steuer  Regufie- 
rungsgefchäften fo wie die Amtöfchriften ber Kreidfteuer: Ein- 
nehmer von Entridtung des Poftporto frey zu laffeun . 


— — —— Directoren und Vicedirectoren find in Säutiagen von Ente 
richtung des Poftporto befryt . . . - oo... 

— — — Der Kanzley des Eaiferlich » öfterreichifchen Ordens berfeifernen 
Krone ift hinfichtlich ihrer ämtlichen Correſpondenz die Staͤmpl⸗ 

und Poftportofrepheit bewilligt . «© > - 0 0 0 0. 


— —— — — Regulirung der Gebuͤhren für Briefe und Padete an portos 
freye Indivibuen 2 0 0 0 en. 


— — — Befreyung einiger Militär » Branchen von Entridtung des 
Srifporto > 2 re. 


— — — Mofregeln zur richtigen Contirung der Briefporto freyen 
Correfponden > 2 0 0 ee 2. 


— — — — Aemtliche Verhandlungen in ſchweren Polizey : Webertretuns 
gen find Tax⸗, Staͤmpel⸗ und Poftportofrey . » » .  . 


— — — Briefporto: VBefreyung bey portofreyen Behörden . .„ 
_— Ritt Geld Da wo in Commiſſionsreiſen bisher die Subminiſtrirung 
ber Vorſpann Statt hatte, hat es bey diefer Gewohnheit zu 
verbleiben, und findet die Aufrechnung eines Poftrittgeldes 
niht Statt & 2 0 0 0 0 2 8 2. 


— — — Herabfeßung des SPoftrittgeldes dann bes Trink⸗ und 

’ Schmiergedeb „0 0 0 nn. 

— Schreiber Die’ Poftfchreiber gehören bey der Confeription unter die 

zeitlich Befryten oo 0 een nn. 

— Stationen Alle Poftfteige uud gewöhnliche Straßen müflen offen 
gelaſſen, und im guten Stande erhalten werden. - » - 
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Bon Poſtſt — Poſtſt. 





Poſt⸗ Stationen 


— Keine Poſtſtation ſoll überfahren oder überriften werden. Bagage 


in Truben oder Kelleifen darf auf ein Pferd nur 40— 60 Pfund 
angenommen werden . 


—— Alle jene doppelten und anderthalb Stationen, ‚ welche in ben gebir 
gigten Gegenden der deutfchen und ungarifchen Erbländer ſich befin- 


den, follen unterlegt werden, und fi diesfalls die Poftmeifter 
einverftehben - 2 0 2 0 rn ern 


—— Vorſchrift, wie rücdjichtli dee Ueberſchußgelder der Poſtſtationen 
und der Hinausgebuͤhrungen zu verfahren ey. .. . - - 


— — Bellimmung der neuen. Poftftationen in Mähren und Schlefien . 


—— Kartirungsabfag aus Mähren nah Böhmen . . . ° . . 
—— Zu Polizka in Böhmen wird eine neue Poftfkation errichtet! . 


— Die Kreisämter haben jährlich bey ihren Bereifungen bie Poftfta- 
tionen zu vifitiren, und was fie bierbey zu beobadıten haben « . 


—— Fur die Poſt zwiſchen Piſek und Strakonitz iſt das Poſtgerd für 
ein: und eine halbe Station abzunehmen . . 


—— Verzeichniß der feit dem Jahre 1783 in ‘pen Dean Erstänten 
neu errichteter Poftflationen . . , . . 


—— Die Breitenbacher Poſtſtation in Dre wird nos Bazulfa 
überfebt . . 2... . 
—— Die Poftftredle von Säottwien bis Miruuſchleg und von da auf 
Schottwien an der Graͤtzerſtraße wird in Anſehung der Paſſage⸗ 
Rittgelder von einer einfachen auf eine anderthalb Poft gefeht . . 


— — Die Strede zwifhen Woma und Poßorita im Bucowiner Kreiſe 
iſt zu eins und einer halben Poftftation erfläret worden . . -» 


—— Die Strede zwifhen Stanislaw und Hallicz iſt als eine Doppel⸗ 
Station erlät- 2 2 2 02 ren oe. 


—— Der Pofteurs über Löbau wird aufgehoben, und berfetbe von Rums 
burg über Lobendau nad) Neuftade eingeleitet. - 2 0... 


“ « e ® “ 


— Der Verkauf der Voftftationen an die Poftmeifter barf nicht ohne 
| eingeolter Erfaubniß geſchehen .. .. 
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Bon Poſtſt — Dofto, 





Pofl- Stationen. 

— — Die Poftverwaltungen haben bey jedem vorkommenden Verkaufe einer 
Poſt', über tie Rechnungsrichtigkeit der Verkaͤufers ſich mit der 
Doftwagens:Erpedition in das Einvernehmen zu ſetzen, und den An⸗ 
. Edufer der Poſt jebesmahl zu verfländigen, daß er für die Nefte 
des Verkäufers zu haften bdbe - - - 2 0 0 ee N. 


— — Die Poftitrede zwiſchen Aſch und Hof iſt von einer und einer hal⸗ 
ben auf eine und brey Viertel Stationen erhöhet worden . . - 


— — BVorfihtsmaßregeln bey Anträgen zu ber Uebertragung von Poſt⸗ 
ftationen an neue Beſitee 


— Straßen ſollen durchaus im guten Stande hergehalten werden . . 

— — Grundfäße in Beziehung auf jene Beytraͤge, welde die Bewohner 
der Königlichen der Municipalftädte und privilegirten Marktfleden 
zur Herftellung, Unterhaltung und Ausbefferung der Commerzial 
und Poftftraßen in Galizien zu leiften haben . . - - » 

— Verfpätungs:- Strafen Die den Poftmeiftern zuerfannten Ver- 
fpätungs : Strafen find nicht mehr durch die Poflverwaltung 
einzubringen, fondern allezeit nur dem Directorium zur Vor: 
merkung und vierteljährigen Abrechnung anzuzeigen . - «+ 


— — — — jur Sontrolle über Poft » Netardanzen bat Eünftig ieber Port: 
verwalter die Beförderungs- Netarbanzen aller ihm in dem 
©tundenpaffe vorliegenden Poftftationen auszuziehen, aber 
nur in Anfehung der darunter feinen Bezirk betreffenden Poſt⸗ 
ftationen den verwirkften Strafbetrag beyzufegen und eins 
zureichennn. 


— — — Die Laͤnderſtellen haben ſich zwar fortan die Stundenpaß: Aus: 
züge von ben Poſtverwaltungen monathlich vorlegen zu laſſen, 
und über die richtige Befoͤrderung der Poſten Einſicht zu neh⸗ 
men; biefe Stundenpaß » Auszüge aber vom ı. November 
1794 an, nur vierteljährig mit den Summarien ber in der 
Verfpätung befangenen Stationen und mit ihren Bemerkun⸗ 

gen einzufgnden. . . 
— — —— Die Poftämter find zur pünctlichen Beförderung b ber Drbina- 
„rien, nach ber vorgefchriebenen Stundenbemeffung anzuwei⸗ 
ſen, mit den Bedeuten: daß es bey ben vorgeſchriebenen 
Netarbanzftrafen zu verbleiben babe. - « « 0. . 


— Verwalter Jeder Poftverwarter fol die ihm anvertraute Poft in eiges 
ner Perfon befigen, und ohne Erlaubniß des Oberpoflamtes fich 
Über drey Tage lang nicht entfernen © oe 000. ee 
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Hofdeeret an alle Ränder: 
flelen . oo oc u0 00. 


Hofderret an alle Ränder» 
Relen. our 200 


Hofdecret an .alle Ränder: 
fielen... , 


Hofdecret an alle Laͤnder⸗ 
flelen. «oo. 020. 


$. 1 des Poit:Patentes . 
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16] Dee. 434 
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Bon Poſtw — Poſtw. 


» \ 
pol: Wägen (fogenannte Diligence » Wägen) wo Poſtwaͤgen eingeführet find, 


ſollen Fuhrleute, Bothen, Landkutſcher zc. Feine Packete, Schach⸗ 
teln, Waaren unter 20 Pfund zur Beförderung annehmen . - 
— —— Die auß dem Neiche mit Padeten, Waaren ıc. fommenben Bothen 
haben ihre Sachen an der Graͤnze dem Poſtwagen zu übergeben 


— — ſind von ber Mauth befrept - - nenne 


— — lieber die an den Poſtwagen abzugebenden officiſen Packete ſollen 
Journalien gefuͤhret werden. . 

— — — dDie mittels des Poſtwagens zu verſendenden ‚olibaren Sachen find 
mit richtigen Erklärungen der Poftwagens = Expedition zu über: 

geben . “ LU} . “ [| “ [ } ® 4 1) [ } ® [ “ — 0 © 

— —— Dos Gewicht der Frachtſtuͤcke, welde dem Poſtwagen allein zur 

Beförderung vorbehalten find, wird auf no Pfund feſtgeſetzt - 

— —— Bey Führung der Poftwägen follen bey Leibesftrafe Feine Zrintgel 
der von den Poftillionen abgefordert werben . . . 


— — Bon ber zwiſchen Prag und Linz über Budweis errichteten Dot 
wagenfahrt hat e8 abzulommen . oo «000 0 « . 


— — find mit Stundenpäffen zu verfeben. . 00 0° 


— — Neu errichtete Poftwagenfahrten von Prag Über Budweis nach 
Linz, von Prag nach Rumburg und Zittau, und von Czaslau über 
Königgräg na Trautenan . 2 2 0 ee een 


— — —  Mitteld des Poftwagens Finnen Bankozettel und beſchwerte Briefe 
unter Haftung des Aerariums verſendet werdenn.. - . 


— — Den mit dem Poſtwagen zu verſendenden Waaren it eine Erklaͤ⸗ 
rung beyzufügen.. 0. 


_—— —_— Mit Geld beſchwerte Briefe ſollen nur bey Peſtwagens⸗ » Erpeditios 
nen angenommen werden . - - een ee. 77 


——— uUnterricht in dem Fowagen, Manipulations: ‚und Rechnungs: 
Geſchaͤfte .- » ee... 

_— —— Ber mit dem Poſtwegen von Prag akyureifen Willen⸗ iſt, muß 
vorläufig einen Poſtzettel von des Polizeydirection loſen.. 


— — — Regulirung bes Courir⸗ und Peſtwagen⸗ Mechſels awiſchen Wien 
und Mayland ° d . U) ° 0 [) 7 ‘ . 
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Patent » 2:20. 0. 1 5]Augunli750| 1| 195 
Hofentfhließung. . . - .. 1 2|Ockob.|1752] 1! 399 
Patent... 2.22.0000 1 2]Apeit 11755] 3] .181 
Berordnung . . 2... 16May 17601 4| 25 
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Hofentfhließung. . . . . F16lAugufnlirsch —| — 
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Hofdecret. oo 0 0 20 — 15 April 1790 — J — 
Hofdeeret .o0 0 000. 23 Sehr. 17911 —] — 
Hofdecret . 10 0 000 9 April 17911 —i — 
Dofdecret . . "00. 10 Funy 1801] —| — 
Hofkammerdecret .... |26/Aprit 1792] —| — 
Dofdecret a. oe: 08 0. ,9 0. 31 Dectob.|1793 — — — 
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Es wird ſich auf das Patent vom 5. Auguſt 1750 berufen. 
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Bon Poſtw — Poſtw. 





9 oſt WVagen 

— —— Um ber Beraubung des Poſtwagens vorzubeugen, haben die Con» 
ducteure die Haftung für die ihnen anvertrauten Stücke, und deß⸗ 
halb die Padung des Wagens und vorzüglich bey Nacht zu beſich⸗ 
tigen. Weitere Weifung, wie im Falle der Veraubung bes Poft- 

wagens vorzugehen fey . 

— — Jedes Frachtſtück, welches auf dem Poſtwagen aufgegeben werden 
fol, muß nebſt der gewöhnlichen Adreſſe auf der Kuͤſte, dem Paͤk⸗ 
chen ꝛc. auch noch befonders, entweder mit eınem Frachtbriefe, 
oder mit einer doppelten Adreffe verfehen fun .- - . -. . - 


— — Kein Poftmeifter auf einer Station, die von dem Poſtwagen 
befahren wird, ſoll zur Ablegung des Dienſteides zugelaſſen werden, 

bevor er nicht Zeugniſſe beybringt, daß er in dem Poſtwagen⸗ 
Manipulations⸗ und Rechnungsgeſchaͤfte gehörig anterrichtet und 

geprüfet worden ſeee 0.0. 


—— —— Zollmanipulation bey jenen Waaren, melde mit dem Poftwagen 
verführet werben ® . 6 © ® .o,. “ ® 0 ® . ° 


— — Erhöhung des Poftwagenporto fammt bießfälligen Tarif . - 

— — Es fol Niemanden für ein auf den Poflwagen gegebenes Fracht. 
ſtuͤck, wenn dasſelbe in Verſtoß geraͤthe, ein Erſatz geleiſtet werden, 
wenn ſich der Aufgeber zu Folge des Patentes vom 19 Maͤrz 1776 
mit dem Original⸗Recepiſſe nicht ausmeifen kan... 


— —— Die Poftmeifter haben die ſchnelle Beförderung der Poſtwaͤgen, 
und ein artigeres Betragen der Poſtknechte gegen die Reiſenden ſich 
angelegen ſeyn zu laflen .. 

— u Geld, Groppi oder mit Geld und Pretiofen beſchwerte Briefe, von 
welchem Gewichte biefe immer feyn mögen, dürfen im Inlande 
und in das Ausland nicht anders, als durch den Poſtwagen, wo 
ordentliche Poſtwagens⸗Fahrten befteben , verfendet werden . - 


— u Erneuerung der Nachricht von B. Jänner 1783, wornach den Eigen: 
thümern der mit dem Poftwagen ankommenden beſchwerten Briefe 
entweder felbft auf bem Poltwagenamte abzuholen, oder felbe durch 
ben Sriefträger zu überkommen, in deffen Gegenwart ſolche jedoch 
zu eröffnenfind. 2 0 .... 


—— — Dem Poftwagen wird geftattet, die gemeinen Regftätten ohne Aufent: 
halt vorüber zu foren > 0 0 00 ren 
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der 
Anordnung. 


Hofdecret an alle Ränders 


[11 14 


Hofderret an alle Ränders 
ftellen 


L . Ly ® “ ® 


Decr. der Finanz-Hofftelle 
au alle Ränderftellen 


Verordnung - oo 0. . 
Hoflammerdecret . . - » 
Doflammerdecret . . » » 


Hofkanz leydeeret ⸗ — 00 


Hofkanzleyd. für Oeſter⸗ 
reich ob der Enns . . 
DBoflammerdecret. . » » 


Hoflammerdeeret an alle 
Länderſtellen . » . 


Hoflammerdeeret. . . - 


Hofkammerdeeret - . . . 


— — 
= 
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Bon Poſtw — Poſtw. 





Poſt⸗Wagen 
— — dDie Verſendung des Kupfergeldes innerhalb der k. k. Staaten hat 


mit Beziehung auf das Patent vom 5. Auguſt 1750 und die Hof⸗ 
verordnung vom 22. September 1803 immer durch den Poſtwa⸗ 
gen zu geſchehen, wann ſich das Gewicht des Kupfergeldes auf 
einen Centner oder darüber belͤuffftt. ee. 


— —— Die portofreyen Behörden haben bey ämtlihen Verfendungen die 


Recepiſſen, Auf» und Abgabe» dann Trägergebühren felbft zu berich⸗ 
tigen ® ® ® “ “ ® ® “ ® [} 0 0 ® ® [ } ® . [_) 


— — Erhöhung der Poftwagen » Gebühren ſowohl für Neifende , ald für 


zu verfendende Srahteen - - 2 2 2 2 0 00. .. 


r— —— Die Hauptpoftwagend », Erpedition und Controlirung fol künftig: 


“ 
GIS EEE innen 


— GRESER auaRES 


»Hauptpoftwagens » Direction« und ber erfte Amtsvorſteher Heupt · 
poſtwagens⸗ Director« benannt werden .. 

In jenen Gegenden, welche der Poſtwagen Gefährt, , und. die bes 
Aufenthaltes von Raͤubern oder andern liederlihen Geſindel ver⸗ 
—* ſind, ſind oͤftere und unvorgeſehene Streifzuͤge vorzu⸗ 
nehmeeeee 


Erhöhung der Poftwagen » Gebühren, ſammt dießfaͤlligen Tariff 
Maßregeln zur Befeitigung der zweckwidrigen Reparaturen an den 


Poſtwaͤgen während der Keile . » 2 2 2 vr 2 en. 


Die zur Poftwagensfahrt erforderlihen Aushülfspferde find ohne 
weiteres von den Buͤrgern und Untertbanen gegen Empfang des 
gefeßmäßig beftehenben vollen Rittgeldes beyzufchaffen . - - - 


Die Verfendung Elingender ‚Münze dur den Poftwagen in das 


Ausland darf ohne Paß geſchehen, wenn bie Summe von 50 fl. 


nicht Überfhritten wird, 2 0 2 2 rn. 


Die mit Geld befchwerten Briefe oder Packete müffen bem Poſtwa⸗ 
gendamte offen. übergeben Werden 2 ne 


Entrihtung der Poftwagens» Gebühren in Eonventiond » Münze . 
Herabſetzung der Poftwagensgebühren. Tariff hierüber . . . . 


Zariff der Gebühren, welche bie mit bem Poſtwagen reiſenden Per⸗ 
ſonen zu entrichten habenn.. W 
Die unentgeldliche Mitführung unkartirter Frachtſtůcke fuͤr Poſt⸗ 
er Conducteure und andere Poſtgefaͤllsbe amte ift firenge 
unter agt © — . “ _} . — — ® © “ [ ® — ® ® ® © 


v 
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Sänderftelen ..... - 300 411 
Hofkanzleydeeret an alle 
Lönderfielen „2... 30: 157 . 
Hoflammerd. an alle Län: 
Derftellen .. 2.0... ° 3 4 
Hofkammedeer. an ſaͤmmt⸗ 
liche Laͤnderſtellen . 38, 205 
Hofkammerdeer. an ſaͤmmt⸗ 
liche Länderfiellen . . .138, 217 
Hoflammerdecret - « . + 22! 93 
Doffammerdecret . o » » a2! 99 
Doffammerdecret oo «.. . 46! 378 
Doflammerdecrst . » + » a8) 56 
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SHoffgmmerdecret . - « « 


Doflammerdeeret » - . » 
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Bon Poſtw — Potta, 





Poſt⸗Wagens⸗ 

— _— Conducteurs Wenn ein Pofkwagens » Conducteur in einer 
Schwaͤrzung vetreten wird, fo ift nicht allein das Gut ver: 
fallen, fondern derfelbe hat auch den Werth des verfallenden 
Gutes zu erlegen, und wird von feiner "Behörde ng befou 
ders beflraft . - x oo .. .. . 

Potioritätss®üter Jene Parteyen, welde nach dem alten hobiniſchen 
Concurds oder fogenannten PotioritaͤtsVerfahren als Concurs⸗ 
oder Gantſchulden das unbewegliche den collocirten Glaͤubigern in 
Beſitz. uͤbergebene Gut wieder einzuloͤſen geſtattet iſt, haben bin» 
nen drey Jahren ſechs Wochen mit dem Beſitzer eines ſolchen 
Potioritaͤts⸗ Gutes oder andern Potioritaͤts⸗Realitaͤt das außerge⸗ 
richtliche Abkommen zu treffen, ober bey dem Richter ihr Geſuch an⸗ 
zubringen “8 L 8 Tr erh re rd Te 4 . 


Pottafche und gemeine Afche ins Ausland zu führen, wird verbotben - - . 


— Unterride, wie Slasmeifter, Sabrikanten, Faͤrber 2c. beym Erkauf und 
Zubereitung der Pottafche vorzugehen haben - . - - - » .. 


—— Die bisher auf bie Ausfuhr der Pottaſche in fremde Länder beftondene 
Gebühr wird herabgefeht - © > 0 0 0 0 nr 


— Mie fi) bey dem Verkaufe der Holzaſche in wordt ber Pottaſchen · eie· 


feranten zu benebmen . . oo. 0. 0.0. 
— (018 ein fcharfes Taugefalz.) Darf nicht zur —* der Pferde ge⸗ 
braucht wrden.... ... F 


— Die Erzeugung ber Pottaſche it jedem Unterthan auf feinem Grunde 
geftattet — 3— — ® [| U} 2 “ ® “s “ 0 L } ® ® ® 

— Privilegium für Sranz von Weisbach, zur Verfertigung einer von ihm 
entdeckten Art von Pottafche aus galizifhen SteinfAe - -« - - 


— Erhöhung des Ausfuhrzolles für Pottafche von ı fl-auf af... - - . 


—— Juden Eönnen Handlungs + Legitimationsſcheine auf Pottaſche, Leber x. 
erhalten - - 2 0 2 2 2 ee 0... Fe 
— — Morfihten, unter welchen die Erjeugung ber Poltaſche aus Seifenſieder⸗ 
lauge, fernerhin geſtattet wird, um die Vermiſchung der ehten mit der 
unechten Pottafche zu verhindern . . -» . 
— Der auf die Ausfuhr echter inländifcher Pottaſche Seftandene Zoll wird 
an der böhmifchen, mährifhen und ſchleſiſchen Gränze auf 4 fl. vom 
Centner erhoͤbttt. 
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Von Potta — Präb. 





Pottaſche 


Die Beſtaͤtigung der Verpachtung einzelner Beſtandhaͤuſer, als der 
Branntwein⸗, Brau⸗ u. dgl. Haͤuſer, der Pottaſchen⸗, Salniter⸗ u. dgl. 
Siedereyen, ſobald der Pachtzins bey der vorgenommenen Verſteigerung ge⸗ 

gen den vorigen Pachtſchilling entweder hoͤher geſtiegen oder um hoͤchſtens 
fünf Percent herabgefallen iſt, können die Laͤnderſtellen veranlaſſen. - 


Der Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhrszou von Pottaſche iſt in Conventions· 


münze abzunehmen . oo... ... oo. 


Erhöhung des Ausfußrsjoiles an allen Ginpunden der  Mnarhie, von 
bes Ausfuhr der Pottafhe . . 0. 2... 


Die Ausfuhr der echten Detiafbe in das Ausland, wird a das ftrengfte 
verbothen - - . oo ... 0. 20. 
Bon der Verfaffung und Einfendung der periodiſchen Ausweiſe uͤber die 
Ausfuhr, die innere Erzeugung, den inlaͤndiſchen Bedarf und die Preiſe 
der Pottaſche hat es abzulommen - > 2 0 0 2 0 2 2 en 


Beltimmung des Einfuhrszolles auf bie ungariſche Pottafche 0.0. 


Das bisper beftandene Verboth der Pottafchen - Ausfuhr für Gatigien 
wird aufgehoben. Beftimmung des Ausfuhrsjollee . . .. 


—— Siedere yen findan jenen Orten, wo das Holz auf den Flößen und auf 


das flache Land zum Verkaufe gebracht werden kann, nicht anzulegen. 


Praͤbenden Aderhöchfte Entſchließung über die Beſchwerden der Stände Ty⸗ 


rols wegen Verleihung der Haller Fräuleind-Stiftspräbenden an Fremde. 
Die Benennung ju allen erledigten Präbenden in Damenftiften der gan⸗ 
zen Monarchie find Ihrer Majeftät der Kaiferinn überlafien . - - » 


Die Präbenden der Stiftsdamen folen in Zukunft nicht mit Verboth be⸗ 
lege werden Üinnen > 2 0 I m een 


Erforberniffe zur Erlangung einer Haller Sräuleins Präbende . - 

Ueber die Candidarinnen der Hradſchiner Damenftifts Praͤbenden ift eine 
eigene Wormerkung zu führen. Weifung wie diefe Geſuche zu verfaffen, 
und welche Eigenfchaften zu einer folhen Präbende erfordert werden . . 
Bey Belegung der Bränleinftifts: Prabenden find Fünftig biejenigen , 
welche zur Aufnahme vermöge der Stiftung nicht geeignet find, in bie 


Liſte der Ditwerberinnen niht einzutragen oe 0 200 0. 
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MWirkungsbreid . ... +. 
Soffammetdeeret an alle 
gänderfielen -... .. 


Doftammerderret an alle 
eanderſtellen ...... 


Hoflammerberre an alle 
Länderfiellen . 


Hoffammerderret an alle 
Eänderfiellen . . . 


Hoflammerdecret .... 
Hoflammerderret. . . » 
Patent ee ——— — 
Hofreſeript. 0.0 
Dofdecret.e oo 0 0.0. 


Hofdeeret an alle Bänder, 

telen .... oe. 
Juſtiz⸗Hofdecret s.e.o 
Hofdeeret. 


Hofkanzleydecret.... 
Hoſdecret .. 0.0000 


.. oe. a o 


Hofkanzleydecret an alle 
Bänderfielen ...;.. 


Hofkanzleydeeret an alle 
Länderftellen- - . . . 
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Bon Präb — Pract. 





Präbenden 
— Wiederberftellung ber Haller Damentftiftung in Tyrol; nähmlich für die 
tyrolerifhen und öfterreichifchen Präbendiflimmen . « . . . - 


—— Mähere Bellimmungen ber Eigenſchaften zur Erlangung einer vu⸗ 
Damenſtifts⸗Praͤbende .. a 
Präbendiften Die Tedfälle geftifteter Stipendiſten und Praͤbendiſten Gender: 
ley Sefchlechtes find von den Ortsbehörben der Landesftelle zur weiteren 

Anzeige an die Hofkanzley bekannt zu machen.. 


Practikant en oder Gandidaten für den Kreisamtsdienſt follen von zwey * 
then der Landesſtelle geprüft, und wenn fie beſtehen, vorzüglich zu Keil 
eommiffärftelen befördert werden .— 2 2 0 00 ne. 


— Außer den Söhnen der verdienftvollen Beamten find bey den eihene 
len keine Practikanten aufjunebmen . - 2 0 2 20.0. 


—— Die Kreisämter haben, bevor fie-einen Practikanten anftellen, der Bars 
besftelle die Anzeige u mahen oo 2 2 1 0 0 een... 


—— Die die Practifanten bey den Hof und Länderftellen und Kreisämtern 
zu verwenden {nd 2 000 en. 


— Die bey der Lanbesftelle mit Vorzug dienenden Practifanten follen ” 
den Kreisämtern zu Kanzeliften befördert werden . . 0. . 


— — velche austreten, haben bie Schuld fih feloft beyzumeffen, wenn au 
ihre weitere Beförderung Eeine Rücficht mehr getragen wird . - « 


—— Niemand ſoll ald Practifant, und noch weniger als befoldeter Beamter 
bey ben Bancalgefällen angeftellet werden, der nicht das achtzehnte Jeht 
feines Alters vollendet bat - 2 2 2 0 0 een. . 


—— Bildung taugliher Beamten bey dem Kriegsbepartement durch) Yufnafme 
und Anftelung von Conceptöpractilanten, welche die juridiſchen Studien 
beſitzen; Bedingungen zu dieſer Anſtellung . . 

—— Commiffionen, welche gewiffen Beamten von Amtswegen und alfo ohne 
Bezug der Diäten zu verrichten obliegen, follen andern unbefoldeten Br 
amten oder Practifanten, außer dem Kalle ber umvermeidlichen Re 
wendigfeit nicht Übertragen werden . -. 


_— Für Bergwerks⸗Practikanten, welche nad) dem Diätennormale per mon: 
taniftifhen Beamten an Didten täglich‘ 2 fl. zu beziehen haben, werben 
Meilengelder bey Vergbereifungen nach dem Unterfchiede der Proving 1 ver 
gulirt und beflimme > 00 0 0 ren 
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Bon Dract — Präf. 


. " 
Practifanten ' 

—— Sin bejondern Fällen ter Dürftigkeit und vorzüglichen!' Verwendung kann 
auch den Conceptspractikanten key den Kreidsämtern ein Adjutum von 
jährlihen 300 fl. verliehen werden, jedoch dürfen bey den am meiften 
beichäftigten Kreisämtern nicht mehr ald zwey, und bey minder beſchaͤf⸗ 
tigten nur ein Practifant mit Adjusum beleben - - 2 2 00 cs 


—— Negulativ bey Aufnahme der Eonceptspractitanten bey der’ Hoflanzley, 
Beſtimmung wegen ihrer Beförderung, Verwendung und ihrer Adjuten . 


— Die Conceptspractikanten der Hofkanzley ſind, wenn ſie ſich wenigſtens 
ein Jahr lanz mit Auszeichnung verwenden, jedesmahl um einen Grad 
böber als jene der Landesſtelle zu befördern . . 

— Regulativ zur Aufnahme der Conceptöpractikanten bey den Laͤnderſtellen 
und Kreisämtern, mit der Beſtimmung, wegen ihrer Prüfung und Vor⸗ 
praxis vor der Aufnahme, ihre Erforderniffe, Verwendung und Bethei⸗ 
lung mit Adjiutennnnnnn. 

—— Zum Behufe der Beförderung der Conceptöpractikanten zur Hofkanzley, 
find über jene bey den Länderftellen tabellarifche Ausweiſe an die Hofe 
| Fanzley einzufenden .oeo 0 . . ee. 8 . . ee. 0 0 .o0 0 . 

— YAufmunterung zum Militär» Zuftizdienfte durch Auffteflung von zwoͤlf 
Auditoriats⸗Candidaten.. re. 

—— Jene Individuen, die in den neu erlangten Provinzen ihre Rechtsſtu⸗ 
dien vollendet haben, find erft, wenn fie die mangelnden Rechtszweige 
nachgetragen haben, als Conceptspractifanten anzuflelen . . © « - 

—— Vorſchrift wegen einer ftrengen Prüfung der Conceptspractifanten zur 
Erlangung einer Kreiscommiffärs: und Concipiftenftelle. erfahren bey 
diefer Prüfung . 1820 020 080 [8 LT LT 8 8 EL 1 0  y 4 

Practiſche Mathematik Siehe Mathematik. 

Pradicate (unbefugte) find nicht zu geſtatten, und hat der Fiscus gegen 
ſolche Anmaſſungen zu wachenn. 0. 

Praedicatores Die ſogenonnten Magistri Theologiae oder Magistri 
Ordinis, die Praesentati und Praedicatores generales fo wie die 
ebemaßligen Definitores und Discreti ſi ind abgeſtelltete— 


Praͤfekte Belehrung für Praͤfekte und Lehrer in Gymnaſi ien in Ruͤckſicht des 
Gebraudjes der neuen Schulbücher und einiger Literarverordnungen. . 


—— Die Gymnafi alpraͤfekte haben ſich von dem fogenannten Kopfpuffern ımd 
von allen Schlagen und Stoffen der Jugend zu enthalten.... 


—— Die Präfekte und Profefforen haben ſich von allen Strafen, woraus den 
Kindern Schaden entſtehen kann, zu enthalten.. 0 0. 


gu! 
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Bon Praf — Präf. 


Präfelte 


u 


Das Cameralzahlamt darf auf feine Quittung, weldye nidht von ben 
Directoren, Decanen oder Präfekten beftätiget ift, Stipendienge der 


erfolgen. W 2.20. 0. 
Die geheimen Nachrichten über die Eigenſchaften der Präfekte und Pro⸗ 
fefloren find verfiegels einzufenden . . » - » een. 


Weifung mit Beziehung auf das Hofdecret vom 31. Auguft 1786, wie 
die Privatnotizen von den Kreisämtern über die Gymnaſialptaͤfekte und 
Profefforen zu verfaflen. - - - 0000 


Die Gymnaſialpraͤfekte haben bey Aufführung der Zonfnafmen, der 
Schüler ale Genauigkeit zu beobabten . . - . ea 
Die Gymnaſialpraͤfekte haben bey Vorfchlägen zu Stiftungen und Sti⸗ 
pendien und zur Befreyung vom Unterrichtsgelde ale Unparteylichkeit fi 9 
zur Pfliche zu machenn....... 


Die Vicedirectoren haben die Privatnotizen über Lehrer and Präfekte an . 
Gymnaſien noch ferner zu verfoflen .». 0 0 en 2 een. 


Die Privatnotizen über Lehrer und Präfefte an Gpmnafien find unter 
dem Siegel des Areishauptmanns einzufenden PER 


der Gymnaſien follen fi zu cheolegiſchen Lehrern bilden . . - 

Auch bey dem neuen Studienplan find geheime Nachrichten, eine von 
dem Präfefte über die ihm unterfiebenden Gymnaſiallehrer, und eine 
von dein Director nad) dem vorgefchriebenen Mufter zu verfaffen und an 
die Hofſtelle einzufenden - © > 2 2 0 0 er ne nen. 


Senen penfionirten oder nicht penfionirten Geiftlihen, welche fi als 
Lehrer oder Präfekte dem Dienfte der therefianifchen Ricteracademie wid⸗ 
men wollen, wirb der bisherige Genuß ihrer Penfion, die Anrechnung 
ihrer Dienftiahre und bie Verleihung guter Pfarrpfründen oder Dom⸗ 
herrnſtellen zugeſichert. . . 6 .. 
Jeder Privatlehrer, welcher Gymnafialſchülern unterricht ertheilen will, 
muß ſich, wenn er nicht ſchon geprüft iſt, an einem Gymnaſium einer 
Prüfung unterziehen, und mit dem Zeugniſſe des Praͤfekten ausweiſen. 
Die Gymnaſialpraͤfekte haben jede Elaffe monathlich einmahl zu beſuchen, 
ben Prüfungen der Schüler beyzuwohnen, und bey den halbjährigen 
Prüfungen den Stoff der Ausarbeitung zu geben - » 2. 0. . 
Benehmungsvorſchrift für Präfekte und Profefferen in Beiehung auf 
bie Sittlichkeit der ftudierenden Jünglinge Er Er .. 


Obliegenheiten der Gymnaſialpraͤfekte dep den Prüfungen der Schüler. .. 
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Von Präf — Prag. 


Praͤfeete | ı 
—  Künftige Beeidigung der Gymnaſialpraͤfekte; und bießfällige Eidesformel. 


— Grhöhung und Regulierung der Gehalte der Opmnaflalpräfelte - - - 


— Die Pröfebie an Gymnaſien bes Piariftenorbens koͤnnen am Ende jeden 
Schuljahres mit einer Belohnung von 100 fl. betheilt werden - - 


— Den Gymnafialpräfetten wird der Verſchleiß der Lehrbücher gegen Per: 
centen, auf halbjährigen Erebit, überlaffen |. . 


— Die Praͤfekte an Gymnaſien ſtehen in der 9 Diaͤtenclaſſe. 
— An Ermanglung geiftliher Individuen koͤnnen auch weltliche, Profefforen 
zu Präfekten befördert werben - - 0 0 e een, > 
—— Den Präfekten und Profefloren wird nach jebem zur Zufriedenheit zuruͤck⸗ 
gelegten Decennium im Lehramte der Gehalt um ein Dritttheil ver⸗ 
mehrt, und nach vollendeten dreyßig Jahren die Penſionsfaͤhigkeit mit 

ganzem Gehalte zugeſichert 
Drag Sperrkreutzer⸗Ordnung für die Pragerſtaͤdte, und find nur die Mendi- 

.  eanten und Geiftlihen, die Fein Gelb baden, hiervon befrept . . » 


— Eintheilung der Hauptjahrmärkte in den Erbländern, als zu Wien, Prag, 
Brünn, Troppau, Graͤtz und lin. - een... 


—— Die Juden in Prag behalten fregen Kandel und den Trödelmarlt . . 


—— Wie bey dem Verkaufe des Holzes am Podſtal zu Prag fih zu 
benebmen > 2 0 0 0 ern nennen. 


— Aufftellung eines Lohnmwagenamtes, und Ordnung für die Lohnkutſcher 
if den drey Prageiädien . - 0 een een 


—— Ordnung, wie auf ber Pragerbrüde zu fahren fd -» - - + 


—— Beſtaͤtigung des Blutbanns für die vier Pragerftäbte und ben academi⸗ 
{den Magiftrat ‘ . . ® o  } L } o — ° e o — 


—— Mauthtariff ſowohl an Gelde als an Naturalien für die k. k. priv. Weg⸗ 
toner⸗ Waflermauth zu Praggg 


—— Erneuerung ber Verordnungen vom-3. Jänner und 8. May 1765 ," wel: 
he die Einfuhr des fremden Biers in die Pragerftädte verbietben . . 


—— Verzeihniß derjenigen, die Vier in die Pragerſtaͤdte einführen dürfen . . 


—— Das Ausgraben und Verführen der Erde aus dem Prager » Feſtungsgra⸗ 
. ben wird nachbrädlich verbotben -., » » - - ? ben I . 





— 57 — 





— 358 — 
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Prag 


uno " 


Die wegen der Befreyung Prags von der legten preußifchen Belagerung 
gewöhnliche Prozeffion kann zwar nocd ferner, jedoch nicht an einem 
Sonntage geführet werden — 2 2 0 02 0 0 0 rl 2... 
Beſtimmung der, in den vereinigten vier Pragerftäbten kuͤnftig abzubal- 
tenden drey Hauptjiahrmärle -—  - 2 20. . | 0... 


In Böhmen wird der Trankſteuer⸗Aufſchlag wieder eingeführte . . . 


Eröffnung und Einrichtung des zu Prag errichteten allgemeinen Krans 
Iendbauled > 0 rn. 


Die Fleifhhauer: Profeffion, weldye am 4. Juny 1783 aufgehoben wurde, 
wird nad) zunftmäßigen Vorrechten in Prag wieder hergeftellt . - - 
In Unfehung der, den Prager Einwohnern fo läftigen Wegmauth-Ent> 
richtung wird bewilliget , daß es in Ruͤckſicht dieſer Mauthverfaffung auf 
dasjenige zurück geführet werde, was vor dem ıB. Auguft 1788 beſtan⸗ 


den bat © © e [ ) ® ® © ® ® “ ® ® [} [} . . — ® 


Wieder-Einfuhrung des Holzgroſchens in Prag ee er. 


- Der? Eintrieb des Hornvjehes nad Prag wird Vormittags lediglich 


von bbis BUhr, und in längeren Tagen noch fruͤher; Noqhmittags aber 
nur von 3 bis 4 Uhr geftattt . . 00.0. 0. 
Werboth des fchnellen Fahrens, des Vorfahrens, des Fehrens und Pfer⸗ 
deführens nahe an Häuſern, des Schnalzens mit den Peitſchen, das 
Verfchränken der Wege durch Wagen wird zu Prag erneuert. - - - 


Maßregeln zur Verminderung der unter den Kindern in Prag eingeriffes 
nen Sterblichkettt.. 
Erneuerung der Verordnungen vom 27. July 1790 und a0. November 
1793 über die Länge und das Klaftermaß des zum Verkaufe nach Prag 
gelangenden Sceiter und Prahmholzes . . 

Vorſchrift zur Behebung der allemeinen Beſchwerden ruc chelich der all- 
gemeinen Beſchwerden über ben willlührlihen Vorgang in der Zumage , 
und des unrichtigen Gewichtes beym Fleiſchverkauf ‚ bannzur Beobachtung 
der bey dem Bleifchergewerbe nöthigen Ordnung in Prag - » » - . 
In Beziehung auf den Holzgrofhen in Prag wird feftgefeßt, daß von 
jeder Klafter nad) Verfchiedenheit der Scheiterlänge, und zwar für jedes 
Viertel ı Er. zu. entrichten itt. .. 


Feſtſetzung ber Vorſchriften und das Verfahren in Beziehung auf den 
Militaͤrquartiers⸗Beytrag, welcher in Prag vom Biere zus entrichten iſt 
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Dra 


dla In der Hauptftadt Prag flehet die Unterfuhung und Aburtheilung der 


Hazardſpieler dem koͤniglichen Stadthauptmanne oder Polizey » Direc- 
tor nn 
Das Verboth der Ausfuhr des Unfchlittes in Prag, bat ſich fomohl auf 
das frifdhe als gefchmolzene Unfclitt bey Confiscations » Strafe zu 
erftreden . ⸗ . . 0 0 . . . . . e ® e ® . . . . 
Eine eigentlihe Judengemeinde befteber nur in Prag. Auf dem Lande 
gehöret jeder jüdiiche Einwohner als Unterthan zu derjenigen Gemeinde, 
welcher derfelbe bisher in Ruͤckſicht auf Gerichtsbarkeit und obrigkeitliche 
Rechte, zugeordnet war > 2 0 2 ern ne 
Einem Juden in Prag, wenn er in eine erledigte Familienftelle einruͤckt, 
ift nur dann zu ehelichen geftatter, wenn er fi 500 fl. zufammen zu 
bringen ausweft & 2 0 0 0 Kr er rl nen. 


Die Todtenbefchauerzettel in Prag ſollen noch an dem Tage, an welchem 


ſich der Sterbfall ereignet hat , auf das Nathhaus gebracht werden . . 


Beftimmung, welche bezweifelte Waaren in der Mauthbehandiung unter 
Kaufmanns » und Handwerkswaaren, und welche zur Kategorie der Na» 
turalien, Materialien und Victualien, mit Ruͤckſicht auf die Einfuhr in 
Prag, gehören 0 . ° . 0 0 . . [) 0 — ® . . 0 
Realſchulen ſollen in Wien, Prag, Krakau, Innsbruck und Padua Statt 


a ben 0 . 0 0 0 0 0 . . 0 . . 0 0 0 0 


Eintheilung der Lehrſtunden der rechtswiſſenſchaftlichen Gegenſtaͤnde an 
der Univerſitaͤt zu Pragag. 


Ausziehungs⸗Vorſchrift für die k. Hauptſtadt Praggg.. 
An der Prager »Univerfität ſollen die allgemeinen theoretiſchen Begriffe 


. ber Paftoral « Theologie in Iateinifher Sprache vorgetragen, die practi⸗ 


[hen Ausarbeitungen und Redeübungen aber in,deutfcher und boͤhmiſcher 
Sprache vorgenommen , und die der böhmifchen Sprache mächtigen Schü- 
ler zu Rebeübungen und zu Auffägen in böhmifcher Sprache eigens ange: 
balıen werden & 2 0 0 0 ee. . 


Se. Majeſtaͤt haben die Witwen und Waifen bes Prager Witwen, Wai⸗ 
fen» und Zaubflummens Inftitutes von bem gerichtlichen Verbothe auf 
ihre Penfionen befreht > 2 2 0 re ee. 


Allgemeine Marktordnung für die Hauptfladt Prag - » - « oo - . 
Zur Beſetzung der Rürgermeifter- und MVicebürgermeifterftellen in ber 
Hauptſtadt Prag ift der Concurs von der Landesſtelle auszuſchreiben, 
die letztere gemeinſchaftlich mit dem Appellationsgerichte zu befegen,, und 
nur in Anfehung der erftern die hoͤchſte Beſtaͤtigung einzuholen . . . 
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5 ra 

— "An den Univerfitäten zu Wien und Prag werben Profefforen der Anato« 
mie , Profectoren, wie ehemahls, miteinem Gehalte von jaͤhrlich 300 fl. 
beygegeben 0 0 o ® o ” o © 0 0 [N . ‚eo . oe . 


— Die E Hauptſtadt Prag erhält zur Aufrechthaltung ihres Gemeindver: 
mögens und Verbefferung der Polizeyanftalten mehrere neue Einnahms⸗ 
udn nenne 


Pragmatica Die, unterm ı3. April 16.41 ergangene, von den Interventie- 
nen und Vertretungen handelnde Pragmatica quoad tempus introdu- 
cendae Interventionis wird aufgehoben . - - « 2 2 0 22. 


Praͤgravationen Wenn Kreishauptleute die Prägravationen der Untertha⸗ 
nen nicht abflellen, find fie ihres Dienſtes zu-entfegen . . - - - 


—— Wenn es in Prägravationsfällen auf Erfaß anfömmt , ſollen alle dem 
Unterthan zu leiftende Erfaspoften demfelben nur dann zufließen,, wenn 
die Befchädigten oder ihre Erben noch bey Leben find . - - 0. 


— Bey Unterthang: Prägravationen find ben Unterfuhungs » Commiffärs 
Beine Reife= und Zehrungsköiten zu bewiligen - - 0 2.0 ° 


—— jene den Unterthanen gehörige Präaravationd » Beträge, welche Iandtäf: 
lich verfichert find, follen dur Errihtung der Gemeindſchuͤttboͤden einge 
sogen werden . - Fe 

Prägung Siehe Ausmänzung 

Prapm- Holz Erneuerung der Verordnungen vom 27. July 1790 und 20. 
Movember 1792 über die Länge und das Klaftermaß des zum 

Verkaufe nad) Prag gelangenden Scheiter: und Prabmholies . . 

Prälaten Den geiſtlichen Stiften wird verbothen, beyneuen Praͤlaten-Wah⸗ 
len das Infulgeld von Unterthanen abzufgrdern und die. Grabftätte nad 
Proportion der Verlaſſenſchaft zu tariren oder bey den Stiftspfarren 

auf dem Lande die Konduzirung ber Leiche .. ..0. . 


—— und Kloftervorfieher ſollen ohne Vorwiſſen ihrer rioren und Convent⸗ 
Eapitel Eeine Schulden mahen -  » 2 2 2 0 ren. 


—— Die Prötaten follen ohne Vorwiſſen ihrer Prioren und Conventscapitet 
nicht8 unternehmen, keinen unnöthigen Aufwand oder Schulden maden . 


—— EEE Sofbeichtodter und Hofprediger haben den Rang nach den Bifche- 


be und wirklichen Prälaten, jedoch vor den obgleich infulirten Dom: 
111] 


[ oe [ [ . “ ® “ v ® ”_ U) “ 


—— Der Praͤlatenſtand einer erblaͤndiſchen Provinz unterliegt dem Staͤmpel 
der erſten Claſſe er Ya SE BE er vr 
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Bon Präl — Präl. 





Praͤhaten 
— Beſtimmung der Taxen bey Praͤlaten⸗Wahlen. 


— Die, ihren Stiften vorſtehenden Prälaten koͤnnen ben . Landtägen wie 
bisher beymobnen » - » . . - er 


—— Allerhoͤchſte Bewilligung über die Befehwerde ber orberöfterreichifepen 
Stände wegen der Wahl der Prälaten und geiftlihen Vorfieher . 


— Atterhöchfte Entſchließung über die Beſchwerde der maͤhriſchen Prälaten, 
gelegenheitlich der ſtaͤndiſchen Befhwerden - » 00. = 


— Den Gtiften in Mähren wird die freye Prälaten = Wahl überlaffen . 


— Jene, weiche zudem Prälaten , Herren⸗ oder Ritterflande gehören, unter: 
liegen der erften Stämpeldfle - © > 2 2 ee 6 


— Bon dem Mobiler Vermögen ber ab intestato verflorbenen Biſchoͤfe 
und Prälaten fol ihrer Kirche der dritte Theil zufalen . . . . 


—— Die Prälaten, aud dann, wenn biefe zu den Ständen’ einer erbländi- 
[hen Provinz nicht gehören, haben den Stämpel zu 7fl.. - - 


—— Zur Erzielung einer vollfommenen Steihförmigkeit bey den Wahlen ber 

Aebte und Pröbfte verwaister Stifte, wirb die in Oeſterreich unter der 

Enns beftehende Uebung in Bezug auf das Temporale und Spirituale, 

allen Länderftellen und Ordinariaten zur Richtſchnur und Beobachtung 
bekannt gemacht 

— Vorſchrift derjenigen Vorkehrungen, weiche nach dem Hintritte eines 

Stifts » Vorftehers zu treffen find, und des Ceremoniels, weldyes bie 

‚landesfürftlihen Commifläre bey der Wahl eines neuen Prälaten au beob⸗ 

achten haben . . 

— Mit den Berichten, welde bie Gefuce der Stifte und Kiöfter, eine neue 

Praͤlaten⸗Wahl vornehmen zu dürfen, betreffen, ift Se. Majeftät jeder: 

zeit auch ein Verzeichniß der Profeflen, Cleriker und Novizen des betref: 

fenden Stiftes oder Klofters vorzulegen . . + 


—— Wenn die Aebte, die proviforifhe Beflätigung von ben landesfürftiichen 
Wahlcommifldren erhalten haben, dürfen die Neugewählten, ohne bie 
ſchriftliche allerhoͤchſte Beftätigung über die Wahl abzuwarten, von ihren 
Bifchöfen infulirt werden, und bie ganze Adminiftration ſowohl in 
temporalibus als spiritualibus übernehmen . .. 


Praͤliminar-Syſteme über [den Religionsfond find immer 14 Tage vor dem 
Militärjäpre einzufenden - 2 2 2 0 0 en. 


— —— Künftig find jaͤhrlich Baupräliminar » Spfteme an bie Hofſtellen 
einzureichen ; Verfaſſung dieſer Praͤliminarſyſteme en 
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Bon Praͤl — Präl. 


Praͤliminar⸗Syſteme 


—— Die Einfendung der Praͤliminar⸗Antraͤge hat immer zu borgeſchie⸗ 
bener Zeit zu geſchehen, unter der ſtrengſten Verantwortung ber 
Schuldiragenden im Falle einer Verzögerung . . - . . . . 

—— Sowohl die Provinziol: Baudirection, als auch die Staatsbuch⸗ 
baltung wird von Einfendung der Präliminar = Bausfpfteme und 
ſummariſchen Ausweiſe ganz entledigtt..* 


— — Bey der Abſtellung der Praliminar Baufofteme hat es, jedoch mit 
Ausnahme der Praͤliminar⸗Straßenbauſyſteme ſein Bewenden; letz⸗ 
tere wären ferner beyzubehalten, und alljaͤhrig, jedoch nur (ummo- 
riſch, einzufenden . . 

—— Bey den Magiftraten der landesfärfttichen Städte und Märkte 
ſollen ſechs Wochen nad Ausgang jeden Jahres die Rechnungs: 
Abfchläffe mit den Präliminar » Spftemen für das bünftige Jahr 
eingefendet und der Hofflelle vorgelegt werden . .  . . 


—— Moßregeln gegen die Ueberfchreitung der Straßenbau » Prälimine- 
rien hinfichtli der Koften und nachträglien Paffirungen . „ - 

—— Beifung, wie die jäprlihen Bauanſchlaͤge ober Präliminarfpfteme 
in Straßenbaufachen einzurichten, und bis zu wel hem Termine 
vorzulegen - . - .. 

—— Einfendung der Straßenbau » Prötiminarfofteme mit. der weiteren | 
Vorſchrift, wie in allen Provinzen ein gleiches Syſtem bey Abfaſ⸗ 
fung diefer Voranſchlaͤge befolgt werden fol; fammt fünf For⸗ 
mularienn... 6⸗ 


—— Neuere Vorſchriften zur Verfaſſung der Praͤliminar⸗Syſteme für 
die Straßenbau⸗ Angelegenheiten, wornach, um dem Zwecke vollſtaͤndi⸗ 
ger zu entſprechen, die Ueberſicht vereinfacht und die beſtehenden Der 
fhriften zufammengefaßt werden - - « 0 0. . 


—— Bey ber jährlichen Einfenbung des Bteligionsfonds: Prätiminarfe- 


ſtemes ift zugleich ber vorgefchriebene Activ» und Paſſiv - Rüchſtande 
Ausweis beyzulegen . . 

— — Die Präliminarfpfteme des Religions » und Stubienfonds, dann bie 
dazu gehörigen Activ: und Pafliv» Vermögens: Standesausmeilt 
find von der Provinzial» Staatsbuchhhaltung gemeinſchaftlich mit 
den Kaffe » Oberbeamten aus den Kaffe » Liquidationshüchern zu 
verfaſſen eo oo“. . . eo . . » . © 0 . e 0 ⸗8 

— welche die Laͤnderſtellen an die Hofſtellen einzuſenden haben, muͤſ⸗ 


ſen immer laͤngſtens bis Ende Apriu jeden Jahres ingefende 
werden.. en Fe 


— — Siehe auch Voranſchlaͤge. 
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Von Präm — Präm. 


. 


n 
Praͤmien Medaillen werden auf die Betreibung ber Seibencultur feſtgeſetzt. 


— Wegen ber Schulprdmien : - Medaillen und ber dießfälligen Bänder Hafen 
die Gpmnafial » Directoren immer in Voraus das Erforderniß anzu 


geben - 0 0 0 . 0) 6 . 0 © ® 60 0 . eo eo 
— Wie bey Vertheilung der Prämien in den Gomnaß ien für die fih mit 
befonderem Fleiße auszeicgnenden Schüler vorzugehen ey . - - - 


— es wird eine Prämie von 3 Ducaten auf 1000 Krüge ober Flaſchen der⸗ 
jenigen inländifhen Gefundheitswäffer geſetzt, welde erweisiich außer 
Sand geführet werden. * 


—— auf die Ausfuhr der Wolle in Geſpinnſte und verfertigtem zude, y Zeuge 
und Strümpfen © » oe ne. . . 


—— Kein Schüler kann, ohne bie griechiſchen Borfefungen gehöre und bie 
erfte Claſſe erhalten zu haben, ein Praͤmum befommen . . . . . 


—— Beftimmung eines Prämiums von 50 Ducaten für jeden ber drey ſchoͤn⸗ 
ften von Baiferlichen Canbesbefipellern | im Lande erzeugten Hengſte 


—— Obrigkeitliche Zeugniſſe für Praͤmien find lämpelfrey . « - - - 
— Für Schleyer⸗ nnd Battiſt⸗Fabrikanten. = 


—— für jene, welche vollfommen gute und braudbare Sämehtiegel aus infän: : 
bifhem Materiale verferigen . . - » . ... 

— — Statt ber bewilligten drey Prämien mit 50 Ducaten für bie drey ſchoͤn⸗ 
Nr Hengſte werden kuͤnftig deren fünf jebody nur von 3o Ducaten aus: 
ge egt [ o o [ © . 0 0 0 0 0 “ ° ® 


— Kai jene, bie einen @ipsfteinbrud in bem Rönigreide Böhmen ent- 
ecken . o . . . . . . 0 


—Die auf die Ausfuhr der geſponnenen ungarifen Schafwolle beflimmte 
Prämie von 3o Er. vom Zentner wird aufgehoben - © « «0. -» 


— (für die Gymnaſien find nicht bey der Landesftelle, fonbern bey dem er 
iditionsamte suchen. - ernennen 

— werden auf die Ausfuhr der Mineralwaͤſſer gefegt ; jedoch muß die Zahl 

der Flaſchen mit obrigkeitlihen Zeugniffen beflätiget feyn » - » + - 

—— Die Prämien zur Aufmunterung der Bienenzucht haben aufzuhören . . 





—— ng u ze — oe 2 op — ns Sur gm me mn _ — — * 


Regent:en. 
Gattung, 4 r. Joseph II. ſtæc. 11] Franz. 
der der etfloffenen 





m 
5 
& 


Seite 





Patent 


Hofentſchließung « » , .. 


Hofderret 000er 0. 


















Dofderret 202000 00% 
Dofderret . 2.000 00 
Dofdeeret oo 0000. 


3.Zän. |1783 
30/3ung |1783 
Mär; 1785 





Hofderret so. 000. 113Marz 11783 





SDofentfhließung. . . » . . 28Febr. [1785 





Sofderret ......... 
Hofdecret......... 


Verordnung... 


Hoſdeeret.. ....... 


» 


8! ehr. 11785 
May |1785 


aD 1785 


Dofderret oo ...... 





Hofentfchließung. ⸗ 60 0 0 
Hofdertet. ..o £ ..o 
Hofentſchließung. .... 


Gubernial⸗Verordnung in 
Boͤhmen.. . .:. —0 0 0 


Dofdeeret © oo 00.0. 
Soflanzlepdeeret. , . . . +, 





Hauptrep. 7. Bd, 24 


en — — 


Von Präm — Präm. 





Praͤmien 


Da eigentlich nur Bürger und Bauern, die ihre Stuten von Aerarial⸗ 
VBefchellern haben belegen laffen, an den Pferde: Prämien Theil haben, 
follen diejenigen Honoratioren, weldhe von Bauern fchöne Füllen ankau—⸗ 
fen, und fie durch felbe vorführen Laffen, nicht nur zum Erfaße des Praͤ⸗ 
miums , fondern auch zum Erlage eines gleichen Betrages als Strafe 
verhalten werden — eo 0 0 0 0 re een. 


Die auf die Ausfuhr von 1000 Flaſchen oder Krüge inländifhen Geſund⸗ 
beitöwaffer im Jahre 1783 feftgefegte Prämie von 3 Ducaten wird wie: 
der aufgehoben  - 02 0 rn Er er ne. 
Zur Aufmunterung der Bienenzucht in Galizien wird für jeden, der es 
auf 100 WBienenftöce bringt, eine Prämie von 50 fl.; für jene aber, 
welche fünfzig Bienenftöde halten, eine Prämie von 25 fl. bemilliget . 


Weifung, wie bey der Weurtheilung derjenigen Gymnafial: Echüler vor« 
zugeben ift, welche mit Prämien betheilt zu werden verdienen . . 


Kein Gpmnafial» Schüler kann ein Praͤmiuu erhalten, wenn er nicht 


aus der Religionswiflenfchaft eine gute Fortgangsclaſſe erhält . - . 


Für die drey vorzüglichften von jenen Aerzten aus Wien und Defterreich 
unter der Enns ‚welche die Kuhpocken-Impfung befördern, werden Beloh⸗ 
nungen von 200 fl., von 150 und 100 fl. fuftemifirt. Verfahren hierbey.. 


Die Beſchell⸗ und Lantgeftütsanftalten in Galizien werben erweitert, 
und dort, wo befondere Aufmunterungen nöthig, und noch Feine Pramien 
für die fhönften dreyjaͤhrigen Hengſt- und Stutenfollen beſtimmt find, 
folhe feſtgeſetzt . er rn 
In jedem Kreife in Galizien und in der Bucowina find jaͤhrlich neun 
Prämien an jene Wirthe zu vertbeilen , welche die drey ſchoͤnſten Stiere, 
dann die ſechs fhönften Kühe auf die im Kreife abgehaltenen vorzüglidy: 
ſten Viehmärkte zum Verkaufe oder zur Befchau bringen . « .. 
Von ben Prämien für die Impfärzte, welche fi) bey der Waccination 
befonders hervor thun, iſt das Kreisfanitäts » Perfonale , in fo fern ſich 
dasfelbe in der Anzahl wohlgelungener Impfungen von Privat = Impfärzten 
ausgezeichnet haben wird, nicht ausgefhloffen. - » - 2 0. . 


In Salizien werden jährlich drey Prämien, jebes von 100 fl. Rhn. in 
jedem Kreiſe für jene feftgefegt: welche die fhönften drepjährigen von 


aͤrariſchen Beſchelern gefallenen Hengſte erzogen und aufzuweiſen haben; 


‚dann ſechs Prämien, jedes von 25 fl. Rhn. in jedem Kreife für diejeni- 
gen Unterthanen, welche die fchönften vierjährigen &tuten aufıweifen 
nnen . “ ® . e @ [} o [) . [} [ ‘ « © . L ® 
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Bon Präm — Prän. 
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Prämien 


2 


in 


Die Toncurrenten um die für bie Kubpocken = Impfung bewilligten Praͤ⸗ 
mien haben ihre Verzeichniſſe der geimpften Individuen nach dem Son⸗ 
nenjahr vom 1. Jaͤnner bis legten December einzuräihen . - + + + 


für die Schugpoden Impfung © - en en. te 


Wie die Prämien zur Emporbringung ber Bienenzudt in Mähren und 
Schleſien zu vertheilen id. nn 


Art der Prämien » Vertheilung zur Xufmunterung ber Pferdezucht . - 


Pränotation (Pränotirung) Den Släudigern eines Univerfal- Erben fann die 


Pränotirung ihrer Borderungen auf das in ber ererbten Vorlaſſenſchaft 
befindliche landtaͤfſiche Gut auch vor ber erfolgten gerichtlichen Einant⸗ 
wortung bewilliget werden . nn 


Nerfahren und fonftige Grforberniffe bey den Pränotationen in das Haupt: 
ſchuldenbuch bey den böhmifhen und maͤhriſchen Landtafeln . - - - 


Das Recht der Pränotation, welches nad dem Landrafelpatente von 
1758 nur auf die Iandtäflihen, und nach dem Grundbuchspatente vom 


Jahre 1765 nur auf die innerhalb des Burgfrieds von Wien und inner 


| Böhmen . -» 


balb des Bezirks der Tandesfürftlichen Städte und Märkte gelegenen 
Güter wirkte, wird auf alle übrigen in Niederöfterreicy befindlichen, in 
die obrigfeitlihen Grundbücher gehörigen Mealitäten ausgedehnt . - 

Für die Pränotirungen bey den Grundbüdern ber Städte und Drtäge: 
richte in Böhmen, werden, um allen Kinkührlichkeiten und Bedrüdun: 
gen vorzubeugen, bis zur Erfolgung einer neuen Taxordnung, provifo= 
riſch die Pränotirungstaren beftimm . en * 


Hausfäge und Pränotirungen find, je nachdem fie die Stelle der Pfand⸗ 
briefe oder Pfandverfchreibungen vertreten, aud) nach diefer Verſchieden⸗ 
beit zu ftänıpeln . oo... ee Br 

Weiſung über die Anfrage: ob nicht die Ablaffungen von erwirften Bor: 
merfungen oder Symuitan-Hypotheken einem höheren Stämpel, als 
jenem der 2. Elaffe zugewiefen nn - 0 nn 2° 
Da die in dem Landtafel» Patente für Böhmen und Mähren vorkum: 
mende Bezeichnung der Intabulation durch Vormerkung, und der 
Pränotation durch Woranmerkung, zu Verwechslungen diefer Woͤr⸗ 
ter Anlaß gibt, fo follen diefe Austräce ganz befeitiget, und nur die 
eörter Intabulation und Pränotation gebraucht werten. Verfahren 
tb > rn nn ee le ne 


der Kaufcontraste der unbhabilitirten Käufer landtaͤflicher Güter in 
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Datent. « Pe Tr rer 14 Febr. 1804 — — 4—- — — 21 63 


Hofdecret an das böhmis | 
fhe Subernium‘) . . 11 May 1812} —| — I -| — |—| — | —| — 1 38! 220 


Es wird fi in diefem Hofdecrete auf s'vey Verordnungen von ı0. Auguſt ıBıı und 10. 


Jänner ıBı2 berufen, welche die oderfie Auftisfielle an dag bohmiſche Appellations⸗Gericht 
erlaſſen hat. 
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Pränotation 
— Ablaffungen von Gefuchen wegen Abftehung und Loͤſchung von grundbü⸗ 
cherlichen oder Iandtäflihen Wormerkungen oder Pränotirungen find nad) 
dem $. 21 Lit. w. des Stämpel = Patentes vora 5. Dctobet 1802 zu 
behandeln . 2. 2 ee nn... 
— — Eine’ bereit pränotirte und wegen nicht in gehöriger Zeit eingebrachter 
Rechtfertigungsklage wieder gelöfchte Forderung kann auf Anlangen des 
angeblichen Glaͤubigers neuerlich vorgemerket werden . © - . .  . 


——— Demolitions : Referve müffen immer grundbücherlich vergemerket werden. 
— Giche auh Vormerkung. 

PBranfengehen oder Tanzſchauen wird verbotheen. 0. 

Präparanden In den jährlich einzufendenden Ueberfichtstabellen des Zuſtan⸗ 

des der Volksſchulen ift eine eigene Rubrik für die Präparanden zum 

Lehramte aufzuführenn. 

— Qurs Die in der Seelforge noch nicht befindlichen Beiftlichen find vers 

bunden, nicht nur bey der Normalfchute fih prüfen zu laffen, fon- 

bern auch den dafelbit eingeführten Präparandencurs anzuhören . - 


—_—— — Benehmen mit Akatholiten bey dem Präparandenunterrihte . 
Präfentationen Zu den neu errichteten Stiftungsplägen in der Neuftädter Mili- 
täracademie für galizifche Edelleute wird den galiziſchen Ständen uberlaflen . 


— zur galiziih>adeligen Leibgarde haben Se. Muaieftät den galizifchen 
Lonbfländen eingeräumt - 2 0 0 0 2 0 re... 


— zu den Sräuleinftiften in Kärnthen behalten ſich Se. Majeftät bevor . . 
—— Die Beflätigung der Privatpräfentationen für ſolche Stipendien, 
welche außer einem öffentlichen Erziehungshaufe genoffen werben, ges 

bört in den Wirkungskreis der Länderftelen - 2 2 2 0 0... 
Praͤſentations⸗Briefe Auf die, von ben ehemahligen Jefuiten vergebe- 
nen Pfarreyen wird von Hof aus Bein Präfentationsbrief ausge 

fertiget . oo. oo. 0 060 a er Ver Er . . . 


— — auf landesfuͤrſtliche Pfarreyen werden Fünftig nicht mehr unter ale 
lerhoͤchſter Unterſchrift ausgefertiget 0 0 en. 

—— Recht der Klöfter in Bällen, wo flatt der Kioftergeiftlihen, Weltgeift: 
lihe in die Seelforge treten - > 2 2 0 0 er 2 2 ee. 

— — Das Pröfentafionsrecht jener Pfarrbeneficien , welche bie Jeſuiten⸗ 
Societät als Grundherr befeflen, wird an die Hoflammer, welche 

. aber die Gocietät ex jure aut titulo alio, quam jure dominii 

priyati gehabt, an die böhmifch-äfterreichifche Hofkanzley übertragen . 


——— der Regimentsinhaber zu Beldeaplanflelln >» - «= + 
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Praͤſentations⸗,Recht 


— — — Für die Privatſtiftungen behalten biejenigen bad Jus praesen- 
tandi, bie es bisher gehabt haben .—. 


— — —— Richtſchnur in Anſehung bed Pe alentationerechtes für. Die unent⸗ 
geldlichen Pläge in dem Prager Generalfeminarium . . » -» 


— — — einer Armenftiftung bleibt jenen unbenommen, die es bisher aus» 
geübt baden. - 2 0 0 0 en 0. 


— — Berichte der Stiftungsvorfteher, und desjenigen, dem das Praͤ⸗ 
ſentationsrecht zuſteht, find vom Staͤmpel befreyt . - - 

— —— Nur bey den Privatpräfenrationen,, wann die Stiftung zu feinem 

wie immer Nahmen habenden Erziehungshaufe gehöret,. unb nad 

dem Willen des Stifters den Privaten das eigentlihe Benen⸗ 

nungs: und nicht bloße Präfentationsrecht zufteht, kann die Bes 

ftätigung von den Länderftellen erfolgen »- . . 0. ve. 

—— —— Das Prafentationsreht zu Seldcaplanftellen wird den Diöcefanbis 

fhöfen eingeräumt, und hat ſich jeded Negiment deßhalb an das 

Beldfuperiorat, und dieſes an den Didcefanbifchof zu wenden. . 

Praͤſentatoren Vorſchrift in. Beziehung auf den Zeitraum, in weldem bie 

Geſuche um Stipendien, wovon das Vorfchlagsrecht Privaten zuſtehet, 

der Landſtelle einzureichen, und von den Präfentatoren über folhe Ges 

fuche die Vorfchläge zu erflatten ind . - - . » ... 


— — Auch bey den von Privatpräfentaroren abhängenben Stiftungsplägen find 
die Vorfchläge mit Beylegung eines Verzeichnijfes über alle Mitwerber, 
zur. Beflätigung vorzulegen - > 2 0 0 2 m rer nn 

—— Wenn die von Privatpatronen abhängige Befegung ber Curatpfränben 

j durch zurücgehaltene oder uneinige Prafentationen fehr lange verzögert 
wird, foll.der Collator, wenn die Präfentation binnen ſechs Monathen 
nicht erfolgt, bes Patronatsrechtes verluftig feyn . . . 

—— Wenn mehrere Patronen für eine Pfeünde fih über ein Andivibuum 

nicht vereinigen Binnen, und deren jeder Eines für die erledigte Pfründe 


. dem Drbinarius präfentirt, bat diefer bad primo loco vorgefhhlagene 
Andividyum zu ernennen . 


Praͤſente Siehe Geſchenke. 
Präſes Jedem Präfes iſt aufgelegt, daß wenn eine mehetſahe einer ſolchen 
Partey zum Vortrag koͤmmt, mit welcher er in einer Activ- oder Paſ⸗ 
fivforderung verflochten ift, er fi) des Worfißes zu enthalten de -— — 
DPräfidenten haben bey Vergebung E. E. Bedienftungen nicht auf das Dienſt⸗ 


alter, fondern auf den Sleiß zu ſehen, Eönnen auch diefelben unfleißige Be⸗ 
amten diefelben fufpendiren.. . 


. . o ⸗ . . 0 . 0 . . . . 


0 
[2 ® ‘ ‘ “ ® v — ® ® 


— des Landes haben die Poftpaffierzestel zu ertheilen . 


. 
L} ® % . . 
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PDräfidenten 


rs 


der Tandesftelle allein und dem Kapo von ben Herrenſtaͤnden find bie 
Thorzettel und Parola zugeben -— oe 0 2 2 en 0 nen. 


Wenn unter dem Vorfige eines Präfidenten eine Rathsſitzung gehalten 


“wird, welcher der Vicepräjident intervenirt, fo bat diefer in der, von 


dem Präfidenten gefchehenen Umfrage die legte Stimme zu führen . . 
bey den Länderftellen ftehet frey, ihre eigene oder befondere Meinung ben 
Referenten beyzufügen - > 0 0 0 en 
und Raͤthe, welche einer Rathsſitzung beygewohnt baben , find in Bor: 
trägen oder Berichten anzumerken . . EEE 


ber Tänderftellen Eönnen den kreisämtlidpen Beamten pre Dienftorte be= 
ſtimmen „und ſelbe nach Erforderniß des Dienſtes von einem Dienſtorte 


‚in einen andern überſetzeeen.. e . 


Praͤſidial-Noten fo ein Richter wegen eines verwilligten Verbothes und 


Er 7 U) 


Erfolgsverwilligung ergeben läßt, unterliegen Eeinem Stämpel . - 


Berichte oder Noten, ohne daß die Gegenftände im Rathe felbfi durch 
den’ dazu beſtimmten Neferenten vorgetragen werden, haben ganz 
aufzuhoͤren . . . . © . 0 U) o . . © .a ‘es ° 


Praͤſidialiſch Beſtimmung, welche Gegenftände bey ben gänderftelfen präfi- 


dialiſch zu behandeln find; aud uber Präfidialgegenftände find Protocolle 
zu führen, und nah Hof vorzulegen - © 2 2 eo 2 20. 


Präfidien Die Befegungen erledigter Stellen haben nicht mehr durch die Bre- 


——— 


mialberathung zu gefchehen, fondern werden den Präfidien überlaflen, 
nad Einvernehmung der Behörden, mit Zuziebung der WVicepräfidenten 


und einiger Räthe, den in aller Rüdfgt Wurdigſten für den offenen 


Plag auszuwählen -. . . » 


Die Dienftbefegungsvorfchläge finb fünftig nicht mehr präft biafiter, fon. 
bern im vollen Rathe, folglich im Beyſeyn aller Raͤthe zu verhandeln 
und zu beurtheilen 

Die Werkündigungsbifpend von "Derfonen, welche allgemein für verebe: 
Iiher gehalten werden, Eönnen ohne Angabe des Nahmens der Parteyen 
von Seite des DOrbinariats bey dem Landespraͤſidium angeſucht, und von 
dieſem praͤſidialiter alfogleich ertheilt werden . .. 

Die Correfponden; der Qänderchefs mit den Hofitellen oder" ihrem vorge: 
festen Prafivium in Präftdialangelegenheiten hat nicht mehr in Geftale 
von Briefen, fondern durch Präfidialberihte, und tie Erledigung durch 
Praſidialdecrete zu gefhehen. . » . 2... . 
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Praͤſipien 
—— Wenn es ſich um die Ernennung eines Gubernialrathes zum Kreishaupt⸗ 
manne, oder, einen Kreiihbauptmann zum Nachstifche zu ziehen han⸗ 
beit, ift die Sache nicht bey der Landesitelle zu behandeln, fondern die 
Länderchefs haben mit Beyziehung der Wicepräfidenten oder Hofräthe 
dariiber das Gutachten im Präfidialmege an die Hofkanzley zu erftatten. 
—— Die Tabellen, welche über die von den Ränderitellen verliehenen geiftli- 
hen Piründen eingefenbet werben, find von dem Prafidium und bem 
Referenten zu unterfertigen - © : 2 00. een. 


Prater Die Cafematten + Arreftanten find von Dftern bis Allerheiligen in der 
Sägerzeile und im Prater täglich zum Auffprigen zu verwenden . . . 


Präatiofen ald MWaifendepofiten, find bey den monathliden Protocollen mit: 
telft Ertracten nahgumeifen - - 2. 0. 





Waaren und Effecten auszufpielen, wird verbotben . - - - 0. 


Beflimmung, unter welchen Verbindlichkeiten die Poſtaͤmter Gelder, 
Obligationen, Wechſel, Prätiofen ꝛc. zur Beförderung unter Aerarial⸗ 
Haftung übernehmen... 8 
—— Wann die Aufgabe mit Geld, Obligationen Wechſeln, oder Praͤtioſen 
befhwerten Briefe auf die Poſt zu gefchehen hat, um die Haftung der 
Poſtaͤmter dafür zu genießen . . » a 
—— Die in einer Berlaffenfchaft vorfindigen Prätiofen unterliegen dem Mor: 
tuarium, fie mögen dem Erben oder einem Legatar zufallen . . 


—— Bey allen Klöftern, Stiften und ihren Kirchen find über ihre Prätiofen 
und Kirchenſchaͤtze Inventarien zu errichten und zu erhalten . .. - . 


- Prattica Siebe Sanitätsfehbe.. 


Pratulin Das zu Janow in Weftgalizien beftandene Zoll: Polletantenamt 
wird nah Prasulin überſet.. 
Prarid Die in Wien graduirten Doctoren der Medicin baben die Praris in 
allen E. k. Erblanden frey; die auf andern erbländifdhen Univerjiräten 


a oirten aber nur in jener Provinz, wo fie den Gradum empfangen 
aben LT Tr a LT RL 1 EL . .o 


— diſt in denk. k. Staaten jenen Aerzten nicht geftattet, welche nicht auf 
inländifhen Univer ſitaͤten graduirt worden. 2 0. 


= Die zu k. k. Dienften adfpirirenden Subjecte haben ſich bey den Die: 
ſterien und Kreisämtern zu verwenden . . . 


—— Unexaminirte Chirurgen find nicht zur Praxis zugulaflen - - . » - 
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Praris 
—— Ohne vorhergegangener Praris bey einem Kreisamte, Rath oder Hofe 


fecretär einer Hof: und Landesftelle ift Peiner zum Eivildienfte vorzufchlagen . 
Den Medikern wird als Strafe die Einftelung der Praris feltgefegt, 


wenn fie wegen ber Neceptenverfchreibung mit Apothekern Einverftändniffe 
haben eo eo o % ® . o U oe L) . . — ‘ “ ®. o [} © . 


Zeugniffe über die in Rechtsſachen erworbene Praris unterliegen dem 
Stämpel der a. Elfe » 2 2 222. 


"Zur Praris bey dem Concepte ift niemand zujufaffen, ber ſich nicht über 


die erforderlichen Wiſſenſchaften ausgewiefen bat - - “2. 2...» 


Miemand foll bie Praris der Rechts- oder Arzneywiſſenſchaft in einem 
Lande erhalten, wo er fich nicht einer ftrengen Prüfung unterzogen bat. 
Aerzte, welche für deficiente Priefter unwahre Zeugniffe ausftellen, find 
mit Einftelung ihrer Praris zu betrafen . . . -» oo. 
Die ärztliche Praris kann nur Jenen geitaftet werben, welche an einer 
inlaͤndiſchen Univerfität oder an der Univerſitaͤt zu Pavia ſtudiert, oder 
ſich in jener Provinz, wo ſie die Praxis ausüben wollen, einer ſtrengen 
Prüfung unterzogen baben - 2 2 2 2 2 0 2 0. ... 


Nur jene Aerzte dürfen in Wien practiciren, welche ald Mitglieder in 


. die medicinifhe Sacultät aufgenommen worden - « 2 2 02.» 


So wie die in Ungarn graduirten Aerzte erft nach einer ſtrengen Prü- 
fung in den deutfhen Provinzen zur Prarıs gelaffen werden, fo fol es 
auch hinfichtlich der deutfchen Aerzte in Ungarn gehalten fepn. - - - 
Jene chirurgiſche Eandidaten, welche noch bey keinem Wundarzte in Con⸗ 
bition ſtehen, haben durch zwey Jahre, jene hingegen, welche ſchon bey 
einem Wundarzte in Condition ſtanden, durch .ein Jahr den oͤffentlichen 
Vorleſungen ‚und Demonſtrationen an einer Univerfität oder Lyecaäͤum 
beyzuwohnen, ehe ſie zur chirurgiſchen Praxis zugelaſſen werden koͤnnen. 


Den an der Peſther Univerſitaͤt graduirten Doctoren der Arzneykunde 
und Chirurgie, iſt in allen deutſchen Provinzen, ſo wie wechſelſeitig den⸗ 
jenigen, welche die Doctorswürde aus dieſen Wiſſenſchaften an einer 
deutſch⸗ erbländifchen Univerſitaͤt erhalten haben, in Ungarn, ohne ſich 
einer neuen ftrengen Prüfung unterziehen zn müffen, die freye Praris 
geſtattttee. 


Diejenigen, welche das Doctorat der Rechtswiſſenſchaft zu Peſth erhiel⸗ 
ten, und in den deutſchen Provinzen zur Praxis befugt zu ſeyn wuͤn⸗ 
ſchen, iſt dieſe Befugniß nur dann zu ertheilen, wenn ſie ſich an einer 
deutſch⸗erblaͤndiſchen Univerſitaͤt einer ſtrengen Prüfung aus dem öfter: 
reichiſchen Privat⸗, aus dem buͤrgerlichen und Criminalrechte, aus dem 
deutſchen Kirden: und Staatsrechte ac. unterziehen . . » 2. 00 = 
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raris _ 

Frer Die an allen Ilniverfitäten der Öfterreichifhen Monarchie promovirten 
Doctoren, eraminirten Chirurgen ıc. genießen binfichtlich der Praris in 
der ganzen Monarchie gleihe Rcchtee. 2 en. 

— Auf andern inlänbifchen Univerfitäten grabuirte Doctoren, wenn fie in 
Wien die Prarid ausüben wollen, haben ſich noch einer practifhen firen- 
gen Prüfung zu untrieben . 2: 2 2 el nn 


— Vorſchrift bey Seftattung der Praris bey ben Gerichtsbehoͤrden als Vor: 
bereitung zu den Nichteramtöprüfungen . . . - . 


Predigen Die Geiſtlichkeit hat in Predigen das Volk zur Heiligung ber Feyer⸗ 
tage zu ermahnen 0 0 ¶ ¶ 0 0 ® ) LY ® U) ® © . eo 
—— Ben dem Vortrage. der Paftoraltheologie fol nicht allein die Theorie 
vorgetragen, fondern auch practiiche Verſuche, nahmentlich Fatechetifcye 

und Predigtübungen vorgenommen werden . 2 2 0... . 
Prediger und Hofbeichtväter haben den Rang nad ben Bifhöfen und wirkli⸗ 
hen Prälaten, jedoch vor den obgleich infulisten Domherren . . . - 


Regeln, welche die Prediger zu beobadhten haben - - - - . . - 


Welche akatholifche Prediger zu ihren Glaubensgemeinden zuzulaffen ſeyen. 
Die Sammlung bes Geldes mit dem Klingenbeutel für den Prediger ift 
nicht geſtatttttte. 
Die katholiſchen Prediger haben ſich von allen Abhandlungen bloß pole: 
miſcher Streitfragen auf den Kanzeln und von Befchimpfungen der ge= 
genfeitigen Neligionsdiener zu enthalten . . 


BEE 


— Die Stellen der bloßenSonntags⸗ oder$epertagsprebiger haben aufguhören . 


—— Fremde, im Lande herumziehende jüdifche Prediger, find nirgends zu 
dulden, fondern als Landitreicher anzufehen und zu behandeln . . . 
— Den Öeiftlihen aus den k. k. Staaten, melde fih in Churfahfen, anf 
Anlangen bes dortigen Vicariates, dem Prebigtamte und der Seelſorge 
widmen, fol fein Hinderniß in den Weg gelegt werden - » - . . 


—— Die unadeligen Glieder der augsburgifchen und heivetifhen Eonfeffion, 


welche die Ordination zum Predigtamte erhalten, ftehen unter der Ge: 
richtsbarbeit der Landrechte . \ 


. ® . . 0 eo 0 0 ® @ 


— Die proteſtantiſchen Conſiſtorien, Superintendenten, Paſtoren und Pre: 
diger haben ſich an die unverfaͤlſchten Grund: und Lehrſätze der augsbur- 
gifhen und helvetiſchen Eonfeffion zu halten, und Feine Neuerungen ein- 


zuführen; worüber auch die Superintenbenten, Paftoren und Prediger 
zu beeidigen fommen . 


« ‘s . — eo e . ‘ « o“ ® “ . « . 
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Bon Pred — Dreife. 
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ö—— —— VVV 
Predigten Die Seelſorger ſollen in ihren Predigten von dem Nutzen des Ar⸗ 
meninſtitutes handelnn..... ea 


—— Die Beiftlihkeit hat in ihren. Predigten die Pflichten gegen Gott und 
den Monarchen vorzutrage. 


—— Der Klingenbeutel iſt während der Predigt nicht herum zu tragen . . 


Preis: Aufgaben Directiven in Beziehung auf die Preisaufgaben in der Aca= 
demie der bildenden Künfte, deren Beurtheilung und Ausftellung . 


Preife der Körner, Vorſchrift, auf welche Art ſelbe in den Marktpreistabellen 

auszuſetzen .. 

—— Der Verkaufspreis des Holzes iſt mit Beziehung. auf bie Holjgeftätten 
Ordnung vom 13. März 1788 auf das Marktfcheib eines jeden Holz⸗ 
ſtoſſes deutlich und leferlih anzufcreiben. Sonftige Benehmungs : Borz 
ſchrift dab. 

— Beſtimmung der Preiſe für die Fubrleute bey der Verführung des Brenn: 
holzes von den Holzgeſtatten in die verſchiedenen Gegenden der Stadt 
Wien .. 

— Mit Beziehung auf die Werordnung vom 2. Jund 1788 find von den 

' Länderftellen die Verzeichniſſe der Preife wenigftens der vier Hauptkörner- 
Battungen jeden Marktplages on die’ Hofftellen einzufenden, und hier: 
mit vom 1. April 1794 ber Anfang zu machen . 2 2 0... 


—— SBeltimmung ber Preife für mehrere Gattungen ber Fiſche, als Stodfiſch 
Hergfiſch, Rotſcher, Haͤringe und Platteiſſen ER 


—— Beſtimmung ber Preife für die Heinigung der Infections Waͤſche . - 
— Seftimmung bes Maßes und der Preife der verfchiedenen Gattungen von 
iegeln ‘ . % “ o 0 — .. 0 L o o © o © ® . . . . 


—— Erhöhung der Safzpreife in Oft» und Weftgalizien; ſammt “Preie- 


ariffi ı. . . . . . “ 0) “ . ° . . ® « . ° 0) . . 


—— Zur nöthigen Weberfiht über die in jeder Provinz von Zeit zu Zeit 
beſtehenden Körner -Preife find mit Ende jeden Monaths die verſchiede⸗ 
nen Koͤrnerpreiſe ſicher und richtig einzuſenden..8 


—— Erhöhung ber Salzverſchleiß- Preife in fämmtlichen k. € Provinzen .. 


—— Erhohung ber Zabaf- Einkdfungspreife in Galizien.. 0.2 a“ 
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Von Preiſe — Preuß. 


————— —— — — — — — 

Preiſe 
—— Vorbeugungsmittel gegen dad Steigen ber Getzeibe: - Preife, und Vor: ' 
fihten bey der Ausfuhr des Betreided . . - » .. ... 


— Den Bauüberfchlägen ift nicht allein eine eſchreibung der Materialien, 
fondern auch ihrer Preife beyzulegen. Formularien hierzu . 


— Erhöhung des ausländifchen Sudfalz- We sfchleißpreifes in Galizien .. 


—— Gleichſetzung des galiziſchen Sudſalz Verſchteißpreiſes für das In-⸗ und 
Ausland. -. 2. ° .. ... 


—— Einziehung bed Ueberreftes der Sie: Sorteming ahhing der 
Eintöfungs« Preifet ... .. 


— Erhöhung der Preiſe ber Gymnaſtal⸗ kehrbuͤcher 33 und ft die Preife 
immer auf dem Zitelblatte anzugeben . . - « eo... h 


—— Sene Behörden, welde den Verpflegs : Magazinen die halbmonathlichen 
Früchte, Raude, Futter-, dann Stroh⸗-, Holz: und Lichter-Marktpreiſe 
zu ihrer Legitimation zu beftätigen haben, baben mit der Anzeige diefer 
Marktpreife ui immer die Urfaden bed Steigens und Sallens beyzu⸗ 
ſetzen ur . 08 08 L [L LT 8 1. 0. .o 6. 


Pre is-Ta kein Neue Apotheker müſſen Preistafeln ausbängen - » « - 


Preßburg Das bisher zu Preßburg beftandene vereinigte ungarifdhe dreyßigſt⸗ 
und beutfche Zollamt ‚wird aufgehoben, und zu Theben zwey neue Aem⸗ 
ter, naͤhmlich ein deutſches Commerzial⸗-Zoll⸗ und ein ungariſches Drey⸗ 

ßigſtamt errichet.. ... 0. 


—— er:Krieden Friedens: Tractat zwifchen Ihrer rémiſh "und öfterrei= 
chiſch-kaiſerlichen Majeftdt und dem Kaifer der Srangofen, König von 
Italien. Gefchloffen zu Preßburg am 26. December 1805 ... 

Preffen Verboth, Haus: und Privatdrader: Preffen zu halten. . - - 


Preußen Zractat zwiſchen Defterreih und Preußen über die wechfelfeitige 
Erbfhaft: und Vermögens » Erfolglaffung 


—— Behnpercentiges Abfahrt- oder Abſchußgeld von den nad Preußen geben: 
den Erbſchaften und Vermoͤgen. Pa 


0 ‘ . « “ . 















Re ge nten 


Gortung ‚Ther\ Joseph II. 
ber der erfloffenen Aufi.æ Aufl. 
x ojol u lol » 
Anordnung. Anorduung. I S| 3 I5| © I5| 
2,9 10 I % 
Hoſdecret für Inner-Deft. 122/3uny 1805| —| — I-] — j — 
Hofkanzleydecret an alle \ | |: 
Ränderjtclen ». - - . 125| Jung vJ — -214—-- 
} 
Hofkamm.⸗Miniſterialdeer. | 7|Märg 1808| —| — — — — 
Hofkammerd. für Galizien 27)Nov. 1809 —| — I— — \ —_I_i— 
DHoffammerdecrset an alle 
Eänderitellen. ...... [19Dec. 11809 —| — I-| — — — 
| 
Etudien:dofceomm. Deer. | 
analle Eäuderiellen. . I111 May [1810] —| — I—| — | — 
‘! 
Hofkanzleydeeret an alle 
N 
Verordnung ....... 13013än. 117851 —| — | 1| 163| 1| 207 
⸗ 
Hofkammerdeeret.....19 Zug 11805] —| — I—| — I _ 
. 0 00 0 0 8 808 0.0 58 261 Dec. 11805 — um Sul — I— m 
SHoflanzlepderret .-. + - 1121Dete6.1721 — — I—1 — |L_| — 
Hofdecret für alle Länder Octo 
ftelen. .. 2.0.2.0. 9 Jebr. 17931 —I — JI — — 






— oo. 0 8 — 8 — oe» 61 Scpt. 1766 \ 5 . 80 
Hofentſchließung. . . | 6 Sept. 117661 5| 80 
Dofentihliegung . - . | 31 Mary 1769] 5| 407 





| 





eop.II| Franz 








Don Preug — Preuß. 





Preußen 


Beftätigung ber den 20. October 1788 geſchehenen Aufhebung der Rever⸗ 
falten de observando reciproco hinfihtli der Erbfchaftsverabfolgung 
an Eönigl. preußifche Unterthanen in Büllen, wo Fein Emigrationsfall 
eintritt. In eigenmächtigen Auswanderungsfällen haben die Bittfleller 
fih im diplomatifhen Wege zu verwenden . 0 00 ce 0. 
Das im Jahre 1788 erlaffene Gefeß, wodurch bie Ausfuhr der Pferde 


nach Preußifch = Schlefien bey Strafe von 100 Ducaten verbothen war, 
wird aufgehoben eo Er 0 RT 02 


Kein Eönigl. preußiſcher Unterthan ſoll gewaltſam, auch nicht wegen 


eines politiſchen Vergehens zum k. k. Militärdienfte ausgehoben werden . 
Den preußifchen Unterthanen, welche ohne Iandesherrlihe Erlaubniß fi) 
auf was immer für eine Art in den k. k. Ländern niedergelaffen haben, 


ſollen Eeine Paͤſſe, um in bie preußifhen Staaten zu reifen, ertheilet 
Werden er ne 


&e. k. E. apoft. Majeftät, dann ber Kaifer von Rußland und ber König 
von Preußen haben hinfichtlidy ver durch die Theilung Pohlens erworbenen 
Staaten und Unterthanen befchloffen, und find eins geworden, wodurch 
ihren dafigen gemifchten Untertbanen (sujets mixtis) in Gemäßbheit des 
11. und 12 Art. der Petersburger Convention vom *%s Jän. 1797 die 
—* einer aus den bey den übrigen auferlegt worden iſt, ganz auf⸗ 
zuhebennn. 0... 


Wenn ein koͤnigl. preußiſcher Unterthan eine Erbſchaft aus Galizien und 
Codomerien zu beziehen bat, follen mit Ausnahme der gewöhnlichen 
Staͤmpel- und Gerichtötaren, dann Procuraturs : Gebühren, nicht mehr 
als zehn Percenten an Abfahrtgeld abgenommen, und dergeftalt berech⸗ 
net werden, daß in Ballen, wo neben der Abfahrtgeld : Gebühr auch 
eine Erbfteuer eintritt, an dem erften nicht mehr als 5 und an diefer 
ebenfalld nur 5 von 100 abzuforbern ſidd. 00 0 . 


Vorſchrift wie bey Ausfertigung der Reifepäffe in die koͤniglich preußi⸗ 
[hen Staaten vorzugehen D_ > > 2 2 0 2 
Convention zwifhen den Höfen von Defterreich, Großbrittannien, Preus 
gen und Rußland einer, dann dem Föniglich = franzöfifchen Hofe anderfeits 
wegen Feſtſetzung einer Abfindungsfumme für die Forderungen auswärti- 
ger Untertbanen an Branleih -. - . 2 2... 


® ® “ ® >» ® 


Preußif he und baireuthifche Kreußer werden außer Curs geſetzt . .. 


Unter welchen Vorſichten die Einfuhr preußiſcher Münzen geſtattet ift . 


—— Warnung vor preußifhen 7 ir. Stdn - - > 2 2 0 ren. 
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Bon Preuß — Prieft. 


EEE 
Preußiſche 
— Die bisher zur Aufnahme für die preußiſchen Emigranten bewilligte Aus⸗ 


hülfe von 50 fl. wird odne Unterſchied der Nationen für alle Anſiedler 
befimmet . » 

Die bey einem oder dem andern aus "den koͤniglich preußiſchen Landen 
hierher ſich geflächteten , und zu Standrechten gebrachten Delinquenten 
etwa vorfindigen entfrembeten Gelder oder Effecten find den Eigenthümern 
ohne Abzug auszufolgen. 4 


Einverſtaͤndniß mit den preußifhen Staaten rüdfihtlih des Erbſchafts⸗ 
Abzugeess..2 


Prewald Die Herrſchaft Prewald, dann Sct. Weit und. Schwarzeneck wird 


mie dem Herzogthume Krain vereinigt . . EEE 


Priefter welche zur Weihung aſpiriten, ſind ex jure prbuo et private eccle- 


am flahen Lande verwendet werden ne 


siastico zu prüfen ® [} ® ©“ ® 0 o L} [} . ‘ ® 


find ohne Zeugniß aus der Norma nicht zu hen Weihen au: 
zulflen -. - 2 2 0 0.00 oe. oo... 


ba} 


Ohne hinterlegten theologifchen Curs ift Feiner zum Priefter zu weiben . 


Die Geiftlihen in Ordinibus majoribus, dann die Ordensgeiftlidhen , 
die ſchon SProfeffion ‚abgelegt haben, Eönnen als Prieſter geweihet 


werden o . o . ®. ® . 
Das Verzeichniß der, zum Priefter owinirten Seiftihkeit if ehe von 
dem Ordinarius an die Lanpesftelle einzufhiden . - - .. 


Priefter gehören in die 3. Stämpeldafle - - - - 2 2 2 2 0. 


- Die Jurisdiction über Prieſter ‚ in fo fern fie nicht dem Landrechte unter⸗ 


ſtehen, ift dem nächft gelegenen Magiftrat übertragen - » » - . « 


Die Uebung, alle halbe Stunden eine Meffe zu halten, kann bey den 
Pfarrkirchen nur fo lange geftattet werden, als es überflüffige Prieſter 


gibt DER Zn . .oo .oe .oo eo . . oo . . . 


Bey Gnaden⸗ und Wallfarthsoͤrtern find Fünftig nicht mehr Priefter anzu⸗ 


ftellen, als zur Seelforge ohne Ruͤckſi H auf die bapin Fommenben Wall: 
fahrter nothiwendig find . . . . ... .. 
Bon den deficienten Prieſtern ſollen jüngere und Rärtere bey beſchwerli. 
hey Pfarren im Gebirge; halb untaugliche und ältere in Städten und 
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Bon Prieft — Prieft. 





Prieſter 


Die angehenden Prieſter haben, um ihrer Beſtimmung zu entſprechen, 
als nothwendige Bedingung zur Erhaltung der Prieſterweihe, aus der 
Katechetik eben ſo, wie aus dem Kirchenrechte, die erſte Sortgangeclaffe 
auszuweiſen 

Jeder Geiſtliche, wenn er auch nicht. zugleich Seelſorger iſt, muß in der 
zweyfachen Eigenſchaft eines Prieſters und eines Bürgers betrachtet wer⸗ 
den; Weiſung wem das Verfahren in Hinſicht der Prieſterpflichten bey 
Vergehen ‚ und wem bey Uebertretung der Bürgerpflichten zuftehe . - 
Rorfchriften, unter welchen Bedingungen, und mit welchen Eigenſchaften 
die aus dem deutſchen Reiche, der Schweiß und aus Italien in die k. E. 
Staaten eingewanberten Priefter in Kiöfter oder in die Seelſorge aufge: 
nommen werden dürfeeennnn. — 


Die Verlaffenihaft eines ohne Teftament verftorbenen, zu teftiren faͤhi⸗ 
gen Priefters ift in drey Theile zu theilen, wovon ein Xheil der Kirche 
feiner zulegt genoffenen Pfründe, ein Theil den Anverwandten, undein 
Theil den Armen, welhe-ebenfalls Verwandte feyn und zwey Drittheile 
erhalten Eönnen, zufällt © - 2 0 0 0 Er 


Die Verordnung wegen Theilung der Verlaffenfhaft der ab intestato 
verftorbenen GeiftlichEeit in 3 Theile erftreckt fich auf alle Weltpriefter , 
mit Ausnahme des Griechiſch⸗unirten Elerus, in fo weiter verheirathet it. 
Wenn ein ohne Teftament verftorbener Weltpriefter, nie bey einer Kir: 
che angeftellt war, fo fällt von deffen Verlaſſenſchaft Fein Theil der Kirche, 
fondern ein Theil den Armen, die andern sroeD Theite den nächſten Ver⸗ 
wandten zu.. 

In Gegenden, die mit Akatholiken dermengt ſi nb ‚ ſollen nur fotche 
Priefter in die Seelforge gegeben werben, die fi dur gute Grundfäße 
gründliche Berufs-Wiffenfhaft, Beſcheidenheit und liebreiche Behandlung 
der Pfarrfinder fi) auszeichnen, angeftellet werden . . 

Bey der binlänglihen Anzahl geiftliher Candidaten fol ohne Anfugung 
und Erlangung ber höchſten Erfaubniß keinem fremben Priefter mehr 
die Aufnahme in eine inländifche Didces, in ein Kofler oder Semina⸗ 
rium zugeflanden werden.. nen 


"Um das Herumwandern fremder Beiftlidhen zu verhindern, follen die Ordi— 


nariate der Hauptftädte durch die Polizey » Direction von ber Ankunft 
jedes fremden Priefterd benachrichtiget ; aber auch Eeinem fremden Prie- 
fter die Licenz, Meffe zu lefen, ertheile werden, wenn er fi) nicht mie 
ber Polizen : Aufenthalts » Bewilligung auszuweifen vermag - - . . 
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Bon Prieſt — Prieft. 





Priefter . | | 
— Den jur Ertheilung des Religions = Unterricgtes für Criminal = Arreftan- 


ten aufgeftellten Prieftern, wird, wenn fie Ordensprieiter find, eine 
Remuneration von 150 fl., wenn fie ſchon in der Seelſorge angeftellte 
Weltpriefter find, 200 fl., und einem eigens für diefen Unterriht aufs 
geftellten Priefter jährlich der volle Gehalt eines Pfarrers verabfolgt . - 


Jene Priefter der im Wiener Friedensfchluffe abgetretenen Provinzen, 
welche von ihren nun ausländifch gewordenen Pfarrftationen um Pfrün: 
ben im Inlande ſich bewerben, können, in fofern fie die Studien in den 
k. k. Staaten zurüc gelegt haben, und fonft Verdienſte befigen, bey 
Verleihung ber dießländigen Pfründen bis zum December! 1810 berüd: 
fühtiget werden. Sonftige Behandlung derfelben. - . . - 


Wie Eünftig die Ausweife über new geweihte Priefter vorzulegen find 


Häufer Dass Priefterhaus von Brünn ift nah Ollmüg überfest . . 
— — Die bey ben Priefterhäufern auf die Titulos Mensae gewibmeten 
Kapitalien follen zu ben Generalfeminarien eingezogen werden . . 


—— Jeder Erz: und Bifhof fol ein Priefterhaus erhalten; dagegen 
werden die Eremitenfonds zur Religionscaffe eingepopgen . . . 

—— Wie die Priefterhaus » Titulanten Fünftig zu verforgen fyen . . 
—— Dauer bes Aufenthaltes für die Alumnen der bifchöflichen Prieſter⸗ 
haͤuſer, ihr Unterricht, ihre Beſchaͤftigung und kuͤnftige Anſtellung 

in der Selle en 


— — Auch Ordensgeiſtliche koͤnnen in bie Prieſterhaͤuſer aufgenommen 
Werden ee. " 


® ‘ . . [ “ 2 “ 2 ® ® “ 
. 


—— werben bey ben Orbinariaten wieder bergeftellt ° - . 2. =. 


Weihe Kein Geiftlicher ift vor Erhaltung der Priefterweihe nad Ungarn 
ufdiden . . .».. 


—— Künftig ift zur Erlangung ber Priefterweihe die a. Claffe im Kir⸗ 
chenrechte hinreichend eo “ e © 0 ® ® ® . . . ® ® . 


— — Vorſchrift für die Prüfungen zur Priefterweibe - - + 0 +» 


‘ . ® } eo “ 6“ . U) “ ® “ 


—— —— Auf den Tifchtitel und die damit verbundene Verforgung im Defiji- 


enten» Stande haben nur dann die Gandidaten Anſpruch, wenn 
fie die Priefterweipe empfangen haben . > 2 0 2.0 
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Don Drieft — Priv, 


——————————————————— n 
Prieſter-Weihe 
— — Biſchoͤfe haben Niemand zur Prieſterweihe zuzulaſſen, der wegen 
Gebrechlichkeit dem Seelſorgeramte nicht vorſtehen Eönnte . - 
— — Siehe auch Weihe. 
Primiz und Hochzeit: Mahlzeiten haben nur einen Tag zu bauen . . . . 


Prioren Ohne Vorwiflen der Priore und Conventcapitel follen bie Präfaten 
und Kloftervorfteher Eeine Schulden centrahiren . = 0 2 2 0. 


— jener Stifte, bey welchen Abbes Commendataires angeftellet find, 
baben jährlidh 200 fl. von den Commendatär - Abte des Stiftes aus dem 
Stiftsvermoͤgen zu erhalten. & = 0 2 0 nr 2 re en. 


—— Die beyden Dominicanern durd) die Ordens - Statuten beflimmte Wahl⸗ 
art der Prioren, ift dem Sinne und Geift der Normalvorfhrift vom 
25. März 1802 *) gemäß beuzubebalten - © 2 2 2 2 2 0 0. 


Priorität In Cridafaͤllen der Militärs, gehören die Militärfhulden in Lie 
gehörige Prioritätöchfle > oo 2 0 00 nenne 

—— Gpftemal: Beftimmung für Fälle, wenn bey Criden zwifchen den Credi⸗ 
toren des Erblafferd und deffen Erben ein Streit über die Priorität 
entfteht . . . . . ® “ ‘ } ® e . 0 ‘ o . ® . » 


— Beltimmungen binfichtlich des Prioritättechtes in der Landtafll . . - 


—— Beſtimmung wegen des Worzugsrechtes hinfihtlih der Schuldvormer⸗ 
tungen in das bey den Berggerichten eingeführte Institutum tabulare . 


—— 5-Recht Auf die Vormerkung in der Landtafel beziehet fih das Wor- 
sangsrecht, Priorität, der Gläubiger, indem der früher Vorge⸗ 
merkte dem fpäter Vorgemerkten, wenn gleidy des letzteren Forde 
rung früher entflanden wäre, vorgebet, wie es in dem Hauptbuche 
durch die einer jeden Haftung beyzuſetzenden fortlaufenden Zahlen 
ausgedrückt wr dd.. 

— — Den Vorſchuͤſſen, welche der Staat den Dominien zur Unterſtüt⸗ 
zung der nothleidenden Unterthanen leiſtet, ſteht dad Prioritaͤts⸗ 
recht vor allen auf dieſen Gütern ſchon intabulirten oder jenen 
Glaͤubigern, welche auf ſelbe noch weiter leihen wollen, zu; folg⸗ 
lich wird zur Erlangung des Nüderfages bey Vergantungen ober 
Beligveränderungen, nichts weiter erfordert, als fie bey der Abhand⸗ 
lungsbebörde anzumelden - 2 2 2 2 2 0 Lee. 


Privat- Agenten zu Rom fol bie'Geiftlichkeit nit gebrauhen .. . . 








..*) Siehe die Geſetzſammlung vom Kaifer Franz im 17. Bande, Zelte 52. Air. 26. 
. . 
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Softanzlepderret. . . . 19 März 1800804 —| — I] — || — 


. u 0 0 0 Be 9 20 nn, 14]Sept, 11785 1 25 


Gofrefeript für Böhmen. 26Juny 1751] 1| 298 
Patent... dor 22ce PaNov. 1758] 3) 285 





Datent. “or 000 0... 143 Octob. 1770) 61 290 


Patent für Mahren. .. eeſaptil al — 7 


| 
10apeit 17951 — — I — I] _ 6| 153 
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in Saljin . . . , 


| 
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Bon Priv — Priv. 





Privat⸗ 


— Agentien werden den k.k. Staatsbeamten bey Strafe der Caffatiom 
verboten > 0 0 ne 


— Andachten Siehe Andachten. 
— Adothefen wie zu unterſuchen.. . 


o ee 8 © ‘ 


— Ausfpielen Erneuerung des Verbothes mit Beziehung auf bas Patent 
vom 3o December 1777 und das Lottopatent vom 21. Oct. 1787, 

daß Privatperfonen ohne eine vorläufig bey ber E. $ "Lottefammer 

gegen Erlag von 10 vom 100, erwirkte Bemwilliguug, Waaren, 

Geſchmeide, und Seräthe ausfpielen -  . . . 


— Bälle An allen Freytagen und Samſtagen wird die Abhaltung von 
Privatbaͤllen oder Hausbällen unterfugt - =. 200 > 


—— Berggerihte Die Privat: Berggerichtöbehörden follen in eigene Be⸗ 
zirke konzentriret, und dem Verggerichte eines jeden Bezirkes ſeine 
‚eigenen Berggerichtes⸗GSubſtitutionen zugewieſen werden . . - 


— —— Beſtimmung ber Gerichtsbarkeit der Privat Berggerichtsbehörden 
in Böhmen ® [ |} o o [ } o e 0 [} 0 0 ® [ 


—— Bothen bilfen bey Strafe nur die e Briefe u fie dingenden Befrach⸗ 
terd annehmen . . . 00. 


—— Briefe follen von den Beamten mit den Amtspadeten ex oflicio unter 
Strafe nıht befördert werden - » 2 0 ee... 

—— Gapellen Siehe Capellen. 

—— Eollegien dürfen von SProfefforen nicht gegeben werden. - - - 

—— —— Die ohne landesfürftlie Erlaubniß beftehenden Pribat⸗ Collegien 
werben ‚abgeftellt, und bat jeder, welcher Privatvorleſungen ge⸗ 


ben will, fich bey der Facultaͤt zu melden, und eine Skizze feiner 
Vorlefungen vorzulegen . - + - ...4 


—— Concurs-Prüfungen für geiſtliche Benefien find Eeine Privat⸗ 
Concurs⸗ Prüfungen zu geflatten. - . « - 0 0. 


—— Correpetitionen um Geld dürfen von Profeflgren nicht gegeben 
werden “ eo . ® % L ) . o eo . o . . e ® ®. — 
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Von Priv — Priv. 





privat Correpetitionen 
— — —— Keinem Profeflor der Arzneykunde ift es erlaubt, weder vonl dem 


Lehrfache, dem er vorfteht, noch von jenem eines andern Profef- 
ſors, aus was immer für einem Vorwande Privat » Nepetitionen 
zu geblben. 
— — — Den oͤffentlichen Lehrern iſt unterfagt, über die Gegenſtaͤnde, welche 
fie vortragen, ihren Schülern Privat⸗Correpetitionen um Geid 
zu geben . 0er re Tre Tr T Tr TE 8 
— —— Das Verboth, Privat: Correpetitionen zu geben, verbindet nur 
Öffentliche Lehrer und Profeſſoren der Höheren Facultdäten „ „ « 
— un Bedingungen, unter welden den Symnafial: Profefforen, fo lange 
fie ihre öffentlichen Lehrämter pflihtmäßig verwalten, Privat:Corre- 
petitionen zu geben geflattet fe - 2 2 2 0 0 0 20. 
— Eorrefpondenz aufder Poft unter Amtfachen zu unterfchieben, iſt unter 
Caſſation verbotben 2 2 0 0 ln... 
— — Briefe und Privatcorrſepondenzen, wenn ſie einem Gerichte oder 
auch einer politiſchen Behoͤrde im Originale vorgelegt werden, duͤr⸗ 
fen nur wie bloße Abſchriften geftämpelt fun. - -« . .. 


—— Dienfte Wenn ein Contributiond = Rechnungsführer fih in Privatbienfte 
einläßt, ift er dadurch caflirtt. » 2 2 0 0 0 0. en. 
— — — Thuͤrhüter, Heißer, Kanzleydiener und Hausknechtſtellen ſellen 
theils Quiescenten, theils gedienten Soldaten, und niemahls Leu: 
ten aus Privatdienſten verliehen werden . - ... 
— — Aufforderung zur Aufnahme der Invaliden in rivatdienfte mit 
der Beftimmung, unter welche Jurisbiction folche in Privatdien- 
ften ſtehende Invaliden gehören, und. wie folche bey ihrer Dienft=. 
Unfähigkeit oder bey Befhuldigung eines Verbrechens‘ zu behan- 
deln ſinnnnnn. —2 
— — Den in landesfurſtlichen Dienften ſtehenden Beamten wird die Ver⸗ 
wendnng ber Straͤflinge in Privatbienften, ſelbſt gegen Bezahlung 
an den Criminalfond, nicht geſtatttt... 
— — Kein ungariſcher Unterthan darf ohne einen Paße feiner Jurisdic⸗ 
tion in einem Privatdienſte aufgenommen werden— 


— — Ihvaliden ſollen, fo viel möglich in Civil- und Privatdienſt unter⸗ 
gebracht werden . 4 ) e } ” ® ® . . . ⸗ ...  ) eo o 


Privaten Auch Privaten ift der Bergbau auf Queckſilber oder Zinobererzt An: 
brüche erlaubt _ « 0 6‘ 0 . . 0 « eo q ‘ D ) 0 2 
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Privaten 
— Studien⸗, Kirhen-, Fideicommiß⸗ und GStiftungsgelder Eönnen bey 


Privaten gegen Realbypothek von boppeltem Werthe angelegt werden. - 


Wie die unter Leitung der Staatsverwaltung ſtehenden Capitalien der 
Kirchen, Stiftungen, Bruderfchaften, des Religions: und Studienfonds ; 
ingleihen die Waiſen⸗ und Fideicommiß » Capitalien ben Privaten ange: 
legt werden können ; mit der Beſtimmung: was unter gefegmäßiger Si⸗ 
cherheit verftanden und wie dieſe gehandhabt werden Einne . . : . 


Erreligiöfen, welde eine Pfarre oder Caplaney von Privatperfonen, 
und etwa zur Ergänzung der Congrua einen Beptrag aus dem Religions⸗ 
fonde erhalten, unterliegen nicht von dem ganzen, ihre vorige Penfion 
überfleigenden Betrage, fondern nur von ber Bulage aus dem Religions⸗ 
fonde, der Taxentrichtung .. 

Vorſchrift in Beziehung auf den Zeitraum, in welchem die Geſuche um 
Stipendien, wovon das Vorſchlagsrecht Privaten zuſtehet, der Landes: 
ftelle einzureichen und von den Praͤſentatoren über folche Gefuche die 
Vorfchläge zu erflatten find Fe Er EEE 


Die Einhebung der ‚Sntereffen von den bey Privatperfonen anliegenden 
Capitalien der gefperrten Kirchen hat von nun am durch die obrigkeitli- 
hen Steuereinnehmer, und auch die Abfuhr durch diefe bey der Kreiskaffe 
und von diefer bey dem Cameral⸗Zahlamte, folglih aud die Vorſchrei⸗ 
bung bey ben Gteuerämtern ſoweht, als bey den Silialtaffen au 
gefhehen . . . . 

Nur bey den Privat = Präfentationen , wann die Stiftung mu keinem wie 
immer Nahmen habenden Erziehungshaufe gehöret, und nah dem Wil- 
len. des Stifter6 den Privaten das eigentlihe WBenennungs = und nicht 
bloße Präfentationsrecht zufteht, kann die Betätigung von den Ländere 
ftellen erfolgen . .. .. 

Die Ausleihung der Stiftungsgelber an Privaten unter den verſchrift. 
mäßigen Vorſichten und mit Ruckſicht auf bie dießfalls beſtehenden hoͤch⸗ 
ſten Entſchließungen vom 23. December 1803, dann 31. Jaͤnner und 
ab. November 1804 wird ben Laͤnderſtellen eingeräumt - + 
Weifung, wie fi jede geiftlihe Comunitaͤt und ſaͤmmtliche Stiftsvor- 
fleher zu benehmen haben, wenn fie geiftliche oder Stiftungs Gapitalien bey 
Privaten anzulegen gedenken, fobald ihnen ein folches zur Surdijaplung 


von den Parteyen aufgekündiget wird . . + . 


Weifung über die Srage: wie das Aerarium für bie‘ demfelben bey Auf- 
hebung der auswärtigen Stifte und KAlöfter heimfallenden, bey Privaten 
anliegenden Gapitalien, durch eine Verfügung fogleih bey den Tandta- 
feln und Grundbücern vorgemerkt, oder auf welche Art der Mangel der 
Schuld oder Satzbriefe erfegt werden Einne © © - 0 0... 















Gattung 
Der 
Anordnung. 


⸗ 


Hofdecret....-. 
Hofdecret....-. 
Dofdscret vor...” oe ss 9% 


Dotent. . u 0... 
Oubernial-Werordnung In 
Tyrol ... eo. 


Hofdecret an alle Ränder: 
Rellen . 2 02 00. 


% 


Subernial-Verordnung in 
Zyrol ... o 0 00 


Hofdeeret für Boͤhmen. 


Deeret der Conviets⸗Hof⸗ 
Commiſſion.. 


Hoflanzleydeeret an alle 
Bänderftellen .-... . 


Hofkanzleydeeret für Galiz. 


Hofkanzleyd. an alle Län⸗ 
derſtell 


en...640 











der erfloſſenen / 1. Auf.i2. Aufl. 
Anordnung. E 3 3 = 5 
RIO RIO IE | 





212121212 
2 15| 8 IS] 3 
H IAISO TaIlo. 
1 Augun} 17911 —| — I—| — 1-1 — I 3] 58 
28 Octob. 171911 —| — I—| — I—| — I 3| 113 
'63än. 1792| | 11-1 —-| 2 5 
E 
| 
181Dct06.11792] —I — I— _- — I1—] — I 1| 19% 
19|Iuny 1117117 |] 2) 120 
| 
22] Juny 1 -]-- — — 1 2| 131 
5 März 117991 —| — I] - d—1— I 1 — IT 2 33 
| 
| 
23u al —I — 1-1 — 1-1 — 1-1 — 1 a 66 
4 
10/%4n. 1805| =) 1] 1-1 — 1] — | 
| 
16 [1 — [| — I] — II — [28 135 
| | | 
15/Sept. J1808| —] — I) — II-1 — I—-] — [31 55 
12 


21Dctob.|18081 — I] — —| — 131 


l 


— 106 — 


EEE, 


« 2 


Bon Priv — Priv. 


ö— 


Privaten 
— Geſetzliche Beſtimmungen in Beziehung auf die Ablieferung der Aerarial⸗ 
guter, welche ſich noch in den Händen der Privaten befinden dürften . . 
— Belehrung über einige, auf die rechtlichen Verbältniffe der Privaten fi 
‚ beziehenden Beſtimmungen bes Sinanzpatentes . 


— Bahlungs » Verbindlichkeit zwifchen Privaten in Ungarn nah dem Finanz⸗ 
patente . — 


[ © ® ® 2 L } L 


— — Wie die, bey den politifchen Fonds einehenen Stammgelber bey Priva- 
ten angelegt werden Eönnen . . - er ne . 


Privats@rziehungs: :Anftalten Diejenigen, welde die Erlaubniß zur 
Errichtung einer Erziehungsanftalt bey der Landesſtelle anſu⸗ 
hen, haben fich über ihre Kenneniß und Erziehungsfähigkeit 
mit dem Zeugniffe über die bey dem Lehrer der Erziehungs: 
funde, mit gutem Erfolge ausgeſtandenen Prüfung aus: 

, juweifen . . ... e 

— Familien⸗Gruften muͤſſen fomobt in Städten als auf den Gütern 
auf den allgemeinen Kirhhöfen angebracht ſeyn, weitere 

Weifung wie fich dieferwegen zu benehmen . . . . 

— Gebrauch Inlaͤndern ift die Einfuhr verbotbener Bücher zum Privatges 
brauche Eeineswegs zu geftatten. Ausländifchen Neifenden find ders 


gleiden abzunehmen, und erft bey ihrer Ruckreiſe wieder einzus 
händigen U) U} “ 0 ® “ 


“ . — ” [|] “ . ‘oe ® “ [| “. 


— — Kohlen⸗ und Eiſenfuhren zum Privatgebrauche find von der Gränz-, 
Weg, Schranfen:, Bruͤcken⸗ und Ueberfahrtömauth nicht befrept . 
— — Sowohl zum Sffentlichen als zum Privatgebrauche find den Juden 
feine andere Religionsbücher erlaubt, als weldye von der Cenſur 

mit Zuziehung jüdifcher Lehrer unterfucht und zugelzifen worden. . 

— Sefhäfte und Pachtungen follen Steuerkaffiere oder Contributions- 
Rechnungsführer bey Dienftentlaffungsftrafe nicht führen . . . 

— —— Die Beamten der Juſtizbehoͤrden find genaueft anzumweifen , ſich 
nicht in Privatgeſchaͤften gebrauchen zu laſſen.. 


— Geſellſchaft Vereinigung der, bisher zu Brünn beſtandenen Privat⸗ 
geſellſchaft der Freunde der Natur und Landeskunde mit ber maͤh⸗ 
riſchen Ackerbaugeſellſchaft. Wirkungskreis derfelden . » . - 
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9) Diefe Verordnung wurde mit Hofdccret vom ı7. July 1816 wieder aufgehoben. 





Bon Priv — Priv. 


Privat⸗Geſellſchaft 

— — Begünſtigung der Privaten oder Privatgeſellſchafter, welche chauſ⸗ 
feemäßige Straßen herſtellen und erhalten. . . . 

— Befesfammiungen Das Vergoth, Privatfammlungen von NReqhts 
geſetzen wird auf alle, auch politiſche neue Privatſammlungen von 
Geſetzen und Verordnungen ausgedehnt, und ſolche als überfiüßig 
und gefeßwidriger Nachdruck verbothen . . . 

— — — Bey ber beſtehenden allgemeinen Rormalienſammlung if jede an⸗ 
dere Veranſtaltung ganz neuer Normalienſammlungen, ohne Un⸗ 
terſchied, ob ſie nur einige oder alle Zweige der oͤffentlichen Ver⸗ 
waltung betreffen, nicht mehr zuzulaſſfen.. 0 0. 


— Gewerke Normalvorfhrift in Abficht auf die Frage: ob dem montani- 
ſtiſchen Aerarium oder auch Privatgewerken der Ankauf von Bauern⸗ 
guͤtern oder Bauernwaldungen, wenn ſie zum Betriebe der Berg⸗ 
werke für unentbehrlich erachtet werden, gegen Beſtreitung der La⸗ 
ften, anzukaufen geftattet werden Einne . . - 

— Güter Biehe Güter. 


— Häufer Derübermäßige Aufvug und die Beleuchtung der Heiligen in Pri- 
vathäufern wird verbitben - « . . 0. . eo... 


— u Späte Andachten auf der Gaſſe und in den Privathäufern find nicht 
erlaubt, die abzubaltenden aber der Poligepdirection anzuzeigen. . 
— - Jagden Das E. k. Oberftiägermeifteramt hat Eeine Jurisdittion über 


Privatjagden auszuüben, fondern allein die Oberaufficht über ſaͤmmt⸗ 
liche k. & Jäger und Sagbbarkeiten -. - - co 2 0. 


— Lehrer müflen aus ber Mormalfchulmethode geprüft fon . . . 


— — Zur Bildung der Privat: und Hauslehrer find Vorlefungen über 
die Mormalfchulmethode an den Normalfchulen von den Lehrern 
gegen eine Remuneration, und an den Hauptfhulen auf dem Lande 
von den Directoren zu halten. Dießfällige WeifunG . . - 


— — Ungeprüufte Privatlehrer follen einen Unterricht ertheilen, und im 
Uebertresungsfalle mit Polizeyarreft beftrafet werden . . . 
— — Jene, welche Privatunterricht ertheilen wollen, muͤſſen von einer 
dffenslihen Symnafiallehranftalt, durch ein Zeugniß über ihre ge⸗ 
piäfte schoten, dazu berechtiget ſeenn...... 
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Hofdecret an alle Laͤnder⸗ 
ellen.. 


Hoffanzleyd. an alle Län 
derfiellen 0 000.0. 


Hoffanzlegdecret an alle 
gänderfielen ..... 


Hofdeerel.. 0. . . F 


$. 29 d. Brünner Poligens 
Drdnung 
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6. 30 des Jagd⸗ u. Wild: 
ſchuͤtenordnung⸗ Patents 


Hofdecret... 
Patent... 
Hofdecret. ⸗6 
Patent.... 


Hofdeeret oo none. 
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Bon Priv — Priv. 





Privat⸗Lehrer 
— — — In der Philoſophie wird über bie Unterweiſung und Erziehung der 
Jugend eine eigene Lehrkanzel errichtet; ohne günftige Zeugniſſe 

über diefen ganziädrigen Gurs fol Niemand als Hofmeifter oder 
Privatlehrer einzutreten befugt fun . - . -» 


— — Kein Privatlehrer, Hofmeifter, Inſtructor oder Eorrepetitor barf 
künftig in Privachäufern ohne Vorwiflen und Begnehmigung bes 
Gpymnofialpräfecten, und, wenn ber. Schüler ſich fhon in den hö⸗ 
beren Studien befindet, ohne die des betreffenden Facultaͤtsdirec⸗ 
tord aufgenommen werden „2 2 2 0 2 


— — Errichtung einer Lebrkanzel für Privatlehrer in Gymnaſialgegen⸗ 
ſtaͤnden, mit der Weiſung, daß die Verbindlichkeit, dieſen Curs 
zu hören, nur die eigentlichen Privatlehrer und die Candidaten für 
ein oͤffentliches Gymnaſiallehramt, nicht aber jene treffen folle, 
welche den Gymnafialunterricht nicht ſelbſt ertheilen,, fondern mit 
Schülern nur correpetiien 2 2 0 0 0 en re. 


— Mäuibe Der Proviant ift von Entrichtung ber Privatmauth eben fo 
wenig, als von der-Iandeäfürftlichen befreyet . - - .. - . . 
— —— Öeneralanorbnung und Tarif wie es in Nieberdfterreich mit den 
Privatmauthen binfichtlih der Noßr, Weg-, Waller: und Vieh⸗ 
mauth gehalten werden fole - - - - 2 0 0 2 2 2... 
— — Das Privatmauth⸗ Patent und Tariff für Niederoͤſterreich, wird 
auf Defterreich ob der Enns ausgedehnt - - - 2 2 =. 


— — Alle Privatmaͤuthe ſind als erloſchen und aufgehoben anzuſehen .. 


— — Was wegen fernerer Erlangung der Privatmäuthe gu beobachten... 


— — — Die Abnahme der Privat » Straßenmäuthe in Unterfrain wird be: 
ftimmt. Tariff bier > > 0 0 0 Er ne. 


— —— Die nit Militär« und Aerarialgut beladenen Fuhren unterliegen 
den Weg: und Privarmäuthen nidbt » « vo 0 2.» 


u die Privatmauth im Städtchen Eifenibrod ift aufgehoben . „ -. 


— — Aftellung der übermäßigen Abnahme an Privat» Brüdenmäuchen 
und Ueberfuhrsgebühren in Saljien . « . . » ... 
— — Lieferungstransporte von Mehl, Hafer, Heu oder Stroh, wenn 
ſolche von Obrigkeiten, Städten und Unterthanen abgeführt wer: 
den, find ſowohl von Entrihtung der Iandesfürftlihen als Privat: 
mautbgebühren befreypt 0 — a 0 9.8.0 ° OD . ° 0 
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Bon Priv — Priv. 


Privat: Mauthen 
— —— Regulierung der Privatmduthe, Privat« Brüdenmäuthe und Claſ⸗ 
ſiſicirung derſelben nach der Laͤnge des Maßes; dann Ausmaß der 
Mauthgebühren in · Weſtgalizjienn. 


— —— Die mir Tabak beladenen Fuhren find von der Privat⸗ Bruͤckenmauth 
befreyt EL EL 8 81 L L KL L EL ET FL LT EL 600 


— Mautb:Einnehmern follen die Merrfchaften allen Beyſtand leiften . 


— Munzſampel Verboth der Idealmuͤnzen und der Privatmünjftämpel 
- in Weftgalizien .... . .. ® .o . . . . . 0.  e . 

_—— Motizen Weifung, wie bie Privat oder geheimen Notizen über die 
Profefforen zu verfaffen,, und bis zu welchem Termine einzufenden, 

dann dießfälliges Bormulare - © 0 0 en 0. 
— — eiſung mit Beziehung auf bas Hofdecret vom 3ı. Auguft 1786 
wie die Privatnotigen von den Kreisämtern über die Gymnaſial⸗ 

pröfecte und Profefforen zu verfallen . - oo 0 0000. 


— — Vorſchrift, wie von den Kreisämtern bie Privatnotigen ber Gym⸗ 
naſien eingefendet werben ſolllienn. 


— _— Die Wicebirectoren baben die Privatnotizen jüber Lehrer und Prä- 
fecte noch ferner zu verfallen - - 0 0 0 een ee 


— — — Die Privatnotizen über Lehrer und Präfecte an Gymnaſien find 
unter dem Siegel bes Kreishauptmanns einzufendten . . - 

— —— Auch bey dem neuen Studienplan find geheime Nachrichten, eine 
von dem Präfecte über die ihm unterflehenden Gymnaſiallehrer, 
und eine von dem Director nach dem vorgefhriebenen Muſter zu 
verfaffen und an die Hofftelle einzufenden . - © 0 en. 


— Part eyen denen der Landesfürft die Eviction leiften muß, bat der 
Landesfürſt zu vertreten » « 0 0 0 00 0000. 


— Derfonen welde nicht zum Handelſtande, ober, in ein Gremium gehören, 
haben ſich Feiner Wechſel fondern nur der gemeinen Schulbver: 
fhreibungen zu gebrauben - « » 0... ee. 

— — Das Bierbräuen, als ein eigenes Gewerbe und mit Steuern be 
legte Dominicalgefäll, Tann den Privatperfonen aud) aus eigener 
Gerfte, und zum eigenen Gebrauche nicht geftattet werden. . 


| — — Die Herrſchaften koͤnnen auch bey Privatperſonen, gegen die ges 
woͤhnliche und geſetzmaͤtzige Hypothek Waiſengelder anlegen . . 
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Bon Priv — Priv. 


Privat:Perfonen 

— — Die Imftaltung des Rauchtabaks in Schnupftabaf und der Ge» 
braud des Limito-Tabaks für die dezu nicht berechtigen Privat» 
perſonen, wird nicht geftattet . .- 

— — Odne ſchriftliche Bewilligung darf bep offentlichen Elaatskaſſen 
keine auf den Nahmen einer Privatperfon ausgeftellte Obligation 
Auf den Nahmen einer Staatsherrfchaft oder des Religions: , Stu⸗ 
dien-, ©tiftungs- oder fonft eines oͤffentlichen Fondes, unter Ver⸗ 
antwortung und Haftung der Beamten umgefchrieben werden. . 


— — — Künftig follen von einzelnen Privatperfonen Eeine zur Einlöfung 
angetragene Stufen mehr in die Fönigl. Einlöfung genommen 
werddenn. 

— — —— Erneuerung des Verbothes, daß Privatperſonen ohne eine vorläu: 
fig bey der E. k. Lottokammer gegen Erlag von 10 von 100, er⸗ 

wirkte Bewilligung, Waaren, Geſchmeide und Geräthe ausfpielen . 


— u — Den Laͤnderſtellen wird die Macht eingeraͤumt, Stiftungsgelder 
an Private unter den vorſchriftmmaͤßigen Vorſichten aus zuleihen . . 


—— Prüfungen Das Verboth der Privatprüfungen erſtrecket fi 6 auch auf 
Hofmeiſter und Stundenlehrerr . .. 


.0. . 


—_—— Schulen Die lateinifhen Privatfchulen find abzuftellen .. - - 
— —— Den Juden, welde dur Alter, Krankheit oder andere wichtige 
' Umftänte die Öffentliche Synagoge zu beſuchen verhindert ſind, kann 
die Erlaubniß ertheilt werden, in ihren Hauſern Privatſchulen 
oder fogenannte Miniams zu halten . . ' oo... 
— — — Derjenige Jude, welcher eine Privatfchule oberMiniam one vorher ein» 
geholte Bewilligung hält, bat nebft dem, daß ihm diefe Private 
andachtsuͤbung eingeftellet, und die Thora abgenommen wird, den 
dreyfachen Zarbetrag als Strafe zu legen - - «+ 0°. . 


— — — — Fuͤr die Beſtellung eines, die Synagoge erfegenten Gemeindebeth« 
zimmers, in einem Privathaufe mit Gebraud der Thora, fol ein 
für allemahl die Tare zu 100 fl. entrichter werden - « - . - 


— u Der vorgefchriebene Stämpel von 20 fl. muß für jede Erlaubniß 
jur Haltung einer jüdifchen Privatfchule (Minjormine) und für 

jede Verlängerung verwendet werden - #0. 0 en 0. 

— —— Die Entribtung der bis nun beftandenen Miniamstaxen hat auf: 
zubören, und hat jeder Neligionsgenoffe, welcher eine Privatan: 

dacht (Miniam) in feinem Haufe halten will, die Bewilligung dazu 

.. alle drey Jahre bey dem Kreisamte anzufuhen «0. 
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Bon Driv — Priv. 





pri vat⸗ 

— Sgquldſcheine Vorſchrift wie bie Erbſteuer von Privatſchulbſcheinen 
bemeſſen werden muß, wo die Zahlung in Gonb6obligationen ſti⸗ 
pulirt iſtt.. 

— Stalltraͤger Den Privatftallträgern kann die Strohvergůtung wa Er. 
pr. Bund von15 Pfund dermahl ned) geftattet werden, künftig 
haben fie fi wie vorhin mit den Stallungen fammt dem täglichen 
Stallzins pr. ya fr. vom Pferd zufrieden zu flellen . . . 

— Stiftungen Für die Privarftifiungen behalten diejenigen das Jus 
praesentandi die es bisher gehabt haben, fie müffen jedoch die 
Betätigung böhern Ortes anfuhen - . . . 


—— Gtipendiften find von Entrihtung des Schulgeldes nicht befreyet. . 


— — Studierende haben fih an dffentlihen Lehranftalten prüfen und 
immatriculiren zu laffen; das Prüfungshonorar wird mit 2 fl. 
beftimmt . . 

— — Mafregeln jur Abfellung des Unfuges, daß Stipenbiften, weile 
die Philofophie an einer Univerfitdt ſtudieren, fi), damit fie der 
vorgefchriebenen Ordnung des Unterrichtes ausweichen , als Privat: 
ftudierende an einem Lycaͤum prüfen lofn . . » .. 

— — — Die Privatftudierenden müffen in ber Hauptftabt der Provinz vor 
dem Nepräfentanten,, und an andern Gymnaſien vor dem Director 
oder Vicedirector aus allen Gegenftänden, und befonders durch prac= 
tifhe Ausarbeitungen firenge geprüfet, und die Zeugniſſe auch von 
dieſen mit unterfertiget werden... 

— — — Jeder Privatſtudierende muß ſich zu derſelben für die zffentlich 
Studierenden feſtgeſetzten Zeit und zwar halbiaͤhrig prüfen laſſen. 


Weifung, wie fid bey Prüfung der Privat =» Studierenden zu 
benedbmen . . ee. 200 


® ® [2 “ ® ®. ® ® 


4 


— — Die Privatftubierenden inden Städten follen, wo das Unterrichts: 
geld bezahlet wird, zur Entrichtung besfelben vor jeber hafbjäbrigen 

Prüfung verhalten und vorher nicht dazu gelaffen werden . . 
— — Jene Privatſtudierenden, welche ſich durch einen Theil des Jahres 
in der Stadt, die uͤbrige Zeit auf dem Lande aufhalten, haben 
1 während bes Aufentheltes in der Stadt zur Prufuns zu 

len . . . 

— — —— Die Knaben, welche von Seelforgern auf "dem Sande unterrichtet 
werben, bleiben nach der Vorſchrift vom 35. März (2 April) ıBos 
nur vor dem Eintritte in ein Gymnaſium zur Aufnabmsprüfung 


verhalten, können jedoch zu den halbjährigen, Prüfungen geführer 
WEIDEN 2 0 0 0. 
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Bon Priv — Priv. 


Privat⸗Studierende | 

— — geder Privatfiubierende an den Gymnaſien bat Eünftig für jebe 
Semeftral= oder Hauptprüfung aus fämmtlihen Lehrgegenftänden 
nicht mehr als da6 durdy Verordnung vom 1. &prit ‚798 fefige. 
fette Honorar pr. 2 fl. zu entrichten . 

— —— Die Privatftudierenden find in Hinſicht auf die Studien- Zeugniſſe 
welche das Reſultat der gemachten Pruͤfung ſind, genau, wie die 
öffentlich Studierenden zu behandennn. 


— Studium Bey der mediciniſchen Facultaͤt iſt gar keinem Candidaten 
der Arzeney⸗ und Wundarzeneykunde das Privat» Studieren zu 
geftatten . . 

— — —— Niemand ift zu dem Privatfiudium der Recht⸗ und u Privatprüc 
fungen aus denfelben zuzulaſſen, der bey Privaren ober Eitaats- 
‚bebörden practieirt, oder eine unentgeldliche oder beſoldete Privat⸗ 
oder Staatsanftelung bt . 2 0 ne re 2 en. 


— Unterricht an Sängerknaben zu ertheilen, in wie fern ſotches den Klo⸗ 
ſtergeiſtlichen geſtatte. 0 0 0.» 0.0. 

— — Die Freyheit, die Oymnafialgegenftände zu Hauſe durch Privat⸗ 
Unterricht zu erlernen, ſoll nicht beſchraͤnket werden . . 

—— — Jeder, der Privatunterricht in deutſchen oder Gymnaſi algegenitäns 

ben ertheilen will, muß mit Beziehung auf das Patent vom 
6. September 1776 hierzuan einer Öffentlichen Eehranftaft geprüft 
und tauglich befunden worden feyn . - 2.00. 


— Urfunden Wann und wider wen den Privat: Urkunden Glauben bey: 

zumeflen it . . 

— — Wenn Privatkunden. von ndem Ausfteller nicht, eigenhändig gefchrie: 
ben find, muß von dem Aussteller der Inhalt in felbft beliebigen 
Worten angemerket, und falls es mehrere Bögen find, ſolche mit 
einem Faden durchzogen und mit dem SPettfchafte des Ausitellers 
verſehen werennn. 


—— Verkauf Die Kornhaͤndler ſollen ihre Vorraͤthe nirgend anderswo, 

als auf den oͤffentlichen Maͤrkten verkaufen: aller Verkauf, der ın 

Privar in Wirthshäufern, oder wo immer fonft außer den Markt- 

plaͤtzen vorgehet, iſt als Winkel » Verkauf anzuſehen und zu 
beſtrafen. 

—— Vorlefungen gegen Kollegiengeiber zu halten, wird erlaubt, unb es 

. werden bie Privatzeugniffe an jenen Orten, wo die Jugend außer 

Stand wäre, Zeugniffe der Öffentlichen Vorfefungen zu erlangen . 

für gältig angefehen 2 0 0 or er le ne. 
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 —— EEE 
PrivatsVorlefungen 
— —_ Leber alle Begenftände in dem Rechtsfache, welche nicht oͤffentlich 
gelebret werden, können Privatvorlefungen gehalten werden . . 
— —— Allen ordenilichen Profefforen der Heilkunde iſt geftattet , den 
Ausländern außerordentliche Privat⸗Vorleſungen aus ihrem cebr: 
fahe zugeben - 2 2 0 

Privete Siehe Abtritte. 

Privilegien (alte) vor der vormahligen Unrube erworbene, bey unterthäni- 
gen Gemeinden, Bauerichaften ober Unterthanen, im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men, gelten niht anders, ald wenn fie von Neuem wieder erworben 
und in Ausübung gebradht worden - » «2 2 0 ee en ee 


—— Der Neophiten werden beflätiget . - 2 2 0 een e 


—— Der Neoppiten werben auf ihre Witwen ausgebehnt . - « . . 
Frevheiten und Immunitäten der Sefuitengüter werden für erloſchen 

erklärt; und hören auch foldye bey den Adminiftrationen der Sefuitengüter, 
. Schulen und Stifthäuferr uf - 2 2 0 ee 2 2 en nn. 


— für das zu Wien fi etablirende Gremium ber Großhändler . . - - 
—— Erueuerung der von den Kaifern Leopold I., Joſeph I. und Carl VI. 
der Wollenzeug: Fabrik zu Linz verliehenen Privilegien .. 


—— Die Univerfitäts-Buchdruckeren zu Ofen ift bey dem ihr aufalle Schulbucher 
für een und die dahin gehörenden Provinzen, ertheilten Privilegium 
zu Ben .0 0. . . .o . ..0 o . ...e . . 


— Auf die Erzeugung bes Zinnobers ift Eein Privilegium zu Ertheilen , fon: 
dern die Erzeugung befielben wird jedermann frey geftattt -. . . '- 


—— Den böhmifchen Normolſchut⸗ Buchdruckern wird das Druckprivilegium 
‚ beygelfin . . » . » re ee. 


— Das Privilegium auf die Franzsf (de Zeitung und auf den Krafauer- 
Kalender. haben aufjubereen - oo 2 2 ee Een er 


— Das Landrecht iſt die privilegirte Inftanz des Bislalamted . - - . - 


—— die von dem hoͤchſten Qandesfürften unter eigener Fertigung verliehen 
werben, find der erſten Stämpelclaffe zugewieien - - » 0 0 0. 


— übrigens gehören die Expeditionen in Privilegien: Oegenfänden in die 
zweyte Siimpellfe 2 2 02 2 — 
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Don Priv — Priv. 


ee — — ———— — ——— — 
Privilegien 


Johann Rochus Dorfleuth und Compagnie erhalten ein Privilegium 
zur Schiff barmachung des Marchfluſſe. 0 0... 


In Privilegien » Streitigkeiten dürfen Länderftellen nicht entfcheiden . . 


Landesfuͤrſtlichen Begünftigungen ſoll nicht entgegen gehandelt werden, 
auf welchen Bedingniffen diefelben beruhen, und wie fie zu erklären find, 
Dauer und Erloͤſchung derfelben . W en. 


auf Altäre find nicht mehr von Rom zu erwirken, und die fogenannten 
privilegirten Altartafeln zu befeitigen - > 2 2 2 0 0.0. 


Die Handelsleute Dellazia und Breghenti erhalten ein Privifegium jur 
Errihtung einer Walfer - Diligence auf der Donau . . oe... 


für die von Peter Rubini Orafen ‚von Walterftein erfundene Strich⸗ 
und Spinn-Maſchine... ... 2 


für die vonder Weinſtein⸗ und Beinfig: Fabrik zu Nußdorf erfundene 
Erzeugung bes Wein: Dehld.. . 

Freyheiten und Eoncefltonen‘, welche von den aſterreichiſchen Negenten 
den Stiften, Gotteshaͤuſern, Städten, Märkten und Gemeinden vers 
lieben worden, müffen bey dem neuen Degierung6- s Antritte zur Beſtaͤti⸗ 
gung vorgelegt werden . . . . .. 2 


auf die Hanf⸗Verfeinerungs⸗Maſchine des Ignatz Legrd.. 


Wie den Gemeinden die Beſtaͤtigung ihrer Privilegien auszufertigen . 


Die Gemeinden haben ihre Geſuche um Beftdtigung ihrer Privilegien 
durch die Kreisämter einzureihen -. . . oo. » . .. 


GEonceffionen, Gnaden und Freyheiten der Stifte, Gettethaͤuſer Stidte, 
Maͤrkte, Gemeinden u. ſ. w. ſind Sr. Maſeſtaͤt zur Beſtaͤtigung vorzu⸗ 
legen; durch wen ſolche einzureichen. 2.2. 


für Johann Muͤller und Johann Eiſenmayer zur Fabrikation von Sei⸗ 
den⸗ und Zwirn⸗Kantennnn. 6 


für die in Wien errichtete Commerzial⸗, Leih⸗ und Wecfelbant . - » 
für Earl Beckerheim zur Erzeugung des Vitriolöhle6 - - 0 0. 
für Joſeph Edlen von Tobenz, über die öfterreichifchen Holzſchwemmen. 
für Mathias Opferkirchs Maſchine zur Verfertigung feidener Spigen . . 
für bie von Martin Hedrich erfundene Dehlgattung - » « . - . « 


nn An mn nn m m m 1 nn 
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Bon Priv — Priv. 





Privilegien 


für Georg Held, zur Erzeugung und zum Verkaufe des Kunfttorfes ... 


für Ignatz Unterbergere Oraben ⸗ Authe bungs · u und Erdverführungs⸗ 


Maſchinen... ve... 0. 


für Franz von Weitach, zur Verfertigung einer von n ihm entdeckten 
Art Pottaſche aus galiziſchem Steinfale. . - -» 00er. 


für Wenzel Heeger zur Erzeugung und Benußung des von ibm erfundenen. 
Sinfecren Gewebes . . .. 


für Carl Leopold Roͤllig, zum Aleinverkauf bes von ihm erfundenen muſi⸗ 
Balifchen Sinftrumentes, Orphica genannt - © 2 0 2 0 en en 


für die von Theodor Heß erfundenen Kody,= Brat = und Backmaſchienen. 
für das von Joſeph Kuppelwiefer erfundene ſtaͤhlerne Kochgeſchirr - 


für Theodor von Pachners Papiermaſchinen.. 

Die Intimationen über Privilegien oder Standeserhöpungen fi nd von 
Seite der Laͤnderſtellen an die Unterbehörden nur dann Eund zu maden , r 
wennfoldes ausbrücdlich verordnet oder von der Partey darum bey ber 
Landesſtelle angefuhet wird . . . a 


für die Steinkohlen⸗ und Kanalbau: „Sefefäat ER 


für ran; Diver, auf die von ihm errichtete englifhe Walzmafdine . . 


für die von Joſeph Kaindl, auf eine von ibm erfundene Maſchine zur 
Reinigung bes brandigea Weigend. . - - ... 


für Mannsfeld und Mollo zur Herautgabe von Abbildungen der neueſten 
Tracht der k. k. Regimenter. nenn 


für Michael SSH und Mathias Diwal zur Werfertigung von Waſſerei⸗ 
mern und Schlaͤuchen, zu Seuerfprigen aus Hanf - » 2 0 0 0. 


für den Zonkünftler Franz Schon, auf die Verfertigungund den Verkauf 
des Blafe- Infirumentes, Scholl-Baſſo, genannt -. - » 2. - 


Zetlihe ausfchließende Privilegien (privilegia rivativa) aben die 
Stämpelclaffe zu 10 fl, . sen (P Br b 


Privilegien auf ‚Oroßpanblungen oder auf Fabriken haben bie swölfte 
Staͤmpelclaſſe zu 2ofl,. . . 


Von Verleihung der Privilegien auf Spinnmaſchinen hat es ganz abju- 
Eommen; und ift au jeber folden Unternehmung vorläufig die Bewilli⸗ 


gung der k. £. Hoefkammer einzubofen ; damit der Nahrungsſtand der 
Unterthanen darunter nicht leide 


“ “ ® 0 v U) “ . ® oe o . ® 
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Von Priv — Priv. 


Privilegien 


für Aloys Sennefelder auf bie von ihm erfunbene chemiſche Drudart und 
neue Drudpreffe mittelt Steinplatten 0. . 


für die Gebrüder Offermann auf bie von ihnen erfundene Tuhſcheer · 
Maſchine . . 


für den Johann Thomas Philippi, Kreisarzi zu Korneuburg, und 


Johann Schoͤberl, —ã* Arzt der Familien⸗Herrſchaft Guttenbrunn, 


zur Erzeugung des Theerwaſſers, Schifftheerwaſſers, der Frankfurter⸗ 
Schwärze und des Tufches aus Zoff - © 2. . . ..* 


für den Anton Oberhauſer, Gold und Silberarbeiter in Bien, auf 
feine Bieg⸗ und Gullodhir- Mafhine - . » 2 2... .. 


Privilegiums » Verlängerung für den Carl Leopold Roͤllig, auf die Ber: 
fertigung und den Verkauf der Orphica, Ausdehnung derfelben auf die 
ven ihm neu erfundene Kemorpbiea oo nee ne 


Ausichließendes Recht der Erben des Andreas Gleißner von Freudenheim 
in Oſtgalizien, Gewehr⸗Feuerſteine zu gravbe....... 


Auf die Verfertigung und den Verkauf der Orphica und Xemorphica, 
für die Erben des Earl Leopold Roͤllig, Adam Barth, und Michael 
Barten ſchlag . 0 ® . . ® s . “ o . U .. 0.0 ® ° “ 


für den Joſeph von Saurimont, auf bie Erzeugung des Bleyweißes 
ohne Efligfäure und Fur . - 2... een. 


Das Syftem der Ertheilung ausfchließender Privilegien geftatten Se. 
Majeſtaͤt in außerordentlichen beſondere Ruückſicht verdienenden Faͤllen 
beyzubehalten; Weiſung auf welche Gegenftände Privilegien ertheilt 
werden koͤnnen, welche Befugniß der Privilegirte zu genießen babe, 
welche Dauerzeit, und welche Bedingungen feſtgeſetzt werden... 


Ausſchließende Privilegien find hauptſaͤchlich auf Moaſchinenu und in dem 
Sache der Mechanik zu ertheililiennn... 


Bey Ertheilung der Privilegien auf Erfindungen, welche in bie Chemie 
einſchlagen, ift mit Vorſicht vorzugehen. - - ee ee. . 


Auf die Erfindungen in dem Felde der Landwirthſchaft folen auf 
keinem Balle ausfchließende Privilegien ertheilt werden » « + - « 


Wie die Bekanntmachung verliehener Privilegien zu geſchehen babe 


; 
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Bon Priv — Pröb, 





Drivilegien 
—— für bie Univerfität zu Peſth auf den Drud der, in wallahhiſcher und 
illiriſher Sprache gefchriebenen Were . - . 0. .- . 
— für Kranz Zaver Schafjahl auf die von ihm erfundene Säni- und 
. Preßmaſchine zur Erzeugung aller Battung Nigel . - . . - 


—— Philipp Sirard erhälst ein ausfchließendes Privilegium auf eine Flachs⸗ 
fpinnmafcine “ . . ® ® ® “ e . . ® 0 ® o v . . . 


—— Urkunden über ausſchließende Privilegien fi nb ihrem ganzen Inhalte 
nach von Amtswegen in die Zeitungen einzurüden . . ... 


| — Thomas Biſchoff erhält ein ausſchließendes Privilegium auf eine neue 
Vorrichtung zu Muͤhlſtͤhlen. 0 2 2 2 2.0. 


— Yusfchließendes Privilegium für Anton Eftler izur Erzeugung des Papiers 
aus Str. . x. 2. 


— Joſeph Wagner erhält ein ausfchließendes Privilegium lauf die von ihm 
erfundene Zuchicheerenfchneiden aus inländifhem Stahle-- - » - = 

— Chriſtian Georg Hornboftel erhält ein ausfchließendes Privilegium zu 
einen von ihm fogenannten felbft webenden Weberflufl . - . . - 

—— Statuten und Privilegien der öfterreichifchen Nationaldban . . -» 


— Ertdeilung ausfhließender Privilegien auf die Schifffahrt mit Dampf⸗ 
| böthen. Vorfihten Hierbey . - - » 000.0. 


—— Bellimmung bed Anfanges ber Bien ausfchließender Privi⸗ 
lsin ... 


U) 0 e . 1} © [ } [} eo. . L [ 


® [1 ® . 


— ©pftem bey Verleihung ausfchfießender Privilegien auf Erfindungen und 
Verbefferungen. in dem Gebiethe der Inbuftrie . - 

Privilegirte oder auch jeder zeitliche Beſitzer eines galizifpen Staalsgutes 
hat von ſechs zu feh8 Monathen bey dem Kreisamte, in deſſen Kreife 
das Staatsgut liegt, über feine Tebensfortbauer, ſich durch glaubwuͤr⸗ 
dige Zeugniſſe auszuweiſen 

—— Die Vorzüge, den E. Adler vor ihrem Wohnorte oder Fabrifsgebaͤude⸗ und 
auf ihren Waaren zu führen, dann außer ihren Fabriken noch Nieder⸗ 
lagen zu eröffnen, gebühren bloß den E. k. privilegirten Candesfabrifnnten, 
und ftehen allen übrigen niht u . - » “ . . 

—— GBrundföge zur Behandlung adtretender privilegirter Befiger der Staats= 


und Sonbsverleihungsgüter in Galizien in Belichung auf die Abrech- 
nungen “ ® “ ® . “ ® ® 


Prödfte gehören in die Stämpelclaffe zu 4 fl. 
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Bon Pröb — Pr oc. 





Proͤb ſte | ' 
— Zur Erzielung einer volllommenen Gleichfoͤrmigkeit bey den Wahlen der 


Aebte und Pröbfte verwaifter Stifte, wird die in Oeſterreich unter der 
Enns beftehende Uebung in Bezug auf das Temporale und Spirituale 
allen Länderftellen und DOrdinariaten zur Richtſchnur und Beobachtung 
befannt gemabt . . » 


— BBorfchrift derjenigen Vorkehrungen , weiche nach dem Hintritte eines 


Stiftvorſtehers zu treffen find, und bes Ceremoniels, welches die lan⸗ 
desfürftlichen Commiſſaͤre bey der Wahl eines neuen Abtes zu beobachten 
haben “ } “ “ ® oe @ . ® [ ® ®. « ®. ® ® 1 ® ®» 


—A zur Bewirkung einer ſchleunigeren Wahl der Stiftsaͤbte und 
Pr bſte . . ® [ “ ® ® + ® . ® o L | “ .,.. ® eo o ® 


Probfiüde Der den Schuß anfuhende Commerziale Profeffionift hat Fein 


Probeſtück zu verfrtigen - © 0 on 0 0 0 


Procenten Siehe Vercenten. 
Procel fe Wenn einer, deflen Streitſache bey einer Juſtizſtelle anhaͤngig ifl, 


XXIV 


uud 
U 


Soldat 'würbe, fol er doch den anhängigen Proceß bort ausführen. . 


muthwillig führende Parteyen, wie u beflrfen . - 2 0 00 € 


Die Strafbeträge ber muthwillig Procepführenden find an die Armen⸗ 
kaſſe zu legen 0 0 0 Er re. 
follen in Eheſachen nicht geführet werben, vielmehr follen ſolche Strei⸗ 
tigkeiten vor den Landrechten unter Vertretung eines Sachwalters ver: 
handelt werden . .... Er BE Er 
Beſtimmung des Einfluffes der Gemeinde Ortsvorfteher auf Rechtsſtrei⸗ 
tigkeiten in Sur 2 2 0 0 el le. 2. 
&o wie es unter bem 23. May für Tyrol fefigefebt worden, fol audh in 
Kram jede Gemeinde, wenn fie fi in einen Nechtöftreit einlaffen will, 


u bey dem vorgeſetzten Kreisamte oder der Landesftelle das Anfuchen 
ma n eo “ '. 0 


Keiner Gemeinde fol erlaubt ſeyn, ohne die Bewilligung der Landesſte lle 
oder des Kreisamtes, ſich in einen Rechtsſtreit einzulafſen...... 
Geſuche ber Gemeinden zur Fuͤhrung eines Rechtsſtreites ſollen nicht von 
Abvocaten, fondern von der Gemeinde, welde die Sache angeht, ge⸗ 
ftellt werben, auch darf Bein Rechtsfreund bey ſolchen kreisamtlichen 
Vergleichs⸗ Tagſatzungen zugelaſſen werden. 2—— 
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Proceffe 
—— Belehrung mit Beziehung auf das Patent vom 13. July 1786 über die 


Frage: ob bey der für das Landvolk beftehenden Werfaflung, daß von 
einem Unterthan Eeine Klage angenommen werden darf, wenn nicht von 
dem; Dominium die Erklärung bepliegt, daß der Kläger fih bey tem 
Wirthſchaftsamte vorläufig gemeldet babe, und bie gütliche Ausgleihung 
vergebens angeſucht worden fey; von dem Dominium nicht eine geringe 
Taxe abgeforbert werben fee one 


Keiner von ſämmtlichen Advocaten ſoll unter eigener Verantwortung 
eine rechtliche Vertretung eines Unterthans auf ſich nehmen, wenn er 
nicht in voraus durch das Zeugniß des Dominiums über den Verſuchten 


‚aber nicht zu Stande gekommenen Vergleich, überzeuget worden.. 


Die Eintreibung der obrigkeitlihen Rent⸗Reſte und anderer aus dem Bande 
ber Unterthänigkeit entipringenden Schulden, wie aud Klagen zwiſchen 
Herren und Unterthanen, find nie auf dem Rechtswege einzutreiben, und 
werden die, fo dawider handeln, zum Erfage der den Unterthanen verur- 


‚fachten Proceßkoſten und der Tar: umd Stämpelgebühren verhaltenwerden.. 


Naͤhere Auseinanderfegung der Maßregeln, wie mit Beziehung auf das 
Patent vom 4. May 1786 und bas Hofdecret vom 9. Auguft 1793 für 
©treitfölle, die fi zwifchen Unterthanen ergeben, die vorgefchriebenen 
Vergleichsverſuche bey den obrigkeitlidhen Wirthſchaftsaͤmtern, vor ber 


“rechtlichen Einleitung der Klage, vorzunehmen fyen . . » .'. 


Weifung über bie Frage, ob in Erbfteuerfällen gegen das Fiscalamt die 


‚Aufforderung oder vielmehr bie förmlihe Klage Statt habe; dann Ber 


flimmung , auf welchen Wegen für diejenigen, welde in Erbfteuerfadhen 
fi gekraͤnkt achten, ber in den Patenten ausdruͤcklich vorbehaltene 
Rechtszug eintrete > 0 0 er nr. 


In Beziehung auf bie Vergleichsverſuche in verſchiedenen Streitfaͤllen 


zwiſchen Unterthanen bat allezeit dasjenige Wirthſchaftsamt, zu wel: 


chem der beklagte Theil gehörte, den Vergleichsverſuch vorzunehmen.. 
Der 9. 25 des Stämpelpatentes vom 30. Jaͤn. 1788 wird dahin erlaͤu⸗ 


tert: Sobald über die in diefem Paragraph verzeichneten fech8 Gattungen der 


Urkunden eine Klage bey Gericht eingereicht wird, und ſolche der Gegen: 
ftand eines Nechtsftreites werden, unterliegen diefelben dem claffenmd: 
figen Stämpel . Tr Tr 8 Tr 0 . . 


Aud in Weltgalizien follen die Obrigkeiten gehalten ſeyn, von nun an 
ihren Unterihanen unentgeldlich Recht ſprechen zu laſſfien 
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Von Proc — Proc. 





Proceſ 





bey Rectsſtreitigkeiten als Unterthan vertreten 
zu werden, wird et, daß nicht nur die behauften Rufticaliften, fon: 
dern auch alle Dominicaliften, Innleute und Grundholden, welche fidy 
als Unterthanen angelobt haben, als wirkliche Unterthanen anzufehen find . 


Advocaten und Michter erfter Inftanz haben bey Uebernahme und Ent: 
ſcheidung der Streitfache eines Unterthans, deflen Eigenfchaft in Bezie⸗ 
bung auf das Band der Unterthänigfeit , jederzeit genau zu unterfuchen.. 
Verfahren, wie die Beſchwerden der Unterthanen gegen ihre Obrigfeiten 
oder die zwifchen beyden Theilen vorfallenden Streitigkeiten zu behandeln, 
und wie bepde. heile ihr wechfelfeitiges Recht bey den Kreidämtern, der 
Landesftelle und vor dem Throne zu fuchen befugt nd . . . % 
Benehmen für den Unterthansadvocaten, bey Vertretung der Untertha- 
nen in Recdrsftreitigleiten - 2 0 0 0 0 — 
Alle Civilproceffe und Necurfe, die bisher den unmittelbaren Zug an 
den Hofkriegsrath genemmen haben, gehören in den Wirkungstreis des 
errichteten allgemeinen Militär : Appellationsgerihte® . . . . 

Die Biscalämter haben über die im Rechtswege anhängigen Proceffe in 
Contrebandfachen'vierteljährig ein Verzeichniß einzufenden, und darin anzu⸗ 
führen, wann die Klagfchrift zugeftellt oder die Partey aufgefordert wor- 
den, ferner welcher Abvocat den Proceß zu führen, was für Bortföritte 
darin gemacht und was an der Verzögerung Schuld fy . . . 

Die Bewilligung, die den armen Parteyen vorgemerften Taren und 
Stämpelgebuhren abzufchreiben ‚ wenn die Partey im Procefle nicht$ be- 
bauptet hat, und zu einem Vermögen die Taren zahlen zu können, nicht 
gekommen ift, Eönnen die Länderftellen ertbellen .» - “20... 


P roceſ fisnen Bey Proceſſionen Maybaͤume zu ſetzen wird verbothen . . 


Bey Proceffionen und Umgängen wird das Aufziehen mit geladenem Ge⸗ 
weht verboteennnnn. ne. 


Bey Procelfionen wird das Schießen verbotben . « «a u.» 


Bey Proceffionen werben die Trompeten und Pauken erlaubet Er 
außer Land und bey welchen man über Nacht aushleiht, werden abgeſtellt. 
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Bon Proc — Prod. 


Proceffionen 


i wenden e . ® ® ® ® ‘ 0 . 0 “ ° + 


‚1786 wiederholt verbotben . - . 
Beſtimung bes Ranges der Civil⸗ und Militädrbehörden bey Proceffionen 


Yrur aus der Hauptftabt Wien darf jährlich einmapl eine Proceffion nach 
Mariazell geben . eo . “ © « “ eo “ L eo ® « . Bi eo P\ 
Alle Proceffionen außer den Erbländern find verbotben r. fo wie jene, wo 
man über Nacht ausbleiben muß, nur jene nach Mariazell iſt hiervon 
ausgenommen © «2 
In Kirchen und bey Proceffionen Bäume zu feßen wird verbotden . . 


Alte Proceffionen find abgeſtellet, nur find die theophorifgen und die in 
der Bistwoche zu haltennnn.. 


Stiftungen auf Proceffionen find zur Beſten der Iugend zu verwenden . 
Hirtenbrief des Biſchofs von Sekau in Abficht der Abhaltung der Pro: 
ceffionen . ». -« *° « 

Die Proceffionen nah Maciazell werden eingeftelt . . . . 0... 


Die Proceffion wegen der Befreyung Prags von ber legten preußifhen 
Belagerung ift zu halten geftattet. a 


Den nicht unirten Griechen in Ungarn werden bie bey’ felben üblichen 
vier Proceffionen unter Bekhränkungen geflattet. © . «2 00. 


Die Proceffionsgelder find nur im Außerften Falle zum Schulbau zu ver⸗ 


L 1} [| ® o 0 % ® U} .,.:s. [2 U} U Y e 


x 


“ “ “ ® ” © 


Die Proceffionen am Marcustage und in ber Bittwoche find aller Or⸗ 
ten, jedoch nicht über eine Viertelftunde weit um die Pfarre, zu führen. 


” 


Sn wie ferne felbe geftattet werben’ oe... 


Das Schießen bey Seyerlichkeiten und Sroceffionen wird mit Beziehung 


auf das Patent vom 8. Nov. 1759 und auf die Verordnung v. 3 Day 


. . . ) . [\ .oe L . 


und öffentlihen Beyerlichkeiten . . . . 


ð 0 — . o . . 


Procuratoren Siehe Advocaten., 


Prod igalitdts-Erflärung Bann nicht anders, als bey ber Perſonalinſtanz 


erwirket werden .. . 


. Ne . . . e ® 0 . . . o 





Gattung 
Der 


Anordnung. 


Verordnung . 


Verordnung » - + «+ 


Hofentihliegung. . 


Hofdecret. . 


Dofderret. - . . 


Dofdecret . 
Hofdeceret . 


Hofentſchließung. 
Hofdecret.... 


» 


(177 ..... 


Sofdecret - 


Hofdecret..... 


Hofentſchließ. für Ungarn 


Sofentfchließung.- « » » 


Gubernial-Berordnung in 
nnersDeiterreih.. - « 


Hofer oo oo. . 


DBerordnung in Krain- . 


Hofkanleydecret an "alle 
Ränderftellen . - - » + 
Hofkanzleyd. Jan alle Läns 
derfielen - 0. +. 


Hofderret . . 








der erfloffenen 
Anordnung. 





11 April 


rel 
28Juny 


7,Dectob. 1782 
27|Rov. 11782 
21 Maͤrz 

5 July 
BlMärz 


"Yan, 





18/340. [4783 
30 Auguſt 1783 


5|Yuly 
18 Yuly 
30 Nov. 
19 Apeil 
17Maͤrz 
13 Juny 
27] Der. 
8 July 


17 Här; 








er. 
1. Aufl.d2. Aufl. 





al vv lol » jJol » 
EI. Iz|]| = I=| % 
S o [-7 oo oo > 
SI IS II 8 
6] 461 

= I- 1412 
7) 528 
— 12 408 
1712: 409 
— —16 ‚598 
— — 18 699 
—] — 110 862 
— — 11 397 
— 1 2]. 410 
—| I2 410] 
— 18 699 
— — [10 863 
-i|— 110 572 
—| — 113 
| —19 501 





Band 


— — —— — — — — 
MT Joseph II. \Lsop.Il.! Franz. 


Eeite 


103 





Don Prod — Prof. 


—— ————— — — — — — 
Prodigalitäts-Erflärung | 

—— _— Bon der bisher uͤblich gewefenen Prodigalitdts : Erklärung hat es 

ganz abzufommen, und es ift Niemand bie freue Schaltung mit 

feinem Vermögen unter dem Angeben ber Verſchwendung zu bes 

W nehmeeeee...* 

— — Die aufgehobene Prodigalitäts-Erklaͤrung hat keinen Bezug auf 

den $. 88 des 5. Hauptſtückes des allgemeinen bürgerlichen Gefeg: 

buches ..0 0 . . . 0 . . . oo“ . . . . . . 


Produecte Die Bucowiner Unterthanen ‚ welde eigene Producte auf die 
Märkte führen, find von Bezahlung der Mauthgebühren befreyt . 


Profeß Die Ordensgelübde follen vor Erreihung des vierundzwanzigften Jah: 
res von Niemand abgelegt werden . « een. 


— Keinem Religioſen iſt waͤhrend der Zeit, als er ſich in dem Generalſe⸗ 
minarium befindet, zu geſtatten, Ordensprofeß abzulegen. 
—— Aleerhoͤchſte Bewilligung auf die Vorſtellung der vorderöoͤſterreichiſchen 
Staͤnde wegen Aufhebung der Profeßjahre und Beſchraͤnkung der Novi⸗ 
zenaufnahme F . .. . .. o .e. oo .o .. . . . 
—— Siehe auh Ordensgelübde. | | | 
— Urkunden In den Profeßurkunden ber Stifte und Klöfter iſt das 
Jahr und. der Tag, wann die Profeß adgeleget wird, nicht mit 
Ziffern, fondern vollſtaͤndig mit Buchftaben auszudrüden, und bey 
der Unterfertigung von dem Profehableger das Jahr und der Tag 
eigenhändig mit Buchflaben beyzufügen  » en « 
Profeffionen.Siche auh Handwerke und. Gewerbe. 
Profeffioniften (Commerzjal:) Fabrikanten und Fabriken find in Sommer 
zial: Angelegenheiten von allen Zaren zu befrengen . . : .. . - 
—— Da der, den Profeffioniften ertheilte Schug zum Beweiſe ihrer Geſchick⸗ 
lichkeit dient, foll denfelben das Bürger: und Meifterredht nicht erſchwe⸗ 
ret werden..* 


— Den Commerzialprofeſſioniſten ſind bey der eingeſtandenen Tarfrepheit 
die Stämpel: und Poſtportogebühren keineswegs nachgefehen . + - 


— Aufhebung der feſtgeſetzten Zahl der Profeſſieniſfen. ⸗ 
—— Jene Profeſſioniſten, welche Mineralien auf Kohlfeuer ſchmelzen, fol- 


len in freye Oerter geſchaffet werden. * 


— Fremde, auf die Maͤrkte kommende Profeſſioniſten haben das Recht 
gleichzeitig mit den Einheimiſchen zu verlaufen . « » 00. - 


\ ’ 
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Drofeffioniften . 
—— Die Profeffioniften follen ihre Lehrjungen in der Profeffion unterrichten, 


undnicht, wie es vorzüglich im Anfange ber Lehrzeit üblich ift, zu haͤus⸗ 
lidfen und zuweilen fehr ſchweren Hausarbeiten verwenden . . .» . 
Ohne vorläufige obrigfeitlihe Bewilligung fellen Profeffioniften,, welche 
in. Feuer arbeiten, Feine Werkftätte in Haͤuſern errichten; und iſt von 
den Hauseigenthuͤmern allen jenen die Arbeit unterfagt, welde fi) nicht 
mit ausdrüclichem Erlaubnißfcheine hierzu ausweifen Fönnen oo... 


: Meder den Profeffioniften, noch andern Käufern darf ohne Beybrin⸗ 


gung einer Beſcheinigung von den Vorſtehern oder Obrigkeit ihres Auf- 
enthaltes Gift verabfolget werden. Bedingung bey Ausflellung der Be⸗ 
fdeinigung -. » » 2 2 2 0. a 


Den Profeffioniften, Künftlern, Handwerkern u. dgl., welde zu Trei- 
bung ihres Gewerbes, und fonft zum noͤthigen Gebrauche, einer Gat⸗ 
tung Gift bendthigetfind, haben ſolches auf das Genaueſte zu verwahren, 
Diejenigen Profeffioniften, welche in Holz arbeiten, als Tifchler, Drechs⸗ 
ler, Wagner, Faßbinder u. dgl., follen die Holzfcheite, Splitter, Späne 
nicht in der Werkſtaͤtte liegen laffen, fondern von Tag zu Tag an einen 
Beuerfihern Ort bringen - © 0 2 0 0 er nn. 


Die Magiftrate und Obrigkeiten haben aus Vorſorge für Feuersgefahr 
die Eintheilung zu treffen, daß den verfchieoenen Profeffioniften zur 28: 
fung eines Brarides verfchiedene Verrichtungen übertragen werden . . 


Die Profeffioniften oder andere dazu beflimmte Perfonen haben bey 
Beuersgefahr mit ihren nothwendigen Handwerkszeugen zugueilen . . 
Allee, was zur Beförderung fremder Anftedler, befonderd zur Nieder: 
laſſung fremder Fabrikanten, Manufacturiften, Profeffioniften ꝛc. Vor. 
ſchub leiſten kann, follen die Tänderftellen, in fo weit damit keine Geld: 
ausgaben des Staates oder Eremptionen verbunden find, veranlaffen. . 
Handwerksgeſellen und Profeffioniften haben fich gleich bey ihrer Ankunft 
in einer Stadt, in die für jebe Innung beftehende Herberge zu begeben, 
wofelbft gegen Abnahme der Kundfchaft, ihr Nahme in das Hand» 
werlsprotocoll eingefchrieben wird. - - a 2 ee nen 


Profeffioniften haben ihre Contobucher ſtaͤmpeln zu laſſen.. 


Allen Profeffioniften und Handarbdeitern iſt das Arbeiten an Sonn: und 
gebothenen Feyertagen unterfagt; tritt ber Nothfall ein, fo haben die: 


ſelben die Erlaubniß von dem tetreffenden Pfarrer anzufuhen . . . 


Nur jene Auszügel, Conti, Rechnungen der Profeffioniten, Künftler 
u. ſ. w. für gelieferte Arbeiten unterliegen bem Stämpel nad dem Be⸗ 
brage des Werthes, welche die Stelle einer Quittung verfreten - « + 














_ |. Regenten. 
- © 
Sattung el & | A 14.TRer| Joseph II. eop.II.\ Franz. 
der der erfloffenen 1. Auıl. % Auf. 
389 I 0 IR OD IA SO I] © 

Verordnung des Wiener 

Magiftrate® - o - 0. PBEMap 1795| —| — I—! — || — I—| — | 6| 177 
Deeret der Rieder Defter. BE - 

Regierung oe. 0. IIMpril 129641 —I — I! — I 1 — IT -1— |] 8} 121 
Verordnung der Nieders 

Defterr- Regierung © 129July 117971 — I_! — || — I1— Iıı 21 
Berordnung der Nieder: 

Defterr. Regierung - «+ 129July 117971 —| — I! — III — 11 — al 23 
Teuerlöfh » Ordnung für 

Weftgalijin . - - . 1 31Sept. 17971 — — I_! — |—I — I —| — 119 7 
Feuerloͤſch⸗ Ordnuns für 

eftgalisin .... +. 1 3Sept. 17971 —| — IA—I—I — Inıl: 2 
Zeuerlöfch » Drdnuug für 

MWeftgalisin . . - 31 Sept. 17971 —! — I_| — II—| — T—| — lıtl 9 
MWirkungslreis . . . . 12835än. 18001 —| — I_1 — III — I —! — [ısl 11 
Wirkungskreis . - „. » 111l3än. 4810| — — I— — ||] — —! — 1331 26: 
DVerordnung des Politen- Ä | | 

Minifteriums . . . 25 März 18011 —| — I— — |I-1 —'I— — [16 69 


— — 


Oeſterr. Regierung . . 29Sept. 1805) —! — I4 —-4— — — 120, % 


Hoftammerdeeret oo... 15Yuly 1801] —| — 


Hoflammerdecret -_. - . [31 Mär; 1803] —| — I— _ — — _ — 119 276 
> 
Berordnung der Nieder | 
— 1-1 — | —-| — 122] 18% 


\ — MI — 





— Dr —_ nn — 


Bon Prof — Prof. 


Srorettmeen 

—— Die Arbeits, Aufkündigungs⸗, Umfchreib: oder Entlahſchein⸗ der Hand⸗ 
werker Profeffi toniften und ibrer Geſellen unterliegen dem Stämpel 
zu 0 . . . 0 . . . . ⸗ « . [) . . o 


— Giehe ud Handwerksleute. 
Profeſſoren der Medicin ift der Titel Ercellen; nicht beyzulegen . . « 


—— Wirkliche Profefforen dürfen weder Facultaͤrs-Decane noch Nectores Mag: 
fen ee 2 8 


—— Genen Profefforen, welche eine gelehrte Schrift verfaffen und zum 
Drud geben, werden Belohnungen zugebadt - - 2 0 00. . 


—— ber Facultaͤten haben bey Ertheilung der Zeugniffe ſich aller Nebenab: 
fihten zu enthalten & 2 2 0 0 Er ne. 


—— Die künftig anzuftellenden öffentlichen Profeffören follen weder Eharac- 
teurss noch Carrenztaxe entrihbten - » > 2 2 0 0 6— 


—— an den Srammatical: Claffen der Gymnafien haben mit den Schülern 
durch alle 3 Claſſen aufzufleigen . oo 0 00 ee. 


——  follen in den Heinen Schulen den Katehismus vortragen. - » + -« 


—— Den Profefforen bey den Gymnaſien fol nur dann ihre Lehrfanzel zu 
verlaffen oder zu wechfeln -geftattet feyn, wenn fie ihr Vorhaben 3 Mo⸗ 
nathe zuvor anmeldel » - 2 2 2 lerne 


— Seder, ber ein neues Lehramt in einem andern Drte antritt, muß ſich 
der Prüfung unterwerfen 2 2 0 0 ren. 


— Weiſung, wie die Schulberihte und bie geheimen Nachrichten über die 
Profefforen zu verfaffen, und bis zu welchem Termin einzufenden find. 
Bormulare zu der dießfälligen Tabele - - > 2 2 2 er en. 


— Die Profefforftellen der Theologie find durch Concurs zu vergeben, unb 
Finnen hierzu auch Ordensgeiftliche zugelaffen werden . . 0.0. 


—— ber Paftoraltheologie auf Univerfitäten und Lycaͤen follen nicht allein die 
Theorie vortragen, fondern auch practifche Verſuche, nahmentlich Eateche- 
tifhe und Predigtübungen vornehmen » > oe 2 2 2 2 20. 


—— der Lehranftalten find im Studienfacdhe zu Nath zu ziehen, und jebem 
ift geftattet, Über Mängel und Gebrechen der Eriiehungs- und Unterrichts⸗ 
Anftalten Vorfchläge und Meinungen einzureihen © - « 2. 2. 


—— wird, die Cenfur der Bücher im Erziehungsfache und Unterrichtsweſen 
übertragen a . 
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Drofelfsren 


"Erhebungen und Beförderungen belohnet werben 


Jene Profefforen, weiche im Lehrfache durch Kenntniffe, gute Sitten 


und wſſenſchaftliche Werke ſich hervor thun, ſollen Belohnungen 
erhalten. . . en 


, . eo . . .,. 0 0 


welche ſich durch beſonbere Verdienſte auszeichnen, ſollen durch Rangs⸗ 
Naͤhere Beſtimmung, wie in theologiſchen kebrenſtaiten un und in Kisſtern 
die Gegenſtaͤnde den Profeſſoren zuzutheilen ſeyen, wie die Profeſſoren 
über ihre Tauglichkeit zu prüfen, und das Ouragıen darüber naqch Hof 
vorzulegen . ° . e . [ « ® eo 


an Univerfitäten haben ben Rang unmittelbar nach den E, f. Narben . . 


Fuͤr die Prüfung ber Privatſtudierenden haben die Profeſſoren a fl. als 
Honorar zu erhalten a 


Den Profefforen der echtswiffenfihaft an Univerfitäten, und ihren 


Srauen ift der Zitel Herr und Sraus, und vor Gericht der Sitz zu 
geben . nn... 


eo 0 “ [} [} ® eo “ eo. L } .° ® “ 


Die Profefioren find von den Biſchoͤfen ſelbſt zu beſolden, wenn ſie an 
den Disceſan⸗ Seminarien eine theologiſche Lehranſtalt haben wollen . 
Die Profeſſoren haben ſich bey fegerlichen Reden oder in Druck zulegen» 
deu Abhandlungen der öffentlihen Erörterung und Erwähnung foldyer 
Segenftände, worin gleihfam eine Vorzeichnung der von der Staats: 
verwaltung zu befolgenden Grundfäge zu liegen fdeint, zu enthalten . 


Jede Rebe, welde ein Profeflor öffentlich. zu halten gedenkt, iſt Vier 
Wochen vorher dem. Studienconceffe in der Handſchrift vorzulegen . - 


Mon der Prüfung zu einer Pfründe find alle äffentlichen Lehrer der 
Theologie, welche fih um ein Guratbeneficium in Competenz fegen, aus: 
genommen, jedoch baben fie fidy einer Probepredigt zu unterziehen . 


Die Directoren und Profefforen an der Academie der bildenden Künfte 
hat in jedem Erledigungsfalle der Eurator in Worfchlag zu bringen . . 


Die Profefforen an der Jofephinifchen Academie, und die bey den General: 


en angeftelten Feld » Stabsärzte haben die Würde eines E. E. 
at es 0 0 0 o ® (} © o U eo o ® eo 0) ‘ eo ® ® 


und Präfekte haben bey Gymnaſien zur gründlichen Erlernung der latei⸗ 
nifhen Sprache die ſtudierende Jugend zue Fertigkeit im Sprechen an⸗ 
zuleiten . . . ..e 
In fo fern ein Profeffor an Univerfi täten, Lycaen und Gomnaſi en einen 
andern Titel oder Charakter z. B. kines Doctors, k. k. Rathes ꝛc. nicht 
bekleidet, wornach er zum Gebrauche des angemeſſenen Staͤmpels ver⸗ 


bunden iſt; gehoͤrt er in die Kathegorie der Schullehrer der Hauptſtaͤdte 
mit dew Staͤmpel zu 30 ek . . 
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Profefforen 


Jeder der aufgeftellten Studiendirectoren hat in feinem Fache die Ober- 
leitung des Cenfur Geſchaͤftes zu führen, und den ihm unterftehenden 
Profefforen die in das Zach einfchlagenden Bücher und Manuferipte, und 
fo ee die darauf Bezug nehmender n Hutfswiſſen ſchaften zur Cenſur zu⸗ 
zut er en ° ® [2 [2 L . ® “ [] ® 


® ®. . ® 


 Benehmungsvorfhrift für Profefforen und Präfekte, in Beziehung auf 


die Sittlichkeit der fludierenden Zünglinge - - «0 0 0... 


N lichten der Profefforen in Beziehung auf bie Ausführung des medici- 
nifh = hirurgifhen Studium® - 2 2 2 0 0 nen. 

Keinem mebicinifchen Profeflor ift es erlaubt, weder von dem Lehrfache 
dem er vorfteht, noch von jenem eines andern Profeflord, aus was im- 
mer für einem Vorwande, Privat-Correpetirionen zu geben . - - - 


Genen Profefforen der Theologie, welche an ihrem Gehalte nur 500 fl. 
beziehen, wird, wenn fie nicht Geifllihe eines Stiftes ſind, proviforifch 
eine Zulage von jährlihen 100 fl. aus dem Neligionsfonde bewilliget 

Die an den Univerfirdten und Lycaͤen angeftellten dffentlihen Profefloren 
der Theologie, aus dem Weltpriefterfiande, Eönnen nad einer zehnjaͤh⸗ 
rigen guten und nüglichen Dienftleiftung in ihrem Lehramte Canonicate 
erlangen 0 . rn nn 


Die Stifte find aufzumuntern, fi) die Erziehung theologifcher Lehrer 
für die öffentlichen Lehranftalten forgfältig angelegen feyn zu laffen . 
Im Falle der Erkrankungen eines Profeffors, bat, wenn es auf augen: 
blickliche proviſdriſche Aushülfe ankoͤmmt, der Direktor die nöthige Vor: 
kehrung zu treffen, wenn es fi) aber um die Anftellung eines Supplenten 
handelt, ift die Anzeige an die Landeoftelle zu mahen . - - « -» 


Den neu ernannten Profefforen find die Befoldungen allgemein von dem 
Zage anzuweilen, an welchem fie das ihnen verliehene Lehramt antreten . 
Bey den Sacultäten, wo für die Lehrer mehrere Beſoldungs-Claſſen be: 
fimmt find, haben die Lehrer in die höheren Befoldungen dem Range 
nach von dem Tage an einzurücken, wo der Genuß für den Ausgetretenen 
oder DVerftorbenen aufgebört bat . . 

Den Profefforen wird unter firenger Ahntung verbothen, ſolchen Schü 
lern, welche an einer andern Lehranftalt Eeine gute Fortgangsclaſſe erhal: 
ten haben, oder Segenftände zuſammenziehen wollen, zu überprüfen und 
über Privatprüfungen gefeklihe Zeugniffe auszuftellen -. - . - 
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rofeffo t en 
—— Sein lehrer an einer theologifhen Lehranſtalt darf mehr als zwey Lehr⸗ 


aͤmter, und der Lehrer der Dogmatik darf nur daß Lehramt diefes Faches 
allein beforgen. Weiſung, wie bey Beſetzung der Lehrämter an theologi⸗ 
fhen, und Haus» Lehranftalten vorzugehen ft « . “2 2 20. - 
Meue Regultrung der Gehalte für die Profefforen der philoſophiſchen, ju⸗ 
ridifchen und theologifchen Facultaͤt an den Univerfitäten und Cpcden . 


Die zu theologiſchen Profefforen angeftellten Ordens: Beiftlihen haben 
zwar ebenfalls nach dem Senium der Profeffur in einen böheren Gehalt 
vorzurücken; jedoch muß ihr Gehalt in jeder Befoldungs » Kathegorie um 
300 fl. geringer ſeyn, als er für die Weltgeiftlichen füftemifirt it . - 
Ein Welt » oder Drdensgeiftlicher,, welcher zu einer philofophifchen Lehr⸗ 
Eanzel gelangt, ift in Ruͤckſicht des Gehaltes den theologiſchen Profeſſoren 
gleich zu halten . 1 8 oe 0 60 . oo [er EL 8 8 8 8 8 8 8 0 


Ben ben Profefforen ber mebicinifchen Saruftät finden feine Oepaltt- 
Abftufungen Statt . . 0.0. 

Die Lehrer, welche von einer Univerfitdt auf eine andere, oder von einem 
Eycdum zum andern, oder aud) zu einer Univerfität überfegt werden, ha⸗ 
ben nach ihren Dienftjahren in den höheren Gehalt einzuräden, wenn 
ein folcher eröffnet wird . 

Die Perfonalzulagen der Profefforen, haben von dem Zeitpuncte an, ‚ 
wo ihnen die Behalte erhöhet worden, in der Art einzugeben, daß, wenn 
diefe Perfonalzulage den neuen Gehalt erreicht oder überfleigt, fie im 
erften Falle aufhört, im andern Falle pro rata vermindert wird . - 


Den Profefforen ber allgemeinen Gefchichte an den Lycaͤen wird das Recht 


zur Vorrückung in eine höhere, für die Lehrer der Philofophie beſtimmte 


ai nt 


Sehalts-Stufe bewilligt - - - 2 0 2 0 0 0.“ 
Die Prüfungs » Honorarien find in ein gemeinſchaftliches Depoſttum ober 
Corbona zu nehmen und fohin unter ſammtiiche Profefforen nach gleichen 
Portionen zu vertbeilen . -. ... nen. 
Künftige Beeidigung der Profefloren der höheren Studien und der Gym⸗ 
nafien (mit Ausnahme der Ordensgeiftlihen, denen in corpore eine Lehr⸗ 
anftalt anvertraut ift) dießfällige Eidesformeln . - - - . . . 


Da die öffentlichen Profeſſoren, welchen fchon ihr Amt bie firengfte Un⸗ 
parteylichkeit bey jeder vorzunehmenden Prüfung aus ihren Lehrgegenftän- 
den zur Pflicht macht, ohnehin beeidet find, fo hat es von befleh Able⸗ 
gung bey dem Bifchofe oder dem Abminiftrater der Didced, wenn bie 
Zrofsiloren zu den Pfarr Concurspräfungen beygezogen werben, abzu- 
ONE EL RT 8 2. 8 





[1 


Bauptrep, 7. Bd. 


— 149 — 
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Profefforen 
— Eintheilung der Gymnaſien nach drey Klaſſen, je nachdem ſelbe im All⸗ 


gemeinen, oder an Lyeden oder an Univerſitaͤten beſtehen; Regulirung 
der Gehalte für Spmnafials Profefforen, nad diefen Kathegorien und 
Abſtufungen. 


Die weltlichen Profeſſoren find an allen Gymnaſien um 100 fl. hoͤber 
als die vom Weltprieſterſtande zu halten. . . 

Die Profefforen und Präfekte aus den noch beſtehenden Stiften und 
Klöftern find hinſichtlich des Gehaltes da, wo fie gleich ben übrigen ihren 
Gehalt aus dem Studienfonde beziehen, an den Gymnaſien, auf Lycaͤen 
und Univerfitäten, nicht aber auch an denen auf dem Lande bey jeder 
Kathegorie um 100 fl. geringer zu halten . . .. 
Der Rang der Spmnaflal: Profefforen wird alfo beftimmt, daß die Huma⸗ 
nitaͤts- Profefforen und der Lehrer der Religions » Wiffenfhaft die höhere 
Klaffe, die übrigen Lehrer hingegen die zweyte Klaffe bilden. In Einer 
und eben derfelben Klaffe aber behauptet der dezu gehoͤrige Profeſſor den 
Rang nad feinem Dienftalter . . . ee. 


In Fällen, wo außer Nieder: Oeſterreich ein n Lehramt der höheren Studien 


erlediget ift, und man nidyt nur in der betreffenden Provinz, fondern auch 
an der Univerfität zu Wien einen Concurs ausſchreibt, follen bie Con- 
euröfragen wie bisher von dem an der Wiener Univerfität befindlichen 
Direktor derjenigen Studien : Abtheilung, wohin das Lehramt gehört, 
beftimmt und eben fo der Tag bes Concurſes feftgefeßt ; falls aber her: 
nah an der Wiener Univerfität ein oder der andere Gandidat wirklich 
concurrirt hätte, die Concurs-Ausarbeitungen mit dem Urtheile der Profef: 
foren und des Directors bloß über den mündlihen Vortrag des Concur: 
venten; wenn aber fein Eoncurrent erfchienen wäre, die Anzeige davon 
an die vereinte Hofkanzley zu erftatten fy. . - 

So oft für ein in ber Provinz erledigtes Lehramt der höhern ober Facul. 
taͤts⸗Studien der Concurs auch zu Wien abgehalten wird, hat bie Lan: 
bestelle nach abgehaltenem dortigen Concurſe den Bericht an bie ver: 
einte Hoflanzley einzufenden. - 2 2 0 0 ren. . 


Den Profefforen der politifhen Wiſſenſchaften wird eine gleiche Vor⸗ 
rückung mit den übrigen juridifhen Profefforen zuerfanıt - - . » 


Nähere Beſtimmung ‚ vie die Profeſſoren der theoretiſchen und practi⸗ 
fhen Chirurgie ihre Worlefungen einzutheilen, und wie die Schüler der 
Medicin diefen Vorlefungen bepzuwohnen haben - - « 0 2. - 


Ale Profectoren und Lehrer der Anatomie an den k. k. Univerfitäten und 
Lycaͤen werden wieder in den Rang der Profefforen erhoben - » .» . 


— 451 — 
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Profefloren 


An den Univerfitäten in Wien und Prag werben den Profefloren der 
Anatomie, Profectoren, wie ehemahls mit einem Gehalte von jährlichen 


300 fl. beygegeblbenn.... 
Der Profeſſor der Phiſiologie und der höheren Anatomie an Univerſitaͤ⸗ 
ten bat fortan zu beiteben .. . 

Syſtemiſirung und Regulirung der Gehalte für die jnridifchen Brofefloren 
zu Wien und Prag. Die Vorrüdung in die zweyte höchfte Befoldung 
gebühret nicht dem Profeflor der Statiſtik; fondern dem diteflen der 
täglich a Stunden vorlefenden Profefforen; die Vorrückung hat nady 
dem Dienfifenium zu geibeben — en 0 Le er 2 er 
Vorfhr:ft wegen der ftrengen Prüfungen aus den juridilch = politifchen 
Wiffenfchaften zur Erlangung des Doctorats; Beftimmung, welche Pro- 
fefforen tabey zu erfcheinen haben, und welche Taren dafür zu entrichten . 
Die Vereinigung der Lehrämter mit Nebendämtern wird weder verbothen, 
noch gut geheißen, fondern es muß darüber von Fall zu Fall entfbieden 
werden er en. 
Die Lebrämter find immer mittelft Concurs zu vergeben, woben jedod 
immer a zwifhen der Ausſchreibung und Abhaltung des Eoncurfes ein 
drepmonathlicher Termin feftgefeßt, b bey Erledigung einer Lehrkanzel 


an der Wiener Univerficät diefelbe vorläufig den Profefloren an den übris 


gen höheren Lehranftalten befannt gemadt, und nur dann, wenn fich 
Bein vortheilhaft bekannter Profeflor des erledigten kehramtes meldet, 
der Concurs ausgeſchrieben werden fl . 2. 0. oo. 
Der Arzney = Wiffenfhaft dürfen dur Nebenaufträge ihren Berufe 
ihäften nit entzogen werden . 2 0 2 2 0 een. 

Wie fi bey Concursprüfungen der Profefforen und Doctoren der &bio- 
logie zur Erlangung einer Pfarre zu benehbmen . - 000. 
Bey einer Ueberfegung der juridifhen Profefforen von einer andern Unis 
verfität oder einem ‚yedum an der Miener Univerfität fol es eben fo ge: 
halten werden, wie bie a. h. Entſchtießung vom 12. July 1805 für 
die übrigen Facultaͤten vorſchreibt .. 
Kein Profeſſor darf ſein Lehramt eher verlaffen, als der an feine Stelle 
vorgefchlagene die Ernennung von Gr. Majeftät erlanget bat -. - » » 


Sn. Zufunft hat Fein Unterfchied zwiſchen dem Gehalte eines Prefeſſors, 


der ein Welt oder ein Ordensgeiſtlicher üft, zu befteben . . - - - 


Kein Univerfitäts : Profeſſor bey der juridifhen und mediciniſchen Fa⸗ 
eultät darf das Amt eines Decans oder Notars befleiden . . +» - 


Deh Profefforen der Mediein, Chyrurgie und Geburtspüffe if während 
des > eguhahres Bein Urlaub der Privat⸗ ⸗Praxis wegen zu ertheilen — 
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Von Prof — Proßh. 


J 


o oren 
Bote IM Spmnafial= Profefforen wird nad) jedem zur Zufriedenheit zurück⸗ 
gelegten Decennium im Lehramte der Gehalt um ein Dritttheil vermehrt, 
und nach vollendeten dreyßig Dienſtjahren die Penſionsfähigkeit mit gan⸗ 
zem Gehalte zugefihert . . » « Er Ze 
— An wie fern den Profefforen für die Verwendung bey ämtlihen Com: 
miffionen Anfpruh auf Remuneration haben - -. 2 0 0. - 


Profos im Gnadenſtockhaus erhält eine eigene Inftruction - - 0.» 


Proklama Die Taxe für ein Öffentliches Proklama muß bey beffen Ausferti⸗ 
gung abgefordert werden . oo 00er 


Promotionen Aerzte, welche im Inlande practiciren wollen, muͤſſen an E.E. 
Univerfirtäten promovist [Un > 20 een 


—_— Wie hinfihtlic der Promotionen der Doctoren an Univerfitäten vorzu⸗ 
gehen ® ° ® ‘ 0 o 0 eo . v e U) “ ® v 8 


Promovirte Alle an den Univerſitaͤten der oͤſterreichiſchen Monarchie, promo⸗ 
virte Doctoren, examinirte Chirurgen, Geburtshelfer, Hebammen und 
Apotheker genießen in der Monarchie gleiche Rechte; nur die auf andern 

inlaͤndiſchen Univerſitaͤten graduirten Doctoren, ſwenn fie in Wien bie 
Praris ausüben wollen, -müffen fi) noch einer firengen practifhen Pruͤ⸗ 


fung unterziehennnn..... 
Prophezeihungen Wahrfagerey:, Herereye, Zauberey: u. dgl. wegen, wie 
ſich zu achten, und felbe zu beftrafen fd. - 2 2 2 2 


—— in Kalendern und die Einfuhr der Wahrfagerkalender werben.nicht gebulbet . 


—— und Lieder, die Zotten enthalten, auf Sffentlihen Gaͤſſen abzufingen , 
wird verbotben > 0 een 
Profectoren Alle Profectoren und Lehrer der Anatomie in den k. E. deutidy: 


erbländifchen Univerfitäten und Lycaͤen werden in den Rang der Profefforen 
erhoben - 2 0 er 2 2 2.0. oo. 


—— An den Univerfitäten in Wien und Prag werden den Profefloren der 
Anatomie, Profectoren,, wie ehemahls mit einem Gehalte von jährlichen 

300 fl bugegeben 2 2 2 nn. 
Profpecte Landkarten, Niffe won Städten, Feſtungen, Oränzen u. f. w. uns 
terliegen den Cenſursvorſchriften, und müffen, wenn fie zum Öffentlichen 
Verkaufe beftimmt find, vor dem Stiche jedesmahl in Driginal bey dem 
Revifionsamte eingereicht, und die Genfursbewilligung eingeholt werden . 


Proßholz darf fih Bein Jäger in ben B. E. Revieren zueigen - . - . - 
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Von Drot — Prot. 


EEE 
Proteſtanten In keinem Stücke ſoll ein Unterſchied zwiſchen Katholiken und 
Proteſtanten gemacht werdennnn. 


— Ehedispenſationsgeſuche in dem zweyten Grade der Anverwandtſchaft bey 
proteftantifpen Unterthanen, find, wenn wichtige Gründe zur Gewaͤh⸗ 
rung vorwalten, nah Hof anzuzeigen. er. 


—— Den Proteftanten wird geftattet zu einer andern tolerirten Religion 
überzutreten 0 0 0 0 0 0 2 0 2. 


—— Die Proteftanten find in dem Gebrauche der Glocken nicht zu flören . 


—— Die Erbaltungs »Unköften für die Wiener beyden proteftantifhen Conſi⸗ 
ftorien find aus den allgemeinen Staatseinfünften zu beftreiten - - 


—— Die helvetifchen Gonfeffiond « Verwandten Eönnen ihren Buß = und Beth⸗ 
tag am erfien Sonntage bed Advents halten - » 2 0 2 0... 


— Die Proteftanten find poffeffionsfähig, Eönnen Tandräflihe Güter, das 
Bürgerrecht, öffentliche Aeınter und das Incolat erwerben, und haben 
Sig und Stimme auf Landtagn . 2 2 2 re 8 


— Bey Ehen, wo Perſonen von zweyerley Religions-Verwandtſchaft ſich 
| —5 hat das Aufgebothe von den Seelſorgern beyder Religionen zu 
geſchehen. Le ne. Fe Er Sr ze 


— Jeder proteftantifche Water eines unehlichen Kindes hat, um fein Recht 
auf Religionsunterriht in Anfehung feines Kindes zu behaupten, gleich 
bey der Zaufbandlung fih zum Water anzugeben - - : oe. ° 


—— Die Akatholiken haben auch dort wo fie eigene Schulen und Schullehrer 
haben, ven Meßnern ber Eatholifchen Pfarreyen, die zu deren Unterhalt 
gehörigen Stolgebühren zu entrihteen - 2 2 2 2 2 ee ne 


—_—— So wie nad der Verordnung vom 9. November 1788 die Mefner und 
Pfarrer in Anfehung der Sicherftellung ihres Unterhaltes gleich zu hal: 
ten find, fo haben mit Aufhebung der Verordnung vom ı3. May 1782 
bie Proteftanten auch dort, wo fie eigene Schulen und Schullehrer haben, 
den Meßnern ber Eatholifhen Pfarrepen, die zu deren Unterhalt gehoͤri⸗ 
gen Stodgebühren zu entrichten .. 


— — Die Proteftanten, welche eigene Schulen befigen, haben an die Eatholi- 
fen Schulmeifter nur dann nichts beyzutragen, wenn ſich die Beyträge 
auf den Schulunterricht bezichen; . . 


— Den ber Theologie Befliffenen von der augsburgifchen und helvetiſchen 
- Confeſſion wird zur Fortſetzung und Vollendung ihrer Studien, unter 
gewiſſen Vorſichten geſtattet, ſich auf auswaͤrtige Academien zu begeben . 


e ® “ “ ®. ° [2 
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Bon Prot — Drot. 





Protefkanten 
— - Die Proteftanten find bey katholiſchen Kindern als Taufpathen nicht 


zuzulaſſen.. ER ... 


Die Proteſtanten koͤnnen bey katholiſchen Taufen als Zeugen erſcheinen. 


Die bey alten Lehranſtalten befindlichen akatholiſchen Schüler haben den 
nd: Unterriht von ihren Predigern und Religions = Lehrern zu 
er alten ee D . o . . . a 0 . 0 0 . . 0 . ee . 


Der Paftor ber Gemeinde iſt der unmittelbare Aufleher der proteſtanti 
ſchen Schulen. oe. 


Die Oberaufficht auf die Schulen der Proteftanten bat ber Säulbifridts- 
„uffeher,, fo wie er auch die Unterfuhung, und zwar im Bepfepn eines 
Kreiscommiffärd vorzunehmen hat . . . 

Die proteftantifchen &uperintendenten haben ihren Sidi in voller Ratpe- 
verfammlung der Zandesftelle; die Senioren aber denfelben in die Hände 
des nächften Kreishauptmanns abzulegen. Eidesformel eines proteſtanti⸗ 
fhen Superintendenten und Seniord - - 2 2 2 2 2 2 2. 


Leber Eatholifhe Seelforger oder andere Priefter bat jeden zur katholi⸗ 
fen Kirche zurücdkehrenden Proteftanten, von welchem er das Glau⸗ 
bensbefenntniß aufnimmt , dem Kreisamte ſogleich nahmentlich anzuzei⸗ 
gen, und biefes dem betreffenden Paftor davon aͤmtlich zu verftändigen, 
der Paſtor dagegen den Uedergetretenen zu ſeiner Gemeinde nicht mehr 
sulflen 6 oe re 


Die Ehedifpenfen der Akatholiken und Juden geboͤren in den —* 
kreis der Laͤnderſtellen. . . 

Bey allen Gemeinden ber augsburgifgpen und helvetiſchen Confeſſi ion 
darf, gleich den Eatholifhen, ein nacymittägiger Gottesdienft an Bonn: 
und Seyertagen mit Ertheilung eines Religionsunterrichtes, abgehalten 
werben er. .. 


Vorfchrift, wie das Vermögen der proteftantifhen Bethhäufer in Steyer: 
mark und Kärnthen zu verwalten und zu verrechnen ft . - . . . 


Die Proteftanten können zur Concurren, auf Baureparationen oder Be⸗ 
wachung Eatholifcher Kirchen nicht verhalten werden . - - . 2 0. . 
Die proreftantifhen Unterthanen find mit Rückſicht auf die unter bem 
8. Jaͤn. 1784 für Mähren erlaffene Verordnung nicht zu verhalten, 


zur Merftellung und Erhaltung katholiſcher Par und Kirhengebäute 
zu concurriren. 020.0. 


Den Kreisämtern wirb die Aufficht uͤber das —2 Sulweſen 


übertragen.... .... 
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Von Prot — Prot, 





Proteftanten 

—— Die unadeligen Olieder der augsburgifhen und belvetifhen Confeffion, 
weldhe die Ordination zum Predigeramte erhalten haben, unterftehen 
der Gerichtsbarkeit der Landrehte — oo 0 0 0 re. 


—_—— Wie binfihtlih des Neligionsunterrichtes an denjenigen Volksſchulen 
vorzugehen ift, welche nicht bloß von der Eatholifchen Jugend, fondern 
auch von Kindern der Proteftanten oder Juden befucht werden . . . 


— Odbliegenheiten der Seelfosger, Areisämter und Ordinarien, für Säle, 
wo Katholiken zur proteflantifchen Religion übertreten - - . - . . 
— — Die Länderftellen baben alle Wierteljahre einen Ausweis von jeder Dio- 
cefe über die gefchehenen Webertritte von ber Batholifchen Religion zu 
einer akatholifchen der vereinten Hofkanzley vorliegen . . 2. . 


—— Die Reifen zu Bifitationen ber proteftantifchen Schulen haben von Seite 
der Kreisämter bey.Gelegenheit der Bezirksbereiſungen zu gefhehen . . 


—— Die vorzulegenden Ausweife über Sammlungsgelder für proteftantifche 
Gemeinden find nad Kreifen und Gemeinden, und zwar mit der Un—⸗ 
terfheidung nach der augsburgifchen und helvetiſchen Confeſſion abzufaſſen. 

—— Die Öeiftlichfeit der augsburgifchen fomohl. als der helvetifhen Confeſ⸗ 
fion in den k. k. Staaten bat für landesfärftlihe Verleihungen oder 
Beſtaͤtigungen die Taren nach der allgemeinen Tarorbnung, wie die Fa: 
tholiſche Geiftlichkeit an das Cameralaͤrar abzufübrn - . - 2. « 


—— Sin den proteftantifhen Schulen dürfen auf ben Kanzeln Eeine Religions: 
lehren vorgetragen werden, welche von dem echten Glaubensbekenntniſſe 
der augsburgifchen und helvetifchen Eonfeffionsverwandten abweichen . . 


—— Akatholiſche Geiſtliche, welche nicht unmittelbar landesfürſtliche Pfrün- 
den erhalten ‚"dürfen für die Beftätigung keine Cameraltaxen entrichten. 


—— Erhebung der proteftantifchen Schulanftalt zu Tefhen zu einem theologi« 
fen Symnafium . © 2 0 0 0 0 0 2 nr rn. 
—— Sanmtliche Gemeinden des augsburgifhen Bekenntniſſes haben einen 
jährlichen Beytrag für die proteftantifche, zur Bildung tauglicher Candi⸗ 
daten für die Paftorftellen gewidmete Lehranftalt zu Tefchen zu entrichten. 


—— Die Proteftanten follen fih im Allgemeinen aller Enechtlihen Arbeiten 
an den bloß für Katholiken gebothenen Seyertagen enthalten . . , 


—— Bemeffung der Stoltare bey Beerdigung und bey Trauungen der Afatho: 
lifen in Mähren und Schleſien. ne. 
—— Eine Fatholifche Perfon kann Eeinen geſchiedenen Proteftanten ehelidyen ; 
und eben fo kann eine von der proteftantifchen zur katholiſchen Religion 
übergetretene Perfon, welche von einem Proteftanten gefchieden wurde, 
bey en des getrennten afatholifchen Ehegatten Feine gültige Ehe 
eingehenn. 
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Bon Prot — Drot. 


—— 
Proteſtanten 
— Das von dem Prediger zu Prano Schulek in ſlavoniſcher Sprache ver⸗ 
faßte Religionsbuch ift bey allen in Böhmen und Mähren beftehenden 
proteftantifhen Volksſchulen als Lehrbuch einzuführen - . - - » 


"—— Das Tragen der Uniform ift auch ben proteſtantiſchen Schullehrern 
geftattet . [| 2 ®. “ 0 ® ® ® eo “. o 2 ® ® v —2 e 


— — Vor dem vollendeten achtzehnten Lebensjahre iſt Niemanden ber Uebertritt 
zu einem akatholiſchen Glaubensbekenntniſſe geftattt . . « 
— Bey Schließung einer Ehe zwifchen einem proteftantifchen Manne mit 
einer Katholifinn bedarf es Feines befondern Reverſes, Eraft beffen jich 
ber Ehegatte insbefondere zu verbinden hätte, feine Batholifhe Gattinn 
auf Eeine Art zum Abfalle von ihrer Religion zu verleiten . . u. 


— — Die Proteftanten müffen zu dem Präparanden - Unterrichte an den katho⸗ 
| liſchen Normal» und andern Hauptſchulen zugelaffen werden -. . . « 
— Vorſchrift in Beziehung auf die Art und Weife, wie die ſtudierende Zu: 
gend evangelifcher und reformirter Religion zu dem Studium der Mebi- 
ein und Rechtsgelehrtheit zuzulaflen ft - . 2 2 2 2 22 0. 


—— Errichtung einer proteftantifch » theologifhen Lehranſtalt für die Reli: 
gions » Verwandten des augsburgifchen und helvetifchen Bekenntniſſes 
— Das Volksfchulmelen der Proteftanten muß in Zukunft abgefondert von 
jenem ber Katholiken behandelt werben. Kormulare der Tabelle über den 
Zuftand der proteſtantiſchen Säulen . 

Proteftationen wenn Parteyen zu einem vermeinten Vorbehalt ihrer An- 
ſpruͤche bloß Proteflationen einreichen, fo find diefe Proteftationen ledig- 
lid mit dem Befcheide, daß die Partey ihr vermeintliches Necht mit einer 
ordentlihen Klage anbringen fol, abzuweilen - - « 2. 2. 2... 

Protefte Wechſelproteſte , die von Banquiers, Handelsleuten oder Fabrikan⸗ 
a ten in Handelsgeſchaͤften augeſtellet werden, ſind von dem Staͤmpel 


befreyet . - 2 2. 0. ae 
Protiwin Bey ber ſchon beftehenben Mauthſtation in Protiwin wirb ber grö- 
Bere Roß- und Viehmauthtariff eingeführt . . ... 


Pr otocelle find von den Kreisämtern über die angewieſene Vorſpann zu füh- 
° ren, und alle halbe Jahr ein Verzeichniß an die Landesſtelle einzufenden.. 


—— über politifhe Vorfälle und Veranlaffungen find von den Städten und 
Märkten den Kreisämtern monathli zu überreihen . . - - = 


—— find bey den Unterfuchungen, welche die Kreisämter wegen ber ©teuer: 
veite einleiten, zu führen o o ® ) ® L } v 0 o 0 


— — bey Unterſuchungen in ſtreitigen Sachen find von den Parteyen zu un⸗ 
terſchreiihennnnn... 
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Bon Prot — Prot. 


TEE 
Protocolle 
— Seelſorger haben über die geſchehene Kundmachung der Verordnungen 


ein Protocoll zu führen, und ſolche fortzufegen . - «© 0 — 
Beſtimmung ber Berichtstaren für Protocollirung einer mündlichen Klage. 


Für Verfaffung des ProtocoNs bey den mündlichen Nothdurftshandlun⸗ 
gen wird nur die Schreibgebühr bezahle. nee. 


Jede Serichtsftelle muß über alle Agenda zwey Protocolle führen . . 


Stifte und Orbenshäufer, welche die Protocolle über landesfuͤrſtliche 
Verordnungen mangelhaft führen, jind mit 100 Ducaten zu Handen 
der Armenbäufer zu beftrafen » > 2 2 0 0 2 ee e.° 


Alle Verordnungen und Gefeße in publico ecclesiasticis find in ein 
eigenes Protocol einzutragen, und immerwährend fortzufeßen. Verzeich⸗ 
niß berüber 0: ren 


Die Kreisämter haben Verzeichniffe über bieverbothenen Bücher zu führen. 


Der Kammerprocurator hat über bie eigentlichen Fiscal⸗, Lebens: und 
Stiftungsgegenftände ein abgefonderted Protocol zu führen . - » - 


Bey dem Iandrechtlichen Erhibiten = Protocol ift Fein Erhibitum ohne 
Bemerkung bes Wohnortes der Partey und ohne Unterfchrift eines beei⸗ 
digten Abvocatens anzunehmen , - . 2 2 2 nenne. 
über aufgenommene mündlihe Klagen, Nothdurften und Zeugenausfa- 
gen, welde den Parteyen in Abfchrift ertheilet werden, unterliegen dem 
Stämpel der 4. Claſſe, der dießfalls bey der Obrigkeit verbleibende Auf⸗ 
ſatz iſt jedoch flämpelfiy . © 2 2 0 22 een... 


. über vorgenommene Wahlen find von dem Gebrauche des Staͤmpels bes 


freyt 9 hu . “ ® . . v 0 “ ° o ’ . . 0 0 © « ® 


* Die Magiftrate, Drtsgerichte und Dominien haben über bie zu ihrer 


Erkenntniß Eommende Rechtsgegenftände eigene Protocolle zu führen . . 


Odbrigkeitliche Protocolle, Grundbuͤcher, Vormerkungen, in welde In: 


ventarien, Käufe und überhaupt alle zwiſchen Unterthanen vorfallende 
Verträge und Handlungen eingetragen werden, findvom Stämpel frey. 
Bey dem Einreihungsprotocolle fol von feiner Partey eine Bitt ſchrift 
angenommen werden, an deren Ende, nebſt dem Datum und dem Aufo 
enthaltsorte des Bittſtellers nicht auch die Nummer feines Wohnhauſes 
angemerket iſtttt. 


ed 
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Von Prot — Prot. 


————————— ER 
Protocolle 


Ueber jene Realgewerbe, deren Beſitzer das Recht haben, ſie an ihre 
Kinder zu übertragen, zu verkaufen, zu verſchenken oder zu verpfänden, 
baben tie Grundbuchsbehörden ordentliche Vormerkungsprotocolle iu» 
führen; Weifung, wie jene Protocolle einzurichten, und mas dafür an 
Gebühr zu entricten if . Pe 
Jede Partey, weiche den Recurs ergreifet, bat fi) bey deruntern Be» 
börde durch einen Auszug des Einreihungsprotocolls der höheren Behörde 
über die gefchehene Einreichung bey derfelben auszumeifen . . - - 

Mit Beziehung auf die Verordnung vom 8. Nov. 1777 ift an jeder 
Univerfität oder Lycaͤum in jedem Schuljahre ein richtiges literariſches 


‚ Protocol zu verfaffen und daran nach Ende jeden Schutjahres eine Ab⸗ 


ſchrift einzuſendenn. 8 ee. 
über aufgenommene mündliche Klagen, über verhandeite Nothdurften, 
über niedergeſchriebene Zeugenausſagen, unterliegen, doch nur in Ab⸗ 
ſchrift, der 4. Stämpeldafle. . . - ne. 
Jeder Vorfpannscommiffär, der bie Audfchreibung der Unterthanen zur 
Vorſpannsleiſtung zu beforgen bat, hat darüber ein eigenes Protocoll 
zu führen; Formulare Hierzu . 2. 0000. ven 


Sormufare zu dem Vorfpannsprotocolle, wie ſolches die Kreisämter zu 
führen haben . . . . 

Der Gebrauch bey den Einreihungsprotocollen r den Parteyen auf Ver: 
langen fogenannte Protocollsertracte oder Zeugniffe über eingereichte 
Geſuche gegen Entrichtung einer Taxe binauszuaeben wird allgemein 
abge lt . .. 

Jeder Partey ift von dem Einreihungsprotocoffe , eine mit dem Stämpel 


verſehene Abfchrift der Rubrik des eingereichten Anbringens, welche die 


Partey ſelbſt mitzubringen hat, von dem Protocollsdirector unentgeld⸗ 
lich zu unterfertieenn. 0 ee Fe Er Er 


Bey Magiftratswahlen find eigene Protocolle zu führen, und das ver: 
faßte Protocol der Landesſtelle vorzulegen, welche fodann ten Wahlact 
und den Gewählten, einverſtaͤndlich mit dem Appellationsgerichte zu be: 
ftätigen hat . . » . .. en 
Ueber angebrachte Beſchwerden ber Unterthanen, die aufgenommenen 
Ausſagen und die aus, Urkunden gezogenen Behelfe, ſoll ein ordentli- 
ches Protocol geführet, dad Protocol aber dem Unterthban noch einmahl 
vorgelefen und von den anwefenden Richter oder Geſchwornen unterfer: 
tiget Werben ra 
Die Anmeldung der Recurfe der Unterthanen , fo wie dasjenige, was 
etwa zu beffen Unterftügung noch vorläufig angeführt wirb, hat bas Kreis: 
amt ein ordentliches Protocol aufzunehmen ... 
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Bon Prot — Prot. 


Protocolle - 


Obrigkeitliche Grundbuücher, Protocolle, Vormerkbücher, in welde In⸗ 
ventarien, Käufe und überhaupt alle zwiſchen Unterthanen vorfallende 
Verträge und Handlungen eingetragen werden, find flämpelfrey . - - 


Die Anftellung der Straßenbaubeamten bey ben Wegmautben ift in ben 
Rathsprotocollen anzuzeieee. 


Die Laͤnderſtellen haben zur Befoͤrderung der Geſchaͤfte die Abſchließung 


der Rathsprotocolle nie aufzuhalten, ſolche jedesmahl ſchleunigſt und 
zwar laͤngſtens binnen zwey oder drey Wochen vom Tage der abgehalte⸗ 


nen Sitzung, an die Hofſtelle vorzulegen. Verfaſſung derfelden . . - 


In Beziehung auf die von Parteyen angefuchten Abfihriften von Proto= 
collen über dmtlihe Commiffionsverhandlungen , Finnen von Protocol» 
len, die bloß Amtliche Erhebungen find, Feine, wohl aber von ſolchen 
die Abfchriften erfolgt werden, welche zugleich ald Privatverträge anzu⸗ 
feben find o er ne 


Weiſung, wie Neferatsprotocolle in Schul: und Studienſachen von 
den Laͤnderſtellen an die Studienhofcommiffion einzufenden find . . . 


Sormulare nach welchem die Unterthansprotocolle zu führen ind - - 


In wie ferne obrigkeitlihe Protocolle wegen Loͤſchung grundbücherlich 
vorgemerkter Forderungen dem Stämpel zu unterziehen find - - ! » 


Behandlung obrigkeitliher Protocolle in Hinfiht des Stämpeld . . - 


Protocollirung zur Erzielung einer Controlle bey den Kreiskaffen in Sali= 


Proto 


- 


zien haben alle Parteyen, welche Geldbetraͤge an die Kreiskaſſen abfuͤhren, 
oder erheben, die uͤber ihren Empfang oder Abfuhren ausgeſtellten Quit⸗ 
tungen, in der Kreisamtskanzley vorzuzeigen und protocolliren zu laflen . 


Zur Sicherſtellung der bey Adeligen und Siegelmaͤßigen anliegenden Stif⸗ 


tungs⸗ und Puppillar⸗Capitalien in Tyrol ſoll künftig nicht mehr bie 
alleinige Fertigung und jene zweyer Zeugen hinreichend feyn, ſondern 
felbe find bey jenem Ortsgerichte, in deffen Bezirke die Realität liegt, zu 
protocoliren > 2 0 0 0 er ern ne 
colliften bey Befegung einer erlebigten Kreisprotocoliften» Stelle‘ fol 
auf diejenigen Kreisfangelliften, welche hierzu tauglich find, ber vorzügliche 
Bedacht genommen werden - 2: 2 0 nr een en. 


Die Beſetzung bes Fleineren Kreisperfonals vom Protocolliften abwärts 
wird gegen Anzeige an die Landesftelle den Kreisämtern überloffen . - 


“ 





— 169 — 


7) E8 wird fih auf dab von Gelte der N. Def, Regierung unterm 10. October 17ya erlaffene 
Formular berufen. ’ 


— 470 — 


Bon Prot — Prot. 


ö—— — G — — —r — 
Protocolliſten 
— Die Beſetzung der Sreisprotoeoiten wird den Länberftellen zugewieſen 


—— Protocolliſten unterliegen der Staͤmpelclaſſe zu Zo . -. » » . . 


Protocolls:Auszige Über die mündlih aufgenommene Klage unterliegen 
dem Staͤmpl ber 4. Elfe - . eo 2 20m 00. 


— — Directoren und Adjunkten zu ernennen , behalten fih eine Majes 
ſtaͤt oo 0 0 nenn 


— —— Die Einreihungs» Protocol, Erpebits-, Taxamts⸗ und Regiſtra⸗ 
tur6> Directoren, haben künftig, da fie nur den Gecretärd- Titel 
führen, in die höheren Secrerärsbefoldungen nicht einzurüden ; unb 
findet bey Fünftiger Anftellung neuer Directoren, ber Secretärs & 
Titel nicht mehr Statt - © 2 2 0.2 2 en 


— Gefälle Abftellung einiger, in dem Lande Defterreich über der Enns 
bey dem Bezuge der herrfchäftlihen Protocollsgefaͤlle eingeſchliche⸗ 
nen Mißsräuuhe - 2 2 0 —2 
— Erinnerungen Die Kreisämter haben über Protocolls - Erinnerungen 
Bericht zu erftatten . . eo . « “ . ” > . .o- 0 ® “ 


Proto mediker hat mit zwey andern die Apotheken der Hauptſtadt zu viſitiren. 
Beſtimmung der dießfaͤlligen Belohnung - « 2 2 00. 


—— wird in jebem Lande beftellt, und ibm das Referat in Sanitätt: s Anger 


legenheiten bey ber Landesftelle zugewiefen . . - » .. 
— Amtsoorfhrift für die Landes - Protemediker der Serien 
Monardie - « «0... .. oo. 


—— Der Landes: Protomedicus ift holitiſcher Cenſor aller in das Sach ber 
Heilkunde gehörenden Bücher und Manuferipte, wie auch der mebicinis 
£ fhen Nachrichten, melde in die Zeitungsblätter eingefchaltet werben 

ſollennn.. rer re. 


—— Pflichten des Protomebicus bey Entftehung einer Epidemie im Lanbe 
unter Menfchen und Thiren » > 2 2 vn 0 0 een en. 
— Mobdificationen ber Inftruction für Protomediker in Nieberöfterreich hin⸗ 
- fihtlich der Berichtserſtattungen in -Sanitdätfahen - -» «0. 
—— Die Protomebiker haben bey den Länderftellen das Referat im Sanitaͤts⸗ 
Weſen felbft zu führer; weßhalb bey ihrer Auswahl barauf zu fehen, 
daß fie die hierzu erforderlichen Eigenfhaften befigen - - - . 
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Bon Prot — Prov. 





Protomediker 


— Abſtellung der Relationen der Protomediker über die Unterſuchungen oͤffent⸗ 
licher Verſorgungs⸗Anſtalten. 2 2 na 


—— Den Protomebitern und Sanitäts : Neferenten ift Eein Urlaub der Pri- 
vat: Praris wegen zu ertheilen - . . . Ä 


Protonotarii Niemand foll ohne befonderer Iandesfürftlicher Erlaubniß den 

Titel eined Protönotariü apostolici bey dem päpftlichen Stuhle anfudhen . 

Proviant ift von Entridtung ſowohl Iondesfürftlicher ald Privat: und verpach- 
teten Mauthen nicht ausgenommen . « .. . 

—— Zur Aufbewahrung bes Proviantes haben die Städte und Gemeinden, 

fo lange Eeine eigenen Magazine vorhanden find, Behaͤltniſſe zu ver: 


[hoffen - 2 2 0 0 er ne 


—— Wieden Veruntreuungen des Proviantgutes vorzubeugen - « . 


— — Transportfuhren follen nicht mit 10, fondern mit 8 niederoͤſt Gentnern 
beladen und ihnen 10 Er. pr Pferd und Meile vergütet werden . „ . 


— AHemter Quittungen für die in die Proviant-Aemter gelieferte Naturalien 

find ſtaͤmpelfreeeeee... 2 en 

— Beamten und dergleichen Individuen ift die Tragung des Port-d’Epee 
auf dem Seitengewehr nicht geftattet .. 

— —— Den Proviant: Individuen und Rechnungsführern fol aller Bey: 

ftand geleiftet, aber auch auf ihre Lebensart, Kleiderpracht, Prafferep 

oder Spiel, Acht gegeben werden ‘ eo ® . . . U} ® . 

— — — Behandlung ber in den preußifchen Kriegen vor dem Jahre 1782 


angeftellt gewefenen Militär » Beamten binfichtlih ihrer Pen: 
fionitung. . 2 2 2 2 00. 


o “ v ® eo 


[) . . . . ‘ . . . . 


— Entre p reneurs erhalten bey Verpachtungen Feine Mauthfreyheiten 


— Getreide wie ſich bey Vermahlung bes Proviant-Getreides zubenehmen . 


— Mehl von Zentner Proviantmehl werben zwey Pfund auf Verſtaͤubung, 
6 Pfund auf Kleyen und 6 Er. Mahlgeld verwilliget 00. 

—— Dfficiere in fofern fie der Hoflammer unterftehen, gehören zur Eivil- 
Jurisdiction © ® [ ) ® o . ® [} . . 0 — 


— Schiffe find von der Waſſermauth befrehh 2 2 0 00. 
— — Becturanten Siehe Vecturanten. 
— — Dermahlung und bießfällige Mühlordnung - » - “0... 
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Bon Prov — Prov. 





Proviant:Bermahlung 
— — — {In Betreff der roden abzuliefernden Proviantvermahlungen wird 
bewilliget, daß ſtatt der in der Mühlordnung ausgedrückten 2 Pfunde 
Verſtaͤubung, kuͤnftig 3 Pfund angerechnet werden. 


— Verpflegung wird kunftig auf eigene Rechnung des Aerars beſorgt; 
Weifung wie hierbey vorzugehen - » - 0 0 ne. ce 


Provinzen die Abfönderung der inner-öfterreichifhen Ordensprovinzen von bem 
ungarifhen, Ervatifchen und flavonifchen Klöftern wird genehmiget . 


—— Die Provingabtheilung fol nicht nah Maß der Didcefen, fondern fo 

viel wie möglich nad) den Landesgränzen beflimmet werden . . « 

Provinzial-Buchhaltungen die Provinzial» Buchhaltungen follen nicht 

mit, Arbeiten und Berichtserftattungen über Dinge, die in ihre 
Wirffamkeit nicht einfchlagen, und nach den vorhandenen Normal« 
vorfchriften zu entfcheiden find, beladen werden . .« 

— — Vorſchrift der oberften Staatscontrolle an die Provinzial » Staats 
Buchhaltungen, über die Art, wie die Entwürfe oder Vorfchläge 
zur Befegung der bey denfelden erledigten Dienftpläge, und zur 
Vorrückung in höheren Gehalt nach Hof einzufenden find . - - 

— — —— Erneuerung ber Vorſchrift vom 9. July 1787, welde die Gegen: 

fände und die Art, wie die Provinzial» und Staatsbuchhaltungen 
von den Tänderftellen vernommen werden follen, fo wie den eigent⸗ 

. Tihen Wirkungskreis der erfleren genau bezeihnee - . » 


— — —_—— Unteridt, wie die Provinzial: Buchhaltungen wegen der zur Bes 
fimmung ber Wapfbeftätigungs » Taren von Stiftern und Klöftern, 
wie auch der WVerleihungs » Taren bey Dechanteyen, Canonicaten, 
Pfarregen und andern Beneficien, vorzunehmenden Abjuftirung der 
Erträgniffe vorzugehen haben -. . » . nn. 


— — — Baus Ueberfhläge, melde die Summe von 3000 fl. überfleigen, 
müflen immer , bevor fie zur Genehmigung vorgelegt werden, zuerft 

von der Provinzial» Staatsbuchhaltung geprüft und berichtiget feyn . 
— —— Bey fänmtlihen Hof» und Provinzialbuchhaltungsbeamten follen die 
Charakter Anftufungen folgende Benennung haben: Buchhalter , 
Vicebuchhulter, Nechnungsräthe, Rechnungs: Dfficialen, Imgroſ⸗ 

füten und Acceffiften - - 2 2.2. ne, 


—— Capiteln find jedesmahl'in den E. £. Erblanden zu halten, und ber be: 

treffenden Landesſtelle hiervon die vorläufige Anzeige zu machen » 

— — —— Jenes was in Abfiht der Disziplinarkenftitution bey ben Provinzials 

| Capiteln befchloffen worden ift, muß fo lange für verbindlich ange: 

ſehen werden, bis e6 durch eben diefes Eapitel © ober dem Ordinarius 
aufgehoben wird ... 2 2 0 He. a 
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Von Prov — Prov. 


Provinzial⸗Capiteln 

— — Die Errichtung neuer Statuten bey ben Provinzial⸗Capiteln wird 
allgemein verbothen, widrigens jene ohne hoͤhere Bewilligung er⸗ 
richtete als null und nichtig erklärt werden . . . 

— — Die künftigen Provinzial: und Orbenscapiteln, von benen bie Baht 
des Provinziald und der unmittelbaren erften Vorſteher der Con: 
vente und Klöfter vorzunehmen find, haben aus dem Provinztale, 
dem erften Vorſteher eines jeden Kloſters ber Provinz und den 
ehemapligen Definitoren zu befteben . . 

— — Ben jenen Orden, wo die Obrigfeiten jebesmabl nach drey Jahren 
abgeändert werben ſollen, koͤnnen die Provinzial⸗Capitel wegen 
der Heinen Zahl Priefter, die tauglich und wirdig befundenen Obrig⸗ 
keiten auf andere drey Jahre beflätigen . oo 2 000. 


—— Caſſen ber Ordenshaͤuſer werden aufgehoben und das Vermoͤgen der 
Kloͤſter getrennt - . oo. FE 


— — Formular der Ausweife für die Klöfter durch Zertheilung ber Pro 
vinzialsCofen © oe 0 0 0 0 


— oder Klofter Oberer. Hierzu foll Fein Ausländer ernannt werden . . 
——. Theater in den Theatern der Provinzen fowohl als der Vorftädte Wiens 
fol alles forgfältig vermieden werden, was die guten Sitten belei: 
diget, oder gefährliche Grundfäge, in Rückſicht auf die gute Ort: 
nung des Staates verbreiten Einnte » 0 2 0 0 ne 0. 


— Difitationen follen zur Erhaltung der Zucht und Ordnung no fe 
ner Statt baden . 2 2 re en 


— Wahlen wenn bey einer Provinzial: Wahl Vota paria ausfallen, it 
die Benennung eines unter den mit Votis paribus verfehenen 
Individuen zum Provinziale dem bifchöfl. Ordinarius zu überlaffen . 


— Zahlamt alle Kauffchillingsgelder für verdußerte Cameral Realitäten 
find an die Provinzial: Cameral- Baplungsfaffe abzuführen, und 
bafelbft zu verrechnen . . . 

Provinzialen den Provinzialen der Orden wird jur Pflicht gemadt, die m 
tergeordnneten Klöfter, fo oft e8 nothwendig if, zu vifltiren, und bie 
darin entdeckten Unordnungen zu heben ; wichtige Abaͤnderungen hat er 
bem Orbinariate zur Verfügung anzuzeigen » > 2 2 2 0 2. . 


— Gyftem bey den Wahlen der Piariften: Provingialen und ihrer Dr: 
denb Oben en .. Er 


—— Bey der Aufſicht auf das beutfche Säulwefen find die Piarifter: 


Provinzialen unmittelbar den Orbinarien untergeorbnet und für als 
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Provifionen Vorſchrift wie fi) wegen Abreichung ber Gnadengelder und Pro: 


” gedient haben ...".n0nhe ee ft 00... . . 


Die Quittungen ober Befcheinigungen über diejenigen Provifionen beren 


Bon Prov — Drop, 


vifionen on die Dienftleute der aufgehobenen Klöfter und an die Wirth: 
fhaftsbeamten der Kloftergüter zu benebmen fy - 2... .. 
Mie fi) die Länderftellen in Betreff der Provifiond »Anmweifung für jene 
Arbeiter zu benehmen haben, melde dem Aerarium wenigftens 10 Jahre 


Provifiond: Ausmaß fir Privat: Patronatspfaren . - 0. >» 


SProvifiond »Genußfähigkeit bey den Waifen der Bergarbeiter bat mit dem 
"29. Alterd « Jahre und bey jenen der Unterbeamten mit dem 16. Jahr 


aufzuhsren und zu erlöfhen . 2... En 
Das mindere Aufſichtsperſonale, weldhes mit ‚Eeinem Decrete, fondern 
nur mit einem Greditive angeftellt wird, ift zu Eeiner Penſion, fondern 
nur zu einer Provifion faͤͤhig. er. en 
Die SGenüffe der Provifi onen von Salzarbeitern in Gmunden Eönnen, an: 
ftatt der Quittungen in Bücheln eingetragen werden . . . . - 

Nur die wirklich dienenden mindern Gefälls : Beamten, deren Lohn ober 
Befoldung nicht 120 fl. jährlich Überfteigt, und welche nicht penſionsfähig 
find, fondern nur Prooifionen beziehen, find von dem Arrha= Abzuge 


befreyt © . 0 “ .o ® e . s . o © © . 0 ® ® L 


jährliher Betrag 50 fl. nicht überfteiget, find vom Stämpel befreyt. 
Auf Quartiergelder, welche eigentlih nur Aequivalente find, dann auf 
Provifionen follen künftig eben fo wenig als anf Armenportionen und 
Spitalpfründen irgend ein Befchlag oder Wormerkung bewilliget werden . 
„In Anfehung der Provifionen, für welche ein beflimmter Mapftab be- 
ſteht, hat es rückfichtlich der Betheilung minderjähriger älternlofer Wai⸗ 
fen bey der beftehenden Beobachtung zu verbleiben . . o - 0... 
Jedem Invaliden, der in Civildienfte, bie nicht mit einer Penſions⸗ oder 





Proviſionsfaͤhigkeit verbunden find, eintritt, fol für den Ball, als er 


zum Dienfte untauglich wird, der Invaliden » Gehalt vorbehalten bleiben . 


Provifionirungen und Penfionirungen des unmittelbaren Straßen und 
Wegmauthperf onals gehören in den Wirkungskrris der politifhen Behörden. 
Die Kinder der mindern Amtsleute, ald Auffeher, Uebergeher, Schran- 
kenzieher 2c. find nur fo lange als provifionsfähig zu betrachten, bis die 
Knaben das vierzehnte, und die Mädchen das zwoͤlfte Jahr erfüllet haben . 
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Bon Prov — Prov. 


Provifionen - 
— Alle Provifionen der Kinder, wenn fie nit ausdruͤcklich bis zur Verſor⸗ 


gung oder lebenslaͤnglich verwilliget worden find, müffen nad) vollendeten 
Mormalalter von Amtswegen eingezogen werden . 

Wenn Kinder wegen Krankheit oder Eörperlicher Gebredhlichkeit jum eigenen 
Verdienſte unfähig wären oder fonft befondere Umftände obwalteten, kann 
zur Belaffung der Provifion nad dem Normalalter bey der Hofftelle bes 
richtet werden . . 

Die Battinnen und Kinder aller tandesfücfticen, ſtaͤdtiſchen und Stif: 
tungsbeamten, die in der Nefidenzfladt mit einem Gehalte unter 400 fl. 
in den Provinzialftädten unter 3oo fl. und auf dem Lande unter 200 fl. 
ſich verehlichen, haben in Sterbfaͤllen weder auf eine Penſion noch Pro 
vifion einen Anſpruch . . 

Militärperfonen find bey ihrer Anftellung gleich, zu beſcheiden, daß fi e 
für fi, ihre Sattinn und Kinder auf eine Penfion oder Provifion Eeis 
nen Anſpruch haben, wenn fie nicht ununterbrochen 10 Jahre in Civil» 
bienften ſtehen . » 

Die Militär » Waifen fi nd ven Erreichung des für die Sspne auf zwan⸗ 
zig, und für die Töchter auf achtzehn Jahre beſtimmten Normalalters 
gleich denen vom Civilftande aus dem Penſi ons⸗ oder Proviſionsgenuße 
zu fen . - 

Den Militär» Waiſen kann in Fallen, wo durch undeilbare Krankheiten 
oder andere Leibesgebrechen bie Unfähigkeit zum eigenen Nahrungsver⸗ 
dienfte erwiefen und wahre Armuth vorhanden ift, die Penfion oder Pro: 
v:fion audy über das Normalalter belaffen werden . . 

Da die Provifionen nad dem Tage berechnet find, und eigentiich taͤglich 
oder wenigſtens wöchentlich ausgezahlet werden ſollten; fo unterliegen 
die Quittungen über bergleihen Provifionen, die jährlid So fl. oder 
wöchentlich ı fl. überfteigen, felbft nach dem Patente Eeinem Stämpel . 
Formulare, nad welchem der Zuwachs und Abfoll an Penfionen und 
Provifionen aus dem Straßenfonde alle Jahre von der Staatsbuchhals 
tung zu verfaffen; und bdiefer Ausweis mit dem anbefohlenen Jahres⸗ 
Abichuffe des Wegs- und Straßenbaufondes der Hofkanzley vorzulegen - 


Die in den Normalien firirten Provifions = Beträge, bey dem e6 zu ver: 
bleiben bat, find auf Einloͤſungsſcheine zu feßen - . . . . . 


Provifioniften Die Lebenszeugniffe der Provifioniften find flämpelfrieyg . . 


Bey Verleihung der Tabak: Trafiten ift vorzuͤglich auf Penfioniften mins 
derer Kathegorien und auf Witwen der Militärperfonen und Civilbeam⸗ 
‚ten, bie zu Feiner oder fehr geringen Penfion oder Provifion geeignet 
find, rorggliche Rückſicht zu neomen. 


— 1831 — 


— — _ u —__ 
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Provifioniften 

—— Bey Befeßung der Tabak» Unterverlegerftellen fol, in fo fern ſich nicht 
etwa ein Militär: oder Civil = Penfionift darum bewirbt, welchem vor 
allen der Vorzug gebührt, auf cautionsfähige Invaliden oder Provi- 
fioniften der Bedacht gmommen werden - - » . . BR ur Br Br 


Provifioniftinnen die fih vereblihen und abermahls Witwen werden, find 
wie die Penfioniftinnen zu behandeln - © 2 2 2 2 02 er. 


Provifions-Befudhe Die Penfions- und Proviſions⸗ Geſuche der Berg⸗ und 
| Hürtenarbeiter find ſtämpelfre. Tee. 
Provifor Die Witwe eines Wundarztes muß längftens in Zeit eines halben 
Jahres einen geprüften Provifor haben; oder ſich mit einem’approbirten 
Subjecte verebelihen - 2 2 0 0 Er Re nn. 


—— ife Beſtimmung der Pränotirungs» Zaren bey den Grundbuͤchern der 
Städte und Ortsgerichte in Böhmen - » a 0 2 ne ne. 


— Berg⸗ Ordnung für Galiziienn. 43 
Proviſoriu m in Grundſtreitigkeiten iſt das Proviſorium fo einzurichten, daß 
der ſtreitige Grund bis zur Erſolgung des richterlichen Spruches nicht un⸗ 
benützt bleibe o . 0 — — 0 0 . } e 0 0 — . . 


—— 65 gehört unmitselbar in den Wirkungskreis der Kreisäinter, in Abficht 
auf die Sicherheit, die Unverletzbarkeit des Eigenthums, die Beſchützung 

des Schwaͤchern gegen Gewalt der Groͤßeren, bis zur Erfolgung einer 
gerichtlichen Entſcheidung, ein augenblickliches Proviſorium und die un⸗ 
verzuͤgliche Vorkehrung der noͤthigen Anſtalten, in allen Faͤllen, wo Ge: 

fahr auf dem Verzuge haftet, zu treffenn. en 


—— Golite die Obrigkeit dem Untertban entweder Eeinen oder einen harten 
Befcheid ertheilt haben, fo hat das Kreisamt mit Rückſicht auf den von 
ber angemeldeten Befchwerde beftandenen Befigftand, ein ſolches Prorife: 
rum zu treffen, damit bis zum rechtlichen Ausgange der Sache Eeinem 
Theile ein unmiederbringlicher Schaden zugebe - +» . +. - 


Prozeffe wie fi im entftehenden Prozeſſen über Aerarial- Rechnungen zu be: 
nehmen een 


— Jeder Richter ſoll zu Ende des Jahres ein Verzeichniß aller bey ihim über 
. ein Jahr lang anhängig gebliebenen Prozeſſe überreichen . : - . - 


—— Wo und wie fünftig die Rechnungsproz knaia au machen und 
ae ar 
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Bon Pro; — Prüf. 





Brest 


Drtsgerichte und Magiftrate, Ober: und Wirthſchaftsaͤmter haben mit Ende 
eines jeden Jahres ein Verzeichniß der verhandelten und im Zuge begtif: 
fenen Prozefie vorzulegen. Sormularien hier . > 0 2 0 0 ee 


- Wie die in einem Fiskal-Prozeſſe Sachfaͤlligen zu behandeln find . . 


Sn dem alle, wo zwey Theile die Gerichtsbarkeit zugleich anfprechen ‚ 


‚fol die Abführung der Prozeffe jo, wie es dermahl gefchieht, aus in 


Zufunft nicht befchränket werden . . ...... 


Wie ſi ch bey Progeffen, wo es auf die Zuerfenmung des Sintreffen = Erfa- 
Bes anföınmt , zu benebmen . . . 

Wann wieder "ein Dominium ein Prozeß geführt, und der Unterthan als 
Zeuge aufgeführt wird, muß felber entweder vor dem. Nichter, wo der 
Streit geführt wird, oder " bep dem na gelegenen Mogifivate abgebört 


werden .„. 000. . Pe . 
Die Kreisämter haben bie Prieangegeniten der dandleute an das 
Appellationsgericht abzugeben... .. 


Dem, zu Berathſchlagung eines Hrojeſſ⸗e beyſit enden petiiſchen oter 
Gameral » Repräfentanten find die Prozeßacten auf fein Verlangen mit: 
zutheil en oe eo o U) 6 R . o r\ o o [) ) [\ — eo eo . 
Vor Entfcheidung der, auf den Religions, Studien, und Stiftung 
fonds Beziehung habenden Prozeffe fol jedesmapl ein Repräfentant des 
milden Fondes bepgegogen werden - - 2 u 2 0 0 dee. 


Wie ſich nad geendigten Prozeffen wegen tZurlcſtelung der Urkunden 


an die Parteyen zu benehmen fy . . - . er 
Schriften landesfürſtlicher Ortfchaften find von ste Rechts⸗ 
freunden zu unterſchreiben.... oo. 00.0. 


Prüfung Ohne von der mebdieinifchen Sacultät ‚oder einem Kreisphyſicus ge- 


prüft zu fepn, darf Feine Hebamme zur Ausubung zugelaffen werden . . 


aus der Philofophie hat im Monathe Auguft anjufangen . 2. - 
In größeren Städten bat ein weltlicher Rath, und auf dem Lanbe ber 
Kreishauptinann den Schulprüfungen bepgumohnen '. 2 - =.» 


Ohne Bepbringung eines Eramenbriefes Können Hebammen Fein Ge» 
werde an fih-bringen © > 2 2 0 Er re re. 
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Prüfung 


0} 


Benehmen bey der Prüfung jener Candidaten, welche in Rotheſte gen 
bey der Appellationskammer afpiriren . 2 2 0. oo... 


Beflimmung wegen Prüfung der die Criminaljuftiz Degenen Syn: 
diker und Raͤͤhee. oe... 


Ohne firenge Prüfung fol Niemand zu einer Apvocatenfteil in Vor⸗ 
flag gebraht werden . 2 0 0 En Er el 2 nn. 


und Pflichten der Wundaͤrzte .... 


Ohne Prüfung und Zeugniß feiner Faͤhigkeit, darf Niemanden die Fuͤh⸗ 
rung einer Apotheke geftattet werden . - . - . a 


Weiſung wegen Unterricht und Prüfung der herammer ee. 


Die Candidaten für ben Kreisamtsdienft (Practicanten) find! von zwey 
Raͤthen der Landesſtelle zu prüfen, und wenn fie beſtehen, vorzüglich zu 
Kreiscommiffärftellen zu befördern . . 

An den Normal⸗, Haupt: und Landſchulen find balbjäßrige Prüfungen 
über den Fortgang der Schüler, und zwar in Städten in Gegenwart von 
Magiftratsperfonen und auf dem Lande in Gegenwärt des Pfarrers , 
der Herrfchaftsbeamten und ber Geſchworenen abzuhalten . . - - . 


ber Eontributionseinnehmer aus den fie betreffenden Generalien ‚ vor 
ihrer Eidesablegung - 2 2 0 2 0 0 en... . 


- aus der Tareinifchen Sprache und den Gymnaſi afgegenftänben Hasen die 


zur Philoſophie übertretenden Schüler zu mahen . - x 2. . 


wie und auf welche Art für die in Gymnaſien tretende Schüler vorzu⸗ 
nehmen, auch haben Zünglinge aus der Normalfchule die Prüfung nad: 
äutragen, wenn fie in Gymnaſien auffteigen wollen. -— - - x. - 


Aus der Normalfchulmethode müffen alle Privatiehrer und Inſtructoren 
geprüft ſen..... Fe 


der Privatiehrer aus der Normalfdulmetbode - © « » 2 0... 


Beftimmung, wie und aus weichen Begenftänden die Normalſchulehrer 
bie in die Gymnaſien Webertretenden zu prüfen . © v2 0 0. 


Leder, der ein neues Lehramt an einem andern Orte antritt, muß fi 
der Prüfung unterziechen. 


der Hebammen hat von dem Kreisphyfleus zu gefheben -» - . . - 
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Bon Prüf — Prüf. 


rüfung 
ten Der Schulbirector oder Oberauffeher hat den Prüfungen. der jübifcher 
Schüler beygumwohnen - © - 2 2 0 0 2 rennen 
— Kioftergeiftlihe find aus den, zu Pfarrverrihtungen vorgefchriebenen 
Wiſſenſchaften, befonders der Paftoral, durch tuchtige Eraminatoren zu 
prüfenn oo... 
— Ben Concurfen über die Vergebung der landesfürſtlichen Veneßlcien iſt die 
ſchriftliche Prüfungsart einzuführen, und die Concursarbeiten find nach 
Hof einzufenden +» on 0 en ee nenne 


RK und Aufnahme der Advocaten ift der k. E, Appellationskammer überlaffen . 


— Wie die Prüfung der Seelforger um die Redeübung vorzunehmen fey. . 
— der ad munus advocandi afpirirenden Candidaten, und fohin derfelben 
Aufnahme Eann nirgend anders als bey dem Appellationsgerichte desje⸗ 
nigen Landes vorgenommen werben, wo ber Candidat zu abvoziren ges 
denket; es kann Eeine Delegation flatt finden - - 2 2 0 20. 

— Auch bey allen Privatpfarr- und Locallaplaney  Vergebungen müffen 
die Prüfungen, wie bey den Iandesfürftlichen Guratbeneficien vorgenoms 

men wereee... — 

— Landwundaͤrzte müſſen, bevor ihnen die freye Praxis geſtattet wird, vor: 
ſchriftmaͤßig geprüft und faͤhig befunden werden. . . 0. 

— Maßregeln in Anfehung der Goncursptäfungen jur Befebung der erler 
digten Pfarrbenefiien . -. 

— Die Religiofen, die fih den Sfterlihen oder Sorrbftprüfungen nicht un. 
terzieben , oder in felben die iweyte Claſſe erhalten, ſind aus dem Klo⸗ 
ſter zu entlaflen . . .». .. er ee. .. 

——— Den zu Orabuirenden bleibt fe, in deutfcher ober Tateinifcher Sprache 
die Prüfungen für den Gradus zu mahen »- © 2 2 2 00 0. 

—— Verſchrift für alle Univerficdten, Lycaͤen, Acabemien und Opmnafen, 

| wie die Prüfungen vorzunehmen fyen. - - - . . - Yo. 


—— Wann die theologifchen Fruͤhjahrs⸗ und Herbftpräfungen anzuordnen ſeyen. 


— Hebammen, welche arm find, oder auf Koͤſten des Aerariums unterrich- 
tet werden, find ohne Taxenentrichtung zu prüfen... 


— Die Hebammen koͤnnen in jedem Kreiſe von dem Kreischirurgus, wenn 
ſolcher zugleich ein geprüfter Geburtshelfer iſt, geprüfet werden . . . 


! 
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. Bon Prüf — Prüf. 





Prüfung 
— Sünglinge, welde bie öffentlihen Schulen nicht beſuchen, haben fich 
alle Jahre zweymahl bey ber Normal: oder Hauptfchule, oder bey einem 
Gymnaſium zur Prüfung zu len . . 2.2. 


— — Die Berichte Über die Cihulpräfungen find orbentli und beſtimmt zu 
veflen „000 


— Vorſchrift, welche Claſſe den Verluſt der Stipendien nach fih ziehe . . 


—— Die erften halbjährigen Prüfungen haben mit der Hälfte bes Monaths 
Bebruar anzufangennn.. 


—— Den oͤſterreichiſchen Unterthanen ſoll, außer wegen bewieſener Krankheit 
oder ſonſt eines gültigen Hinderniſſes nicht freygelaſſen werden, die vor: 
gefhriebene Prüfungsordnung zu unterbreden  . . . 


—— (Einleitung der Prüfungsgeit bey Veränderung des Schuljares . . 

— Den Orbinarien fiehet frey mit den Alumnen ber Priefterhäufer Prü: 
fungen vorzunehmen . 0 — . . D . .o0 4 . . . . “ 

—— Augemeine Vorſchrift in Beziehung auf die Vornahme der Schulprüfungen. 


— Btifter und Klöfter müflen ihre: auf ihren theologifhen Lebhranftalten 
gebildeten Cleriker zur Prüfung an die Univerfität und Lycaͤen [hidden .. . 


— Wie bie Prüfungen an den Stubdienanftalten zu halten . . . . . 
—— Seldcapläne haben nad) jehnjähriger Dienfzeit bey der Armee An lpruche 


auf landesfuͤrſtliche Beneficien.. .. .. 
— Wie bey der firengen Prüfung und Derleibung der Doctorswärbe ı an 
die, zur Advocatur Afpirirenden, vorzugehen - - » 0.0.0. 


— Alerhöhfte Entfihließung über die Beſchwerde der mahriſchen Staͤnde 
wegen der ohne vorher gegangenen Pruͤfung kundgemachten tbeologiſchen 
Lehrbüche . ı . ee. 

— Allerhoͤchſte Entfchließung über die Beſchwerden ber mehriſchen Stände 
wegen Befegung der Beneficien durdy Eoncursprüfungen . » . 


— Die Profefforftelien an theologifchen Lehranſtalten der "Bilhöfe und Site 
find mit Concurs zu befegen . - 2. . . .. 


— Benehmen bey Prüfung ber Profefforen für —* behrenſilen 
und Kloſterſtudien. .. .. 


—— Niemand fol die Praris der —* oder Yepnep Bifenfgaft in einem 
Lande erhalten, wo er ſich nicht einer ftrengen Prüfung unterzogen har . 
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- Prüfung 
— Vorſchrift, wie die Seelforgerpfründen durch Concurfe zu befeben , worin 


die Concurspräfung zu beftehen hat, und daß aud Ordensgeiſtliche fich 
biefen Prüfungen zu unterziehen baden . «© 2 0 2 2 2:00. 
Die Prüfung der Privatftudierenden hat an dffentlihen Lehranftalten zu 


geſchehen, und find den Profefloren dafür zwey Gulden an Honorar zu 
entrichten... ne 


Nur jenen Eann die Arztlihe Praris geflattet werden, welche an einer 
inländifchen Univerfität oder zu Pavia fludiert oder fi) in jener Provinz, 
wo fie practiciren wollen, einer firengen Prüfung unterzogen haben . . 
So wie die in Ungarn arabuirten Aerzte erft nad) einer firengen Prüfung 
in den deutfhen Provinzen zur Praxis gelaffen werden, fü fol es aud 
binfitlid der deutfchen Aerzte in Ungarn gehalten ſeyn . . 

Alle diejenigen, die fi den gewöhnlichen Prüfungen zu.einer Fiscalad- 
junctenftelle unterziehen wollen, haben fi mit den Zeugniffen über Das 
vollendete Studium aller Zweige der juridiſchen und der politiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften auszuweiſen .. 

Den an der Peſther Univerſitaͤt grabuirten Doctoren der Xrznegkunde umd 
Chirurgie ift in allen deutfchen Provinzen, fo wie wechſelſeitig denjenigen, 
welche die Doctorswürde aus dieſen Wiſſenſchaften an einer deutſch-erb⸗ 
ländifchen Lniverfität erhalten haben, in Ungarn, ohne ſich einer neuen 
ftrengen Prüfung unterziehen zu müffen, die freye Praris geftattt . . 
Schuͤler, welche, ohne die Endprüfung abzuwarten, in die Vacanzen reis 


fen, follen in dem darauf folgenden Sabre keineswegs in eine höhere Claffe 
vorrüden Eönnen Fe . 0 LT 8 LT ı  .  — 


Diejenigen, welde (in Galizien) ein Wahlfähigkeitsbecret zu einer Buͤr⸗ 
germeifter:, Syndicus⸗ oder Rathmannsſtelle erhalten wollen, müffen fich 
ber Prüfung aus dem politifhen Fache bey dem Gubernium unterziehen . 


Denienigen, welche das Doctorat der Rechtswiſſenſchaft zu Pefth erhielten 
und in den deutfhen Provinzen zur Praris befugt zu ſeyn wuͤnſchen, iſt 
dieſe Befugniß nur dann zu ertheilen, wenn fie fi an einer deutſch⸗ erb⸗ 
ländifchen Univerfität einer fErengen Prüfung aus dem öfterreichifchen 
Privat =, aus dem bürgerlichen und Criminalrechte, aus dem deutſchen Kir- 
chen» und Staatsrechte 2. untersiehen  . - 

Für diejenigen, welche fich zur politifchen Prüfung bey bem Gubernium 
zum Behufe der Wahlfaͤhigkeit für Bürgermeifter, Syndiker und Raths⸗ 
mannsſtellen melden, wird die Zeit ber Prüfung vom ı Februar bis Ende 
März feltgefest . . . 

Maßregeln zur Abftellung des Unfuges, daß Stipendiſteu, weiche di⸗ 
Philoſophie an einer Univerſitaͤt ſtudieren, ſich, damit ſie der vorgeſchrie⸗ 


nen Ordnung bes Unterrichtes ausweichen, als Privatſtudierende an ei- 
nem 2 Spedum prüfen laffen . 


. [} ® ® “ L} — A) ®e ® oe } 
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Bon Prüf — Prüf. 


EEE ⏑⏑ 
Pruͤfung 
— Unterricht und Grundfäge, nach welchen bey ber Prüfung ter Gautiond = 


Inſtrumente vorzugehen ft... 2... ee ln 


Das Qubernium und das Appellationsgericht haben in den zu srtheilenden 
Wahlfaͤhigkeitsdecreten, die verfchiedenen Claffen der durch die Prüfung 
bewährten Sähigkeiten eines jeden genau und ausdrücklich zu erflären, und 
feinen zur Prüfung für das Nichteramt zuzulaffen, der nicht zugleich 
glaubwuͤrdige Zeugniffe über Sittlichkeit und Rechtſchaffenheit bepbringe . 


Stipendiften und Stiftlinge, bie fih nicht zur Prüfung einfinden,, und 
binnen ı4 Zagen nady der Prüfungszeit ſich darüber mit einer hinlaͤngli⸗ 
chen Urſache entfchuldigen, find ıhres Stipendien» oder Stiftungsgenußes 
verluſtigg 
Zu der Concurspruͤfung für ein Lehramt ſoll Niemand zugelaſſen werden, 
der ſich nicht über die erforderlichen Wiſſenſchaften, oder da, wo es noth⸗ 
wendig iſt, über das Doctorat ausgewieſen bat . - “2 2 0 0. 


Beſtimmung wegen Prüfung der Hefagenten Hund biepfäliges Bench: 


men dabey — eo 0 U . ® [ “ “ “ ® v 


Aue Verttaͤge, welche bey Abloͤſung des Zehenten von einzelnen Unter⸗ 
thanen oder ganzen Gemeinden mit dem Zehentherrn eingegangen wer: 
den, find, wenn fie auf drey Jahre lauten, jederzeit dem Kreisamte; 
wenn fie aber auf längere Zeit gefchloifen werden, der kandesſten⸗ zur 
Prüfung und Beſtaͤtigung vorzulegen - „ . 

Vorſchriften wegen der Concurs: Prüfungen jur Veſetzung der Curat: 
Beneficien in Weſtgalizien mit der Beſtimmung wegen Einrichtung der 
Bittſchriften, wegen der Vorzüge verdienter Competenten, der Prüs 
fungsart cẽcẽcc.. 


Jeder Pfarrer oder Vicar, welcher bey einer Concursprüfung aus allen 
Gegenſtaͤnden die erſte Claſſe erhalten hat, hat die Gilꝛigkeit dieſer Prü⸗ 
fungen auf 3 Jahre zu geniefen . - -- - . . . 

Wenn ein Candidat um eine Euratpfründe bereits von einem erbländifcpen 
Ordinarius geprüfet worden ift, und aus allen Gegenftänden die erſte 
Claſſe erhalten hat, foll biefe Prüfung für alle übrigen Diöcefen der 
Erblande gen > 2 00 Er een. 


Bon den geiftlihen Eoncurspräfungen find diejenigen Pfarrer ausgenem: 
men, und dürfen vorzugsweife vor andern Concurrenten in Vorſchlag 
gebracht werden, welche ſich durch gute Grundfäge, durch Sittlichkeit, 
durch Erfüllung ber landesfuͤrſtlichen Geſetze und ihrer Seelſorgerpflich 
tem auszeicheeennn. 5 
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Von Prüf — Prüf. 


u 





Seifen: 


Don der Concursprüfung fi find alle Öffentlichen Lehrer der Theologie, wel: 
che fih um ein Euratbenefisium in Competenz feßen, ausgenommen, je 
doch müffen fie fich einer Probepredigt untergieben . - 2 0... 
Die Prüfung und Beurtheilung der Adelsproben in Weſtgalizien, fo wie 
die Verfaſſung der Adelsmatrikel wird der politifchen Landesſtelle über 

ragen 2 2 0 nn. C.. 
An Lycaͤen iſt kein Juͤngling, der die Philoſophie an der Univerfität in 
Wien fludiert, zur Privatpräfung aus dem dritten Jahrgange diefes Stu: 
diums zuzulaflen -  .. a 
An Univerfitäten, Lycaͤen unb Spmnafl ien fon während der Zeit, als bie 
SGemeftral» Prüfungen dauern, von keinem Lehrer, wo die Prüfung wes 
der fie, noch die Schüler trifft, die Vorleſungen oder der oͤffentliche Un⸗ 
terricht unterdrochen werden . . een 


- Kein Schüler ift in einen höheren Eurs, auch desfelden Stubiums auf⸗ 


zunehmen, der fih nicht mit allen Zeugniſſen über. die zurücgelegten 
Prüfungen des vorhergehenden Jahrganges ausweifen fann . . - » 


Alle Studierende, welche fi) nach einem Semefter der Priifung aus ei⸗ 
nem Zwangsftubium nicht unterzogen haben, find unter Strafe der Aus⸗ 
fhließung hierzu zu verbalen . & 2: 0 2 0 ee ee. 


Keinem Schüler ift ein Zeugniß aus einem Gegenftande zu verabfolgen , 
wenn er nicht bey allen Profefforen aus den vorgefchriebenen Bädern ſich 
"der Prüfung unterzogen bat - 2 2 2 0 2 Le. 


Die Diplome über die ſtrenge Prüfung eines Wundarjtes, Geburts: 
helfers, Apothekers, Zahn und Augenargtes find obne unterſchied mit 
dem 2 fl. Stämpel zu verſehen . 

Wenn ein Gpmnafialfchüler bey ber jwepten Semeftralpräfung in die 
dritte Claffe verfällt, ift ihm die Vorrüdung in die höhere Claſſe nicht 


zu geſtatten; bey der dritten Glaffe nach der erften Prüfung ifl der Schu: 


ler zu warnen ° | “ “ L v ® “. ® “ ® v ® “. ® [ o 


Schüler mit einer dritten Sortgangsclafle nach ber zweyten Semeſtral⸗ 
prüfung, und zugleich mit einer dritten Claſſe in Sitten, dürfen auch 
nicht weiter wieberbolen - & 2 0 0 0 re 2 er ee. 


Diejenigen, welche in Folge des $. 291 des zweyten Theiles des Straf: 
gefeßbuches zu dem Richteramte über ſchwere Popeputertttungen ⸗das 
24. Jahr zurückgelegt haben, und nach einer ordnungsmaͤßigen uns 


- aus dem Strafgefeße das Zeugniß. der Fähigkeit zum Richteramte 


genmüffen, haben ſich diefer Prüfung bey der Landsſtelle zu Inte . 


Niemand fol im Richteramte über ſchwere Polizeyuͤbertretungen arae: 
ftellt werben, der nicht aus dem zweyten Theil des Strafgeſetzbuches g 
pruͤfet worden. 5 
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Prüfung . 
—— Bereits beftellte Amtsvorfteher und Beamten, werden zur Ausübung 


des Nichteramtes in ſchweren Polizepäbertretungen von der Prüfung 
bey der Landesftelle enthoben; jedoch haben ſich felbe nachträglich den⸗ 
felben bey den Kreisämtern zu untergehen - oo 2 0. .. 
Aus den deutfhen Schulen darf Fein Uebertritt in eine höhere Lehran⸗ 
ftalt geftattet werden, ohne vorhergehende Prüfung. Benehmen hierbep . 
Ausländer, welche Doctoren einer fremden Univerfität find, und biefe 
Wuͤrde auch auf einer inländifhen Univerfität erlangen wollen, müflen, 
ebe fie zu den firengen Prüfungen zugelaflen werden koͤnnen, den Gurs 
ſus der Klinik wiederholenn. 
Vorſchriften in Beziehung auf die ſtrengen Prüfungen bey dem mebdi- 
einifsh schirurgifhen Studium .  : 2 2: 0 0 2 2 2 nn. 
Ein an einer oͤſterreichiſchen Univerfität in einer rigorofen Prüfungreprobir: 
‘ter Candidat der medicinifhen Doctorswuͤrde ift an einer andern EEE. Uni: 
verfität zur Ablegung der firengen Prüfungen gar nicht zuzulaffen . 

Die auf andern inländifchen Univerfitäten grabuirten Doctoren, wenn 
fie in Wien die Praris ausüben wollen, müffen ſich nod einer firengen 
practifhen Prüfung unterziehen . 0 nen een. 
Beſtimmungen hinſichtlich der täglichen, wöchentlichen und monathlis 
hen, dann Semeftralprüfungen bey den Spmnafialftudin . . . 


Vorfchrift in Beziehung auf die Sffentlichen Prüfungen an Gymnaſien.. 
Jeder Privatftudierende muß fich zu derfelben für die öffentlih Studies 


senden feftgefeßten Zeit und zwar halbjährig prüfen laflen. Werfung , 


wie fi bey Prüfung der Privatfiubierenten zu benehmen. . . 


. Die Privatſtudiefenden in ben Staͤdten, wo das Unterrichtsgeld bezah⸗ 


let wird, ſollen zur Entrichtung desſelben vor jeder halbjaͤhrigen Prü- 
fung verhalten und vorher nicht dazu gelaſſen werden. 


Die Concurs» Prüfungen für die fi) unmittelbar auf den Religions: 


Unterricht beziehenden Katechetenftellen an Gymnaſien, Licden und 
Univerfitäten follen, fo wie für die Euratpfründen, dur das Orbina: 
riat eingeleitet und von diefem tie Concurs⸗- Ausarbeitungen an die 
Länderftellen abgegeben werden - © 2 2 0 0 een. 
Die Concursprüfungen für ale Kanzeln der Heilfunde an der Wiener: 
Univerfität foflen von fämmtlihen Competenten in Wien felbft, und 
nicht im Amtsorte derſelben abgehalten werdhen. 


— 
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Prüfung 
— Belehrung in Abfiht auf das gleihförmige Verfahren rüdfihtlih ber 


 Coneursdifpenfen - - .» . 
Feldeapellaͤne find von der zur Erlangung einer Euratpfrände allgemein 


Difpenfen der Seelforger von der Concursprüfung, in Beziehung auf 
die Dauer diefer Difpenfen, und in Anfehung dieſer Prüfung mit den 
Keldcapellänen ; mit Anfchluß des hierauf Bezug nehmenden Hofdecretes 
vom 24. December 17855 oo. 1 0 Eee nn 
Die Difpens von der Concursprüfung der Seelforger ift fo fange als 
gültig anzufehen, bis der von der Concursprufung Iosgezählte Seelforger 
wirklich auf eine beffere Pfründe befördert worden ift. Benehmen bey 


® ‘ ’ oe ® “ | ® “ ® Le — 


vorgefchriebenen Concursprüfung nicht ausgenommen . - = - - . 
Jene Privat » Studierenden, welche fi) durd einen Theil des Jahres 
in der Stadt, die übrige Zeit auf dem Lande aufhalten, haben ſich waͤh⸗ 
vend des Aufenthaltes in der Stadt zur Prüfung zu filn - . - - 
Die Knaben welche von Seelforgern auf dem Lande unterrichtet werden, 
bleiben nad der Vorfchrift vom 25. März (a. April) 1802 nur vor 
dem Eintritte in ein Gymnaſium zur Aufnabmsprüfung verhalten; koͤn⸗ 
nen jedod zu den Semeftral: Prüfungen geführt werden -. . . » - 
Die Lehrjungen haben fih ı4 Tage vor ihrer Freyſprechung bey dem 
Pfarr: Katecheten zur Prüfung aus dem katechetiſchen Unterridhte zur 
Prüfung zn ſteellen. . 


Der. Unfug, daß Schüler, wenn fie an einer Lehranſtalt keine gute Fort⸗ 
gangsclafle erhalten haben, oder Gegenftände zufammenzieben wollen ; 
fi) an einer anderen Lebranftalt einer Privatprüfung unterziehen, wird 
unter ſtrengſter Ahndung der betreffenden Profefforen verbothen; und 
barf Fein Schüler geprüft werben, der nicht an derfelben Lehranſtalt 
feinen Curs vollendet bt > 2 0 22 2 ee. nl. 
Ausländer dürfen fi fortan den Privatpräfungen unterziehen , jedoch 
koͤnnen fie mit den darüber erhaltenen Zeugniffen in den ®. k. Staaten 
zu keinem Amte gelangen . 2 2 2 0 0 een 


Bey Ausfchreibuugen der Conceurfe für zu befegenbe Lehrkanzeln ift durch⸗ 
gehends die unterfte Gehaltſtufe anzufegen: zugleich aber bie Stufen⸗ 
folge der Gehalterhöhungen beyzuſetzen. 2. . 
Die Fatechetifhen Zeugniffe für Lehriungen find in Anfehung des Stäm- 
peld, wie die Zeugniffe der Directoren über die Prüfungen aus allen 
Fe « Örgenftänden zu behandeln, folglih mit 16 Er. zu 

mpe n ..oee. se 0 4 .. . 0 [ee 8 er.  —. e . . 
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Prüfung 


Schüler, welche bey der erften Semehral - Prüfung. eine 2. Claffe erhal⸗ 
ten, haben weder die Stipendien noch die Befreyung von Unterrichts: 
gelde zu verlieren; wenn fie aber bey der Endeprüfung nur die a. Tlaffe 
erhalten, find die Stipendien und die Befreyung von dem Unterrichts 
gelde ohne weiters zu entziehen - - 0 0 00 ee. 


Wer als Concept » Prasticant bey dem k. k. Hofkriegsrathe einzutreten 
wünfchet, hat fi ſi ch einer Prüfung bey dem allgemeinen Militaͤr⸗Appella⸗ 
tions » Berichte i in Wien zu unterziehen - - 0 0 22 2 2.0. 


Der $. 12 des philoſophiſchen Lehrplanes wegen ununterbrochener Schul⸗ 
prüfungen iſt genau zu beobahten - 2 0 0 0 0 ee 00. 
Keinem Wundarzte foll eher das Diplom verabfolget werden, als big 
er in den ftrengen Prüfungen ſowohl über die Chirurgie als Geburts: 
bülfe Senüge geleitet bt © 0 2 0 0 2 en 0. 


Wenn Profefforen zu den Pfarr» Eoncurspräfungen bepgejogen werben , 
baben fie Beinen Eid abzulegen . . . » ER 


Die Privat: Studierenden find in Hinfiht auf die Studien » Zeugnifle,, 
welche das Nefultat der gemachten Prüfung find, genau, wie die oͤffent⸗ 
lich Studierenden zu behandeln . . » 2 2... .. 


Die Candidaten für Lehrfächer an Gymnaſien haben ihre Goncursprä- 
fung aus jenen Gegenftänden, für welche fie concurriren, und über die 
Lehrmethode ſchriftlich und mündlich zu machen... 

Vorfchrift zu einem gleichförmigen Verfahren ben Concurfen für Gebr 
ämter der höheren Studien, wornach jowohl die Concursfragen, als 
die Elaborate immer durch die Hofftelle an das betreffende Studien» 
Directorat einzufenden find © 2 2 “0. er... 
Wenn Stiftlinge in zwey nad einander folgenden Prüfungen in bie 
a. Claſſe verfallen, es fey bey der erften und zweyten Semeftralprüfung ; 
oder nach der zweyten Gemeftralprüfung, und der darauf folgenden 
erften , find fie ohne weiters zu entlaflen . . 20 8. . 
Keiner, wenn er auch durch mehrere Jahre fhon in wirklichen Dienften 
geftanden feyn würde, foll zur Nachtragung der juridifchen Prüfungen, 
um zu einem Nichteramte zu gelangen, zugelaffen werden, wenn er ſich 
nit über die aurücgelegten pbilofophifhen Studien usjuweifen 
fähig ift .oee . LT 8 Lt. 
Vorſchrift in Beziehung auf die Prüfung, welche die Beelforger mie 
Katholiken vorzunehmen haben ‚, welde zur proteftantijchen Religion 
übertreten,, beſonders, wenn ein ihriges Pfarrkind mit einer afatholifchen 
Perfon eine Ehe eingeht - - = 2 200er. 
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Prüfung 


Die Zeugniffe über Prüfungen aus dem katechetiſchen Unterrichte find 
vom &tämpel befreyt . nn 
Diejenigen, welche bie Erlaubniß zur Errichtung einer Erziebungsanftalt 
hey der Landesſteile anfuchen , haben ſich über ihre Kenntniß und Erzie⸗ 
bungsfähigkeit mit dem Zeugniffe über die bey dem Lehrer der Erzie⸗ 
hungskunde mit gutem Erfolge ausgeflandene Prüfung auszumeifen . - 
Die Prüfungen der Schüler, welche mit einer erften Claſſei nicht zufries 
den ſind, und aus Ehrgeitz eine Eminenz erhalten wollen, werden als 
Mißbraͤuche abgeſtelt. een. 
Aullgemeine gleichfoͤrmige Vorſchrift, nach welcher die ſtrengen Pruͤfungen 
aus allen Zweigen der Heilkunde an den Univerfitäten der deutſchen Staa⸗ 
ten und Lycaͤen vorzunehmen, fo wie bie Zaren, welche dafür zu et: 
richten find, und zwar: Strenge Prüfungen aus der, Arzeneykunde, 
und Ten oe 2 0 


aus der Wundarzneykunde ... Fe a Er BE 


für Doctoren der Wundarzney, wenn fie Doctoren der Arzneykunde 
werden „ . 0. . 


. o 0 . 0) 0 0 .:'e 0 — — . 
® 


für Doctoren der Arznepfunde, wenn fie Doctoren ber Chirurgie 
werddennn. 4 


für bürgerliche und Landwundaͤrztee3 
für Geburtshelfer.. 20“ 
für Hebammen. . . . . 
für Apothelr . . . . 
für Augendrite . . 


os ® . 0 “ . ) ® [) . 
“ . o ® . ‘ eo “ . ® [ ) [ ) . 
® « ‘ “ . o . . ° * ® “ ® . 
‘ ® 6 . » os a . ® . ® [} eo . 


für Zahnirkte . - 2 2 2 0. 


® . ® o .ı. + ® ® ®. ® 


Bruchaͤrzte follen nie mehr geprüft ‚ und aus bdiefem Zweige ber Heil⸗ 


Funde nie eigene Diplome ertbeilt werden , weil Niemand, als der wir 
liche Arzt ober Wundarze, Brucharzt feyn Eann . © oo 0 00. 
Regulativ zur Aufnahme ber Concept» Practifanten bey den Laͤnderſtel⸗ 
len und Kreisämtern, mit der Beſtimmung, wegen ihrer Prüfung 


und Vorpraris vor ber Aufnahme, ihrer Erforderniffe, Verwendung 
und Betheilung mit Abjuten . 


Vorſchrift megen ber ftrengen Prüfungen aus den juribifd = politifchen 


Wiffenfchaften zur Erlangung des Doctorates; welche Profefloren dabey 
su erfheinen haben, und welche Toren dafür zu entrihten - -« - . 
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Prüfung 


Bey allen Schul» Semeftrals und dffentlihen Prüfungen ſowohl als 
vorzüglid bey feyerlichen Difputationen ſoll bloß die Dectrina plana 
und das jus planum vorgenommen, und flet6nur das practifch Brauch» 
bare gewaͤhlet, und alles befeitiget werden, was für Kirche und Staat 
wie immer anſtoͤſſig und nachtheilig ſeyn koͤnntee. .. . 


Zaren bey Prüfungen der Wundaͤrzte und Hebammen FE 


Die Katecheten bey den Normal: und Hauptfchulen find in Anfehung 
der Befreyung von dem Goncurfe zur Ueberfomniung einer Pfarre den 
theologifhen Profefforen gleich zu halten. - 2. 2 0 0... 


Befreyung ber Profefloren und Doctoren ber Theologie von der Eon» 
cursprüfung ‚zur Erlangung einer Pfarre, auf die Periode von fechs 
Jahren 0) . . . . “ 0 eo d 0 0 0 e . ‘ . ® “ . . 


Die Gutachten über die Eoncurs « Arbeitungen für Lehrämter bey allen 
Facultäten find von jedem Profeilor abgefondert abzugeben - . 


Die Privat: Eoncursprüfungen für geiftliche Beneficien werben abgeſtellt; 


und ift fi wegen der Eoncurs » Difpenfen genau an die Normalvor- 
fhriften zu halten -. - » 

Privat » Concursprüfungen für geiſtliche Beneficien ſollen nicht zugeſtan 
den, die dießfaͤlligen Diſpenſen beſchraͤnket, und lediglich jene Seelſorger 
bavon befreyet werben, die ſich mit den dazu erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten und Verdienſten ſtandhaft ausweiſien. 2... 


Die philoſophiſchen Lehraͤmter find bey Stiften keinem Lehrer anzuver⸗ 
trauen, der ſich nicht vorher einer mündlichen und ſchriftlichen Prüfung 
unterzogen bt © > 2 0-0 0 0 en. 
Won keinem Profeffor ift ein Gutachten über Concurs » Eloborate anzu⸗ 
nehmen, in weldhem die Concurrenten nicht nach ihren Fähigkeiten 
gereihet hd Le. 


Mie fih bey Prüfungen in’ jenen Fällen zu benehmen ſey, wenn ein 
Profeffor, Director oder Praͤfekt mit dem zu prüfenden Schüler in Wer: 
wandtfchaft llnde > 2 0 0 ee. 


Die zu dem Studium der Theologie übertretenden Sünglinge find von 
der Prüfung aus der Religionslehre des dritten philefophifchen Lebr: 
curſes befteyet & > 0 0 0 ner 


* Bedingungen zur Zulaffung der Ausländer zu firengen Prüfungen aus 


bem Studium der Rechts⸗ und Heillunde - . . . .. 


Vorſchrift rückfihtlich der Prüfung zur Erlangung einer Kreis :Commif: 
färss oder Soneipiftenftele a Er W 





a — 


344 Regenten. 
o En 
Battung gs Io ‚Ther. ph II. 9.174 Fran:. 


der der erfloffenen 
Anordnung. Anordnung. 


Band 
Seite 





Hofkauzleydeeret an alle | | 
Zänderfielen - - + H7lDetob.jastu| - I] — I] 171 35] 158 
Studien⸗Hofeomm. Deer. | 
an das maͤhriſch⸗ſchleſi⸗ 
ſche Gubernium - - - 1 6Sept. 11811] —] — I—| — - — 1—| — 137] 3 
| 


Hoflanzlegdeeret ._-'- » » 124 Yung [1811 _ | — 


Hofkanzlegdeeret . . ». + Jillebe. 11812] —I — I—| — [- — — 1389 98 


Studien⸗Hofeomm. Decr. 12413uly 18121 —I — I -\ —I.1- ]39 16 


Erudien dofeomm. Deer. | 3lSept. 1812] —]| — I— 1-1] - — 1391| 40 
Hofkanzleydecret. « + 1291 Detob.118124 —] — I—]| — II — I— — 139 92 


Hoflanzlepderret- -  - 1 33er. 1822.01 1 — | — = — 1-1 19 39 


Hofkanzleydecret.. 


29 Dctob.11812] —| — — \ — 1-—| — 12391 92 


Studlen⸗Hofcomm. Deer. 217 May 18191, —| — I—| — I — — I12j 61 


| 
! 
Studien⸗Hofcomm. Deir. II191Auguſt 18144 —I| — I—| — - — — 112] 103 


Studienshofeomm. Deir. [231 Auguft [18165 —| — I] — I—] — — Iual 270 
Studien-Hofcomm. Deere. 301Juny [1815| —| — I] — 1-1 — II — 18 276 
Studien-Hofcomm. Decr. 1034. 1817] —I — _ - — 1—| — [35] 21 
Studien dofcomm. Deer. 30IJàn. 18194 — —-4—- 14-1220 
Hofdecret...... Rind — —I—-IV—-I— 471 461 


— 508 — 





Bon Prüf — Prüf. 


Prüfung 


Vorſchrift wegen einer firengen Prüfung ber Concept. Practifanten zur 
Erlangung einer Freitcommiſſär und Concipiſtenſtelle. Verfahren bey 
diefer Pruͤfung... Denen. 


Beſtimmung, von weldyen Profeſſoren die für die erledigte Lehrkanzeln 
der Facultaͤts⸗ Studien vorkommenden Concurs> Ausarbeitungen beur: 
theilt werden follen ® o » . “ . ® “. “. . . v ® . . 


Es ift Beiner zum Kaffebienfte anzuftellen, ber nicht bey einer Kaffe, 
und wo möglich von dem Oberbeamten jener Kaffe, bey welcher er ange: 
ſtellet zu werden wünfdpet, vorher geprüfet worden ft - 0 . . . 


Bey Eeiner Facultaͤt darf eine Nachſicht von den firengen Prüfungen 
ſtatt haben . 0 0 0 0 © . L) ® © o o 0 ® ..0 [ 
Die Landesftelle wird ermädtiget, Privat = Eoncueöpräfungen für geift 
lihe VBeneficien nur in dringenden Faͤllen, und nie per delegationem 
außer dem Sitz bes Confiftoriums zu geflatten . » 

Die Schiller der Mebicin, welche der firengen Prüfung aus ber Geburts 
huͤlfe ſich unterziehen wollen, koͤnnen nur dann zu derſelben zugelaſſen 
werden, wenn fie die beyden ſtrengen Prüfungen aus. der Heilkunde mit 
Erfolg Überflanden den . - 2 2 2 2 0 0... 


Beflimmung wegen der firengen Prüfungen fremder Aerzte zur Auslbung 
der Praxis in den k. k. Erblaaten, — 2 0 2 2 2 2 2 0. 


Senen Schülern, welde zwar aus der Philofophie, Mathematik und 
Phyſik an der Endeprüfung des Schuljahres. die dritte Fortgangsclaſſe 
erhalten haben, aber fonft gefittet, fleißig, und von Talenten nicht ent 
blößt find wird geflattet, am Ende der Herbftferien die erhaltene frag: 
liche dritte Claſſe mittels wiederholter Prüfung zu verbefin . . - 


8:Sommiffäre Fur jede Univerfitdt, und für jedes Lycaͤum find eigene 
Commiffäre zu beftellen,, welche den Semeſtral⸗ und Endepruͤfun⸗ 
gen wenigftens abmwechfelnd beywohnen, den Kortgang der Zuhörer 
aufmerkfam beobachten, ſich um ihr fittlihes Betragen erkundi⸗ 
gen, und darüber der Hoflanzley durch den Weg der Lande 
fielle getreue Berichte erftarten ſollen. 


—— Die Ernennung der Prüfungs: Commiffdre an Univerfitäten und 
Lycaͤen wird den Länderftellen überlofien . © - -  » 


Honorar für Privatftudierende ift mit 2 fl. an die, Profeffdren h 
entrichten 0 o . . eo © 6 0 ® ®  ) e . . . ‘ 








Gattung 
der 
Anordnung. 


SHoflanglendecret . . .. 


Studles:Hofcomm. Deer. 


$.6der Berfhriftseny Auf⸗· 


nahme der Kalte: Beamt. 
Hoflammerdecret . oo. . 
Doflammerdecret - « . .. 


Etudien-Hofeomm. ‚Deer. 
Hoffanzlepdeere » o . . 


Etudieudefeamm. Deer. 


Dofderret -. - - 2... 


Etudien-dofcomm. Deer, 


Hofkanzleydeeret an alle 


Länderfielien. oo » 0. - 


Hoffanzleyd. an alle Laͤn⸗ 
Derfielen - 0 2 0. . 


SDoflonziepdecret ... - » 








Tag 








der erfloffenen 2 
Anordnung. : 3 








Seite 


1. Aufl.l2. Aufl. 
= j8]& 8] |® 
al vB RI IQ 


16Maͤrz | 
25| Jung 
3)Sepr. 
17\Dee. 
271 Dec. 
3|&ebr. 


10/3uny 118 


11/Rev. |182 


301Der. |182 


6 3än. 11807K 


10 Octob. 1808 
AUApril 14 





Regenten. 
MTIer. Joseph II. Leop. I. Franz. 


Band 


® 


17 


47 
4 


a7 


48 


48 


48 





Seite 


254 


317 
450 
461 

a9 
133 


359 


296 





Bon Prüf — Pud. 


Pröfungs:Aonorar —— 
— — Jene Piariſten, welche zu Lehrern höherer Wiſſenſchaften 
beſtimmt find, und ſich deßwegen an ben Univerſitaͤten ober 

Lycaͤen zu den Prüfungen ftelen mäjfen, find von Bezahlung 

der Honorarien und Gebühren an die Profefforen befrpt . . 

— —— Jeder Privat s Studierende an den Gymnaſien bat künftig für 
jebe Semeſtral⸗ oder Haustprüfung aus fämmtlidhen Lehrgegen⸗ 

ftänden nicht mehr als das durch Verordnung vom ı. April 

1793 feftgefegte Honorare pr. 2 fl. zu entrihtn . x. - 

— — en Die Prüfungs » Honorarien find in ein gemeinſchaftliches Depo- 
fitum oder Corbona zu nehmen, und fohin unter ſaͤmmtliche 
Profeſſoren nach gleichen Portionen zu verrheilen . . * , » 


—— Taren Wiediekrengen Prüfungs, Promotions, Apothecken⸗, Viſita⸗ 
tions» und Kacultätd : Zaren zu entihten 0 oo 2 0 0. 


—— Zeugniffe der Kreisämter über die Tauglichkeit zu einer Magiſtrats⸗ 
rathsftelle unterliegen der 3. Stämpeldlafle - - - 2 2... 


_— — Siehe auch Schul⸗ ober Studien: Zeugniffe, dann 
Zeugniffe 


Przmis!l Zutheilung der Gerichtsbarkeit über den unadeligen Cierus in dem 
Zloczower⸗, Przemisler:, Zaleszczyker⸗, Bochnier⸗, Sanofer- und 
Lemberger⸗Kreiſe von Oſtgalizien... 2 2 0. 


Przeſtiz Bey dem fchon beftehenden, Wegmauthamte zu Preftiz wird die Ein» 
bebung der höheren Wegmauth angeordnet - © «0 2 00. 

Przeworsk Die Brückenmauthgebühr für die bey Przeworsk beftehende Joch⸗ 
bruͤcke ift, anftatt bey dem Saroslawer » Wegmautbamte am Krakauer⸗ 
tbore künftig zu Przeworsk unmittelbar bey der Brüde ſelbſt ein» 
subeben . 2 2 0 2 ee re 


Pſeudonyme Anzeigen find Tiegen zu laſſen, und davon Bein Gebrauch ju 
mahen 2 ee 


Yublication Siehe Kundmadhung. 
Publicum Verfahren gegen jene Gewerbsleute, Fleiſchhauer, Müller und 
Bäder, welche das Publicum bevortbeilen . 2 2 0 0 00 2. 


—— Gemwerbsleute und Handwerker, welde fi einen Betrug oder eine 
Bevortheilung des Publicums zu Schulden kommen laffen, find ftrenge 
zu beſtraffen.. 

— Die Vorfchriften gegen tie Bevortbeilungen des Publicums im Maße 
und Gewichte in den Hauptftätten wird au auf die Gewerbsleute auf 
dem Lande angewendet, und die dießfällige Polizey = Auffiht den Magı- 
firaten und Ortöodrigkeiten Übertragen > 2 0 02 0 en 


Puder Siehe Haarpuder. 


— —_ rn  — 


—— * * — 
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eh, . 
Pulver Von Einkauf des Pulverd and Bleyes follen fih Bauern ſewohl in 


“ein Zeitraum von 5 Jahren beflimm . . . 


eigener Perfon als durch andere Ceuts enthalten . © . . 


und Bley an Goldaten zu verkaufen, wird bey Strafe von 100 fl. 
verbötben - «0 00. 


° ® “ ® ® ® 


. Der unbefugte Pulver : Verfchleiß wird mit 8 fl. pr. Pfund‘ befiraft ; 


und amb die Einfuhr des falzburgifhen und venetianifchen Pulvers 
verbotben - - 2 0 2 0 een 
Den Salniterfiebern ift aller nus mögliche Vorſchub zu leiſten, und bie 
den Pulver⸗ und Salniter-Erzeugungen binderhchen Beſchwerlichkeiten 
find zu befeitigen . 0, [8 L 1 8 L 1 1 90 eo ee 2. ı ı 


Zur Veriährung in Pulver» und Galniter : Präraticationsfällen ® wird 


Der Handel mit Pulver und Salniter wird Niemand andern erlaubt , 
außer der fi) mit einem obrigkeitlihen Zeugniffe adisweifen Inn . . 


Kaufleute, welche mit Pulver handeln follen mit dem Licht fehr behuthſam 
ſeyn, und nie über 4 Pfund in ihren Handlungsgewölbern baden . - 


Die Pulver s und GSalpeter : Erzeuger haben ſich bey ber Aufnahme der 
Arbeiter nady dem Werbbezirks⸗Syſtem zu halten © - . 2 0. 


Allen jenen Parteyen., weldye Pulver ober Salniter ein oder ausführen 


wollen, find die Päffe nicht eher zu ertheilen, bis fie nicht die Erlaub⸗ 


Dos Pulver» und Galpeter Regale wird in Galizien eingeführt . 


nißfcheine von dem Artillerie - Hauptzeugamte vorweilen - . - - » 


Wie die Pulver» und Salniter » Erzeuger wegen ber ihnen bey Aerarial⸗ 
Lieferungen zu vergütenden Weg : und Brüdenmauth» Gebühren vorzu⸗ 
sehen habennn. 


Die Juden find von dem Pulver: und Salniterhandel gänzlih aus⸗ 
gelhlffen - « » 0 een nn 


Sroffirer und Trafifanten dürfen Fein Pulver an Juden verkaufen 


Verboth alles Pulververfchleiffes während der Kriegszeit . .. 


Handelsleute, welche mit Pulver, Pech, Galniter, Schwefel x. han⸗ 
dein, haben in Abſicht auf Feuersgefahr alle Vorſicht zu beobaddten „ . 
Weifung zu dem Verfahren bey vorfommenden Pulver» und Salniter- 
Contrabanden; und iſt alles diefes auf verſchwaͤrztes Pulver und Salniter 
zu verftehen, es mag biefes in= ader ausländifh fepn . - - - 





Battung: 
der 
Anordnung, 


. 0 2:08 08 8 ev. © .oe 


Subernial- Verordnung in 
* Gräs oo. 


Spofrefeript für Böhmen . 


Berordnung: -» .- 0... 


Hofentſchließung 


Hofentſchließung..... 
Berordnuung - «2... 


$. 32 der Feuerorbnung 
für Landſtaͤdte u. Märkte 
Oofdeeret 


Hofentſchließung 


Hofentſchlleßung... 

Patent für Galizien .. 

$. 13 des Pulver und Sals 
niters Patents f. Galizien 


GBubernialsBerordnung in 
Baliiin .o oe 0 0. 


Hofderret » oo a0 20. 


Feuerordnung in Krain. 


Hofdeeret 
Hautrep. 7. ©». 





nat.| 


SLE 


[7 
wr 


a 147-.TRer| Joseph II. 1Leop.IIA Franı. 


der erfloffenen 
Anordnung. 


27Nov. 


2uMaͤrz 


11July 





8 


Mir 


71Sept. 
Juny 





8Nov. 





11Sept. 


Aiebe. 11741 
16] Auguft] 1775 


1jAuguft|1787 


1751 


1774 


1178 


1778 


1782 


1782 
1788 


1784 


1786 


1786 


1786 


1787 
1788 


1795 


1795 


Band 


=) Inh 





— 513 — 


Regenten 


1. auf. 2. Auf. 





2 121 » 121 » IoI o 

3 15 & ISI 151 8 

8—— E1315316 
441 
346 | 
— 113) 58Bl 
} 
327 | 
87 


512; 


306] | « 
500 


290 


289 
226 


232] | 


Band 
Seite 





Bon Palo — Pnulv. 


EEE EEE DEE EEE 


Tulver 


“und Salniter ausgefhloffen. - .:. - 


Die Pulver: und Salniter- Zchwärzer find niemahls eher ihres Arreftes 
zu entlaffen, als nach dem wirklichen Erlage der ihnen andictirten Geld⸗ 
ftrafe, oder der Stellung einer hinlänglichen Bürgfhaft . . . . . 
Mit Beziehung auf die Verordnung vom ı. Auguft 1797 haben bie 
Bauern ihre Pöller, Deppelhaken und ihr Pulver aller Orten an bie 
Dprigkeiten abzugeben , und wird alles Schießen verbothen 0.0. 

Pur jene Salniterfieder und Pulvermader find zur Treibung der Gewerbe 
befugt, welde von der F. E. Pulver: und Salniter-Inſpection eine 
Befugniß hierzu erhalten baden. 2 2: 0 2 ee re ne 
Nur jenen Handelsleuten und Kraͤmern wird ber Abfag des Pulvers 
und Salniters geftattet, welche hierüber mit einem Trlaubnißiheine der 
k. k. Pulver = und Salniter = Snfpection verfehen find - . . - . - 


An den Gränzen ift auf das ftrengfte zu wachen, daß weder zu Waſſer 
noch zu Lande Pulver oder Sulniter ausgefhwär;t werde. . . - -« 


Die Erjeugung des Pulvers und Salniters wird als ein Tandesfürftliches 
Regale rät rn 


Die oberfte Leitung des Tandesfürftlihen Safniter » und Pulver » Erjeu: 


gungsregale wird dem Feld, und Artillerie: Hauptzjeugamte anvertraut. 


Alle, die Salniter und Pulver erzeugen wollen, haben ſich hey dent 
Artillerie » Hauptzeugamte zu melden, das jedem, denfie dazu fähig finder, 
den erforderlihen Erlaubnißfchein ausfertigen wird - - 0 2... 
Die ertheilte Befugniß, Salniter oder Puiver zu erzeugen, foll nie als 
ein auf einem Haufe oder Grunde haftendes Recht angefehen werben, 
fondern eNifcht immer mit der damit betheilten Perfon . . . . - 
Aler. Schaten, der durch die Salniter« und Pulver » Erzeugung ben 
Grund» und Hauseigenthümern allenfalls verurfachet wird, ift genau 
uva 5.. 
Zum Verſchleiße des Pulvers- und Salniters, werben in den Hauptor⸗ 
ten jeder Provinz, eigene durch Urkunden bes Hauptzeugamtes befugte 
Handelsleute beftelt . . . 


Die Juden find ſowohl von der Erzeugung als vom Handel mit Pulver 


L } ® LU} L “ . +. “ . “ ® . 


L . « ® “ eo . . 


Die Einfuhr auslindifhen Salniters und Yulvers, fo wie alle Ausfuhr 
des inländifhen, nach fremden Staaten ift Jedermann untrfage — 


Maßregeln gegen den Schleihhandel mit Pulver und Salnitr . . 
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Bon Dulv _ Dunz. 


a — — — ñ 

Pulver > 

—— Jedem Ans und Ausländer, mit Ausnahme der Juden, wird der aus: 
wärtige Verfchleiß des Scheibenpulvers geftattet; und müffen die von der 
Pulververwaltung über die Quantität des ins Ausland zu verführenden 
Pulvers ausgeftellten- Päffe von der Gränzausbruhs - Station vidirt 


wrden > 2 0 2 2 2 2. 
— Erneuerung der Vorſchrift, daß ohne obrigkeitliche Bedarfs⸗Beſtaͤtigung 


oder Erlaubnißſchein dem Landvolke kein Schießpulver verkauft, noch 
fonft verabfolget werden dürfe . > 2 0 0 ee 2 2 2 2. 


— Die Geldftrafen auf den unbefugten Verföteiß des Schiepulvers find 
in Conventions Münze einzubeben . . 

—— Verboth zur Ausfuhr bes Pulvers und jeder Art von Shießgewehr- 
bedarf nad dem Königreiche beyder Sicilien, und nad) allen Puncten 
der angränzenden ialiänifhen Staaten und nach den Haͤfen des adriati⸗ 
ſchen und mittellaͤndiſchen Meere... 0 0... 


— Arbeiter und Salniterſieder find von ber Recrutirung befrept .. 


_—— —— Die in Pulvermüßlen arbeitenden Leute find nicht zum Weheſtande 

zu nehmen . ) 0 e ® . o U) . ) . . ® 0 0 80 

— — Die Salniter: und Pulvererzeuger find ſowohl hinſichtlich des Er- 
werbes als des. Materials von aller Steuer und Mauth befrept. .. 

— —— Die Salniter» und Pulvererzeuger felbft, fo wie ihre Arbeiter find 

von der Recrutirung befredt - 2 2: 0 0 0 0 0 2 0... 


— Mühlen Eönnen nad ber beftebenden LQandesverfaffung in Defter: 
reih ob der Enns als fogenannte ehehafte Gewerbe, ober auf 
den Häufern insgemein unzertrennlich haftend angefehen werden . 


— — Die wirklih im Lande beftehenden Pulvermühlen follen im Gange 
belaffen, und für das E. E. Artillerie » Hauptzeugamt benüßet 
werden “ ® L} . LU} 6 . ® 6 [2 ® —d 4— v . 
— — Die zur Errihtung der Stampf: und Pulvermüblen den Unter: 
nehmern zur Nutznießung überlaffenen Pläge find getreu zu 
vrgÜteH ot 


— — und die damit in Derbintung ftehenden Haͤuſer find von der 
Bequartierung befteht - > 2 0 a een 


Punzen Fuͤr das zu verarbeitende ‚töthige Silber wird ein neuer Punzen 
beſtimmt o0 ° . . oe . . .oo 0) . 0 . . . 


—— Vorſichtsmaßregeln zur Ssintanpattung der Einlohung der Befreyungs= 


punzen ee. . . 9 ° . 0. vo .e q ac eve vo. . 
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Von Punz — Punz. 





Punzirung Das Geatbeitete Gold muß die yungenmäßige Zeine halten, unb 


iſt ohne aufgefchlagene Punzen nicht zu verfaufen .. 


Beſtimmung, welche Galanteriewaaren, und von welchem Werth und 
Schwere mit den Punzen zu bezihnen . 2 0 0 0 0 0 en 


des inländifhen Zinnes mit dem Meiftergeihen - © . 0 20 0° 
weil Bein anderes Silber als vollitändig ı3 = und ı5ldchiges, verarbeitet 
und mit Punzen probmäßig legitimirt ſeyn fol; wird auch der Verkauf 
des unprobhältigen Silbers niche geflattet - - - “2 2 2 N 0. 
Sold » und Silberarbeiter haben auf die verfertigte Baare vor der Pun⸗ 
zirung ihren Nahmen einzufhlagen . -. 0. one. 
Einem Gold: oder &ilberarbeiter darf die Waar⸗ nicht gepeiipnet werden, 
wenn ihm von dem £. E. Münzprobirer die Punzen gefperret werden . - 


Beftimmungen, wie beyder Punzirung vorzugehen, um Misbrauchen od er 

Irrthümern vorzubeuge. 0 0 0 0. 

Wie die Punzirung außer der Stadt Prag in den Kreisfkädten durch 

die Magiſtrate zu geſchehen hat o ® . “ e . . ‘ and “ v . 6 
! 


Bon der Punzirung der feinen Zinnwaaren bat es abzulommen . . . 


"Seftfegung des Feinhaltes bes Silbers nah Einführung der Punziruns 
in den Koͤnigreichen Galizien und Lodomerien. .. 


Vorſchrift uͤber das Korn oder die Feine des Metalls und die Punzirung, 
welche den Gehalt ſicher ſtellet .. [Ten 2. 0 TEL 


und Schägungsvorfchriften des Gefchmeides . . ern. 


Punzirs und Schägungsorbnung für Gold» und Silbergefhmeide -. - 
Das für Niederditerreich erlaffene Punzierungs » Patent vom 16. Nov. 
1790 ift für Mähren zu adoptiren, und find bie dießfälligen früheren 
‘Patente vom 23. Bebruar 1708 und 14. September 1789 auf⸗ 
gehoben . . 

Aufhebung der Verordnung” com 24. "September 1789 für Mähren, 
wegen Punzirung der inländifch erzeugten vorräthigen Geldwaaren und 
Einführung des für N. Defl. unterm ıb.- November 1790 erlaffenen 
Patentes. Dieäfälige Taurus. . . . Er 
Vorſchriften wegen Punirung der mit Got und Silber durchwirkten 
Bänder . . ee 
Die Arbeiten der Scwerzfeger ſollen ganz glei mit jenen der Gold: und 
Sitberarbeiter punziret, ihren "Punzen aber der Buchſtabe S nebft dem 
Anfangsbuchftaben von dem Nahmen dee Meiſters eingefohnitten werden 
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Von Punz — Pup. 





Punzirung 


Zur Dldecherſtelung des Werthes der Bancozettel wird eine Punzis 
rung und Regulirung ber ſaͤmmtlichen Gold» und &ilbergeräthe gegen 
Entrichtung einer zu beflimmenden Tare angeordnet. Maßregeln zur Aus» 
führung diefer Anordnung ſowohl in Rückſicht der inländifhen bereits 
vorhandenen, als noch zu verfertigenden Gerdtbfchaften, fo wie der aus 
dem Auslande bereingebradhten Gold » und Silberwaaren «.. . . - 

Da auch die Kirchengefäße unter jenen Waaren verftanden werden, welche 
der Punzirung und NRepunzirung unterliegen , wird, um bie heiligen 
Gefäße nicht den profanen Händen Preis zu geben, die Verfügung getrof: 


.fen, daß diefe Kirchen» Gefäße nidr von einem Punzirungs : Beamten 


fondern von einem Priefter punzieret oder repunziret werden . . + 

Abänderung der Vorſchriften in Beziehung auf die Punzirung und Re: 
pungierung der Gold» und &ilbergeräthe , welche von fremden Reifenden 
über die Graͤnze hereingebracht, ober von Inländern aus fremden Staa: 
ten eins, oder von Inländern in fremde Staaten ausgeführet werden . 
Es wird geftattet, daß die Tarebey der Repunzirung der Geraͤthſchaften 
von Gold, ftatt mit so Er. C. M. von der Ducaten: Schwere, mit 
35 fr. in Bancozetteln ; und bey Silbergeräthen flat mit 1a &. C. M.; 
mit 2ı Er. in Bancozetteln pr. Loth, entrichtet werde. - » . . .- 


Jede Betretung unpunzirter Gold =. und Silbergeräthe oder Waaren nach 
Verlauf der zur Punzirung oder Repunzirung beftimmten Friſt, fie mag 
an der Öränze oder im Innern des Landes Stiatt finden, ift von ben 
Bancalämtern und Inſpectoraten zu unterſuchen, das Straferfenntniß 
darüber aber ift von der Bancal- Adminiftration derfelben Provinz ju 
ſchoͤpfen. Sonftiges Verfahren dabey . 

Alle unmittelbar drarifche Gold und Silber: Geraͤchſchaften fi nd ſowohi 
von der Repunzirung oder taxmaͤßigen Staͤmplung als auch von der Tax⸗ 
entrichtung befreyt. Gelangen fie aber an einen Privat-Eigenthuͤmer, 
fo iſt ihnen das Punzirungsgeihen aufzuſchlage.. 


Zur Unterfheidung der neuen Silbergerätbe von den älteren, müffen 
alle neue Silberarbeiten, nebft dem gemöhnlihen, den Keinhalt von ı5 
oder 13 Leth beftätigenden Prob: Stämpel und nebft dem üblichen Mei⸗ 


fterzeichen ; mit einer Repunze von neuer, fehr Eennbar unterſcheidender 
Form bezeichnet werden . . . . 


Wie ih mit dem von dem k. k. Militär als Beute gemachten Silberge⸗ 
rärhe in Anfehung der Punzirung zu benehmen a ur Br er zu 


Punzirungs:Tarenad den verſchiedenen Gattungen ber Waaren wird beffimmt. 
Pupillar⸗Gegenſtaͤnde Das Appellationsgericht hat über das Pupillarweſen 


ber Iandesfürftlichen Ortfchaften in der ganzen, ihrer Jurisdietion 
| anvertrauten Landesſtrecke die Oberaufliht . « « . . » 


Battung. 
der 
Anordnung. 


Soflammerdeceret an alle 
Länderftelen . . - » 


Hofkanzleyd. an alle Läns 
deftellen . . » . - 


Hofkanzleyd. an’ alle Läns 
Deritelen - «eo... 
Hoflammerdecret . . . . + 


SHoffanzlepderret - - » » 


Hofkanzleyd. an alle Läns 
Derfielen ...- 0... 


Hofkanzleyd. an alle Räns 
berfiellen . 0.00. 


Hoffanzleyd. an ale Ans 
derftellen ... - . 


Doffammerdecret . .. - . 


Ordnung für frain . - 


Hofentfhließung. . . .. 
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Bon Pup — Pur. 





Pupillar-Begenftände . 
— —— Zur Aufnahme der vorfallenden Punillar- und Abminiftrationg- 


Rechnungen wied den ſteyriſchen Landrechten ein Perfonale bewilliget - 


—— —— Pupillar⸗ und Abhandlungaordnung nie bie Magiftrgte ber Stadte 


4 
—n 


san» GE 


und Märkte. . -. . ee 2... 
Wo ein Magiſtrat iſt, haben Fri die Dominien bey Beforgung des 
Pupillarwefens in Eeine richterlihe Amtehandlung zu mengen . - 


Pupiflar: und Abhandlungsorbnung für Galizien 0.0. 


Die Jupinarinſtanz iſt jederzeit der Perſonalrichter d des Vaters 
der Waifen . . .. * .. 


Die Kreisänter haben jene Gebrechen, weche fi fie bey Gelegenheit 
ihrer Bereifung im Pupillar- und Depoſitenweſen bey Magiftraten 
und Dominien erheben, gleich unmittelbar der Landesjuſtizbehoͤrde 
mitzutheilen, und das Pare der Landesftelle einzufenden . . - 


Wie bey Verehelihung eines Mündels von Seite der Pupillarin⸗ 


ſtanz vorzugehen. 


En GER 


- Wie in Pupillarfällen bey Schägungen vorzugehen, id was bie 


Wormünder dabey zu beobachten haben - - « » 2 2 0 0. 


Die von Minderjährigen gemachten Schulden find als nichtig erklaͤrt. 


Auch in Tyrol iſt ſich in Abſicht der Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung nad) 
dem Patente vom 9. Sept. 1785 zu achten, nach meldyem der 
Pupille mit dem Tage ber erreichten 24 Jahre großjährig erFlärt 
werden fl .- . re en. 
Bey Unterfudhung ber aus dem Puvpillarrechte entflehenten Be⸗ 
fhwerden muß jedesmahl das Alter des Klägers in bem bierüber zu 
erftattenden Berichte deutlich angemerket werden - - . » - -» 
Zuftitiarien haben auf die Waifengefpäfte nur dann Einfluß zu 


zu nehmen, wenn wegen DVerabfolgung ber Erbſchaft ein Streit 
entflündte & 2 2 0 ee 


Die Kreisämter haben in die Gebahrung ber Waiſengelder Einf cht 
unehmen > > nen .. 
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Bon Pup — Dup. 


Pupillar⸗Gegenſtaͤnde 

— — Waiſencapitalien find, fo weit es bie Größe des Betrages nur im: 
mer zuläßt, auf die eigenen Nahmen der Pupiflen abgefondert und 
nicht auf bie eigenen Nahmen der Waifenkaflen anzulegen . . 


— _. Den Dominien ift nicht geftattet, die in den Waiſenkaſſen befindli⸗ 
hen zur Serialverlofung berufenen Staatsobligationen zu Darle: 
‚ben zu verwenden - 0 0 0 0 0 el 2 2 2 2er. 


— — — Vorfhrift bey Veräußerung ber Pupillargüter bes Bauernftandes. 

_—— — Siehe ud Waifen. 

— Reqchnungen Weifung, welde Claſſe des Stämpels zu Abfolutorien 
über gelegte Pupillarrechnungen zu gebrauchen [ven . . . 

— —— Sm Allgemeinen müffen die Abfolutorien,, welche von Yuftigbebör: 
den über Pupillarrehnungen ertheilet werden, nad bem ZBertpe 
des Segenflandes geitämpelt fun - - 2 02 2 2 0. 

— Zabellen Von jenen Drtfhaften, welche Feine Magiftrate, haben, 
oder wo die Obrigkeit das Pupillarwefen felbft beforgt, follen Fünf: 
tig Eeine Pupillartabellen mehr gehoben werden -. - . . . 


_ —— Fr die Kreisämter künftig mit ben Pupillartabellen — * 
a en ® ® “ o L} ® e eo “ « ® o . . ) [} 


— — Die Appellationsgerichte haben ſich von ben landesfürftlichen Ort: 
| fhaften und E. Städten von drey zu drey Sahren die Pupillarta- 
beffen vorlegen zu laffen - - - x 0. ... 


Diefe Verordnung gilt auch von allen Sruniipatäte . 


— — — — Vorſchrift zu Verfaffung der Pupillartabellen in Böhmen. Sormu 
lare biertu 0 0 2 2 0 0. .. 00. 


—— Vermögen Die Herrſchaften ſollen nicht ſchuldig ſeyn, das an ſie bar 
gelangte Waiſengut in oͤffentliche Fonds anzulegen, ſondern es kann 
auch -bey Privatperſonen gegen die geroöhnlißhe Hypothek angelegt 
Werden 2 0 0. . 0.0. .. 

— — Keiner Herrſchaft ift verbethen, das Baifengut in Sffentticher 
Bonds anzulegen; wo dann den Waiſen bey ber Srfolgtaflung de die 
öffentliche Fondsobligation hinauszugeben iſtt.. 
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Bon Pup — Pur. 





FuvillarsBermögen 
—— — Die Herrfhaften find audy befugt, mit den Waifengeldern OMi- 


garionen aus Öffentlichen Sonde anzufaufen; Benehmen wegen bir 
Ausfelgung - - .. 


—— — Den SPupillen und andern mit ihnen im gleichen Falle der frenen 


Er ⸗ 


ee — 


—⸗— — ⸗ 


Anlage begriffenen Parteyen, ſollen von nun an auch die zwey 
von Hundert Geatification von dem bar anzulegenden Capital, ab: 
gerechet wereenn. 


Zur Herſtellung einer Ordnung im Rechnungsweſen über das Ber: 
indgen der Waifen wird eme neue Manipulation eingeführt, und zu 
dem Zwede zwey Sormularien von Einfchreibbächeln,, wovon eines 
das Active, das andere das Paffiv » Vermögender Waijenkaffe dar 
ſtellet, zur Richtſchuur hinausgegebeeen. 0. 


Zur Sicherſtellung der bey Adeligen und Siegelmäßigen anliegen⸗ 
den Stiftungs- und Pupillarcapitalien ſoll kuͤnftig nicht mehr die 
alleinige Fertigung und jene zweyer Zeugen hinreichend ſeyn, ſon⸗ 
dern ſelbe ſind zum Protocolle jenes Ortsgerichtes, in deſſen Be⸗ 
zirke die Realität liege, einzuverleibennn. 2... 


Mit Beziehung auf die Verordnung vom 3. Nov. 1796 wird wie: 


derholt angeordnet : daß, wenn mit Waifengeldern, von den Herr: 
fhaften für ihre unterthänigen Waifen , Öffentliche Fondsobliga⸗ 
tionen gekauft werden, der erwirchichaftete höhere Betrag aud in 


den Waifentabellen, nad) dem Anfaufe diefer Obligationen ange: 


merkt werden ſolle. 
Auch jenes Pupillarvermoͤgen, welches nicht 100 fl. betraͤgt, un⸗ 
terliegt dem Staͤmpel nach dem Werthe des Gegenſtandes 

Das Pupillar⸗ und Curatelvermoͤgen, welches weniger als 100 be: 


„trägt, und eben fo auch die Berlaffenfchaften von gleichem Betrage, | 


in fo weit fie ben Armen zufallen, find vom Stämpel befrept . 

Die Kreisämter haben auf die zweckmaͤßige Verwaltung und &i- 
cherheit des Pupillar: und Kirchenverindgens, durch Öftere unver: 
muthete Viſitationen und Tiquidationen, und vollfländige Einfiht 
in bie Waifenbücher zu ſehen.. ne. 


—— Die Vorfhrift der Waifenrehnungs + Inftructionvom Sabre 1789, 


daß die von den Waiſen unerhoben gebliebenen Intrreſſen erft dann, 
wenn fie 50 fl. betragen, verzinslid angelegt werden follen, wird 
dahin abgeändert, daß diefer Betrag auf 20 fl. feſtgeſetzt wird . 


— — —— Die Waifenforderungen und Waiſenſchuldenbucher, welche bey den 


Aemtern geführt werden, find vom Stämpel befragt . . -» 
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Von Pup — Putzw. 


ö— — ——— ——— — GET 
Pupillen Die Pupillen, und jene, die den Pupillen in dem Geſetze gleidy ge⸗ 
halten werden, falls fie mir keinem Pfandrechte bededet find, gebören 
“in Coneursfällen in die dritte Elfe - oo 2 0 2 2 2 2 2. 
— Sene Mogiftrate, deren Gerichtsbarkeit bisher adelige Pupillen oder 
Eurandi untergeflanden find, haben die ihren Vermögensftand betreffen: 
den Documente, Schuldbriefe und Koftbarkeiten dem Appellationsge- 
richte einzufenden 2 0 0 0 0 0 2 er en 2... 
—— Siehe auch Münbel, | 
— Gelder Den großjährigen Unterthanen ift ihr Vermögen ohne aller Zu: 
rüdhaltung, ohne Revers, Verzicht oder Gewährleiftung ganz 
"auszufolgen. Die Bälle der bey einem oder dem andern Pupillen 
zu beforgenden Verſchwendung ‚oder andere Hinderniſſe find tem 
Kreisamte anzugeigen - 0 0 0 0 2 een 


— — — find mit den Tandesgebräuchlichen Intereffen zu versinfen . . . 

— — — Wie fih bey der Entlaffung eines Pupillen aus der Unterthaͤnig⸗ 
Eeit,, oder deſſen Weberfiedlung in eine andere Gerichtsbarkeit in 
Beziehung auf die Wermögensausfolglaffung zu benehmen . - . 


_ Vorſchrift wegen Sicherſtellung des Pupiflarvermögens . 


en ——— dürfen ohne Errichtung eines Schuldbriefes nicht ausgeliehen wer⸗ 
werden. Weiſung hierüber . . 

_—— —— Wenn unter dem Pupillarvermögen eine Wergwerks - Entität ber 

griffen iſt, fo ſtehet die Beftellung eines Vormundes und bie Auf: 
nahıne der Wormundfchafts » Rechnungen dem Perfonalrichter ohne 
Einmengung der Berggerihte U. - 0 000. 


— _— Dim Taramte ift 646 Verzeichniß aller Pupillengelder mitzutheilen. 

—— —— Die Kreisaͤmter ſollen in die Gebahrung der Pupillengelder Ein: 
ſicht nehmen 8 Ni Le tr 8 tt 60 60 oe 

— — —— virklicher Trieſter⸗ Waifen haben in Trieſt zu verbleiben, und 
tönnen bey Privaten unter Haftung ber Dormünber angelegt 
werben U) o ® e . — [ . . . “ . “ ® ° 

— — Weifung in Betreff der bey den Staatskredits⸗Kaſſen anfiegenten, 

dann Bünftig anzulegenden Pupiflengelder - - > » = 0 0. 


Pur: Waaren Beſtimmung, wie bie Putzwaaren bey ber Ein: und Ausfuhr 
zu verzollen ſehennn.. * 
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Bon Duadf — Quart. 





[4 
Q. 


Qu ackſalber Auf dieſelben Haben die Mediker zu wachen . W 


—— ſind allgemein abzuſchaffen Paar a Ba Se EEE 


— Marfıfchreyer und dergleigen Vagabunden, welche mit Arzneymitteln 
herumgehen, find anzuhalten und denfelben der Vertauf der Medicamen⸗ 
ten einzuſtellen. 0 00. Pe . 


Qualitäten Beflimmung zur Verfertigung der Pfeffertiicher: en 
— Ordnung der Gold⸗ und Silbergefpunflforten - . » “0. 


— nn ach welcher bie Gattiingen von Sammet von ben Wiener Sam- 
metmachern verfertiget werben follen . © 0 0... 


—— —— Die bürgerlihen Dünntuhmader haben fih an bie Duslitätenorbe 
| nung zu balten . oo 00 0 0 ea 


— — der Sammet, Taffet und anderer glatten Seidenzeuge . . 

—— Die bisher beftandene Qualitätenorbnung , vermög welcher bie Sei: 
denzeuge nach einer feftgefegten Länge, Breite und Güte zu ver: 
fertigen waren, ift, fammt der bierbey bemeflenen Eonfiscationd: 
firafe aufüchoben — 2 2 ee rn 


— er — hat fortwaͤhrend, ſo wie die —R zu ge⸗ 


en + . ‘ . . Q 0 0 0 e . ® .,. o ‘ 


Qua ranta wird als ein Gluͤcke- oder fogenanntes Gear auch in Weſtga. 


lizien verbotben 2 0 nen oo... .. 
Quarg Künftig bat die Judenſchaft jedes Pfund Quatg gi be der En 
gung mit drey Pfennig zu verfleuern - - » . 


Quartals: sAusweife Bey den verfdiedenen Sameralbrangen fi r nd oQuat. 
talsausweiſe über die ſich ergebenen Dienſtbeſetzungen vorzulegen .. 

Quartiere Wie Hauswirthe in Faͤllen, wo eine Militaͤrperſon für Koft und 

Wohnung etwas ſchutdig bleibt, ſich regreffiren und zahlhaft machen 


nnen o⸗ o ‚d 06 eo ee 8.1 91. 9 ° . 
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Bon Quart — Quark. 





Quartiere 


Ausmaß und Verzeichniß der competenten Quartiere für Generale, 
Stabes: und Oberofficiere; und Staböpartyen . . .. . 


Den Officieren gebührt Feine Quartierseinrichtung, ſondern nur das Obdach. 


müffen den Officieren in Natura angewieſen, dürfen aber nicht reluirt, 
noch ein Erſatz gefordert werden, wenn das Quartier nicht bejogen wird. 


Was von Naturalquartieren und Quartiergelvern am die, Armenkaſſe zu 
entihten ömmt 2 0 0. 


Den neu errichteten Militär « Deconomiecommilffi onen find die nöthigen 
Quartiere anzumeifen - 2 0 0 er ee 


(Soldaten) Bey Ausſchreibung und Repartirung der Soldatenquartiere 
ſoll billige Ordnung und Gleichheit gehalten werden... 


Den Zollinſpectoren und Zollaͤmtern ſollen zur Manipulation und Ver⸗ 


wahrung der Kaſſen, geeignete Wohnungen verſchäffet werde.. 


der Officiers und Militärs, wenn fie leer ſteben, koͤnnen gegen viertel⸗ 
jährige Aufkündigung an Civilparteyen vermierhet werden . . . . 
find den zurücgelaffenen Officieröfrauen und Goldatenweibern der aus: 
marfchirten Truppen unentgeldlih, und fegtern täglich eine Brotportion 
zu verfchaffen 0 6“ . 0 . [ “ ® « o . D @ e 0 « ® oe 


Mit Militärguartieren find die Unterthanen nicht zu überlegen ... 


für die Militdr » Corbonsofficiere, bat die Minifterial » Barcobeputation 
zu velhaften 220. nn. 


Aufhebung der Kpofquartiere in ber Statt Wien und den Vorfkidten 
derfelben, gegen eine ausgemeffene Ablöfung in Ged® . - - - - 


. Die den Hofquartiers-Neluitionen unterworfenen Hauseigenthämer in 


den. Wiener Vorftädten: find nicht ſchuldig ihre Quartierd - Reluitienen 
vorhinein zu entrichten, fondern fie dürfen ſolche erft nach der Verfall⸗ 
jeit, fo, wie fie den Hauszins einnehmen, entribten ... . . - 


Vorſchrift, wie fi bey Miethung, Auffündigung und Räumung ber 


Zinsquartiere im Wien in der Stadt, und innerhalb der Linie zu ver: 
alten fey os g ) ® 6“ “ ® . [} 0 eo . [) “ [| ® [ } 1} 


Ein Abfteigquartier für Officiere hat nur in jenen Drten zu beftehen, 
wo der Stab befindlicy ift . 


Weder die Dagiftratualen noch die Bürgermeifter find von ber Maiirir- 
Quartierslaſt auszunehmen & 2 2 2 0 0. . 


Convention Er. Majeftät Leopold des II. und dem Reichserzkanzler we, 
gen der Hofquartiere für die Glieder des Reichshofrathes. 


v “ [2 eo [| ® @ o ® ® . o ° 
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Frankfurt am Mahn .. 20 Sept. 1790 
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Bon Dart — Duart. 


‚ 
Quartiere 
— Die Einquartierung der Officiere in Hauptflädten und bie Auszahlung 


der Militär - Auartierzinfe iſt den Magiſtraten eingerͤummt. 


— Alle Natural Duartiersinhaber find verpflichtet, die ſaͤmmtlichen, auf 
ihre Wohnungen zu verwendenden Auslagen, welde nicht zur nöthigften 
Hreparatur des Gebäudes, der Defen, Thüren und ber Fenſter gehören, 
von ihrem eigenen Gelde, ohne Zuthat des Aerars zu beftreiten . . -» 

— Siehe auh Hofquartiere. 

—_—— Siehe auch Militaͤrquartiere. 

—— Siehe auch Officiersquartiere. 

Quartier⸗Freyheit für jene Bauführer , weiche durch Zriteban ihrer 

Haͤuſer Verluſt erleiden . - 0.0. oo... 

— — Die Bauern in Galizien erhalten für neue Säuferbaufährungen 
mehrere Begünftigungen durch zehniährige Befreyungvom Quar⸗ 
tiersbegtrage ſowohl als der Militärquartierung fell - - - 


— — Hof quartierzettel der Soldaten find ſtaͤmpelfre - 2... 


—— Geber Beftimmungen , wie fie bie bey ihnen inwohnenden Leute zu 
melden haben . ® v — o ß . . o e © ® % . L 


— Gelder Jene, welde ein Quartiergeld beziehen, müflen etwas hiervon 
an die Armenkaſſe abgeben. 
— — Auf Quartiergelder kann ein Verboth oder Beſchlag nicht. Statt 
hab en ® ® ® ® . [} “ e 0 0 ® [} . 
— — find von dem Arrhaabzuge befreyet, in fo ferne fe nicht 6000 fl. 
überſteigen. 0. 0. 
— — Wie fi & binfichtlich des Quartiergeldes für bie außer den Caſernen 
inner den Linien Wiens in Standquartieren untergebragten Mili- 

tärofficiers zu benehbmen fY - - = 2.0. 0.0. 
— Inhaber haben ihre Wohnparteyen laͤngſtens binnen a Stunden bey 
dem Polizeyamte zu melden 0... .... 


— Keglement Siehe Mitifärbequartierung 
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oo. Bon Duart — Duell. j . 


He U [|| (12 Te DD 
Quartiers: 

—— Träger Dem Quartierstraͤger gebuͤhrt der Schlafkreuzer ganz, wenn 
bey dieſem der Soldat Holz und Licht gemeinſchaftlich, und auf 
dem Marſche das Liegerſtroh, in beftändigen Quartiersſtationen 
aber das Bett genießet. In Faͤllen aber, wo der Quartierdmann 
das alleinige Holz und Licht gemeinfhaftlich genießet, gebührt nur 
der halbe Schlafreuir - . - - 2 

— — haben in die Militärquartiere die Mequifiten und Geraͤthſchaften, 
als: Waſſerſchaͤffer, Kannen, Leuchter, Holzhacken, Kehrbeſen x. 
beyzuſchaffen .... 


— —— find ſchuldig, den Soldaten Lichter abzureichen 
— —— haben den Militärzins nicht ganz zu erhalten, fondern ein Theil 
ift zur Nachſchaffung des Vettheuges und der Geräthfgaften 
zu depofltven - 2 2 2 2 0. no. .. 
— — Sn wie fern felbe verbunden find, Stallungen und Streuftroh für 
die Pferde der Infanterieofficiere gegen Ruͤckbehalt des Düngers 
abzureicheeennn.. 


— Zettel Die Hofquartierzetteln der Soldaten find lämpeftey - . . 


—— Zins-Quittungen Die Quittungen für die Zinfe der ausgefchriebe- 
nen Militär «Quartiere fowohl als jene für die ſtaͤndiſchen 
Quartier Vergütungs » Beyträge find vom Gebrauche des 
Staͤmpels befrept & 2 2 0 ren 


Quaſi-Caſernen Siehe Eafernen. 
Quatember Die bisher bey jeder Pfarre erlaubten zwey Proceffionen auf dem 
Lande find in allen Didcefen abgeftellet, und es werden anftatt berfelben 
die Quatember : Andachten eingeführt - - - . » 0.0. 
QAuedfilder Das E E landesfuͤrſtliche Quedfilber Eann an intändifhe und 
frembe Käufer ohne Unterfchied zum unbefchränkten Handel und Der: 
brauche verfaufet werben - > 0 0 Er er ne. 
—— Ge. Moajeftät haben fi ch den Bergbau auf Zinnober und Queckſilber vor: 
behalten, jedoch wird jenen eine Nemuneration zugeführet, welche einen 
ergibigen Bau auf diefe Mineralien ausfindig mahen ». © - «x 


—— Der Bergbau auf Quedſi (ber oder Zinnobererzanbruͤche wird auch Per 
daten geftattet -. . . .. 


N 
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Bon Duerz — Quitt. 


EEE - 
Querzitronen Die fogenannten Querjitronen. (eine Gattung Rinde zum 
Färben) find bey der Werzollung dem Vieſet oder Belbholze gleich 
su blen 2 0 0 re nr a le... 
Quiescenten Beamte, welde fi in dem QDuiscentenftande befinden, und 
wieder zu einer &telle, ohne in Utili oder honorifico etwas ju gewin⸗ 
nen, angeftellet werden, haben zwar die Stämpelgebühr , aber fonft Feine 
weitere Tare abzuführen © © 0 0 0 2 0 2 2 2... 


—— find bey Dienfterledigungen vorzüglich zu berücdjihtigen  - - - . 


— Durch die Anftelung der Quiscenten it den Beamten die’ Vorruͤckung 
nicht gehemmt, weil erftere nur in jene Stellen, welche durch Befoͤrde⸗ 
rung eines wirklich dienenden Beamten in Erledigung kommen, einzu: 
rücken haben . on oo 00 ne 


— Die Quiscentengehalte find nicht den VBefoldungen , fondern den Penfio: 
nen der Jubilirten im Rechtswege gleich zu halten - . - 2 0. 


— Die Quiscentengehalte find in allen Faͤllen wie Penfionen und Jubila⸗ 
tionsgehalte zu behandeln - 2 0 TEL tee. 


——— Wenn eine Witwe ihren Dann im Penſions⸗ oder Quiedcentenitande 
geheirathet bat, und berielbe ift in eben demſelben Stande geftorben, 
fo hat die Witwe Beinen Anſpruch auf einen Onadengehalt (Penfion) . 


— Zu Thürhüter:, Heißer:, Kanzlepbiener » und Hausknechtsdienſten find 
theild Quiescenten, theild gediente Soldaten anzuftellen. . - - 


— Auf die Unterbringung taugliher Auiescenten ift vorzüglihes Augenmerk 
zu richten ® [1 ® ® “ ® © o © } ® o eo 0 ©“ ® 


— Wie die in eine wirkliche Dienftleiftung wieder eintretenden Quiescenten 
in Hinſicht ihrer Beſoldungen zu behandeln find. - 2 0 0. 


— Quiescierte Militar ⸗ Officiers ſollen in Civil⸗Aemtern untergebracht 
werden er‘ . . o . . .0o ® . . e 0 . . . 


Auindici wird als ein Otids- oder fogenanntes Hazardfpiel au in Weſtga⸗ 
lizien verbothen ® . o . [} O ® . “ ® . “ ® eo e . “ 
Quittiren darf kein Kiofter unter feinem Nahmen für andere . - - . 


Quittirte ober beym Politicum angeftellte Officiere follen fi ber, Uniform 
enthalten ® o o o U) ® . 6 o . 0 . a ® “ “ eo eo 


" Auittungen über die an durchmarſchirte Truppenabgegebenen Naturalien find 
binnen einen Monathe einzufenden. - on Se 0 0 00. 


—— über die Hauszinſe müffen geftämpelt fegn «0 00. 
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Von Quitt — Duitt, 





Quittungen 


(gedruckte) dienen allein zum Beweiſe der geleilteten Zinszablungen .. 


über Schlaffreuger und Vorſpann haben.auc die Benennung des bequar⸗ 
tirten Regiments zu enthalten 2 2 2 0 2 m tr len. 


zur Erhebung der Intereffen von Verfagamts » Obligationen ſi ind nicht 
ſtaͤmpelfrey . 8 08. —0 0 . 00 2 1 8 8 [1 er .  ° >. . 


Die Tabakpönalien find in die gedrudte Quittung unter wirtbfchaftlicher 
und richterämtlicher Unterfchrift einzufchreiten - « - 0. 0 0. 


Militär: Penfioniften Einnen das Zeugniß, daß fie am Leben find, auf 


die Penfions = Quittung fehreiben laſſen, ohne eines Srämpeis ju 
bedürfen. 2 2 2 0 2 0 0.0. 


Auf Befoldungs - Quittungen fol weder eine Vormerkung bey Ceaſſen 
geleiſtet, noch eine Auskunft deßwegen gegeben wrden 
Bey Erhebung der Intereſſen von den bey Bürgern anliegenden Kirchen: 
Eapitalien find Quistungen ausguftellen © © 2 2 2 2 0 000. 
Die Penfions » Quittungen der aufgehobenen Kloftergeiftlihen und Non: 
nen müffen immer obrigkeitlich unterfertiget und geftämpelt [pn - - 
Alle den Neligionsfond angehende Quittungen .müffen mit dem claffen- 
mäßigen Stämpel verfehen feyn, der aus dem Religionsfond zu bezah⸗ 
len it 


Die Quittungen über das Streuſtroh zum Feſtungsbau müfen von einem 


© o ®o ® . © 0 ..o.o . ® . . 


‚Militär = Commiffariats = Officier coramifiret werden . - o . 0° 


Penfions: -Quittungen, die den Werth von ı fl. überfleigen , unterliegen 
den claffenmäßigen Staͤmpel folglih auch die Penſions⸗ Quittungen der 
Eriefuitten und der aufgehobenen Orbensgeiftlihen . . . - .. 


und Empfangfcheine, fo ein Regiment, oder ſonſtiges Militär : Corps 
auf die Invaliden empfängt, find ſtampelfrey ... 


für die Naturalien, fo indie Magazine, oder die Proviantämter gebühret, 
oder welche dem Militär aus denfelben, oder auch von bem Lande abge: 
veihet werden > 2 0 2 ee. 


von was immer für eine Art find nach bem Werthe des Gesenſtandes zu 
ſtaͤmpeln 0 . . . 


“ “ v —2 ® ° . “s a [| “ “ ® ®- 
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Don Quitt — Quitt. 


nn — — — 
Quittungen 

—— in allgemeinen Anlagen und Contributionsgefdhäften, über empfangene 

Zebent = Intereffen aus Öffentlichen Bonds ; Militärifge Quittungen über 

Gage, Loͤhnung, Rekrutirung, Montirung find vom Stämpel befrept - 

—— Der Beamten über einen monathlihen Empfang ihrer Befoldungen muͤſ⸗ 

fen claffenmäßig geflämpelt Hrn . 20 nee. 

—— Der Mauthbeamten über bie, für die Amtderforderniffe paflirten Sum⸗ 

men, für Entſchaͤdigungen, Reiſekoͤſten, und Kontrabantsantpeile müflen 

nad) dem Werthe des Segenftandes geltämpelt [yon - -.. 2.» 

—— Den Unterthanen find für die Zahlungen der ihnen aufliegenden Schul 

digfeiten Elare, beftimmte Quittungen ausjuftellen vo 0 0 0 0. 

—— Das Streuftroh ift nit mit ber übrigen: Pferdportion, " fondern durch 

befonbere Quittungen zu tie > 2 0 0 een 

— der' von Amtswegen veifenden Beamten ‚über Neife « Unköften find 

ftämpelfrey ee er 0 er" 


— für ex Officio reifende Beamten finb fämpelfiey . . x. + 3— 


—— Der Medikanten ſind vom Staͤmpel befrehhr 
— für Schulerforderniſſe, Bücher und ſolche Empfaͤnge, welche nicht den 
Schullehrern zu ihrem eigenen Nutzen gereichen, dann die Anſtellungs⸗ 
und Beſtaͤtigungsdecrete für die Schullehrer find vom Staͤmpel befrept . 


—— Die Schulmeifter, die den jährlichen Beytrag pr. no fl. von den Kreis⸗ 
ämtern bezießen, haben ihre Quittungen auf Stämpel zu verfaffen . 


gegen welche bie Stipendien erhoben werden, find ſtaͤmpelfrey . - » 
— Das Cameral »Zahlamt hat auf Auittungen, welde nidt von Directo: 

ven, Decanen, oder Gymnafial = Präfeften beftätiget find, keine Zahlung 

zu leiften . . « 0 0 0 . 0 0 . . . . d . .'e . . . 
—_— Wie fih die Magiſtrate in Galizien wegen Einfenbung det polnifchen 

Quittungen zu benehbmen haben, x -» «een. 
—_— Di Quittungen für die Zinſe der ausgeſchriebenen Militär . Quartiere 
ſowohl als jene für die ftändifchen Quartiersvergütungs = Bepträge find 
vom Stämpel befreyt. Jene der Officiers. aber, wenn fie ‚ihr Auartiers 
geld aus dem Quartierfond erhalten, unterliegen dem Stampel - - « 


— por das, von dem Landmanne abgelieferte Streuſtroh find vom Staͤmpel 
e eyt .—2— v . v . % [} . » } N P\ . » a ® ® e . » 
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Bon Quitt — Quitt. — 





Quittungen 


Gegenſcheine, Bolleten oder ſolche Urkunden, welche die landesfürſtlichen 
oder ſtaͤndiſchen Kaſſen, oder Aemter für geleiſtete Zahlungen ausſtellen, 
wie auch die Quittungen, welche die Poſtaͤmter fuͤr empfangene Ausga⸗ 
ben ausſtellen, ferner welche über die eingehobenen Schuldgelder ausge 
ſtellet werben, find ſtaͤmpelfreeeeee.. een. 


welche von Perfonen, die in Staatsgeſchaͤften reifen, für ihre beſtritte⸗ 
nen Auslagen ausgeſtellet werden, dann Zehent-Quittungen find vom 
Staͤmpel befrehrree. 


/ 


welche über die eingehobenen Schufgelder ausgeftellet werden, find 
flämpelfien > 0 0 0 ren 


. 
In keinem Fall fol eine Steuer⸗ ober fonftige Geldabfuhrs⸗ Quittung 
ohne gemeinfchaftlicher Sertigung zweyer ‚Kaflebeamten angenommen 
werdennn... 
Dominien, und Ortsobrigkeiten haben die von dem Militaͤr erhaltenen 
—— über verabfolgte Naturalien von 14 zu 14 Tagen in das 
nähfte Militärs Verpflegs- Magazin abzugeben. - 0 0 0. 0. . 
Wie fih wegen Anzeigen ber Sontrabandfälle,, und wegen Unterfertigung 
der Antheils-Quittungen in jenen Faͤllen zu benehmen, wenn Denunti: 
anten nicht fchreiben innen. & 2 2 0 0 een ne. 
für alle Tandesfürftlichen, oder audy andern von Privatfliftungen herruͤh⸗ 
renden ©tipendien fo wie auch die Anweifung.n felbft, wodurch ſolche 
Stipendien verliehen werden, unterliegen dem Stämpel. -— - « - - 
Bey Gefälld: Vergütungen follen zur Sicherheit die Zahlungsbolleten 
und Quittungen in Originale beygebraht werden . - - « . . . 
Die Befreyung vom Stämpel kann allen denjenigen Stipendien : Quit- 
tungen und Anweifungen auf biefelben, zu ftatten Eommen zu deren Er⸗ 


" langung ein Armuths-Zeugniß unmittelbar erfordert wird. . . . - 


> 
 —— GENE 


_ Zür Provifionen, die für ein ganzes Jahr den Betrag von 5a fl. nicht 


‚überfteigen, find kämpfen 2 2 0 ee. 
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Von Quitt — Quitt. 


— —— —— — — 
| Quittungen 
— Die bey den Kreiskaffen für geleiftete Abfuhren erhaltenen, und für 


ana 


— — — 


werden ſtaͤmpelfrey 0 0 o⸗ . . . “ ® o o . ® O 


erhaltene Geldbeträge ausgeftellten Quittungen müffen von ben Kreis: 
Ämtern protocolirt und vidiret fon > 2 0 2 2 een. 
In den Yuittungen über Erziehungsbepträge oder Onadengaben ift nicht 
nur allegeit das Alter der Perzipjenten einzufchalten, fondern auch, 
wenn dergleichen Gratialien auf unbeftimmte Zeit ertheilet werben, bie 
Eriftenz und Dauer der Umftände in den Quittungen dnzuführen . : 


Beamte follen ſich enthalten boppelte Gehalts » Quittungen auszuftellen . 
Hauszins » Duittungen und Auittungen von was immer für einer Art 
find nach dem Werthe des Gegenftandes zu flämpeln, worüber fie aus: 
geſtellet werrrennnnn.. en.e 


— 


Vorſchrift wegen der Quittungen welche die Kreiskaſſen ausſtellen, ober 
die den Kreiskaſſen ausgeſtellet weren. 2 


Alle. Intereſſe-Quittungen für bie bey dem Wiener Stadt⸗Banco⸗ und 
bey dem Banco⸗Lotto⸗, wie audy dem nieder » öfterreichifch = ftandifchen 
Lotto einliegenden Capitalien find kämpelfiey - - - .: 0.0 .- 
Studien Stipendien » Quittungen müffen claffenmäßig geftämpelr ſeyn; 
hingegen find die Spitald« und Armenhauspfrändler bey Quittirung ihrer 
Unterhaltsbeyträge vom Stämpel befryt - - - 0 2 0 2 0 2. 


der Armen :Inftitute vom Genuße eines geftifteren Vermögens find vom 
Stämpel nicht befreyet .-. . » Pr 


Beltimmung wie die Salz: Transportd > Eontrahenten wegen des Stamm: 
pels für die auszuftellenden Quittungen zu behandeln find. . - - 


Alle Interefle: Quittungen . für die in öffentlichen Sonden anliegenten 
Gapitalien, welde von Verwaltungen der weltlihen Stiftungen ausge: 
ftellet werden, find elaffenmäßig zuflämeln . oo 0 2 0.0.2. 


Wie fi bey Stämplung jener QAuittungen zu benehmen, welde bie 
Gewerken in Bergwerksſachen für die erhaltenen Ausbeuter ausftellen. 
Jene Quittungen, die für die bepofitirten unterthänigen Erbantheils, 
oder Kauffillingsgelder von obrigkeitlihen Gerichten ausgeftellet werden, 
find wie alle Depofiten: Quittungen , die von Amtswegen ausgefteller 


der Armen über die ihnen von der in Wohlthätigkeitsanftalten aufgeftell- 
ten Hofcommiffion zukommenden Auspülfen find vom &tämpel befrept.. 


über Penfionen, die nur vierteljährig bezahlet werben, unterliegen dem 
claffenmäßigen Stämpel . ..... 
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Bon Quitt — Unota. 


QDuittüungen 


——— 


. wurde, find ‚ftämpelfrey . [ “  ) — | a ® 


Wenn Parteyen über bie geleiftete Misthrinszahlung eine Beftätigung 
zu ihrer Sicherheit verlangen, fo ift eine ſolche Quittung mit dem vor: 
ſchriftmaͤßigen Stämpel zu verfehen . 2 0 ne nen. 
Die Stiftungshauptfaffe darf ſich Einftig bey Erhebung der Intereſſen 
von den Stiftungssapitalien ungeitämpelter Quittungen bedienen . . 


über die zu erbebenden Penſions⸗, Dutiedeenten: und Provifionsgenüfßs 


ſind von den betreffenden Seelforgern zu vidiren 0 0 0 0 0. 


welche von einzelnen Derfomen, Gemeinden, Handwerksladen, Zünften 
oder Innungen über Zahlungen zum Behufe des Militärs ausgeſtellt 
werden, find kämpfen 0 ne 
Ale Quittungen, wodurch die Bezahlung eines Fuhrlohnes beitätiget 
wird, welches durch die Zufuhr der Baubedürfniffe für die von der 
Staatsverwaltung unterhaltenen Straßen in das Werdienen gebracht 
Eine jede Partey, die bey der Kreiskaffe eine Abfuhr zu leiſten bat, 
muß fi vor und nach der Abfuhr bey dem Kreisamte zur Wibirung der 
Quittung ſtellen. nen 


Wie fih zu benehmen, wenn bey einem Cameral⸗Zahlamte eine unge 
ftämpelte und überdieß auch corrigirte Vorfhuß » Quittung erfcheinet . . 
Außer den Intereſſe⸗Quittungen des Religions » und Etudienfonts, dann 
jenen der Zucht⸗, Arbeits» und Krankenhäufer. find nur jene Quittungen 
als ftämpelfrey anzufehen, welche auf die Intereflen von den , dem Taub⸗ 


ſtummen⸗, Blinden: und Armen = Inititute und den Waifenhdufern gehö: 


befindet. a nn 
In Hinkunft find von Behörden oder Beamten bie Befriedigung liquidir⸗ 


sigen Eapitalien lauten -— . 0. Pa 
Der adeligen Damengeſellſchaft find von dem Gebrauche des Stämpels 


ser Gorderungen, worüber Quittungen ausgeftellet waten, nicht zu vers 
zögern, oder zuͤrück zu halten. — 


—— Wie ſich in Beziehung auf die Staͤmplung der Quittungen der Beamten 


über Reifepaufchalien zu benefmen . 


« eo ® ® o ®. .o’eo ® . 


Quota Fisci Die Beziehung der Qrota fiscı wird dem Fiscalamte belaflen. 


Rückſtchten, bie dabey gegenwärtig zu halten find . » 


“. = ® 


— — lleber die eingefloffenen Beträge der Fiscal⸗Quota hat dab Fiscal⸗ 


amt alle Quartal die Berechnung zu verfaffen, und felbe der Buch» 
balterey vorzulegen - x. . 


I} « « ‚ev a v — 


— — — iſt in fo lange nur mit 10 von 100 zu berechnen als ter dadurch 


ausfallendE Betrag 1000 fl. nicht überſteiget..5 
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Bon Raab — Radſch. 
R. 


Raab Die in Niederoſterreich liegenden, zur Raaber⸗-Dibzes gehörigen Pfar⸗ 
ren, Mannersdorf, Hof, Sommerein und Zwillingsdorf werben ber 
Erzdioͤces einverlebt > o 0 0 een nennen 


Nabbiner welhe Juden obne Heirathsconſens zuſammen geben, unterliegen 
der Strafe des Staupenfhlage6 - 0 00 ee een. 
haben ordentliche Beſchneidungsbuͤcher zu fen 2000. 
Wenn ein Jude, oder eine Züdinn flirbt, mußvon dem Rabbiner ſogleich 
die Anzeige der gehörigen Gerichtöftele gemacht werden. „. - - - - 


— dhaben in Faͤllen, wo es ſich um Eheſcheidungen der Zuden handelt, als 
Vermittler der Wiedervereinigung aufzutreten . . 0. . - 


—— Der Zins (Rabbinalzins) welchen die Rabbiner an die Dominien entrid- 
ten müflen, ift aufgehoben - - 2: 2 0 2er. . 


— Die Bannflüce der Rabbiner find, fo lang die Regierung deren Gül- 
tigkeit nicht erkenne, als unglltig anzufeben. - 0 00... 


iu 


Babenfteine fogenannte, oder Richtpläge find abgefhaffet -- - . + 


Rad Beſtimmung des Einfuhrszolles auf den Triefter- und Biumaner- Rab. . 
Radfelgen Einführung der breiten Nadfelgen bey Laftwägen . - » . 
Radicirt Vorſchrift melde Gewerbe als Radicirt anzufehen find - . -» 


— Radicirte Gewerbe Einnen von Obrigkeiten und Magiftraten nit verlie: 
ben werben .„ıı ve . ..e » 


Radicirung Grundobrigkeiten in den Vorſtaͤdten Wiens find nicht berechtiget, 
Wagnergewerbe einem Haufe anhängig und verkäuflihd zu maden . 


- 


Radſchuh Den Zuprleuten wird befohlen, bey. beladenen Fuhrwaͤgen Radſchuhe 
.. und Spprebetten mitzuführen . 2 2 2 200er ne. 
— Jener Fuhrmann, der mit einem 3o Zentner ſchwer beladenen Wagen 
auf einer Chaußes bergab faͤhrt, hat das geſperrte Rad mit einem ſieben 

Zoll breiten hölzernen ober eifernen Radſchuh zu belegen. Strafbemeſſung 

bey Nichtbefolgung dieſes Auftraged > 0 2 0 0 00 ee 


®. ‘ 
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Bon Radſch — Raitt. 


— SS 5 ma EEE TEE, 
Radf chuh 

—— find bey den Güterwägen mit einer eiſernen Kette an den Wagen zu 

befeftigen, worauf die Zoll-⸗ und Mauthbeamten zu fehen haben. .. . 


— Auch auf den Chaußsemäßig erbauten GSeitenftraßen in Krain ift ber 
Gebrauch der Radſchuhe vorgelhrieben - » > 2 2 2.0. 


— — Republizirung der Verordnungen vom 4. July 1761, 30. December 1763 
und 4. May 1787, daß Fuhrleute fi) mir Radſchuhe zu verfeben haben . 


Raguſaner Thaler werben verrufen, und bas Publicum Zewarnet W 


Rahmen mir Winden und Triebraͤdern haben die Tuchſcheerer abzuſtellen 


RainsZeichen oder Steine, welde zur Graͤnzbemerkung eingefeget worden 
find, auszugraben, wird verbotben-. - » 2 2 0 0 00. >. 


Rait⸗ Briefe ſind nur ſo lange von dem Gebrauche des Stämpels befreyet, 
als hierüber Bein Rechtsſtreit entftehet -.. - 2 2 een 

— — Die eine milde Stiftung, Iandtäflihe Cameral: Kriegskafle, dem 
Contributions⸗, Darleihungs > oder Erbfteuer » Tarfond betreffend, 
außftellet, find flänpelfiey > 2 2 0 2 ern. 


— — — Die gerichtlich ertheilten Raitbriefe find nach dem Werthe des Ge 
genftandes zu fämpen - 2 vn 2 er nenn. 


— — Dfficianten Bey fämmtlihen Landrechten werden eigene befoldete 
Raitoffirianten zur Aufnahme der bey felben vorfallenden Pupillare _ 
und Abminiftrations » Rechnungen zugewiefen . » . . . . . 
— Dfficiere bey landesfärftlichen Laͤnderſtellen und in andern öffentlichen 
oder Privatdienften gehören in Hinficht auf ihre perfönlihe Eigen: 
[haft zur 4. Stämpeldafle © = > 2 2 2 2 2 nen. 


—— Raͤthe bey ben Tandesfürftlihen Länderftellen und in andern Öffentlichen 
und Privatdienften find der 4. Stämpelcaffe zugewiefen - - - 


—— — bey ben Hofſteulen und Hof ämtern gehören in die fünfte Staͤm⸗ 

pelclaſſe. 

— — Zaren find von den durch bie neue Jurisdictions Norme unter die 
Gerichtsbarkeit des Magiftrates gediehenen Verlaſſenſchafts⸗ Abband⸗ 
tungen und Gerhabfchafts » Rechnungen bis zur allgemeinen Regur 
firung der Taren in nobili Officio Judicis wie vorhin aufjured- 
nen und abzunehmen » - 2 2 Kr 2 2 

— — und Sterbgebuͤhren ſollen bey jenen Perſonen, die vor der Juris⸗ 
dietionsnorme einer andern Gerichtsbarkeit zugewieſen waren, in 
keinem hoͤhern Betrage als vorhin abgenommen werden“ · 








Patent sonne annee 


Berorduung » oc un. 


5.23 des Stämpel-Patents 


$. 23 Lit, g des Stäms 
pel⸗· Patenis...... 


$. 14 Lit. z des Staͤmpel ⸗ 
Patents WB 
«15 Lit. y des Staͤmpel · 
⸗ Patents”. * 





Hofentflieung . ... 






5. 23 des Staͤmpel⸗Patents Js Octob. 


$.23 des Stämpel-Patents J6Octob 
$.23 des Stämpel-Patents | 5/Octob. 


Hoſdeeret mann run. 
Hofdectet ......5 


Send. 2... en 











Von Raitt — Rang. 





Rait⸗Taxen 

— — Sn allen Fällen ik dasjenige Vermögen, weldyes der Sterb⸗ ober 
Raittaxe ohne allem weitem Abzug zu unterliegen hat, von ben 
Appelations» Gerichten und von den Landrechten den Tarämtern 
zu verlöffig befannt zu mahen - » eo 0 2 0 020 0. 


— — Weifung, in wie fern das in einer Handlung verflochtene Vermoͤ⸗ 
gen eineg Waifen oder Curranden der Raittare unterlige . . . 


Raketen ‚ee Schwärmer in ber Nähe der Stadt anzuzünden, wird ver: 
botben > re re. 


Rang NRangsregulament zwifchen den Beamten derCivilbehörben und bem Militär. 
—— Dem Rector der Wiener : Univerfitdt mit den vier Decanen wirt;der Rang 


auf der rechten Seite des Baldachins außer den Treppen bey der Frohn⸗ 
leihnams = Proceffion beflimmt - oo 2 0 0 0 0 2 2 0. 


— Ausmaß für die Landesmitglieder bey ſtaͤndiſchen Zuſammenkuünften 


— wird ben Staatsraͤthen vor ben Hofraͤthen ausgemeflen . . 


— Ausmeſſung zwifcen bergſt ädtiſchen Magiftratualen, bann ben E, Berg: 
ämtern und Beamten . . .. 
—— Die Hofbeicdhtodter und Prediger haben den ang der L. £ Käthe, und 


war nach den VBifchöfen und wirklichen Pralaten, jedoch vor den obgleich 
infulirten Domhernnn. . 


— Die Raͤthe der Landesftelle haben, jedoch mit Beobachtung des in ber 
Landesverfaffung gegründeten Standesvorzuges den Rang vor allen anı 
bern Dieafterialrähen . 0 2 2 0009 ne. 

— ber Schulauffeher bey öffentlichen Feyerlichkeiten wird in Staͤdten nad 
den Schulfehrern und Schulmeiftern, auf dem Lande aber nach den Ge 
richtsperfonen befiimmt - - 2 2 2 0. oo... 


—— Den Directoren der beutfden Schulen wird ber Rang mit ben wirkiichen 


Magiſtratsperſonen, den wirklichen Lehrern hingegen nach denſelben ein⸗ 


geraͤummmmt 


— — Ausmeſſung zwiſchen ben Kreisämtern und des Wegdirection .. 


—— an Sitz und Stimme zwiſchen den, iu den neu regulirten Magiftraten | 


gewählten Nähen . . x. - Er 


—— Beſtimmung bes Ranges für die in eine Magiſtratualrathsſtelle eintre: 
tenden Militär . . . ne 
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Bon Rang — Rang. 





‚Rang 


Die NRätbe des Wienerfihdtmagiftrats find im ange mit ben Ntaiträthen 
gleidy zu halten und nehmen bey Zufammentretungen in Amtsgeſchaͤften 


den Rang nad) den Dienflidren - «2 N 0 ne 2 0 6 


und Vorrücdungsorbnung der bey Hof: und Länderftellen dann ben Kreis⸗ 
ämtern angeftellten Beamten > 0 0 m vr eng 


Bemeſſung des Ranges fürjene Militärs welche zum Eivildienfte übertreten. 
Bey Heinern, und nur mit einem geprüften Rathsmanne organifirten 
Magiftraten fol diefer unter dem Titel eines geprüften Rathsmannes 
oder Spndicus, den Nang glei nad dem Bürgermeifter haben, fohin 
den drey Rathsmännern aus der Gemeinde vorgeben . -  » 2 = 
Profefforen, welche fig durch befondere Verdienſte auszeichnen , jollen 
den Titel und Rang eines Rathed haben. - » 2 2 2 0 0. . 
Die k. k. adeligen galiziſchen Garbeftellen haben den Stang von Unter: 
lieutenantg 0 “ [) ® . ‘ ® . . 0 U) . % e . . “ s 
Anbringen ber ob der Ennjifhen Stande wegen des Ranges der ſtaͤndi⸗ 
ſchen Mitglieder — 0 — . 2 . ® . “ ® e 
Die Bezirks: Polizepdirectoren in Wien haben den Titel und Rang 
eines Rathes . [ . ® [} L Ä o ® e » o o o . \ . . . 
Die Profefforen an Univerfitäten haben den Rang unmittelbar nad) den 
k. k. Rathen 0 0 0 0 0 0 . . ı 0 eo .» eo 4 
Derjenige, ber nach dem Anftellungsdecrete älterer Kreiscommiflär iſt, er 
mag es ın Schul⸗ oder andern Kreisangelegenheiten feyn, hat ben jüns 
germ vorzugehenn. 


Beſtimmung bes Ranges bey Beamten gleicher Cathegorie 


der Profefforen an Spmnafien Fe Er 


Rangsbeſtimmung der Civil: und Militärbehörden bey öffentlichen Feyer⸗ 
lichkeiten » .e 082 KK ı 2 ae . [ee 2 1 2 8 1 . 0. 


Ale Profectoren ber Anatomie an den E. E. deutſch⸗ erbländifchen Uni 
verfitäten und Lycden haben den Rang der Profefferen  . . 


Die Kreisingenieurs haben ben Rang als jüngfte Kreiscommiflärd . 
Die Studien - Vicedirectoren bey der thelogifchen, iuridifhen und philo⸗ 
ſophiſchen Facultaͤt haben den Rang nad den Hectoribus Universits- 
tis emeritis, und jene bey ber medicinifhen Facultaͤt nach den Leibaͤrzten 
Or. Mohr - 2 er ln. ee ne. 
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o., Wird ſich auf das Hofkanzleydecret vom =7. Des. 1809 berufen, 
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Bon Rang — Käthe, 


— — 2 me un \ 
Rang | Ä 

— Beſtimmung des Ranges für den Director und die Profefforen des vol: 
techniſchen Inftitutes « . 

—— Jene Beamte, weiche aus wichtigen Gründen ihre Ueberfeßung an einen 
andern Ort in gleicher Eigenſchaft anſuchen und erhalten, haben ihren . 
Dienfträng beyzubehalten, jene hingegen, welche wegen eines Berfchul: 
dens übdrfegt werben, find in den Testen ihrer Gathegorie zu fegen . 


—— Beftimmung bes Ranges zwifcheh Criminalraͤthen und Kreitcommiflären 
in Galizien . 0. . e ee 0. 0. 08 . oe. eo . 


—— Titel und Wapen bes Prinzen Franz Zofeph Carl Sohnes der en. 
berzoginn Marie Pauife : «a ...... Er Br 


— — Beſtimmung bed Ranges der Behörden bey Feyerlichkeiten en 
Rankweil Der bisherige Achtyroceß bey dem Landgerichte zu Rankweil in m 
finien ſoll gänzlich aboliret werden - - © 2 02° 
Rappersweil In wie weit die Buͤrger und Inſaſſen der Stadt Rappetewen 
in der Schweiz in Executions⸗ und Concursfaͤllen nad oͤſterreichiſchen 
Geſetzen zu behandeln ind 2 0 Le 0 er 2 rn 
Nafch Kadid und Flanell aus Böhmen nad Oeſterreich einzufuͤhren, in wie 
fern geſtattee*. 


—— Beſtimmung des Ausfuhrzolles für die Ganz: ober ſogenannte Srontafäe. 
Rafiren Den bürgerlichen Wundaͤrzten ift das Raſtren als Gewerbobe fugniß 
ausſchließend eingerdumt .. 
Räthe und dergleihen Beamten aus den kandern, wenn fe nad Wien kom: 

men und ba verfterben, wie fid in Abſicht der Sperre und ſenſtigen Su 
risdiction zu adhten fd - - “0 ne 0 0. . ... 
— — Benehmen bey Abnahme der Sterbgebühr von den nad Wien kommen— 
den boͤhmiſchen Landleuten und Rathenn. 0°. 
— — Wie ſich bey Anſtellung der zur Appellationskammer aſpirirenden Säcke, 
ſowohl hinſichtlich ihrer auszumeifenden Studien als sau der zu leiften- 


den Prüfung zu benehmen ft - . v2...» 0.0. 
——  welde zu Gommiffionen verfenbet werben, haben ein —* Jour⸗ 
nal zu führen . . . . Fe , en. 


— — Die Candidaten für den Rreisamtsdienf find von- wey Raͤthen der Lan⸗ 
desſtelle zu prüfen, und wenn fie beftehen, , vorzuglich zu Kreiscommiſſar 
ſtellen zu beföͤrden. . 
—— der Landesſtelle haben jedoch mit Berbachtung bes in der Bandesverfaf- 
fung gegründeten Standesvorzugs den Rang vor allen Dieafterial- 


rathen . o$8h en “HL 09 . 08 08 2 0 dd ee vv 60 . . 
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Bon Näthe — Räthe. 





vev ſaͤmmtlichen landesfuͤrſtlichen Sußliftstten ſowohl in Sireitſachen als 
in Geſchäften des adeligen Richteramtes ſind nicht mehr als vier Raͤthe 
und ein Praͤſidium zur Schoͤpfung eines rechtlichen Urtheils und ſonſtiger 
rechtlichen Erledigung eines Juſtizgeſchaftes erforderich— 

in kaiſerlichen Dienſten ſtehende haben ſich bey jenen Urkunden, die 
in ihren Geſchaäften ausgeſtellet werden, bes Staͤmpels ber zweyten 
Claſſe zu bedienen . . . ae EEE 


welche ber Berathung über eine Streitfache beygefeflen find, müflen bey. 


der Einfendung der Acten, in Reviſions⸗ oder Appellationsfäflen jeder: 
zeit nabmentlidy angemerket werden 2: nn. ee 


In welchen Faͤllen ein Rath der Berathſchlagung bey Gericht nicht bey- 


wohnen, noch weniger eine Stimme geben barf - 2 - «0. . 


Niemand kann zur Nathöftelle bey der erften Inſtanz gelangen, ber nicht 
nebft. feinen Studienzeugniſſen vorläufig geprüfet worden, oder feine 
practifhe Faͤhizkeit zum Amte an ben Tag gelegt bat - « x . . 
Bey Vorſchlaͤgen zu einer Raths- oder Secretärgftelle bey einer erften 
oder zweyten Inſtanz foll der Bericht lediglich von ben Präfidenten ober 
Vicepräfidenten erftattet werden " . » 

Jeder neu eintretende Rath, er mag bürgerlichen, Kitterflandes, Herm 


ſtandes, ober auch Fürft feyn, bat feinen Sig als der legte zu nehmen, 


und folhen auch, wenn er in der Folge zu einer weitern Standeserhoͤ⸗ 
bung gelanget,, nur nach feinem Senio im Rathe zu behaupten . . . 
Die Schöpfung eines Urtheiles über gefchloffenes muͤndliches oder ſchrift⸗ 
liches Verfahren bey den Magiſtraten, muß vor einer Verſammlung von 
zwey Räthen und einem Präſidenten geſchehen, und eben fo bie, Ur- 
tbeitefhöpfung & 2 0 0 0 ne. FE 


Der Juſtizrath kann als Neferent oder Votant in jenen Angelegenheiten 
nicht einfchreiten, wo er dem Dertreter der Rechtsſache in jenem Grade 
verwandt it, in welchem Grade die WVerwandfhaft mit der Par: 
tey felbft ihn von Intervenirung in der Rechtsſache nach dem $. 62 des 
erften Theils der erften Inſtruction für Oerichtsbehoͤrden ausſchließen 


wuͤrde o ‘ .„”oe ® [) “ “ . .o ® ® ® 
Den Juſtizraͤthen wird alle Einmengung in Broarfamiim Angelegem 
beiten ernſtlich verbothen. .. 


Der Laͤnderſtellen dürfen kuͤnftig die periodiſchen Rreisbereifungen nigt 
mebr vornehmen . Da era. 
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Bon. Käthe — Rathsp. 





Rathe 

ah Militär : Dfficiere , welde bey Magiftraten als Näthe eintreten, baten 
den legten Nang unter den Raͤthen einzunehmen und tann nach dem Se— 
nium vorzurückkennn... 8 

— 68 kann manchmahl ein Nach der Landesſtelle ein und anderes Kreis: 
amt beſuchen, und auf die politifhen Amtshandlungen der KHerrfchaften 
Einfiht nefmen - » 2 een 

— Allerböchfte Entſchließung, womit das Geſuch der ob der ennfifchen Staͤnde, 
nur Randesmitglieder als Närhe bey der Landesſtelle, oder ald Kreishaupt⸗ 
leute anzuftellen, zurücgewiefen wird - 2 eo nn 0 a0 ea. 


—— bey den Länderftellen zu ernennen behalten ſich feine Majeftät bevor .. 


— Die Polizey- Bezirks : Directoren in Wien haben den Titel und Rang 
eines Ratdes 0 . . . « o . o . . . . EN . « N . 


—— In den Vorträgen und Berichten find die bey der Berathung gegenwär: 


tig gewefene Raͤthe und Benfiger genau anzumerken, and iſt dieß immer 
dem Erpedite zur Benehmung angedeutet worden - « 0... 
———. Wenn es fih um Entfcheitung handelt, ob gegen einen Beamten wegen 
ſchwerer Polizey = Uebertretung die Entlaffung ausgefprochen werden fell, 
find zwey Näthe der oberiten Juſtizſtelle beyzuieben 2. 2 2 0. 


— Bemeffung der Diäten für ka k. Kammerberren und geheime Näthe . 
Nath⸗Schläge über ergangene gerichtliche Verordnungen find der 4. Staͤm⸗ 


. 


pelelaffe zugewilen 00 2 end 


— Siegel Siche Amtsſiegel. 


— 8s⸗Protocolle Wie ſelbe bey ben Gerichtsbehoͤrden zu fuͤhren find . 


—— der Länderftellen und die darin enthaltenen Concluſen Sonnen nicht 
alfobald für beftdtiget angefehen werden, wenn von der Mofitelle 
darüber Feine Anmerkungen zu machen befunden worden „ . - 


——— der Laͤnderſtellen find immer 8 Tage nach abgehaltener Raths⸗ 
Sitzung vorzulegen > 2 0 0 0 ren 


* 


—— Protocolliften melde in ‚Eaiferlihen, ſtaͤndiſchen ober ſtaͤdtiſchen 
Dienften ftehen find der 2. Stämpelclaffe zugewiefen . . . 
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Bon Rathsp — Rathst. 


Rathe: Protocolliften 
— — As Rathe » Protocoliift bey einer Juſtizſtelle darf Seiner angeftellet 


werden, der ſich nicht über das Studium Juris auszuweifen 
vermag L I} . “ L 0 0 ® ® ® ® ® ® ] 0 — 


— m ben den Tandesfürftlichen Laͤnderſtellen und in andern öffentlichen 


und Privatftellen gehören in Hinſicht auf ihre perfänliche Eigen 
fdyaft zur 5. Stämpelclaffe a 2 2... 


— — Wie bey Befeßung der magiftratifchen Hatpöprotocolliften » Stellen 
vorzugehen 2 0 0 0 0 een. 


— Sitzungen Beſtimmung der Zahl und Täge für die atheſthungen 
bey den Gerichtsbehoͤrden. Weitere Maßregeln hierüber 


— Stellen Die der Satzung unterworfenen Profeſſioniſten ſind nicht 
als Rathsmaͤnner und Vorſteher anzuſtellenn.. 


— — Alte, verdiente mit Penſion entlaſſene Officiere ſollen vorzuͤglich 


in erledigte Rathmannsſtellen bey ſtädtiſchen Magiſtraten verwen⸗ 
det werden eo © [ } ® 6 a . .,.. o 0 


—— Exforderniſſe jener Militaͤr ⸗ Individuen, welche ſich um Rothe. 
mannſtellen bewerben - © 2 2 oh 0 2 2 2.2. 

— — Dep jenen Städten, wo/es bie Vermögens : Umftände geftatten, 

Eönnen die Länderftellen nach Abfterben der Rathsmänner den hin» 


terbliebenen mittellofen Witwen und Waifen, eine Penſion oder 
Gnadengabe ausmeflen. © 0 2 0 0 0 2 0 2 2. 


— — Ben Erledigung einer Ratheftelle ift ſtets ein Concurs mittel$ An⸗ 
beraumung eines Termins von vier Wochen ausjufchreiben . - - 


— — Don der Pfliht zu den, bey Magiftiaten. erledigten Rathſtellen 


oder andern ftädtifchen Dieniten Militärperfonen wählen zu müffen, 
hat es’abzulommen 2 0 2 0 0 ne ne ee. 


_—— —— Leidtfinnige Schuldenmader find nicht zu Rathftellen vorzufchlagen 


— —— Die bey Belegung ber geprüften Rathöftellen in Mähren vor: 
zugeben ‘ ® ® — U) o . 0 o .. 0 8  ) 0 oe o . 


—— Thürhüther haben Feinen Anfprud auf die Uniform ber Staats⸗ 
beamten . . . . 
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Bon Rathst — Räub. 
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77 
— Tifd Sonehl gedruckte als geſchriebene Generalien ſollen in ein Bud 
zuſammengebracht und auf dem Rathstiſche aufbehalten werden . 


— — Die Ernennungen zum Rathstiſche behalten fi ch Se. Majeftät ver. 
— Titeln Den bey den General: Commanden angeſtellten Staabs-⸗Feld⸗ 
. ärzten iſt die Würde eines k. k. Rathes in der naͤhmlichen Art, 
wie fie die Profefforen der mebdicinifd chirurgiſchen Academie befie 
tzen, verliihen. er 2. en 

—— Verwandte außer bem Stadt s oder Marktrichter ſind nicht von der 
Militaͤr⸗Bequartierung befrept . . . 

— Würde Die geheime Rathswürde ift bey den“ infändifcen” Behörden 
anzufuthen und die Ausfertigung für dergleichen Impetranten hat 
bey der geheimen Hof⸗ und Staatskanzley, fo wie die Entrihtung 

der Zaren bey den E. k. Zarämtern zu gefhehen - - . . » 


Natifi teation der Stiftbriefe fol nicht eher erfolgen bis ſich wegen ber ob⸗ 
liegenheit der Erbſteuer ausgewieſen worden. 0... 


Ratten⸗Gift zu verkaufen iſt verboten - > 2 2 02 00 


— Pulver Arſenik und Arzneyen⸗Verkauf wird den waͤlſchen Materia li⸗ 
ſten verbothen. 


Haus Wer fi) eines räuberifchen Angriffes und bes s Raube ſhuldig maht, 
und, wie der Raub zu beſtrafe W 


—— Wer ſich eines Raubmordes ſchuldig macht, und wie der Raubmord zu 
beſtrafen . ..0 } . o L [} o ® . » 0 » [) [ } . 


— MWie der Raub an einem Zodten zu behandeln - - « v0 =. 


Räuber Streifzüge gegen Räuber, Zigeuner u. dgl. find gemeinſchaftlich mit 
benachbarten Gemeinden und dem Militar zu mahen . » - . « 


—— Auf Entdelung derfelben ift das genauefte Augenmerk zu haben © . 
—— für die Einbringung einer ganzen Räuberbande, welche wenigſtens in drey 
Perſonen zu beſtehen hat, iſt eine Belohnung von 5u Ducaten, und für 
die Zuflandbringung eines einzelnen Raͤubers ober. Diebes eine Belohnung 
„ von-do fl. ausgefprohen - » 2 0 0 nenne 
——— Die eingebrachten Räuber und Diebe’ find ſummariſch zu conflituiren und 
binnen 24 &tunden fammt dem Eonftitute unter angemeflener Qeldftrafe 
an das naͤchſte Eriminale @ericht abzuliefern . » «> 0 00 
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Von Räub — Rauchf. 


öT————— ———ñ—n 

Raͤuber 
—— Bemeſſung ber Belohnungen fuͤr Einbringung der Räuber eo... 
— Sin jenen Gegenden, welche der Poſtwagen befährt,, und die des Aufents 
baltes von Raͤubern verdaͤchtis find, ſollen Strejfzüge vorgenommen 


werden — 0 ® [|] “ ® [ — ® ® ® ® _ we U} 
—— Die für die Einbringung der Raͤuder fetgefegte Taglia mit 25 it in 
Conv. Münzz zu entribten - - - . - .... 


—— Die in Mähren und Böhmen für die Einbringung einer Räuberbande 

"von wenigftend drey Perfonen mit 50 Ducaten und eines einzelnen 

Mäubers mit 30 fl. eingeführte Taglia hat noch ferner zu befteben . . 

Rafubiſche oder Kerbhälzer haben nur tie des Lefens Unkundigen zu führen, 
die andern Vierverleger pder Pächter haben Bierregifter zu führen . 

Raub⸗Schützen Siehe Wildſchützen. 
—_—— Thiere Anordnung die Raubthiere in Weftgalizien auczurotten se: 
fegung der Belohnungen biefür -. . » . » .. 


Raugen ¶Tabak) bey Haͤuſern, Muhlen, Staͤllen und Zennen wird ver⸗ 
both hen 60 oe. . 000 8 8». 8. 0. 

Raͤucherung Die biober gewöhnliche Yusräucherung ber Häufer an den Vor: 
abenden der Weihnachten, des neuen Jahres und des ſeſtes der den 
Könige find allgemein abgeftellet . . .. 

— — Die Benträge, welche von den Grunbobrigkeiten jahelich für die Häufer: 

Einraͤucherungen den Kantoren und Schulmeiftern abgereichet worden find, 

haben nicht aufzuhͤren. ren 


— Siehe auch Aus: und Einräuderung. 


— Tonnen Zur Vermeidung der Anſteckung durch Kleidung, Waͤſche, 
Bettgeräche werden bey ven Polizeybezirken Wiens, Riucherungs. 
Tonnen aufgefllt - 2 0 0 2 0 Er er 2.0. 


Rauch⸗Faänge Die Auslagen für Reinigung der Rauchfänge fir die zu Cafer- 


nen gewibmeten Sjefuitengebäude fü ab von der Landes » Eoncinren; 
zu beftreiten . o . o ‘oe oe ® o . . o 0 o . . + 


— — —— auf dem Bande in ben Dörfern find von Ziegeln ober Steinen 
— zu bauennnn... 5... . 


— — — — von Hol; find nicht zu dulden, Vorſchrift wie ſie in den kandſtad 
ten und Märkten zu erbauen ſin.... . 


% 


— — follen ſtets durch ordentliche Rauchfangkehrer und zwar na Ermef: 
| fen ber Obrigkeit gekehret werden - - 2 2 00. . 
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Von Rauchf — Rauchw. 


EEE 


Rauchfaͤnge 


— — òböͤtzerne find nicht zu dulden, ſondern mit Ziegeln oder Steinen- 
aufzuführen. - «o . . . 


° . — d — >. . % .s . 


— — Sin Fleinen Landſtaͤdten und Marktfleden Galiziens wirb erlaubt 
. die Schorniteine von Slechtwerd zu erbauen . - 0 0. . » 


—— —— Alle Schornfteine, fie mögen fehliefbar feyn, oder nicht, müffen 
durch gelernte Raudfangkehrer gereiniget werden 2 0» 

—— Siehe auch Schornfteine. 
Raubfang-Kehrer gehören mit ihrem Verdienſte von einem Jahr ber vor 
Eröffnung des Koncurfes in die erfte Elfe » oe 0 0 


— — — Bey Bauaugenfceinen find immer Rauchfaugkehrer zuzuziehen . . 


—— —— Die Befhränfung der Meiterfäaften, bey den Rauqhfargkehrern iſt 
aufgehoben... er .. 
— — —— Sene Rauchfangkehrer, welche einen zäbrüchen Gehalt aus denen 
Renten der Gemeinden beziehen , müſſen mit Einichreibbücheln ver= 


ſehen ſeyn, wodurch fie ſich über ihre geleiftete Dienfte ausweifen 
Penn » 2. 200. 


® _ ® 


o ) . v » L “. . o . ® . 


— — —— Gewerbe find als Poligepgewerbe erlätt . . 0. 0 un 0. 


Rauch— ‚Tabe k nt Zerreiben des Rauchtabaks bum Schnupftabaf ift vers 
often . . 


o . 06 © o 0 0 . 0 — 0 v v 


—— —— Beſtimmung des Ausfuhrszolles auf Raudtabat. - » 2. « 


— — — Die politifhen Recurs. Angelegepeiten ſollen ſchleunig beförbert 
werden. 


— — —— Wie die Faſſung des Limito » Rauchtabafes für die. auf Execution 
ſtehende Militaͤr-Mannſchaft zu geſcheben habee. 
— — —— Siehe auch Tabak. 


— — Waaren Behandlung der tyroliſchen und vorarlbergiſchen Rauchwaaren 
bey der Einfuhr hinſichtlich des Zolleese.. 
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Don Rauchw — Kealf, 





Rauch⸗ 
— Werk Es iſt Niemand geſtattet, mit geweihten Rauchwerken im 
DE 


Raude der Schafe, Präfervativ und Kuratives Arcanum dagegen . » . . 


KRaufr- Händel Spiele und Schreyen in ben Vorzimmern, werden den Bedien⸗ 

ten verboten >. rn 

— —— Alle der Militär » Zurisdiction unterftehende Individuen find bey 

Raufhaͤndeln der Civil» Infkanz nicht auszulifen .- - . . .» 

— — —— Bey Raufhaͤndeln im Theater bat die Militärwache die darin befan: 

genen Leute in Berbaft zu nehmen. - -o 2. 00000. 

— Wolle Verarbeitung ber Tuchmacher ift nicht als eine‘ vermeinte Unehr⸗ 

. - lichkeit anzuſehen 0 — 0 ®  ) “ ® “ . . “ U) “ . 
Raubfutter Siche Heu. 

Räumung der Senkgruben und Mehrungen hat in der Stadt Wien und Vor⸗ 
ſtaͤdten nur in den Wintermonathen, das iſt vom 1. October bis letzten 
März zu geſchehennnn... 

— der Abtritte in den zu Caſernen gewidmeten Jeſuiten⸗Gebaͤuden And von 
der Landes» Eoncurrenz zu beftreiten ... F 


Raupen und Wurmneſter auf den Bäumen find abzunehmen und zu vertilgen . 


—— zur Bertilgung derfelben wird das Ausftreuen von gebranntem] Kalke und 
ungebranntem Gipſe, dann bag Veſprengen von Buchenaſche und Tabak: 


lauge angeratben . . 2.» ee 
‚, —— Borfärift wie fih bey Abraupung der Osfsdume und Zifgung der Raupen 
uzu benehmen ey 2 ne. 


—— Mittel zur Vernichtung der, die Herſtbſat befchäbigenden Raupen . 


Rauf hen Erneuerung des Hazarbfpieles, Kaufen genannt. . . - - 
Raya Die Eaiferlicy ruffifche Regierung hat bie Einfuhr aller Waaren aus auen 
fremden Provinzen mit Ausnahme der turkiſchen, über die Nowoficlcg 
in die Kaya gegen Zoll geflattet . - 0 0 ev 0 0 =. . 
Rayas Worficht bey Erteilung der Staatsbuͤrgerſchaft an tuͤrkiſche Unterthanen 
(Rayas genannt) das ift ſolche Unterthanen der ottomanifhen Pforte, 
welche nicht der mahomedanifchen Religion zugethan fm . en 
Real⸗Burgfried Siehe Burgfrieb. 
— Caution Siehe Tautign. 
— Fidei-Commiſſe Siehe Fidei-Commiſſe. 
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Verorduusg ©. . o« 1259um 1750| 1| 187 


Erneuerte Handwerksordn. F16|Rov. 1731] 1) 208 | 


Berordnung oo. .ı. © Juny 1750 11 189 





Sofentfhließung. - .» - 1 6)3uny 17521 11 360 


 Werorduung » 0 co 0» 1 Augufl 1776] 71 534 
Berorduung - » 0... 2 Yän. 17565 3| 269 


Hofderret . » se 5, de 16/3 än. 1786 il 111 24 11 281 


Hofderret or en o0. MIIMä 17871 —| — 


Oubernlal s Randmadung j | 
Böhmen. oo. -...- 110c06.17991 —] — I—| — | — —iI _ 113 189 


$. 5 ver ollgep- Ordnung 
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Bon Realg — Ree. | 


DD — —— —Û0—V — 
Real: 
— Gewerbe können von Obrigkeiten und Magiſtraten nicht verliehen 


werden . 0. 
— Hppothet Siehe Hypothek. 
—— Znvaliden Siehe Invaliden. 
Realitäten Verboth des Realitäten « Beſitzes ber den . . 0. .000.% 
—— Magiftrate und Gemeinde :Borfteher föllen zu Handen ber Stabtgemein!e 
weder Schulden contrahiren , nod Realitäten kaufen ; ausgenommen mit 
Bewilligung der Landeöflelle. “0 0 0. een. 
— Beſtimmungen, welche Realitäten und Urkunden zur Sintabulation geeig⸗ 
net find 0 . © .rno ® 0 ® « . 0 — 0 0 . 0 
— Wie fih hinſichtlich der Roboth bey jenen Unterthanen zu benehmen, 
wrelche obrigkeitliche, oder ber Kirche, dem Pfarrer ober der Gemeinde gehö: 
rige Realitäten und Grurfdftüde miethungs =» oder kaufweiſe inne haben . 
— Wenn bejiehungsweife auf die Roboth, obrigkeitliche Realitäten den Une 
terchanen Faufweife überlaffen werben, fo dienet der Kaufcontract zur 
Richtſchnur für Obrigkeiten und Untertbanen . 0. 00. 


— — Beltimmung wegen Benützung der Nealitäten bey verpachteten Staats⸗ 
gütern a ® 0 ® 4 o [} 3 “ ) ® o ® . 
Neal» Zurisdietion Wie die Breyfaflengüter in Mähren und Schleſten in 
Hinſicht der Neal: Zurisdietion zu behandeln find «20.2... 
— Klagen In Realflagen müffen die Militärperfonen bey dem Richter ber 
fiegenden Sache zu Rechte leben - - «2 nn tn 0. 
— Säulen Siehe Schul: und Studien⸗Gegenſtaͤnde. 
Rebunzirung. Siehe Bunzirung. u | 
Necepiffen Ohne Necepiffe fol keinem Rath ‚oder Beamten ein Acttenflüd 
aus den Regiſtraturen erfolgt werden. « oe 0 0 ee... 
— Die von dem Empfänger eined Schreibend zu unterfertigenden Necepif: 
fen find glei am erften Pofttage nah ber Zuruͤckſtelung an das abfen- 
dende Poftamt einzuſchicenn. een . 


‚ 


— Wie fi rüdfihtlih der Necepiffen bey gerichtlichen Zuftelungen zu 
benebmen een 


% ® ®. “ 6 e 6 o “ “ “ 


ober Abgabsſcheine von Briefen müffen bey bem Ubgangsamte verbleiben. 


m Die Gebühr für Necepiflen auf dem Poftwagen find auch von Poftporto 
befregten Perfonen zu entrichen.. 


— Beſtimmung der Gebühr für Necepiflen bey Briefen - « +. . 
—— über empfohlene Briefe find alfogleich zurüd zu fenten . 0. 
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Don Rec — Rechn. 
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Necepten Das Einverftändniß der Mediker und Apothefer im Hecepten - Ber: 
f&hreibung unter verdeckten Nahmen wird verbothen , der Apotheker mit 
Sperrung der Apotheke, ber Medikus aber mit Einſtelung der Fraris 


befiraft werden » 2 2 0 200. 2 2... 
— Die Ausftellung von Dupplisaten der geeept⸗ für das Militaͤr wird 
unterfgt x «oo. er re. 


— Mecepte mit Signaturen zu fchreiben ift allgemein unterfagt . . 


Rechenwerke Militär-Befreyung ber Arbeiter von Kammer: und Rechenwerken. 


Rechnungen Vorfhrift, wie und in welchem Locale die Kirchenrechnungen 
und in weſſen Gegenwart vorzunehmen. Einfluß des Kirchenpatrons hierbey 


— Sormulare zur Verfaſſung der Eontributionsrechnungen ; und Sormulare 
zu einem Handregifter oder Handbühell . - » 2. 


—— der Contributiond, wenn fie dem Kreisamte zu übergeben find .. 


— über Contributionen find ſammt dem. Steuerbüdel vier Wochen nah 
Verlauf des Militärjahres dem Kreisamte zur Nevifion zu übergeben. . 


— Wie die Rechnungen ber ſtädtiſchen Contribution zu führen und zu über: 
geben [2 “ “ ® ® “ ‘ ® o “ U} “ “ “ ® |] “ [ “ ® 


— Strafe auf die boppelte Fahrung einer Eontriöusionsreänung oder deren 
Vefäfhbung - » “2 000. nenn 
—— Ben Yulificirung der Rechnungen fol von ben Magiftratbeamten in dem 
JIuuſtificationsſcheine allemahl beygefeget werden, daß die Rechnungen in 

fo weit jujtifleire feyen, als in Empfang und Ausgabe einkomme 


—— Benehmen bey Reviſion ber Eontributionsrechnungen en. 
— Mie fih bey Reviſion der Rechnungen in Abſicht auf die Contributions 
erfäge, Steuer: und Handbüchel zu benebmen . © - 0... 


— Zur Rechnungslegung über milde Stiftungen und Bideicommiffe find 
Zermine ju bewilligen, und eben fo zu ihrer Erläuterung ; nach deren 
Derlauf aber ift mir Strafen vorzugehen.  « oe ed. 


—— der Poſt und Siegelbeamten find zur Rechnungskammer zu erlegen . - 


— Formulartabelle zu den ſummariſchen Rechnungsextracten oder Bilanzen 
für die landesfürftlihen Städte und Märkte . . - . . 0... 
— Bey Revifion ber Rechnungen haben bie Landes: und andere Buhhatter, 
Infpectoren, Direstoren und Calculanten, auf die richtige Stämnelung 
ber Documente zu feben . . . 


* 
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Don Rechn — Rechn. 


Bi n —— — — — — 
Nehnung en 


[U U y 


Sn Gontributionsrehnungen ift alles zu verraiten, und Feine Domeſti⸗ 
calrechnungen zu führen. * Pe 


Wie und wann Contributionsrechnungen einjubringen Fa 


Domeftical: und Partieularrechnungen bey den Dominien, Gütern umd 
Städten zu führen, wird auf das ſchaͤrfſte verbothen.. . . - 


Beſtimmung der Raittaxe für bie Aufnahme der Militär , Pupiller 
Curatel · und Sequeſtrations Rechnungen .. «0 0 ee re 


Geld» und Getreidenebenkaffen und Particularrehnungen zu: führen wird 
bey Strafe des Feftungsbaues verbotben . © 0 0 0 0 00a 


Abtretungs- und Unterſuchungs · Biqufbationen ſind der Gubernialbuch⸗ 
halterey einzufenden . .. 

Den Herrſchaften ift zwar geftattet "pie Rechnungen ihrer Beamten 
außer Gericht zu bemängeln, und nad der formankiſchen Pragmatik ihre 


Reſtzettel zu verfaffen, jedoch haben diefe Reftzetteln Feine Wirkung eines 
Urteils auf ſich et 12 12 8 82 2. L RT RL RL LE 


"Die Wirthſchafts⸗, Gerhabſchafts⸗, Curatels⸗ oder andere Rechnungen 


find von dem Staͤmpel nur in fo lange befreyet, als hierüber kein Rechts⸗ 


ſtreit entſtehet . 0 0 1 0 7 1 EL Te T T T LT Te 


Von dem Benehmen ber erften Behoͤrden in Rechnungsſachen handelt 


der VII. Abſchnitt der allgemeinen Inſtruction für ſaͤmmtliche Gerichts⸗ 


behoͤdenn. 


fiber das Vermögen derMinderjährigen müffen opneXusnahme gelegt werten. 


Gerichtlich ertheilte Erledigungen über Rechnungen find nady dem Wertbe 


des Gegenftandes zu lämpeln & 2 0 2 0 0 nr ra 
Erklärung der neuen Rechnungsmethode für landesfuͤrſtliche Staͤdte un 
Märkte in Inneröfterrih 2 0 2 0 en nen 

über Studien: und Stiftungsfonds gehören an bie Landetbuchhaltung. . 


Kirhenrechnungen follen ohne unterſchrift des Seelſorgers ige ange: 
noınmen werden 


‘ « . ® © 


. Bey den Magiftraten der Landesfärfttichen Stodte und Märkte märt en 


ſechs Wochen nach Ausgang eines jeden Jahres die Rechnungsabſchlüͤfſe 
mit dem Praͤliminarſyſteme für das naͤchſtfolgende Jahr eingeſchicket wer: 
den. Weiteres Verfahren hierbey . 
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Bon Rechn — Rechn. 


—— — — — —— 
Rechnungen 

— Kehnungsart Über Waiſengelde .33. F 

— ene Rechnungen ber Handelsleute worauf bie geleiftete Zahlung für bie 

gelieferten Waaren ober Arbeiten abquittirt werben, bie folglich tie 

Stelle eigener Quittungen vertreten, unterliegen bem Stämpel nad dem 

Werthe des Segenflanded - - nennen 

— der Judengemeinden müffen in deutſcher Sprache geführt, mit den nö: 

* thigen Documenten belegt, und zur gehörigen Zeit eingereichet werben. 


— Bon fämmtlihen Wallfahrtskirchen find individuelle Rechnungen zu legen. 

Rechnungs⸗Auszüge Wie fih bey einzufendenden Rechnungsauszügen ber 

Städte zu acheenn... nennen 

— Beamtens: und Geldmanipulations- Beamtensweiber, welche Feine 
| Meiberverzicht einlegen , haben Feine Penfion zu erlangen .„ + 


— — Den Rehnungsbeamten find die Cautions-Obligationen mit Aus: 
nahme der fidejufferifhen gegen Umſchreibung mit der Clauſel 
»Dienſteaution⸗ in Händen zu belaffen -. » » . . - .. 


— Directorium Errichtung eines General: Rechnungs » Directoriums .. 
—— Erfsgpoften In wie ferne bie Länderftellen mit Beziehung auf das 
Patent vom ıb. Jänner 1786 Rechnungs  Erfagpoften nach⸗ 

\ fehen innen  . - 2 een 


— Formularien nah welchen in den k. k. Erblanden jene Beamte ver: 
zugeben haben, denen bey einzelnen Aerarialgebänden die Bauin: 
fpection und Verrechnung anvertrauet wWId . 0. 0 0 


— Fuhrer oder deren Gubftituten haben nad geſchehener Gontributions: 
abfuhr, fi) auch bey dein Kreisamte zu melden . . . . . 
— — — dbeym milden Stiftungswefen und Fideicomiſſen, welche in ihrer 
Rechnungslegung ſaumſelig ſind, koͤnnen mit Geldſtrafen, Seque⸗ 
ſtrirung ihres Vermögens und Entſetzung vom Dienſte beſtrafet 
wre a rn nn nn. 


— —— haben über die ihnen zufommenden Mängel ihre Erläuterungen in 
der ihnen von der Buchhalterey beitimmten Zeit einzufenden . 
— Rammer Siehe Hofrehnungstammer. 
— Leger Alle Abtretungs⸗, fo wie die, während ber Amtirung ber Rech⸗ 
nungsleger vorzunehmende Unterſuchungs-Liquidationen find ſtets 
den Gubernialbuchhaltereyen einzufenden „ «0 0 0. 
— Ledung Erläuterung des bürgerlichen Geſetzbuches vom Jahre 1788 
wegen Rechnungslegung der Väter und Wormünder mit Bezug auf 
die Verordnung vom 12. April 2787 und die Gerichtsinſtructien 
vom 9. Eept. 1785 ei. oe — ® o ® ® . e 
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Von Rechn — Rechtf. 


Tr ————————— ———— 
Rehnungsissung 

Vorſchrift über die Art und Zeit der Rechnungslegung "bey ben 
Magiftraten der Städte und Märle . - 2 2 2 0 2. 


—— Mängel und Erläuterungen mülfen von ben Buchhaltereyen an die 
Rechnungsführer und von ſelben wieder an jene unmittelbar abger 
geben werben ® ® v ® » % . ® — | » . o ® 3 





— In wie, weit die Laͤnderſtellen die Rechnungsmaͤngel nachſehen Einnen . , 
— vr fe Wie in entſtehenden Prozeffen über Aerarialrechnumgen zu 
verfahren ſooe. 


—— — Bon dem Rechnungsprozeſſe handelt das X. Kapitel ber allgemeinen 
Gerihtöordnung - oe 2 2 0 2 ne Ten ein 


— — Wie weit die, das der Rechnung unterliegende Vermoͤgen afficieren 
den Onera in Abzug zu bringen ind 


— —— In Rechnungsprozeſſen muß das ſchriftliche Verfahren Statt finden, 


— — Dis Kapitel der Gerichtsordnung von dem Rechnungsprogeife iſt 
quf jene Rechnungen nicht anwendbar, die mit einem Praditorio 
possessore bey. Erloͤſchung feines Befiges aufgenommen werben , 
und ift ſich dießfalls nach ehemahligem Gebrauche zu benehmen . . 


— Wie fih bey Aerarial- Rechnungsprozeſſen zu benehmen .. 


— — —— Bon dem Gebrauche in einem Kechnungsprogeffe vor Schöpfung | 

des Urtheils von Amtöwegen das Ermeſſen der Buchhalterey abzw 

. fordern, bat ed abzulommen - > 2 0 0 0 em ee ee. 
—— Räthe des Hofbaurathes und der Buchhaltung koͤnnen im geeigneten 
Valle zu Baudirectoren in Antrag gebracht werben - - . + » 


—— Reſt Wenn ein ftädtifher Contributionsbeamter in einem Raitreſt ver. 
fänt, ift vom Magiftrate mit der Execution vorzugehen = +. » 


—— Zare wird bey Aufnahme der Militäre, Pupillar⸗, Euratel- und © 
queſtrations « Rechnungen beflimmt . ©. “0... 0 


—— Bilfenfhaft Ohne Erlernung' der Cameral⸗ Kehnungtwiffenfipaft 
ift kein Individuum zum Buchhalter oder Stadtſyndiker aufzunehmen. 


Rechtfertigung Beſtimmung ber Gerihtstare fuͤr das Urtheil über bie Recht⸗ 
fertigung des Ausbleibens bey einer Ragfogung = « Sr 0 din. 
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| Bon Nehts — Rect. 


— — —————————— ⏑ [⏑[ 
Recht s⸗ 

.s Schrift über Ausbleiben bey Gericht ift eine der 4. Claſſe des Gröm- 
pels zugewiefene Urkunde - « 0 0 0 nee - 


— - Greunde Siehe Advocaten. 
— - Bäprung An der naͤhmlichen Klage follen mehrere Gegenſtaͤnde einer 
Rechtsführung nur damahls angebracht werben dürfen, wenn fie 
unter fih einen Zufammenbang baben . © « - ., 2... 


— Streit Gemeinden follen fih ohne fchriftliher Erlaubniß der Landes: 
ftelle oder des Kreisamtes in keinen Proceß einlaflien . . - -» 
—— u Morfchrift für die Gerichte in der iNirifchecrontifhen Militaͤr⸗ 
gränge bey Entſcheidung der, aus dem bortländigen Wechſel des 
Papier » und Metallgeldes, entſtehenden Rehtaſtreitt · ... 
—— Studium Biche Juridiſches. 
— Urtheile können von bem Bancal⸗ und Gameral-Heprefentanten einge: 
ftellet werben, wenn es erſt noch entweder um die Auslegung eines 
Geſetzes oder um die Beirrung einer finanziellen Operation zu 
thun ift,. . . © . . . o « 0 © . ® . ® . 


— Verwalter Siehe Juftitiaire, 

— Wiffenfhaft Wie fih bey Anfuchen um Zulaſſung zur Ausübung der 
Rechts⸗ und Arzneywiffenfhaft zu benebmen -. . . - . .» 

— — Den Univerfitätslehrern ber Rechtswiſſenſchaft und ihren Frouen 

iſt in Amtlihen Ausfertigungen der Titel Herr und Frau beyzulegen, 

auch bey Erfcheinen vor Bericht der Sig zu geftatten: 


Diefe Verordnung erſtreckt ſich auch auf alle Univerfisdtsteprer 
überhaupt . . . . 


_ ._ Eintpeilung der Ceprgegenftände für Hörer ber Beftseifenfgaft . 


N 


—— Bug Bellimmung, wann der Rechtszug in Erbfteuerfällen ftatt finde . 


Recommandations⸗Gebühr Wie in Fällen, wo die Briefaufgabe gegen 


Recommandation von ex Officio correspondierenden und porto- 
freyen Behörden, deren Portoantheil bloß ex Officio journalifirek 
wird, bie Necommandations s Gebühre eindringlich zu machen ift . 


Recompens Siehe Belohnung. 


Reereations⸗Tage oder Ferien zu beſtimmen, wird als Hecht bem Sector: 
Magnificius bepbelaflen . 


eo . o 0 f\ (7) 0 0 eo ⸗ 
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Bon Recr — Reer. 


— ma Tr =, TE 
Kecruten Ailfentirungs » Commiffäre , Uebernahmsofficiere, und Viſitations⸗ 
Chirurgen follen wegen der Meeruten oder Rimonten feine Geſchenke 
annehmen o . . . ® ® o . % . v » — 2 — . 0 — 


— —Die Burſche während des Gottesdienſtes als Recruten aufzufangen wird 
verbothen. nen 


— — erhält jedes Regiment aus feinem Nummero, mithin hören die auf jeden 
Recruten abgereichten 20 fl. auf, und nur das Handgeld ift abzureichen. 
— — Jene Dominien, Städte, oder Obrigkeiten, welche Recruten mit Gebre⸗ 
hen wiſſentlich abftellen, baben dem Negimente nebft dem Handgelde und 
den Montirungskoften, Brot, Böhnung und Schlafkreutzer zu erfeßen . 
—— Wer jur Stellung ad Militiam geeignet iſt, Beſchaffenheit, Maß und 
Alter der Recruten deren Aushebung, Entlaffung c. - - . . . .» 
— Bey ber Necruten= Aushebung fol auf Beine Privatvorbitte Ruͤckſicht 
genommen werden > Tr LE 8 2... 
—— Die zu was immer für Provinzial: Belchäftigungen unumgänglich noͤthi⸗ 
gen Leute find nicht als Recruten zu fielen. - » 2 — 


—— Die Beftreitungber, mit der Necrutenftellung verknüpften Auslagen liegt 
in Galizien nicht den Gemeinden, fondern den Dominien 5 . . - 


— - Dienftfähige Juden , wenn fie unvermöglich find, und die Reluitionsſumme 
von 340 fl. nicht leiften Eönnen, find in Perfon zu Recruten zunehmen. 


—— Beobachtung der Anftändigkeit bey Aflentirung der Reruten. % . 
—— Siehe Militärftellung 
— 6-Befreyung davon Siehe Militdrbefreyung. 
Recruten⸗Reluitions-Beytrag wird auf Anſuchen ber kaͤrnthneriſchen 
Staͤnde dem Herzogthume Kaͤrnthen nachgelaſſen 
— R! epartition lm zu verhindern daß bie Städte ihre Necruten:Repar: 
tition nicht bloß von den Gemeindedoͤrfern hernehmen, fol Fünftig 
die Recruten » Repartition für die Städte und Dörfer abgeſondert 
verfaßt WED > ne. 
Recrutirung Siehe auh Militärftellung. 


Necrutirungs:Caffe Wenn aus Nachläffigkeit eines Poſtmeiſters ein sun 
Recruten beftimmter Poſtknecht entweicht, hat der Poftmeifter 50 fl 
sur Recrutirungslaffe zu erlegen » « 0 nn nn 0 0. 


—— Fluͤtzt linge betreffende Strafe, dann Benehmen der Obrigfeiten,, in 
deren Gebieth ſich fremdherrfchaftliche Unterthanen flühten .. 
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Bon Recr — Recr. 





Recrutirungs: Slädtlinge 


und jene, welche ſich die Zähne ausbrechen, um bem Militär. Dien« 
fie zu entgehen, find in Verhaft zu nehmen ern nen. 


— m Die wegen der Militärftellung Flüchtigen follen nad vorläufiger 


Citation, bey dem Eintreffen zum Beuergewehr. oder ‚wenigfiens 
sum Fuhrweſen abgegeben werben. Sind fie mit einer Anfäßigkeit 
verfeben, fo ihre Wirthfchaft, wenn fie verbeirathet find , zum 
Beten ihres Weibes und Kinder verwaltet werden, ben ebelofen 
ift die Realität zu veräußern; ein Vermögen barf ihnen nur mit 
Vorwiſſen des Regiments abgereiihet Werden . 0 0. . 


Ale, welche fid) wegen ihrer Stellung zur Milij fluͤchtig machen, 
ſollen künftig des Rechtes ein Haus oder Wirthſchaft zu befipen, 


verluftigt feyn er‘ .e . . 0. oo. . .oo . . 


Derjenige, welcher einen tauglichen Burſchen dem Soldatenſtande 
entzieht oder ihm zur Slucht verhilft fol ſogleich ſelbſt abgeſtellet, 
wenn er tauglich iſt, im Gegentheile mit Öffentlicher beibesfirafe 
gezühtiget werden - «0 0 00 00er .. ... 


Jeder auf die ergangene Citation ſich nicht ftellende Necrutirungs 
flüchtige iſt als Auswanderer zu behandeln. . . 0. . - 
Jene Burſche, die ohne fhriftlihe Erlaubniß ihrer Grundobrigkeit 
außer ihrem Lande betreten werben, find zurüd zu ſchieben, und 
Me tauglihen zum Feuergewehr zu wibmen - . . . . 


In Anfehung der, wegen der Recrutirung Ausgetretenen iſt bon 
ihrer Zuruͤckkunft nach den Generalien zu behandeln. - - - 
Bewilligung einer General: Nachficht auf ſechs Monathe für die au⸗ 
Furcht vor dem Militaͤrſtand außer Land entflohenen galiz iſchen 
Unterthanen auf den Fall ihrer Ruckkehh 
Maßregeln gegen jene Unterthanen, welche aus den conſcribirten 
deutſchen Erblaͤndern, um der Militaͤr⸗Widmung zu entgehen, 
ohne obrigkeitliche Erlaubniß fi nach Ungarn begeben . . .. 


— — — Alle nad) Ungarn und Croatien geflüchtete, paßlofe, eonfesibirte, 


Öfterreichifche Unterthanen find fiher auszuliefeen . . . . 


— — —— Die Obrigkeiten haben vorzuͤglich die ihnen ans einem andern Werb⸗ 


> GE (ei 


bezirke zugelaufenen Burſche bey einer Recrutirung auszuheben. 
Auslieferung der in Ungarn befindlichen Recrutisungsflähtigen . . 
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Bon Reer — Kect: 





Recrutirungs⸗Flüchtlinge 
— — Behandlung der, zum Militärftande untauglich befundenen Recru⸗ 
tirungs⸗ Blühtine > 00 00 0 een 


— — — Verfahren bey Edietal · Citationen der Recrutirungs » Fluͤchtlinge 
— —— ſind alſogleich zu den betreffenden Regimenten abzugeben . . . 


— — Benehmen bey der Stellung Recrutirungsfluͤchtige... 


— Fond das confiscirte Deſerteurs⸗Vermoͤgen iſt an den Recrutirungẽfond 
abzufũhren 0) . “ © . ® o « . .: 0 e .o.° — . 


—_— Koften Beſtimmungen bey Aufrechnung der Kecrutirungsfoften - . 


— Pflidq ti gkei it Behandlung der Unterthanen der neu erlangten Provin⸗ 
jen in Hinſicht der Recrutirungs⸗ Pflichtigkeit ER 


— Quittungen find vom Staͤmpel befreyett. 


— R eglem ent Verpflegs⸗, Bequartirungs +, =, Marſch⸗, Dorfpanns- 

und Rimontirungs» Reglement für das Militär ee“ 

—— Spftlem Die Sreyfaffen , wenn ihnen fonft Beine andere befrepende Per- 
fonal : Qualification zu flatsen koͤmmt, find in das Recrutirungs⸗ 
ſyſtem mit einzubeziehen. 0 er. 


— — Richtſchnur zur Leitung der Recrutirungs = Gerpäfte im Krai⸗ 
neriſchenn. FE 


— — — LGeheiligte Orte find nicht in Recruten Werbpläge umzumanteln . 


Nectoren Der Rector Magnficus behält das Recht, die Ferientage oder 
fogenannten Dies justinianeos aut Recrationis zu beflimmen 

— Dem Nector der Wiener » Univerfität mitden vier Decanen wirb ber Rang 
auf der rechten Seite bes Baldachins außer den Treppen bey ber Brobn- 
leihnamsd» Proceflion beflimmt - . 2 2 2 0 0... 

—— Beflimmung , wie und auf weldhe Perfonen bey der Wahl eines KRecter 
Magnifius Mückficht zu nehmen. Wirkliche Profefforen dürfen were 
Bacultätss Decane noch Reetores Magnifici [pn - » . . .» 


u Wenn bey det Wahl eines Rectors Magnificus fi die Stimmen der 
Facultaͤten theilen follten, ift ſolches der Hofſtelle einzuberichten 


Die Rectors⸗Magnificus⸗Wahl zu Prag iſt jeden Jahres zu Anfanı 
des Monath Julius vorzunehmen . - - «+ een 
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Bon Rect — Recu. 





Nectoren 
—— Die Betätigung des Rectors an dem Lyeden bleibt der k. k. Studien⸗ 
Hofcommiffion nur damabls vorbehalten, wenn mit der Ernennung des 
Hector gegen bie gegebene Vorfchrift vorgegangen werden will ... 


—Die Verhaftung von Studenten oder Univerfitäts: Mitgliedern muß immer 
dem Nector angezeiget werden le ner ren 


—— Der Univerfität haben dem Studien Conceſſe vorufigen 2.0. 


NRecurfe in Erbfteuerfahen, wie und wo zu Überrihen . - - » 2.» 

—— Wann und wie der Necurs in Contreband⸗ und Mauthgefällsfachen zu 
ergreifenn... a 

—— Beſtimmung der Srift, binnen welder bie R· curſe in Mauthoefaus. 
Contrebandſachen einzureichen.. 

— Den Maltheſerorden wird die Judicatur erſter F…nſtan über feine Mit. 
glieder überlaffen. Beſtimm ung des weiteren Recurfes und bed Forum 
circa actiones Tales © © = 0.0 0 0 0 een. . 


— — wider Notionen in Branntweinfadhen, in fo fern fie ben Gnadenweg be: 

treffen, find bey ber Miinsfterial - Bancodeputation; im Berufungsweg 

(via Provocationis) aber bey dem Consessu summi Principis an: 
“melden ® eo. f ] ° L } ° . ® ® “ . L} » ® ® “ ®. ) 


—— Die Recursinftanz im via gratiae in Contrebandfällen wird ber Miniſte 
riab⸗Bancodeputation eingeräumt; Beſtimmung, wie mit dem Verlaufe 

des im Commissum erkannten Gutes vorgegangen werden fol . 
— — Wie die Necurfe in Unterthansbeſchwerden gu geben Gaben . . ... 
— Wie beym Verkaufe der Gülten binfichtlih der Necurfe wegen chi: 
kung, Einantwortung 2c. vorzugehen - © 2 0 2 — 
—— Wie bey Recurfen in Commerjialgegenftänden vorzugehen . - - - + 
—— Zur Ueberreichung des Recurſes gegen Erkenntniffe in Salzſchwaͤrzung 


wird der Termin, für im Lande Anwefende, von vier Wochen, für Ab 
wefende von ſechs und für Ausländer von acht Wochen befimmt . » 


_— gegen NMotionen in Bancal- ober Cameralfachen find binnen der beftimm: 
ten Zeufrift zuzulaflen [} @ “ © v . 0 . . ® ‘ ® eo 0 


— Beſtimmung, wieder Recurs in Trankſteuerſachen zu nehmen und zu leiten. 
— Wie ſich die Unterthanen in Recursfaͤllen zu benehmen haben . 


= 
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Bon Recu — Rec 


. 





Kecurfe 


In welchem alle Recurfe ſtatt finden, wann die Confiftorien in Civil. 
ſachen ex Delegatione summi Principis in prima Instantia' ! gefpro: 
chen haben . — ® . ‘ e “. ® v ® [ ) “ oe ®. ® ® ® . eo 


, x 
Wie die Recursgegenftände in Gefällsfadhen zu behandeln . . .. 
Wie ſich eine Partey, welche durch einen Beſcheid des Nichters erſter 
Inſtanz in einem Beſchaͤfte des abeligen Richteramtes ſich befchweret 
bäft, rückfichtlich des zu ergreifenden Necurfes zu benehmen babe . . 
Be hwerdführungen in Recurfefäflen, welche bey einem obern Richter gegen 
einen untern Richter angebracht werden, find rar- und flämpelfreg. . 
Sontrebandrecurf find nur dann ſtaͤmpelfrey, wenn über felbe die Bes 
richte im genauen Verftande von Amtswegen ergeben . - . . . 


Der Recurs foll von der ihn nehntenden Partey alfogleich dargethan werben. 
Wie über die Kecursgefuche im Wege der Gnade bey geſchopften Con⸗ 
trebandnotionen in Galizien zu verfahren... oo... 


Wie fih bey Necurfen in Erbfteuerfälien ju benehmen . ... 
Der ergriffene Recurs bey dem Richter der höhern Inſtanz wirkt Eeinen 
Aufſchub des gerichtlichen Prozefled, und wenn felber gegen eine Entſchei⸗ 


‚ding von dem Appellätiondrichter verworfen wird, fo hat Fein weiterer 


Schritt an die Revifionsinftan; Statt » 2 0 0 0 2 0... 
in Unterthan sſachen gehören zu ven Appellationsgerihtn . ., = . 


Die Recursfchriften dürfen nicht in Dupplo überreichet werden . . 
Der wegen verhängter politifher Strafe angemeldete Recurs hemmt bie 
Vollziehung des Strafurtheild > > 220 2 nee 


Wie fi wegen des Stämpels bey Recursacten über Strafurtheile poli 
lisifcher Verbrecher zu benehmen . . .. ar Er Er er .. 
in Griminalfällen wann felbe Statt finden . . 20. 
Vorfhrift in Abſicht auf die Necurfe über pofitifche Strafurtheile . 


Jenen Recurfen, welche von einer untern Gerichtsbehoͤrde gegen die Wer: 
ordnung: der vorgefegten Stelle ergriffen worden, ‚wird die Stift von 
vierzehn Tagen beflimmt - Ce 2 0 need eine 


Die Söriftenverfaffer bey Recurſen in Untersonsefänere baben 
ihren. Etand und Nahmen bepufegen . > nenn ne. 
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Bon Keen — Rech. 


NN ||) 


Recurſe 


—— in Erbſteuerſachen haben von ber Erbſteuet Hoftemmiſſion an die ner 
kanzley ju gehen. 


“ «s [} . ® ® [| . 


— Allerhoͤchſte Entſchließung uͤber die Beſchwerde der maͤhriſchen Staͤdte in 
Abſicht auf die ſuſpendirende Wirkung in Gewerbsſachen.. 


—— über Contraband -Motionen kann die Bancal Gefälen « Apminifratien 
im Wege der Gnade bid 500 fl. und abweislich bis 200 fl. enticheiten . 


—— über Entfcheidimgen der Civil» Gerichte in den Wiener Vorflädten 8* 
ren zur Appellation . . 


© ® ® ® ® ° ® “ @ 4 ® 


— Beſtimmung ‘der Friſt zur Einteigung der Recurſe in Gommerzialtimp 
lungs » Angelegenheiten . 


—— Sriftbeflinnmung zur lleberrexhung der Keule gegen Notionen in Task. 
gefänsfahen. - » x 0... Dr 2 2. 


— — ‚Wie bey Recurfen in Gewerbsfachen in Deiterreich unter ber Sans vor⸗ 
zugeben fY . 0 0 nennen. 


— Die in Recuröfällen bey politifhen &trafurtheifen in Tprof vorzu⸗ | 
gehen fey “ ©“ U) . o ® ® . ‘ ‘ ‘ a ® . . o 


—— Beſtimmung, in wie weit bie NRecurfe im politifhen Wege eine einfal 
tende Wirkung, (Effectum suspensivum) haben . 


Grundſätze wie bey NRecurfen in Gewerbsfachen vorzugehen. .... 


— Der Recurs über Wald⸗-Exceſſe gebt im politifchen Wege darch die erſte 
Inſtanz an das Kreidant . . -» 


4— [7 [] ® . “ @ ® 


—— Die Bewilligung zur Ergreifung des Recurfes nah Rom in Ehedispent 
Angelegenheiten muß bey der Mofftele angefucher werden . . . . - 


— — Mührend eines offen ſtehenden Necurfes ift Eeinem Gewerbsmann eine 
Bauführung geftuttet . 0 ¶ “ e ® . 0 ® ® ® . 9 


— Den Parteyen (in Galizien) ift ‚geftattet, ihre Recurſe nicht nur bey 


der Unterbehörde, fondern auch bey jener DOberbehörde, an welde da 
Drdnung nach recurriret wird einzureigen . 





—— Die Berichte in Recursfaͤllen rechtlicher Angelegenheiten find ſtaͤmpelftey 
—— Den Bancalgefälls-Adminiſtrationen wird die Macht eingeraͤumt in 
minder wichtigen Faͤlen, wo der Confiscationsbetrag die Summe vr‘ 


200 fl. nicht überfleiget die Recurfe im Wege der Gnade. von jelbit » 
entiheidten a 2 nn 


—— In den Urtheilen über ſchwere Polizey: Uebertretungen ift die Necursr: 
in ten Urtheilen auszudrücken 


® — — © ® “. eo 1} . 
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Bon Keen — Ref. 


. i . 
Kecurf e 
—— Wem es zuftehe bey ſchweren Polizey⸗ Uebertretungsfaͤllen zu recuriren. 
—— Den Unterthanen iſt zur Beybringung ihrer Beſchwerden gegen obrigkeit⸗ 
liche Beſcheide eine ſechsmonathliche Friſt vorgeſchrieebeen.. 
Hofrecurſe gegen Erkenntniſſe der Landesſtelle müflen binnen zwey Mo: 
nathen an Se. Majeſtaͤt eingebracht werden. en 


Beſtimmung der Recuröfriften gegen Gewerbs ⸗Verleihungen .. 


Formular zu Tabellen über Recurſe gegen Erbfteuer ⸗ Bemeffungen - 
Beflimmung der Behoͤrde zur Einreihungder Recurſe in Gewerbsſachen. 


Beſtimmungen in Hinſicht der, bey ſchweren - Pete Uebertretungen zu 

ergreifenden Recurfe . . . . -» . Pr 

Fallfriſt zur Ergreifung ber Hofre eurſe gegen uͤtheil⸗ der Landesſtelle 

bey ſchweren Polizey⸗Uebertretungen, und über bie Ergreifung des Gna⸗ 

denwege® . 

Reden Die Landes > Infaffen folfen allenthalben, beſonders in Wings. und 
Schankhaͤuſern in Gegenwart der Soldaten fi von allen Reden in Bes 
treff der Gegenden und Wege die über Die Gänge führen , gänzlich 
enthalten “ [} [) [) 0 0 o 0 . . 0 ® 

Nedbimirungs-Tare Abnahme ber Militkr Pfichtigkeite- ⸗Redimirungs⸗Taxe 

von den, nach Bayern auswandernden Individuenn.* 


Nefe rat Die Protomediker bey den Laͤnderſtellen haben das Referat in Sari. 
taͤtsweſen ſelbſt zu führen. Gegenſtaͤnde desſelben. 


Heferenten Wie ſich bey Juſtizſtellen in Beziehung auf die BZutheilung der 
Schriften an die Referenten zu benehmen. ... 


— dhaben die betreffenden Berichte und überhaupt bie Ertebigung der Rüd- 

ftände fi) angelegen feyn zu laflen .  . 0. + eu. 

Neformations-Fähle In jedem Reformationsfalle eines Urtpeits können 

die oberrichterlichen Entſcheidungtgründe vo dem erden Richter 

erhalten werde ... 

Reformirte Verzeichniß derjenigen reformirien Rirhengefang- / Seveth - und 

ae aaniden, deren Auflage den inländiſchen VBuchdruckern zu geſtat⸗ 

ten 1 . . ‘ “ 0) o . « 0) . ‘ . ® . 

—— In Wien fol für die in den deutſchen und bhmiſchen Erhindern befint- 
lichen Reformirten ein Confiftorium bergeftelet werden + + - 
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Bon Reg — Reg. 
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Regalien Dem Fisealamte liegt die Vertretung der landesfürſtlichen Rega⸗ 
lien ob . . . 

Regensburg Dem Hegensburger Furſtbiſchof wird bewilliget für bermahi 
den Dechant zu Eger mit allen Befugniſſen zu verfehen, und aus ber 
dortigen Geiſtlichkeit ein eigenes Conſiſtorium in der Beftalt eines ſoge⸗ 
nannten Commiſſariates zu rihtin . 2 2 2 en. 


Regenten: Amt Einführung eines eigenen Negentenamtes in Galizien zu 
Gorrobirung und Yurhenthifieung der Urkunden . . 2 2 0 0. 


Regierung in Miederöfterreih wird als Perfonalinftanz; bes Großhandlungt 
Gremiums fellgefebt - © 2 0 0 em nr rennen. 


— s-⸗Raͤthe haben den Rang als jüngfte Oberſten ale... 


—— —— Deren Ernennung behalten ſich Se. Majeftat bevor . . 
Regimenter Wennein Soldat wegen Mißhandlung in Verbaft koͤmmt, und das 
Regiment im Lande befindlic ift, fo muß felber dem Regimente übergeben 
werden ; liegt das Regiment aber nicht im Lande, fe muͤſſen die Militär- 
Werbreden de von gemeinen Delicten unterfhieden werden - - . = - 


4 


—— Goldaten und Dfficiere, welche gegen die Kriegsartilel handeln, mäffen 
binnen zwey Monathen dem Regimente quögeliefers werden . . . 

— &o oft ein Soldat vom Hofkriegsrathe oder einem Landgerichte verur. 

theilt wird, ſoll dem Regimente davon die Nachricht gegeben, und das 

von einem Landgerichte gefaͤllte Urtheil, dem Hofkriegsrathe zur Nachricht 

eingeſendet werdhenn. ne 


—— wenn fie in: corpore belangt werben, gehören in bie Yurisdietion 
des Judieii delegati militaris mixi . 2 2 00. ec. v oo 


— Den beurlaubten Soldaten fell ohne Regiments : Confens kein Vermo⸗ 
gen eingehaͤndiget werden. nn. oo... 
—— Jedes Regiment erhält die Rekruten aus feinem Nummero, mithin bören 
; bie bisher auf einen Rekruten abgereihten 20 fl. auf, und fol dad Hand⸗ 
geld allein bezahlet wereennn. 


— — GShlaffreuger und Vorfpanns - Quittungen haben auch die Benennung 
des beäuartierten Regiments zu enthalten . - oo ed 2 0 = 
—— fönnen bey Kreiskaffen die angewiefenen Gelber allemahl von dem 18. 
jeden Monaths erheben; unb die Militär » Anweifungen Einnen auch nur 

in einem einjelnen Stucke von mehreren iooo f ausgeftelles werben 
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Bon Reg — Reg. 


Kegimenter 
— Beym Ausmarfde eines Negimentes ift den Solbatenweibern und Off: 
ciersfrauen unentgelbliche Unterkunft zu verſchaffen, und den erfleren ‚is: 
fig eine Brotportion zu pafliten > 0 2 0 2 2 re. 


— Die Correspondenz ber Negimenter in Corbond: Angelegenheiten von 
Amtöwegen ift portofin - - 0 0 0 0 0 0 0 ee. 


— : Eintheilung der NRegimenter und Corps in bie Werbbezirke . .o . 


—— Auskünfte über die, an das Militär abgegebenen Unterthanen find bey ben 

Werbbejirks⸗Regimentern einzußolen . - 0 2 0 0 ee 00. 

Regiments⸗Commandanten follen bie Erceflen ber Officiere und Solda⸗ 

ten abſtellen? und bie Verträglichkeit mit dem Provinziali fih an- 
gelegen fegn laflen -. © oo 0°. oe. 2.0. 

— — Die den Soldaten zugehörigen Birthfhaften ober Grundnid⸗ 

ſollen ohne Vorwiſſen der Regiments-Commandanten nicht ver⸗ 

äußert, und den Soldaten Fein Geld ausgefolgt werden . . . 


— —— Ohne Einwilligung bes Regiments » Commandanten fol ben beur⸗ 
laudten Soldaten die Verehelichung nicht geflattet fun - . » 

— Chirurgen Siehe Militärs Aerzte 

— Gelder Normativ, in welde Claſſen bey ſich ereigneten Criden, bie 

| Regiments⸗, Steuer - und andere Aerarialgelder zur Sicherheit zu 

collociren und zu verbypotheciren find - 2 2 0 0 2 0. 


— Ynhaber Kein Militdr » Officier fol ohne Vorwiſſen und Einwilligung 
des Regiment Inhabers fih verebelihen - - » 2 2 2 0. 


— — behalten fortan das Präfentationd- Net zu Felbfaplaneyen . . 

—— Schulden find bloß mit Vorwiffen und Einwilligung des Hofkriegsra⸗ 
thes zu machen, im Widrigen ald Privatfchulden anjufeben und 
fih an die Gage zu halten . . 

Regiſtranten und Kanzliften bey den Hof⸗ und Landerſtellen, wie auch ben 
ben landesfürftlicden Gefaͤlls⸗ oder andern oͤffentlichen und Privat-Admi⸗ 
niftrationen, gebören in Hinſicht auf ihre perſoͤnliche Eigenfhaft sur 
vierten Stämpelclafe ne a 


Regiſtratoren bey Hofftellen haben den Rang als jüngfte Hauptleute . . 


—, find bey Urkunden, welche in ihrem Nahmen oder in ihren Angelegen- 
beiten ausgeftellet werden, dem Stämpel der zweyten Claſſe zugewiefen.. 


— den Erpeditoren und Regiftratören iſt der Rang und Charakter ber Ce: 
eretäre beyulegen - 00 a ee 
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Von Reg — Reich. 


ne te 
Regiſtratoren 
— zu ernennen, behalten ſich feine Majeſtaͤt bevor - . - x on. 


—— bey den landesfürftlihen Länderftellen und in andern oͤffentlichen und 
Privarftellen gehören nad ihrer perfönlichen Eigenfhaft in die fünfte 
©tämpelclaffe . 0. 0. 8 [ET Tr 3 Tr L L LT TE Le 


— — der Hofitellen find der 6. Staͤmplclaſſe zu einen Gulden zugewieſen 


Regiſtraturen und Archive der Staͤdte ſind von den Syndikern in guter Ord⸗ 
nung zu erhalten. 6 


— — Aus den Regiſtraturen der Laͤnderſtellen follen keinem Rathe oder Beam⸗ 
. ten einige Acten ohne Recepiſſe ausgehändiget werde... . 0. 


— — Vorſchrift für die Regiftraturen bey Zuftfiellen . oo 2 00. 


—— ber Kreisämter, wie felbe zu führen end . - - 0 a2 0 200. 


—— Wenn ein Individuum der Stelle mit Tod abgeht, fo hat die Regiſtra⸗ 
tur alfogleih ein Verzgichniß der Acten, fo bey der Regiftratur in Rüde 
ftande haften, dem Praͤſidio zu Überreihen . « 2» 2 0 2 0 0. 


Regiſtraturs Adiuncten Die Ernennung derſelben behalten ſich Se. Ma⸗ 
jeſtaͤ bewooor 


Reglement der Verpfleg?, Bequartierunqg⸗, Marſche, Vorſpann⸗ Kecrutis 
rung und NRimontirung für das Miltir . 0. Te. 


— zur Rangsausmeſſung zwiſchen dem Militär: und den Civilbeamten und 
Behoͤrden 0 . . . . 0 0 ® ® ® . « o o “ ‘ ’ ® 


—— in Abfiht auf die Liefetgelder der Generaͤle, Officiere, Militarperſo nen 

und Chargen . . 

—— für die türkiſchen Unterthanen” in Beiehung auf den Handel mit der 
Beltimmung, wie felbe bey dem Eintritte in die Öfterreihifchen Provin: 
zen hinſichtlich ver Päffe und Sanitätsfehden , ihrer Evidenzbaltung 
und bey ihren Reiſen in andere Provinzen zu behandeln ſind Nebſt dem 
dießfaͤlligen Ferman der Pforte... 

Reich Weiſung, wie k. k. Unterthanen, welche beimlich in das Reich auswans 
dern und von den Reichsſtaͤdten an die im Reiche aufgeftellten E. E. Werb⸗ 
‚commanden angeliefert werden, binfichtlih der Militärftelung zu bes 
handen ind en 


Reichenberg In Neichenberg wird ein vereinigtes, Zoll⸗, Segftätte, Sommer: 
zial⸗, Stämpel: und Trankiteueramt zu befteben haben - -- - . - 


—— Die bisher in der böhmifhen Kreisftadt Jungbunzlau beftanbdene gemeine 
‚golllegftätte wirb nad Reichenberg überſeztt.. ei 0 
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Bon Reichsa — Reichsk. 





Reichs⸗Agenten Sobald fie ſich auf was immer für eine Art einem ber landet: 
fürftlichen Gerichtsbarkeit unterftebenden Befchäfte unterziehen, find 
in Anfehung dieſes Geſchaͤftes der Igndesfärftliden Gerichtsbarkeit 
unterworfeenn.. 2 
— — find in eigenen Geſchaͤften, fo keine Realitäten betreffen, dem 
Heihshofgerichtsftande zugewilen -. - > 0 0 0 nn 


—— Bothen (fremde) find bey den Graͤnzen abzufhaffen „ » - - . « 


— Sürften Die Patehte auswärtiger Fürſten ſollen ohne Anfrage bey 
Hofe nicht kund gemacht werden . 2 2 0 ee... 


—— Befhäfte In den Reichsgeſchaͤften find die Ausdrüde des Geſetzes ge 
nau beyzubehalten, und Beine andere Benennung fürzumwählen . « 


—— Sef bite Das Studium‘ der Reichsgeſchichte hat überall auffihären . 
—— Hofrath Die Wohnungen der Neichshofräthe find von Abgebung ber 

Kundfhaftzettel ausgenommen, und ift ſich bey felben aller Poli: 
gepamthandblungen zu enthalten - 2 0 0 a. ne. 


— —— Die majorennen Kinder bed Reichhofraths⸗ und Reichs kanzleyper⸗ 
| fonale haben gleid) andern Infaffen die Steuern zu zahlen. . - 


— — Beſtimmung derjenigen Parteyen, welche unter die Jurisbiction 
des Reichshofrathes gehören . . 0 ® . ° . . ® . ’ ® 


— — — Das Reichshofraths⸗ und Reichskanzleyperſonale iſt von dem Ge: 
btauche des Staͤmpels befrree8 


—— Penſionsfond für die Witwen und Waifen ber Reichshofraths 
Ügenteen & 2 0 ee nee 


— — Sorge für die Unterhaltung des Reichshofrathsperſonale bey ber 
Niederlegung der Eaiferlihen Reichdregierung - « - - +. - 


— — Kanzley Convention zwifchen Sr. Majeftät Kaifer Leopold II. und 
bem Reichserzkanzler mit Veftätigung der frühern Derträge vom 
9. September 1745, vom Jahre 1746, vom 10. Mär, 1972, 
vom 2. Sept. 1772 und vom 23. December 1773 wegen Erthei: 
lung ber Ereditiven Bniferliher Miniſter an auswärtige Höfe, we⸗ 
gen Verleihung der geheimen Rathswuͤrden, wegen Eröffnung ber 
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) Dur welches die obige Hofentfhlichuny abgeändert wird. 
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Ä Bon Reichsk — Kein, 


Reihbs:Kanzlen - 
an den Reichsvicekanler adreſſirten Miniſterialpackete, wegen Aus⸗ 


fertigung der Adels- und Standeserhöhungs » Diplome swifhen der 


Reichs⸗ und Hofkanzley c. 0. 2 2 0 2 00.“ 


— — Beilung rüdjihtli der von dem ehemahligen Perfonale des Reihs. 
hofrathes und der Reichskanzley genoſſenen Smmunitäten und Er 
freyungen a 0 0 8 oe 8 d664 4 
— Stadt Titel, Waven und Rang des Pringen Franz Carl Sohnes 
der durchlauchtigſten Ergherzoginn Maria Louife Herzoginn von 
Parma, Piacenza und Quaflala - x oo. . 
— Ständifher Adel Biche Adel. 


—— Vicariate Defterreihifhe Unterthbanen und Staatsbeamte, welde 
- während des Neichs Interregni ben einem Reichsvicariate die Stan: 
deserböhung erhalten haben, dürfen ohne vorläufiges Anfuchen 
und hierüber erhaltener Einwilligung der k. k. ſterreichiſchen 
Hofbefhoͤrde dovon keinen Gebrauch machen .. 


— Vicekanzler Ohne Erlaubniß des Neichsricefanzierd oder des 
Staatskanzlers iſt niemand mit der Poſt zu beförben . 


Reifnig Wie die Hanfirpdffe für die Keifniger Unterthanen auszuftellen . . 


Reiger, Kraͤhen, Dohlen u. dgl. Wildvoͤgel im Umkreiſe einer Meile von 
Ebersdorf und Larenburg zu [hießen , ift verbotben. . - . .. 


Reihgebraue Wenn noch bie und da die Reihgebräue beftehen fonten, ſo 
find fie aufjubben . - 2. 2... . 


Reiheſchlachtung wird ben Fleiſchhackern abgeftellt . ee. 8... 
Neinigung ber Gaͤſſen und Pläße der Stadt Win - - «0.0. > 


— Der Ötallungen nach ausgebrodhenen Viehfeuchen ‚ wie vorzımehmen . . 


— der Gaͤſſen durch die Obſt⸗ und Kräutelweiber nad) der Marktzeit . — 


— — Manipulation bey der Reinigung der Waaren in Contumazanflalten . . 


a. 
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Bon Rein — Reit. 


. ——— —— ——— — ——— —— — — 
Reinigung 
—— Manipulation bey den giftfangenden Waaren während der Gontumaz . - 
— Ta—ordnung bey der Contumagreinigung , nach welcher ſich alle Contu⸗ 
mazſtationen zu achten haben, ohne die Contumazirenden unter was 
immer für einem Vorwand wider dieſe Vorſchrift zu befhweren . . - 
__. ver Rauchfaͤnge in den zu Cafernen gewibmeten Sefuitengebäuden find 
von der Randesconcurreng zu beftreiten. - 0 0 vr oe.» 
__ der Kranken: und Spitalsbetten durch bie Näuderung, um anfteefente 
Krankpeiten hintan zu blten „oo or ne ° 
—— 8:$ehden Siehe Sanitätsfehden. 
— , Tare Taxvorſchrift für die Reinigung ber Betten und Kleidungsftäde 
der mit anftedenden Krankheiten behafteten Perfonen . » - . + >» 


Reinflechen Kügerl- und Würfelfpiel wird dem gemeinen Volke verbothen . 
Reiß Der Einfuhrszon auf den Reiß wird für bie Graͤnze der Monarchie auf: 
gehoben be 8 T 8L LT LT Te “2 2 1 2 0 0. 6° 
Reiſe-Gelder Bis zu einem Betrage von 100 fl. kann die Bancal⸗Gefaͤllen 
Adminiſtration ſelbſt anweiſee. .. 


— — Reiſe- und Diaͤten⸗Normale für Staatsbeamten er 


—— Koften und Liefergelder find den Medikern bey Viſitirung der Apothefen 
zu vergüten o Pr} . . . % 0 — ⁊ ) o .ooo . . . 


— — Die ein Beamter erhält , müffen nach dem Betrage geftämpelt fen. 

_—— —— Die zur Abgebung eines ärztlichen Gutachtens gebrauchten Kunft: 
verftändigen kaben nur damahls Anſpruch auf bie Vergütung der 
Reiſekbſten, wenn fie außer ihren Wohnort fih begeben mäffen 


— —— Bey Unterthans » Prägravationen find den Unterſuchungs⸗Commiſ⸗ 
fären keine Reiſe⸗ und Unterſuchungskoͤſten zu bewilligen .. 
— — Beſtimmung, wann in Criminal⸗Angelegenheiten den Kreisärjten 
und Chirurgen die Vergütung der Reiſe⸗ und Zehrungsföiten. 
— — Vorſchrift, wie die Neifeköften für die Schulenbezirks-Aufſeher zu 
beftreiten ⁊ “ [0 . 0 0 0 . . . * e a ° 
— —— Wie die Neifeböften und Diäten für die intervenirenten Beamten 
in Standrechtsfaͤllen zu vergllien . 1 


‘ 
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Bot Keil — Reif, 


EEG —— 
Reiſen der Glasmachtr⸗-Geſellen ins Ausland werbeh nicht geflattt . . . 


in frembe Länder ift nur mit Tahdesfürftlicher Bewilligung erlaubt 


der Unterthanen an das Höflager werden verbothen - . . - 
Den Beamten ift nicht geſtattet ohne Erlaudniß ihres Ebet⸗ nach Sin 
zu reifen : . - oe... 0.0. .. 


Niemand iſt geflattet vor dem Alter von 28 Zahren außer Land zu reiſen 
darunter find aber gemeine Leute, welde ihrer Kunſt, oder ihrem Hand⸗ 
werke nachreifen, nicht verftanden - “2 2 2 0 0 0. 


Landesſtaͤnde müffen die Erlaubniß nach fremden Cändern ju reifen, un: 


mitpelbar vom Hofe bewirken.7 a 


Beſtimmung wegen des Gepraͤnges und Aufwartungen der Kreishaupt⸗ 
leute bey Reifen Sr. Majeſtaͤt des Kaiſenssss 


Wie die Maurermeifter zu behandeln find, wenn fie für eine Pertey 


. Über Land zu reifen gendchiget find: - = 2 0 0 0 2 0 2... 


Für officiofe Reifen hat Beine Vergütung der Reife und Zehrungsko⸗ 
ſten ſtatt . 0... 8 [8 TFT TFT Tr ET 8 1 
Wie die Gefchäftsreifen der Beamten zu behandeln 0.0. . .. 
Eivildeamte duͤrfen fi außer Dienftreifen der Vorfpanne nicht bedienen. 
Vorſichten gegen das Reifen der Handwerksburſche ohne Pie .- - . 


Reif ende Inftruetion der Poftmeifter hinſichtlich der Beförderung ber Reiſen⸗ 


den, mit der Weifung: Niemanden ohne Erlaubniß des Reichsoicekanz⸗ 
lers außer der Poftflrabe zu beförven - 2 oo ee 2 en 


weiche mit der Por fahren, ſollen Beine Peitſchen führen . . . 


find von Landkutſchern und Lebenrößlern poſtnaͤßig nicht zu befördern 
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Bon Reif — Reif. 


Reiſende 


ſind ſchuldig, die angetroffene Ordinari oder Extra ordinari Poſt mit⸗ 
zunehmeee8* 

Beſtimmung, wie viel Bagage die mit der Poſt Reiſenden mit is 
füpren dürfen 0 nen ee. 

An welchem Falle die mit der Poſt Neifenden ſich einer andern Selegen- 
beit bedienen Eönnen .o .e 0 08... . 0 3: 2. 0 . eo eo. 
find von jeder Obrigkeit und jedem Richter um ihren Dos zu befragen, 
und find anzuhalten, ſolchen vorzugeigen . - - - en 
* Wirthe mit Reiſenden iu verfahren baden, —* bey ihnen eins 
ren . 0. . nee. 


Vorfchrift, daß jeder teifende, welder in einem Birth einkehret, 
mittels der Meldzettel zu melden fey . - - - en. 


fie mögen mit ber Poſt oder mit der Landeutſche antommen, haben auf 
die Hauptmauth zu fahren » oo. . . 


bürfen Feine Briefe noch Packete mit fi führen,“ auch if ihnen: unter: 
fagt, fi unter Weges von der Poft abzuwenden, und eine andere Öele: 
genheit zunehmen. - 2 0 0 en anne 

In wiefern es geftattet ift Paffogiere mit Ordinari fahren zu Ioffen . . 
können in Osten, wo keine Poſt⸗ und LandEutfcher find, auch von Bür- 
gern oder Bauern mit Wägen und Kalefchenibefördert werden . . 

Den mit der Poſt reifenden, ift unverwehrt, an Sonn » und Beyertagen 
die Bagage tragen und aufpaden zulflen . © 2 2 er 0. . 
und Subrleute haben die Amtsfragen der Zollbeamten zu beantworten, 
und fich der Wijitation zu unterziehen. en 0. .. 
Die Paffagiere haben bey ihrer Ankunft der Wache in den Sphren die 
verlangte Auskunft zu geben. > > 2 0 2 re en... 
Die Gefchäfte halber reifenden und mit Päflen verfehenen Unterthanen 
find nicht zur Militz zu flelen - oo 0 0 0 0 6 

dürfen mit brennenden Fackeln durch keinen Ort fahren nn 


müffen an ben Landſchranken-Graͤnz⸗ und Wegmäuthen die Seftimmte 
Gebühr entrichten ® . 0 . . e .. ° . . “ . ” . v 


bürfen, was fie Mauthbares bey ſich führen, muͤndlich angeben . 
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Bon Reif — Reif. 


U ||| a EEE SEE En a rn 
Reiſende 
—— die aus Brünn mit der Poſt abgeben, haben ſich bey der Polizey⸗Direc⸗ 


tion u melden » - 0 0 0 0 0 ee tn 


auch in end » > 0 N ee. 


ohne Unterfhied muͤſſen fich bey den Srängellämtern melden, und alles, 
was fie mit fih führen, der Amtshandlung unterwerfen . -. . . - 
Vorforge für erkrankte dürftige Reifende und Dienflleute auf dem flachen 
Lande in Innerölertih — 2 a 2 0 0 0 64— 
Die mit dem Poſtwagen Reifenden haben für Ihr Gepäde ſelbſt Sorge 
zu tragen, und gegen beffen Verluf zu when - © 2 2 0 0. 0 
welche mit dem Poſtwagen von Prag abgeben wollen, müflen vorläufig 
einen Paßzettel von der Poligep» Direction fen . - 0. - 
Keinem fremden Neifenden darf ein Buch von dem Zollamte verabfolget 


werden, fondern felbe find dem naͤchſten Bücher » Nerifionsamte der 
Kreisamte zuzufenden 2 000 0 re. 


Wie die Neifenden zu behandeln find, welche über die Graͤnze austreten . 


Vorſchrift für die in fremde Staatenreifenden k. k. dfterr. Unterthanen . 


Wie ſich zu benehmen, wenn Reifende mit her Briefpoſt befördert wer: 


den wollen 0 0 0 « . . ® .0 ® 0) 0 0 o e . . . ) 


Erneuerung ber Poftvorfchriften vom 2. Februar 1778 und 24. October 
1782 wegen Beförderung der Reifenden mit dr Pol. - oo .. 


Keife-Particularien Diezur Streaßenbefichtigung commandierten Offieiers 


haben das vom Kreisamte coroborirte Reiſeparticular dem General: 
Eonmando einzufenden > 2 2 0 0 0 2 re ee. 


_—— —— Beante, für welche Bein Liefergelb beſtimmet iſt, haben alle Aus: 


lagen in dad Reiſeparticular aufzunehmen . - «0 2... 


— — — Wie bey Adjuftirung ber kreisämtlichen Meife» Particularien vor: 


zugehennnn. 
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Bon Keif — Reif. 


Reife-Particularien 


U nd 


—— Die Anweifungen der Reifeparticularien find flämpelfrey, weil die 
dießfaͤlligen Quittungen geftämpelt werden mäflen - . - - » 

—— miüffen länaftens ſechs Monathe nach vollendeter Commiffion ver- 
gelegt werden 2 00 00 Tr ne 


——— der Länderchefs find nicht von der Buchhalterey im Lande, fondern 
von der Hofbuchhalterey zu revidiren ne. 


Päffe Ben Ausfertigung der Päffe haben die Magiftrate und Obrigkei- 
ten alle Vorficht zu ragen - 0 0 2 2 en. 

—— find an Niemanden ohne Nachweiſung des Herkommens und bes 
Wohlverhaltens zu ertbeilem - 0 0 0 0 0 2 0 0. 


— Inſtruction, wie Magiftrate an fremde reifende Perfonen die Rei- 
fepäffe ausjufertigen haben . 0 2 0 0 2 2 ee. 


—— an Pilgrime nah Mom zu ertheilen, wirb verbtben . - . . 


——— find auf einem ı5 Er. Stämpel und nur Unvermöglichen auf einem 
3 kr. Staͤmpel auszufertigen eo 82 1 2. 2 0—0—00 

—— find von den KHerrfchaften den Beurlaubten in fremde Länder nicht 
zu ertbeiln - © 2 0 0 00 0. a 

— in das Ausland find ohne Unterfchied berjenigen Perſonen, welche nicht 
in Hinſicht auf ihre perfönliche Eigenſchaft eingr hoͤhern Staͤmpel⸗ 
claſſe zugewieſen find, mis dem Staͤmpel zu 30 fr. zu verſehen. 


—— Wie ſich bey Ertheilung der Reiſepaͤſſe in die türkifhen Provinzen 
zu benehnen.. ne 


— in das Ausland, wenn und unter welchen Modalitaͤten ſelbe ers 


tbeilet werben Einnen . - 0 0 0 2 ke ee cd. 


—— Die bey Ausfertigung der Reiſepaͤſſe in die koͤniglich preußifchen 
Staaten vorzugehen > 2 2 2 0 re. 


—— Nachdem die Herzogthümer Krain, Venedig, Montua, Mailand, 
Goͤrz, Gradiska, Vorarlberg, Tyrol und Trieſt Beſtandtheile des 
öfterreichifchen Staatskoͤrpers bilden, find diefelben in Beziehung 
auf bie Ausfertigung ber Reiſepaͤſſe gleich den übrigen Provinzen 
der Öfterreichifchen Monarchie zu bebandeln » - » 2...» 


—— in dem Snlande find af 0 7 2 2 ren 
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Von Reif — Rel. 





⸗ 
Rei f es 
—— Daufbalien ber Staatabe awten ‚ in welchen Faͤllen ſelbe einzuziehen 
" nd 0 » “ . . ¶ CR ® . e ® — q 0 o L } e 


— Gejäge Wie fih zu benehmen, wo in einem Walde der hohe Bild: 
bann und das Neigejäge verfdichenen Perfonen gehören . . . . 


— — —— kann nad Belieben verpachtet ober verkauft werden . . . 


Reiten Strafe derjenigen, welde durch ſchnelles dFehren und Reiten Ina ie 
ſchadigen oder taͤdten.. .. .. “ ... 


Relationen Weifung, wie die Relationen ber Eichulaberauffeher au verfaſſen, 
und welche Sragen darin zu beantworten nd - o “0 0-02 0. 
— über die Einantwortung eines Gutes unterliegen bem Staͤmpel der drit⸗ 
ten Claſie. 


— der Aunſtoerſtndigen, wenn ſelbe der Partey in Abſchrift te wirb, 
erfärdert den Stämpel ber vierten Elaffe - - - x. - . 


—— die eine politifhe oder Juſtizbehoͤrde in einem bloßen Anttge[iäfte er⸗ 
laͤßt, iſt ſtaͤmpelfrey .o oo 08 8 8 . 08 00 ee 2.0. 


x 


Nelegirung inländifher Unterthanen wird auf. jene Fälle gemeint, wo ein 
Inländer vor Kundmachung der Halsgerichtsordnung relegirt worden, 
feither aber wieder zurückgekehrt ift; und daß ſolche Zurückkehrende nicht 
mehr außer Band zu fhaffen [ven « - “ 0 0 ea... 


—— Der Werborh, inländifche Untertanen zu raegiren, erfireitet ſich auch 
auf die Zigeuner in Ungarn... . 
Religion Werke, welche bie Eatholifche und dritice Religion ſoſtematiſch en⸗ 
greifen, ſind eben ſo wenig zu dulden, als jene, welche die geheiligte Re⸗ 
ligion oͤffentlich laͤcherlich und oeraͤchtlich darſtellen. x...» 
—— Das Religions⸗Patent, wo irgend eines eingeführt war, iſt aufgehoben, 


u Br bat Eein Unteriieb mehr zwifgen Katholik und Protefonk aM 
eſteßen. .4. . [8 L 8 2 8 RL Le . 


—— Denen, welche der Religion halber ausgewandert find, und wieder zurück: 
kehren, find Feine Hinderniffe in den Weg zulegen. . . . . . 


— — Es barf keine andere Religiong » Erklärung angenommen werten r au 
iene der drey toleriren.... 


I e 
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Bon Kel — Rel. 





Neligion 


ha 


' 


Welche Religions » Vorfälle und Streitigkeiten vor die Juſtiz, und welche 
vor das Politicum gehͤrennnn. 
Wie jene Unterthanen, welche ihrem Geſinde in Abſicht der Religion 
irrige Begriffe beybringen, anzufeben fon . . . 2 0 0 0. 


Alle Urkunden, welde in Religions » Sachen errichtet werben, find ftäm» 
pelfrey ‚0 ‘ ev . ° ® ° ⁊ . 0 . . v . ® ® € v . 
zu einer andern tolerirten Religion überzutreten,, 'wirb fowohl ‘den Pros 
teftanten als jenen, welche nur einem connivendo gebuldeten Glaubens» 
Bekenntniß zugethban, find geflattt . & 2 2 ee 2 rer. 
Wie fi die @eelforger zu verhalten haben, um dem Abfalle der herrfchen- 
ben Religion Einbalt u fun . oo 2 2 vr 0 
Alle ärgerlihen Gefpräche wider die Neligion find unter den, den Umftän= 
den angemeſſenen Strafen verbothennnn. 
Religions-Irrlehrer fi ſ nd als politifhe Verbrecher anzufehen, und zu 
beftrafen FB [) . L . . ® 0 ® ®. . . ® © . . « o 


Schullehrer follen über die Religions = Gegenftände mit Vorficht fprechen . 


Allerhoͤchſte Entſchließung in Abficht auf die Aufredthaltung der Religion 
und guten Sitten. Mitwirkung der Bifchöfe und Seelforger . - - 


s-Fond Das Vermögen der aufschobegen Kiöfter iſt zur Errihtung 
einer Religiond » und Pfarrkaffe gewidmet. - 0 - 


- — — Alle den Religionsfond angehende Quittungen und Dokumente follen 


mit dem claffenmäßigen Stämpel verfehen feyn, diefer aber aus dem 
Religionsfonde bezahle werden . . 0 een een 


—— Bey Aufhebung ber Klditer des Trinitaren = Ordend in Galizien wird 
ihr ſaͤmmtliches Vermögen zum Neligionsfond eingezogen « +» » 


— für verrüdte Bettelmoͤnche hat das Mendikantenkloſter, nicht ber 
Keligiondfond zu bezahlen. 0 ee een ne. 
— Alle Interkalar » Einfünfte von Bischümern und andern geiſtlichen 
Veneficien, die jest von wen immer genoſſen werden, haben dem 
Religionsfonde zuzuflieenn. 


—— Die Exieſuiten, welche zur Seelſorge verwendet werden, erhalten 


ihre Beſoldung aus dem Religionsfonde. 
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Religions-gond 
ie Candidaten zum Weltpriefterſtande ſind im Falle der Dienſtes⸗ 
Untauglichkeit in ein Stift oder Kloſter zu überſetzen, und daſelbſt 

aus dem Neligionsfond zu unterhalten . Pe 

—— —— Die Gebäude der Oeneral » Seminarien find aus dem Religionsfend 


zu. unterhalten, weitere Verpflichtungen diefes Fondes in Beziehung 
auf die Senerals Seminarin . . » en. 


— — —— Die hier und da befiehenden Emeritenfonds follen zur Religions: 
Fondskafſe eingezogen werden > . 0 2 0. 00. 


— — In Inneroͤſterreich iſt der noch beſtehende alte Neligionsfond mit 
dem neuen zu vereinigen 2 N 0 0 ee. 


— —— Den Länderftellen ift die Befugniß eingerdumet aus’ dem Religions: 
| fonds « Betrage, die nicht 100 fl. überfteigen,, anzumeifen . . - 


—— —— Das ganze Vermögen bes aufgehobenen Prager : Auguftiner kloſters 
ſoll zum Religionsfonde eingezogen werden - 2 0 0“ 


— — — Die Auffündigung der, bey dem Neligionsfond anliegenden Capi- 
talien follen anftatt unmittelbar bey dem Landesgubernium, Fünfs 
tig bey dem Fiskalamte aefheben . > 2: en 20. 


— — —— Bey Vergütung der, zur Beguiartierung dem Militär überlaffenen 
Gebäude des Neligionsfondes ſoll ein Paufgquantum für die Ber 
urlaubten abgezogen werben . . 

— — — Sene, welche aus dem geiftlichen Stande getreten ‚ und dech auch 
nachher Einkuͤnfte, die mit dem geiſtlichen Stande verknuͤpfet ſind, 
bezogen haben, ſind anzuhalten, dieſes unrechtmaͤßig Genoſſene dem 

·Religionsfonde zu erſezeen. 


—— — — Intereſſe-Quittungen ber Religionckonds Stiftungen ſind Räm- 
pelfrey . . 

— — — Der fid jährlich ergebende uleberſchuß von jenen Stiftern, die an 
bern einverleibt, oder ſich felbft in die Adminiftration überlaffen , 
als auch von jenen , die mit Abees Commendataͤres befeßet werden, 
ift zum Bellen des Neligionsfondes zu verwenden . - - - » 


— —— Alle den Erz « oder Bisthumern oder Abteyen gehörigen Seubalgil- 
ter follen zum Neligionsfond eingezogen werden . . 

—— —— Der Religionsfond bat für die Erreligiefen , welche. als Dfarrer an 
geftellet werden , die Taren nicht von dem ganzen Gehalte, fondern 


nus von den ihre bisherige Penfion überfteigenden Beträgen , zu 
begabien . ... 2» 


— —— Vorfihtsmaßregeln um die Bevortheilungen. bey Liquidirung der, 
an den Religionsfond geftellten Forderungen hinten zu halten . . 


ma — — — 
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Religions-Fond Zu 
—— —_ Die Geiftlichkeit der deutfchen Erbländer hat angemeffene Beyträge 


un uam 


zu dem Neligionsfond zu leften . 0 2 0 2 na 


—— Da, wo ber Religionsfond als Patron und Obrigkeit erſcheinet, 
» hat berfelbe, fo wie jeder andere Privatbefiger zu den Schulgebäu: 
den nach dem dießfalls beftehenden Normale deyzutragen 


—— Einziehung der Eremitenftiftungen zu dem Religionsfonde . . . 
— Befſchwerden der vorderöiterreiifchen Stände, wegen Anlegung der 
Religionsfondsgelter in Öffentliche Gonds, und Vermiſchung des 
vorderöfterreichifchen Neligionsfonds wit jenen ber übrigen E k. 
Staaten. Dieffällig alferhöchfte Bewilligungen . - 2 0. ° 


—— Das Bruderfhaftsvermögen in Tyrol muß zwiſchen dem Keligiend: 
Stiftungs⸗, Armen und Schulfond gerheitet werden oo. 


— Die Verwaltung des Religionsfondes kann den Biſchöfen nidyt 
zugeſtanden werte 0... 0 0. . 


“ ® ® “. ® 4 . 


—_— Aufhebung des Werkaufes der Religionsfonds⸗ und @taatsgüter. 


Verboth fetde in Erbpacht zu geben... * en ee 


— Die Leitung des Religionsfondes kann nur dem. Landesfürften zu⸗ 
ſtehen 0 e . . ® ® . e ® . 0 0 0 . . . . . 


— von Mähren kann für diefe Provinz allein nicht verwendet werden. 


— Allerböchfte Entſchließung über die Vorſtellung ber mäbhrifchen 
Stände um Entbebung des Curalclerus, der Bifhöfe, Capitel 
und Stifte von der Keligionsfondsiteuer . .- - 


— Den Seelforgern in Mähren, weiche durd die abgefhaffte Tauf- 
— ſtolle und Kolleda an ihrer Congrua verkuͤrzet worden, wird der 
Erfag aus dem Religionsfonde geleiftet - - 0. > 


—— Dem Erzbifhef von Ollmütz find feine zum Religionsfonde einges 
jogenen Lehen zurück geftellet worden . ....... 


—— Zur Aufmunterung der Candidaten für die Seelſorge werden aus 
dem Religionsfonde Tifchtiteln verliehen. Vorſchrift hierüber . . 


—— Die Pröliminarfofteme über den Neligionsfond find immer vierzehn 
Zage vor dem Militärjahr einzufenden . «© 0 0 0. 


— Auf die Einbringung dery dem Religionsfonde gebührenden Bey⸗ 
träge von der höhern Geiftlihkeit und von Stiften und Klöſtern 
iſt mit Nachdrud zu bringen. o oo 0 ee nenne 


— — Wie die Religionsfonds = Capitalien bey Privaten angelegt werden 
können, was unter gefelicher Sicherheit verftanden wird, und 
wie biefe Sicherheit zu handhaben fep - » «on. 
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Religions-Fond 
—— —— Die Congrua ber Pfarrer, für bie aus dem Religionsfonde neu 
u erriehtetan Pfarren wird von 400 auf 500 fl, erhödet : - - - 


— — Aufhebung der NReligionsfondsſteue8 


— — Zur genauen Erhebung und Bedeckung des Religionsfondes iſt im 
allen k. k. Provinzen eine eigene Commiſſion angeordnet . . - 
u —— Ben der jährlihen Einfendung der Religionsfonds - Präliminarfg- 
ſteme müffen auch) zugleich die Activ: und Paſſivrückſtandsausweiſe 

beygelegt werden . 2 nenne 


— — Wenn fih bey den Wirtbfchaftsämtern Privatſchuldverſchreibungen 
und bergleihen den Neligionsfond betreffende Documente befinden, 
fo find felbe dahin abzugeben . » : 0 ven 

— —— Wie fih wegen Entrichtung der Religionsfonds: und Fortifications⸗ 

ſteuer von dem Vermögen des dentfhen Ordens zu benebmen . . 

—— Lehrbuch Das, von dem Prediger zu Przno⸗Schuleck in- Slavoniſcher 


"Sprache verfaßte Neligionslehrbuch ift bey allen, in Böhmen und 
Mähren beſtehenden proteftantifchen Bolksfchulen als Lehrbuch ein⸗ 


De 17117 ur Bu ur ze 


— — Die von dem Wiener Schulenoberaufieher Leonhard verfaßte Re⸗ 
ligionsgeſchichte des alten Bundes wird als ordentliches Schulbuch 
für die erften Humanitdtsclaffen vorgefhrieben . «© . + - 


— Uebertritt Maßregefn zur Hintanhaltung des Neligionsübertritted.. - 


— — {In Anfehung der Religionsäbertritte find von jeber Dideefe alle 
Vierteljahre Ausweife vorzulegen «een nn 


— Unterricht Auf den Keligionsunterriht der Soldatenkinder haben bie 


, Pfarrer ufhben » > een * 
— — Auf welche Art die Religion inNormal: und Hauptſchulen vorzutragen. 


— — vorzutragen ift in allen Schulen ben Geiſtlichen überlaffen. Beneh⸗ 
men ber Schullehrer hierbey - - een, 

— — — Seder proteftantifche Water eines unehelichen Kindes, um fein 
Recht auf Religionsunterriht in Anfehung feines Kindes zu be: 

haupten, iſt ſchuldig, gleich bey der Taufhandlung ſich zum Vater 

anzugeben v “ u “ s 0 [) “ L ) ® ® o . ® ‘ 


——— follin ben Schulen eifrig ertheilet werden. - - 0» 


— —— Vorfhrift zu mehrerer Beförderung des Religionsunterrichtes bey 
ber Jugend beyderley Geflecht . nen 
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— — —— — r r 0 r r r — — 
Neligions: Unterridt 

— — Vorſchrift in Beziehung auf den Religionsunterricht bey akatholi⸗ 
fhen Semeindten » 2 0 0 0 nenne en 


— —— dep, von Kindern verfhiedener Religion befuchten Volksſchulen . . 
_—— — für die der Schule entwahlene Jugend . - «2 00... 
— — Auffiht über den Religionsunterricht in Spmnafien . - . - » 
—— Gleihförmiger Religionsunterricht an Univerfitäten und Lycaͤen .. 
— — Vorſchrift in Beziehung des Neligionsunterrichtes anf dem Lande. 
— —— für Criminal: Arreflanten 0 0 0 0 een. 
— —— für die fhulfähige , die öffentlihen Schulen nicht befuchende Ju⸗ 
gend der vornehmern Claſſen, iusbefondere das weibliche Geſchlecht. 
— — —— Öleihförmigkeit bey dem Steligiondunterriäpte in ben Symnafial: 


claffen eo ‘ . e ® ® ‘ ‘ ® . ® “ “ . 


—— Veränderungen Künftig ift in allen werzeichniſſen der Religions— 
Zurück⸗ und Uebertritte bey jedem Individuum auch das Alter bey: 
zuſetzen. Kormular bier - oo 0 0 0 
— Verwandte Den augsburgifhen und helvetiſchen Religionsverwandten, 
dann den nicht unirten Griechen wird ein ihrer Religion gemäßes 
Privaterercitium geftattet. Weitere Vorſchrift birütr . 


—— — — Die Copulationzweyer Religionsverwandten bat immer durch 
den Batholifhen Pfarrer zu gelhehen . 2. 00. « 


Religiofen koͤnnen als Pfarrer und Rocalcapeläne angeftellet werden . . - 


—— Maßregeln wegen der ſtudierenden Neligiofen an theologifchen Schulen . 
—— Wie fih die Ordensobern in Anfehen ihrer jungen ſtudierenden Religioſen 

zu benehmen habennn......—-5—.. .. 
— Die ſich den Prüfungen nicht unterziehen, oder in ſeiben die zweyte, oder 


nicht einmahl dieſe Cuſe erhalten, ſollen aus dem Klofter entlaſſen 
werden. ee el 2 8 2 0... 


— Die auf Surazien der Seriforge ausgefeßten Religiofen find als Zeugen 
bey einem Nuncupativ- Testamente nicht zujulaflen -. » « « + . 


—— Seinem Religiofen ift während der Zeit, als er fich in bem General⸗Se⸗ 
minarium beſindet zu geſtatten, die Ordensprofeſſion abzulegen.. 
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- Reli ofen en 
— Die Zoͤglinge der religioͤſen Orden wenn ſie in dem General: Seminarium 
den theologifdyen kehrkurs ſammt dem letzten practiſchen Jahre zuruͤckge⸗ 
legt haben, ſind in ihre Kloͤſter und Stifte zurdd zu fhiden. - - - 


Neliquien Das Beleuchten und Zuküffengeben der Reliquien ift verbothen . - 


— follen nicht mit Prunk, oder an einem. dem hochwirdigften Gute gebuͤh⸗ 
renden Orte ausgeflellet werden © 2 2 000 0 ee. 


— Bas mit den, bey den aufgehobenen Stiften und Kloͤſtern fi vorfin- 
denden Reliquien zu hun id - 2 2 0 0 nenne. 


Remanenz⸗Gelder und Öerichtsgelder in Steyermark find laͤngſtens binnen 
drey Monathen nad Ende jeden Militärjahres abzuführen .» -» 


Reluition ber Dfficier6: Quartiere findet nihe Statt . » 2 0 0... 


—— Die Poftmeifter find eben fo von dem Gafernen » Beptrage als dem Na 
turalquartiere und deffen Reluition befreyt . . 
—— Dominien, welde fi von einigen Unterthanen bie Robothen ü in Gerd 
, bezahlen laffen , und nicht zugleich den übrigen Unterthanen die Roboth 
. durch Vertbeilung von Gründen oder Anſchaffung einiger Mayerzuͤge in 
eben dem Verhaͤltniſſe vermindern, ſollen die Arbeit im naͤhnlichen Maße 
durch gedungene Züge und Arbeiter zu erſetzen ſchuldig ſen 
—— der Robothen Siehe Robothen. 
Remiß⸗Schreiben Beſtimmung ber Gerichtstaxen für Remiß- oder Erſuch⸗ 
ſchreiben, fo an eine andere Obrigkeit ergeht, wegen Zeugen⸗Verneh 
mungen . ® . . . eo 0 60 — . t 0 0 . ® . ® . 


‚ Remunerationen Ausmaß für Vormünder, wegen ber Vermögens: Ver 
waltung ihrer Pupillenn. 2 2... 


—— ‚für die Lehrer an Normalſchulen, welche zur Bildung der Privat » und 


Hauslehrer - Vorlefungen über die Normalfchul: Methode halten. - - 


—— Megen Gnadengaben, Penfionen, Nemunerationen aus dem Jeſuiten⸗ 
Studienfond, muß nah Hof berichtet weren.. 


— Anweifung von Remunerationen unterliegen ber zweyten Stämpelclaffe . 


—— Den Länderchefs ift zwar die Befugniß Remunerationen abgureiden 
nicht eingeräumt , jedoch koͤnnen foldhe Beamte die. einer außerordentlichen 
Belohnung wärdig find, anempfohlen werde - » » 0. >» 


—— Wie bie Remunerationsgeſuche der Beamten zu chemdei fd - . 
—— find von dem Urrha = Abzuge Defrag Er * 
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Kemunerationen 

—— für die Profefforen der Kirchengefhichte und bes Kirchenrechtes an ben 
theologiſchen Dioͤzeſan⸗Lehranſtalten, welche mehr, als die vorgefchrie- 
benen Stunden lehren » » 2 2.2. " 


—— Die Berichte wegen Nemunerationen für die außerordentliche Verwen⸗ 
dung ber Beamten in Glaffenfleuer » Gefhäften find nicht einzeln, ſondern 

jährlich vorzulegen . 0 0 60 ‘ . ® . . . 6 .o. .o 0 9 
Renovation Bey ben obrigkeitlihen Municipalftädten fol auf die Renova⸗ 


tionsunkoiten, ein dem Gemeinde Vermögen angemeffenes Quantum 
feſtgeſetzet werden & 000 0 nn 


Rent⸗Gelder Wie fih die Cameral: Wirthfchaftsämter hey Abfuhr des baaren 
Geldes in Beziehung auf die Rentgelder zu benehmen haben . - '-. - 


—— Schulden halber Eönnen die Obrigkeiten die Unterthanen nicht mit 
Erecution belegen ; wie alfo dießfalld vorgeben ., » 2 0 0° 


Renuntiationen bie über Feine beftimmte Summe lauten, müffen nad der 
Eigenſchaft des Ausſtellers geſtämpelt werden. 8 


—— won ſie über eine befiimmte Summe ausgeftellet find, müffen nach dem 
Beträge der Summe geflämpelt feyn. - 0 0 en eo» 


‚Reparatur Wem bie Raparirung der Cafernen, und die Anfchaffung der Ge 
. räthfchaften zuftebet .. . e . ® L e . 0 . . . . D) . 


—— Wie wegen Reparatur und Herftellungen in ben Gafernen und 
Quaſi⸗ Eafernen zwifchen bem Militär und dem Politicum vorzugeben fey . 
—— Die Reparationen der Gebäude oder Dachungen, find ohne Erlaubniß 
ber Behörde nicht zu geflaten - » 2 0 een en 
—— Vorſchrift, wie die Pfarr- und Kirchengebäude und Pfarrwohnungen, 
und von wem zu repariren ; wer die Kojten zu tragen, und wie auf bie 
Erhaltung derfelben u [ben » . 2 een nenn. 
—— ber Kirchen, welche‘ über 10 fl. betragen, und wozu die Kirchenkaſſen 
‘oder au die Gemeinde und Unterthanen zu concurriven haben, find 
iedesmahi mit Confens der Stiftungscommiffion zu unternehmen . 












Regenten. 















Gastung - Joseph II, (Coop III Franz. 
der der erfloffenen alcIa 
2 8 
Anordnung. Anordnung. st [s| © 
| ' EL BIO ® 
— — ————— 
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SDofrefeript 0... 
Hofdeeret ”) 0 s.a oe — — 3 1 
Hofrefeript . . . 
6. 11 Lit. f des Stämpel- 
Hatentd. . 2.200. 5i Jung 592 
$. 12 Lit. g des Stämpel: 
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6. 14 Lit. aa des Stäm: 
rel: Patents. . - . » 51Juny 11788 731 
6. 15 Lit, z des Stämpek ’ 
Patents . 30/3An. 11788 
$. 12, Lit. des Stämpel- 
Patents fie Weftgalisien Sän. 11796 — 1—'! — 1 8 174 
$-119 Lit. g des Stän- 
pels Patents...» . . Detob.]1802 —I1— — 118, 129 


Derorduung . » 2... 


Bofentſchließung ... 


.. 


DBerordnung. »ı .» 


Patent.... ... 
Sofentfgliehung oo... 


Patent.. ...... 


) Es wird ſich auf die Verordnungen vom 16. Närz und »7. April 1799 berufen. 





Bon Rep — Kepr. 





R epa ratur 

an Gebäuden und Wegen bis zu dem Geldbetrage von 200 fl. Eönnen die 
" Bancalgefällen : Adminiftrationen ſelbſt verfügen . . . 2 020.2. 
Repartition der Steuern. Initruction für die Kreishauptleute, wie fidy felbe 


bey Revidirung und Unterfuhung der Contributions » Rechnungen und 
Anftände zu benebmen » 0 2 vn er en 22. 





—— Wie die Kreisämter mit ben EontributionssBubrepartitionen zu verfahren. 


— — Regulativ, wie ſich von den Kreisdintern bey ber Nevifion der Steuer 
rechnungen und Sudrepartitionen zu benehinen fY . - Co. « 


—— des Recrutencontingents für Städte und Dörfer ift feparirt zu verfaffen. 


Repertorium iſt zur genauen Einfiht über alle Stiftungen zu führen 
Repräſentanten Wie fih zu benebmen, wenn bey ber Erledigung eines 
"Siscale oder Unterthansprozeffes der Cameral« oder politifche Repraͤſen⸗ 
tant die Siſtirung des Urtheiles in einem oder dem andern Puncte ver- 
ln ne 
—— Sn jenen Lehensprozeſſen, bey deren Verhandlung das Fiscalamt ein 
fließt, bat der Eameralrepräfentant bey der gerichtlihen Berathſchla⸗ 
gung und Erledigung zu intervenren - 2 2 0 0 0 


— — Benziehung ber Cameralrepräfensanten bey Gerichtöverhandlungen . 


—— Erläuterung ber $$. 50 und 5ı des Patentes vom g. Sept. 1785 über 
die Manipulation bey den Gerichtsſtellen in Beziehung auf die Interve⸗ 
nirung eines politifhen Cameral= oder montaniftifcyen Repraͤſentanten .. 

— — Dem bürgerlihen Ausfhuß der Stadt Prag ift die Befugniß ertheilet 

° mittels feiner Nepräfentanten den Rathsſitzungen in dconomifhen ‚Ange: 
gelegenheiten beywohnen zu dürfen. © » 2 0 0 en ee 


—— Den Tamerals oder politifhen Repräfentanten find auf Verlangen bie 
Prozeßacten mitzutbeln. © » 0 0 0 een... 


—— Bor Entfheidung aller auf den Religions:, Studien. und Gtiftungs: 
fond Beziehung habenden Prozeffen fol vorläufig ein Mepräfentant des 
milden Bonds bepgegogen werben » - - 00 en 


—— Wenn bey einem Magifkrate ein oder der andere Rath nicht interveniren 
. Tann, fo Eann ver ftädtifche Nepräfentane mit ordentliher Stimmung 

un dem betreffenden Geſchaͤfte einfhreiten - -» . 0 0 0 0 0° 

—— Unmündige, unangefeffene und unter der Subordination bed Magiſtra⸗ 
tes ſtehende Beamte find nie zu Ausſchußmaͤnnern noch minder zu ftäbtt: 

ſchen Repräfentanten zu waͤhlhennnn. 
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Hofkammerdeeret .»,ee , “ 


Benlage E des Contribus 
tions: SpnftemaiPdtents. 


Hofrefeript für Böhmen . 


Hofrefeript für Böhmen . 


Verordnung . o:.. » 


Verordnung -  . - . 


Dolbereet an fämmtliche 
Erb ländet.... 


« 


Hofentfäließung. zo. 


$. 50 des 5.Ahfchn, der allg. 
Inſtruction für fämmts 
liche Gerichtöbehörden - 


Hofderret . oe. 


Hofderret. er. 


Dofderret . 2 00. ° 
Hofdecret an gefammte 
Erbländ der. . 0 0 9%... 


SDofdeeret . . 0000. 


. Dofdeerret . 22-2000. 


der erfloffenen pa Aufl.ı2. Aufl. 
f-) 
Anordnung. 5 ZAS|S, 
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Von Kepr Reif. 


Repröfenranten 

—— In wie ferne den ſtaͤdtiſchen duͤrgerlichen Repraͤſentanten bey Bereiſun⸗ 
gen, Aufſichten oder ſonſtige Commiſſionen die Reife» und Zehrungskoͤr 
fen zu vergͤutfenn. 

—— Rectdhtsurtheile koͤnnen von einem Bancal⸗ oder Cameralrepräfentanten 
eingeftellet werden, wenn es fi noch um die Auslegung eines Geſetzes 
oder um die wirkliche Beirrung einer Sinanzoperation handelt. „ . » 


Kepublicisung der Verordnungen wegen, baben die Kreisämter auf Ver: 
langen des Militärs allen Beyſtand zu leiten . oo 0 0 0. . 
Requiſiten für bie Militärquartiere; fo wie die Geräthichaften, ald War: 


ferfchöfter, Kannen, Leuchter, Holzhacken, Kebrbefen ꝛc. find vom 
Quartieröträger beyzufhaffen .- . . - 


Reſcripte in Parteyangelegenheiten unterliegen bem Stämpel der britten Claſſe. 


Reſervate Von dem Reſervate der Waldungen zu Holz und Kohlen kömmt 
es in fo weit ab, daß der Tandesfürft in dem übelften Falle ſich tes 
Waldungsrefernates in dem nähmlichen echte wie zuvor bedienen Eönne. 

— — Die landesfürkliden Wald » Refervate werben bis auf weitere Bebürfniffe 

eingeftellet . ... .0.2.00 00 [2 [TR RT Tr Tr 2. . 
Mefervations-Urkunde Bey Anzeige des Todesfalls eines Invaliden iſt 
allemahl des Verſtorbenen Reſervations⸗ Urkunde mit einzufenden . 


Meferven Errihtung der Referven .... . - 00.2. . 


—— Behandlung jener Bürger > und Bouernſohne , deren Brüder zur Reſerve 
aſſentiret ſnd... 2.» 


—— Päffe für nach Ungarn wandernde Refervemänne - 2 0. - 


—— Vorſchrift bey Widmung der, vom Haufe abmejenden Unterthanen zur 
Reſerve 0, 8 8 ee 12a 2 0 ee — 64 


. . “. [| v ® ‚ ® ® 
. 


—— Wie der Abgang in den Reſerve-Bataillonen zu erfegen ſey .. 


— Behandlung entweichenber Hefervemänner . ER 


—— Inſtruction für die untern politifhen Behoͤrden in Betreff der Organifa- 
tion der, für die E, k. Armeen beftehenten Keferve: Anflalt . .. . 














| | |, 
SQ © 
®attung eo & |7.Ther. 
der der erfloffenen 
Auordnung. Anordnung. 
Hofdecret für Böhmen - 1789 
Hoffammerderett . . » - 117921 
Hofentfhlifung .» - » : 11967 
Hofderet‘, . . « 14776 
Verordnung in Böhmen . 1777 
$. 18 Lit. u des Stämpel: 
Patents...» 2020. 84 
$.19 Lit. a des Stämpel 
Datents .. . 1788 
Verordnung » oo...» 1789 
Terordumg - . 0... 1784 
Verordnung In Böhmen . - 11772 
Patent. ve. 00a 1208 
Hofdecret . oe. 0 . 1808 
Hofdeeret ©. oc... 00 « 11808 
Hoſdecret......... - 11809 
Hofderrt . 2.20. 1811 
Hofdecret oe 0 2... 1813 
Dofdecret.. oo 000. 1813 
Dofdecret. . .ooe ° .e 0. 1814 


oe 8 te U 2 oo 4 
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Don Ref — Reſtz. 





Re fer ven 
— Zube Infanterie und zu den Säger : Bataillons Eönnen Leute zwiſchen 
fünf Schuh ein Zoll bis fünf Schub drev Zoll als Reſervemaͤnner aufge 
nommen werden » 0 2 0 0 0... . 
— Alle jene zur Neferve affentirten Individuen, welche wegen Brotloſi aten 
um die Aufnahme zur Dienſtleiſtung ſich melden, ſind ohne Anſtand auf⸗ 
zunehmee. a Er, 
— Behandluug der zur Zeit der Ergänzung ber Armee und während ber acti» 


ven Dienftleifltung aus der Reſerde fi eigenmachtis entfernenden Reſer⸗ 
vemaͤnner “ ® . ® “ . o 0) 0 


—* — ®. 


Rei idenzen und k. k. Luſtſchloͤſſer gehören ; zu den fleuerfreyen Bebiaten, in 
‚ fofern fie es feit undenfliben Zeiten gewefen-. . - co 0 0° 


Befi ignation jener Euratbeneftcien, bey welchen der Refignant einen gewiffen 
Theil der jährlihen Einkünfte der refignirten Pfründe fi für bie noch 
übrige Lebenszeit vorbehdit, ift in Feinem Balle mehr gültig . . . » 


—— Die Refignationen ber geiftlichen Veneficien zu Gunften eines dritten find 
überhaupt, fie mögen mit oder ohne päbftlihe Einwilligung gefchehen, 
in keinem Balle gellattt & & > 2 2 0 2 6 


——. Den refignirten Curaten, welde Eeinen Anſpruch auf einen Deficienten 


Gehalt maden, gebuhren die Einkünfte, bis fie von der Pfruͤnde 
abziehen . 0 0 . ® . ° o . . “ . o 


— Die Annahme ber freywiligen Dienſtes-Reſignationen iſt jener Behörke, 
welcher die Beſetzung des niedergelegten Amtes eingerdumet iſt, über: 
laſſen [} “ [ [2 ‚.® ) 0 ‘ [] — “ [) @ ‘ [} ‘ 


Nefolutions-Büher Bellimmung wie bey ben Länderftellen die Reſolu⸗ 

»tionsbüucher zu führen - - 2 2 2 0. . 
Reſpeet⸗ Tage Die ſogenannten Reſpecttage durch welche bie, in die zollämt- 
lihen Magazine eingelagerten Waaren bisher frey von ber Ent 
richtung des Lagerzinfes aufgenommen wurben, werden aufgehoben. 


— — dverden wieber, jedoch in minderer Zahl eingeführt ve... 


Mefte Saͤmmtliche in Verrechnung fiehende Beamten haben bey ihrer Amtsan⸗ 
tretung unter eigener Haftung fi alle, von ihren Vorfahren aushaften⸗ 
den Reſte ausweiſen zu fen - - 2 0 0 
Neſtitütions⸗Klage bemmt in keinem Falle den Lauf der Juſtiz ın ihrem 
' Zuge, folglid) auch nicht die Schöpfung des Urtheild . - 


Def: Zetteln In wie fern den Herrſchaften geftattet fey, ihre Reſtzetteln 
nach der formankiſchen Pragmatik zu verfaſen. 
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Patent...... 


Gubernial Verordnung I 
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.5 


SDofderret oo. 0.0. 


Sofderret 2000. 


Soffammerdecret . . . » 
SHoflammerdecret . - » » 
SHofdert © 200 0. 
Hofdeeret für Böhmen. 


Dofdeeret, 2000... 





Hauptrep. 7. BP. 


—— (42 — 
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Von Rett — Rev. 


/ 


Rettungs⸗Anſtalt Erriheung einer NRettungsanftalt für plöglih Verun⸗ 
glückte und Todtfheinende 2 0 0 00 nn 


— —— Einführung der Vorlefungen Über die Rettungsmittel der Schein: 
tedten und in plögliche Lebensgefahr gerathenen 2.2. 


— Mitteln feheindar ertrunkene, erftidte, erhaͤngte oder erfrorne Men: 
ſchen zum Leben zubringen . » 2 2 0 0 2 0 0.0 


Heute Das Nellenburger » Landgericht ift in Auſehung des Ortes Reute nach dem 
38, $. der vorberöfterrgiipifßpen Jurisdictions⸗Norme als Mistel-Appel 
fation beftelet . . - 0... . 

Reverſe Grundobrigkeiten wird die Abnahme ber Reverſe von Unterthanen 
wegen des Laudemial- und Mortuar-Bezuges ſowohl in Faͤllen, wo 
der Kaͤufer und Verkaͤufer kein wahrer Unterthan iſt; als auch, wo ein 
wahrer Unterthan einem puren Grundholden, deſſen Perſon von der 
Grundobrigkeit in nichts abhaͤngt, fein Grundſtuͤck verkauft, verbothen . 


— über die Entſagung ber ottomaniſchen Unterthaͤnigkeit, und der Unter: 
werfung unter alle landesfürftliche Taften und dem Abfahrtgelde, haben 
die mit Handelsbefugniſſen betpeilten türkifhen Unterthanen einzureichen. 

—— Ausßellung wegen Befhränkung der Bezirke und Befellen bey Handwer⸗ 
Een wird abgelhafft - 20 0 2. 


— ‚um Lande müffen den Stämpel nad der Eigenſchaft des Ausftellers 
baden 2 2 0 nr ee. 





—— welde über Beine beffimmte Summe ausgeftellet werben bebürfen den 
Stämpel nad) der Eigenfchaft des Ausftelere . . .. .. 


—— wenn fie eine beſtimmte Summe enthalten, find nad bem Wertpe bes 
Gegenftandes zu lämseln 2 2 0 ee ven. . 


— dverzichtliche ber Weibsperſonen in Verehlichungsfaͤllen mit Invaliden ſind 
auf geſtaͤmpelten Bögen beyzubringen Pe a 
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Ton Rev — Kev, 





Reverſe | J 
—— Die Ausſchreibung der Reverſe ſtehet bloß allein der Gerichtsbarkeit zu . 
—— Beamte und Geiftliche haben eidliche Neverfe gegen geheime Geſellſchaf⸗ 

ten und Verbrüderung abzulegen - 2 0 0 0 0 0 


— wegen geheimen Geſellſchaften müffen aud von jenen, welche das Docto: 
rat erlangen, ausgeftelet werden . & 2 2 0 0 0 2 ee 0.0. 
— — Abſtellung ˖ der Reverfe bey Schließung ber Ehe zwifhen einem Akatholi: 
Een und einer Ratholfinn - 2 2 2 0 0 0 en 2 2 2 2... 
—— Weifung der oberften ZJuftisftelle in Kolge hoͤchſter Entſchließung an die 
Appellationsgerichte wegen Ausftellung der Neverfe deobservando reci- 
proco bey Erbfchaftsfällen in jenen Staaten, mit welchen Fein Freyzuͤ⸗ 
gigkeits⸗Tractat beflebet - & 2 2 0 0 re ren. 


Reviſions⸗Armeld ung ift ber 4. Stämpelclaffe zugewifen . . - 





—— Befhwerden find der 4. Stämpelclaffe gugewiefen - - - - 





— Einreden gehören in die 4. Staͤmpelclaſſe. .. s ie. . 


— Inventarien Maßregeln, nad welchen die Nevifions« Inventarien 
bey Gelegenheit einer Unterthans⸗ Abftiftung wegen Schulden errich⸗ 
tet werben foflen 0 0 0 o ) . . . 0: 0: © ® eo e 
— Schriften follen an den Richter erfter Inſtanz, und nur jenes, was 
gerabe an die oberfte Juſtizſtelle gehet, an Se. Majeftät geitel: 
et werden 0) o L) . .0 0.0. } 0 — 
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Von Rev — Richt. 





Reviſtons— 
— Urtheile find dem Staͤmpel der 2. Elaffe iugeroiefen ... 


I 


Revifion der Lontributions · Rechnungen hat ebenfalls bey dem Kreisamte ju 


gefchehen . © .!e . . . [} eo [ 
— vie fich bey Reviſi ipn der Eontriutions Sehmunge und KHandbüdel zu 
benehmen eo . ) . eo . ® U) “ ® ‘ . 


— Bey Reviſion der Rechnungen haben die Landes⸗ und andere Buchhalter, 
Sinfpectoren, Directoren und Galculanten,, auf bie tichtige Stamplung 
der Documente zu ſehennn.. .. 


—— In Faͤllen der Appellation und Mevifion foll der Kanimerprocurater und 
Adminiſtrator der landesfürftlichen Gefälle zum Calumnieneide nicht zuge 
laſſen werden.. er... .. 


— Der Gontributiond » Rechnungen bat nicht mehr bey dem Kreisamte zu ger 


fhehen, fondern durch dieſes an bie Landes: Vu hhaltung eingefender zu 
werdenn.. een 


® ® “ [2 2 


—— Bon ber Appellation und Reviſion bandelt das 25, Kapitel der allgemei: 
nen Serihtordnung . . » ee... 


— Wenn über ein Urtheil bende' Theile revidiret haben, ſo ſollen die in 

| erfter Inſtanz verbandelten Acten beyder Theile unter einem uͤberreicht 
werden..... rn. 

Reyberger Profeſſor Reyberger's Institutiones Ethicae christianae werden 


als Vorleſebuch der chriſtlichen Sittenle hre für alle theologiſchen Lehran⸗ 
ſtalten eingeführet...... 


Rheiniſche Bundesſtaaten Zufbebung des Sequefters auf die Güter der 
Unterthanen der rheinifhen Bundesftaaten - - x. oo . . 


Riccorda— -Poſten werden bey Kaſſen nicht geſtatttt 


KRichter und Geſchworne Fönnen us jur Steuerabfuhr in kleinen Poften vers | 


| 


wendet werden . 


— und Amtleute haben sen Satysifitationen ben Weseite bey 100 Tha⸗ 
ler Strafe Aſſizenz zu leiſen.. 00. oo... 
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Von Richt — Richt. 


ö— — —— —— — 


Richter 
a Wenn ein Dorfrichter an den Eontributionsgeldern ſich vergriffe,, if er 
- auf eigene Koften ins Zuchthaus zu liefern; und die Steuerkaſſe burg 
fein Vermögen zu entfhädigen © © 0 0 0 een. > 


—— Die Örundridter follen auf den Straßen keine Gruben aufwerfen laſen, 
auch die Hügel und den ansgeworfenen Unraih nicht dulden . . 


— Die Obrigkeiten haben den, in Eleinen Orten die —R& 
einſammelnden Dorfrichtern genau nachzuſehen.... 


— Zum Behufe der Straßen⸗Conſervation iſt den Richtern die woqhent. 
liche Durchgehung der Straßen anzubefehlen, und fie über deren Zufland 
zu befragen. 0 0 0 en nenne 


— Die Richter follen an der Gontribution von ihren Realitäten. buch bie 
Gemeinden nicht übertragen werden. - » . . « 0... 
—— Der Steuerrechnungsführer bat von ben 3o Er. die ihm von jedem Ans 
gefeflenen zugeftanden find, die Hälfte pr. 15 Er. dem Richter wegen 
der Eontributions »Repartition zugumenden . © . 2...“ .. 
— Wie der Criminalrihter bey Urtheils » Vollziehungen gegen einen unbuß⸗ 
fertigen zum Tode verurtbeilten Miſſethaͤter fich zu achren habe — 
—— Beſtimmungen, wie die Robothen ‚eines jeden ſteuerbaren Unterthans 
ſchriftlich verzeichnet werden follen. Diefe Verzeichniffe hat der Richter 
unter der Mitfperre eines Geſchwornen in ber Gemeinlade zu verwahren 
— Der Kihter darf nur auf eine vorläufige Klage und niemahls von Amts: 
- wegen verfahren, ausgenommen , er wäre hierzu durch bie Gefeke 
angewiefen . - . . [len ee, 
— — Außer benen in der Gerictsordnung vorgefehenen Fällen ift der Richter 
. nit befugt, weder den Parteyen einen Beweis, noch, nach ſchon gerähe 
ter Weifung einen mehrern Beweis aufjulegen - 2 2 =. » 


— Was der Michter bey Anſuchung gerichtlicher Einſicht Über Originafien 
anzuordnen, und wie er babey zu verfahren-bat -. © » » » . 


—— Der Richter hat flet deutlich auszudrücken, welche ber nahmhaft demag 
ten Zeugen zur Zeugenſchaft zuzulaſſen, und welche zu verwerfen find . 


— Wie der Richter fih zu benehmen habe, wenn die Appellations = oder 
Reviſi ons⸗ Anmeldungen zu ſpaͤt uͤberreichet werden a 


— Sn meiden Faͤllen der aidier einen Sequeſter aufzuſtellen berechti⸗ 
8 | . oo. . . 0 N . . [} D — ⸗ . . . 
—— Wie ſich der. obere deichte— zu benehmen babe, wenn er die Nullitatsbe 
ſchwerde erwieſen und gegründet findet . 


\ 
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Von Richt — Rim. 





Richter 
—— lieber die Art der Aufnahme der NRichter und deren Erfordernife . 
—— Nah dem $. 251 der allgemeinen Gerihtsorbnung. vom ı. Map 1781 
hat der Richter die Beweggründe zur Hinausgabe an die Parteyen lang: 
ſtens den dritten Tag nad zugeftelltem Urtheile in Bereitſchaft zu halten, 
und, felbe, ohne erft ein Anbringen zu fordern, der Partey. bunaus 
zu geben [ L eo. ® eo [1] % “ ® U ® o ® “ “ 0 0 . 


_— Vorſchrift wie bey der Wahl ber Dorfrihter vorjügepen fy....- 
—— oder Vorgefette haben nicht das Recht einen Sträfling zu befchimpfen . 
— — Amt foll auf den Gründen Beinen ber Satzung unterliegenden Gewerb 
manne verlieben werdenn. ee. .- 
— — darf in Defterreih ob der Enns in erfter Inftanz fuͤr Unterthanen 
Beineswegs durch ungeprüfte Beamten und bloße Wirthſchaftava 
ſtaͤndige verwaltet weren. 
— — — Erforderniſſe zur Erlangung bes Richteramtes uͤber ſchwere Folie 
Uebertretungen . » 00. ... .e 
— — $:farorbnung Siehe Taͤxordnung— 


Rieger's Synopsis Juris Ecelesiastici publici et privati, wie auch bie 

Vorlefungen der Snftitutionum wird allen Geiftlihen und Klöftern ju 

halten und Privative vorzulefen ſcharf gchotben - . . 0 2.“ 

Niemer Arbeiten, tyrolifche, haben dem allgemeinen Einfuhrszoll zu unter 

legen 2 0 2 een 

NRigorofen Ohne die vorgefchriebenen Examina rigorosa mit gutem Erfolge 

zurückgelegt zu haben, fol Niemand zur Randes » Advocaturs oder Landes 
Procuratorsſtelle vorgeſchlagen werden. 0 2 0. 

Rimonten und Reeruten wegen, ſoll kein Aſſentirungs-Commiſſaͤr, Weber: 
nahms⸗Officier und Viſitations⸗Chirurg, Geſchenke annehmen 

— Die dreyjahrigen küraſſiermaͤßigen Inlaͤnder⸗Rimonten, wenn auch kein 

Angeld bezahlet worden iſt, dürfen mit dem ganzen Rimontgelde erkau—⸗ 

fet werden % . o  ) U) ® + ® U “ 0 — 0 ’ 


Rimentirung Bequartierungs-, Verpflegs⸗, Marſch⸗, Vorſpanns⸗ und Rectu⸗ 
tirungs⸗ Reglement für das Militääeee 
— Mie die Erceße bey der Rimontirung abzuftellen. - ... 


—— Dem Sandmanne ift der Nutzen der Rimontirung ber von ibm feii 
gezogenen Pferde begreiflich jumdhen - . 2 2 ie. 
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Bon Rindf — Rittg. 





Rindfleiſch iſt auf dem Lande um einen halben Kreutzer wohlfeiler zu ver: 
Men rn 

Rinnen und offene Ausläufe aus ben Haͤuſern find abzuftellen; Weifung , wie 
bie Hausinhaber die Abläufe anzubringen haben . © « 2... 


Riß Bauriffe find bey neu zu erbauenden unb zu reparirenden SHdufer da ber 
Behörde vorzulegen » 2 nern. 


— Bey allen Bauüberfhlägen ift dee Grundriß vorzulegen . -» . . - 
— — Es dürfen nur von jenen Kirchen» und Pfarrgebäuben die Riſſe an bi 
k. k. General» Hofbaudirection gelangen, bie aus einem öffentlichen 
Sonde beftritten werden . - «+ oo... 
Kitter-Academie Siebe tberefianife NRitter-Acabemie. 
— {haft Allerhöhfte Entſchließung über die Beſchwerde der vorberäfte 
reichiſchen Stände über das der Ritterſchaft entzogene officien 
nobile Judicis -. . < 2 2 0. .... 
— ˖— Den ernannten Rittern des Maria Sperefien · Ordens iſt, und 
auch ihren Nachkommen über ihr Anfuchen bas Ritterſchaftsdiplon 
gegen Entrichtung der Expeditionstaxe auszufertigen... 


— Stand Vormundſchaftordnung für den Herrn: und Ritterfland . . - 

— — Dem Nitterftande fol das Ehrenwort oder Prädicat »Edler« in den 
in allerböchftem Nahmen an ‚felbe auszufertigenden Schriften ber 
gelegt werden , > 0 0 0 nenne 

— — — Einer von dem Ritterſtande, welcher mit einem für dieſen Stan) 
gewibmeten Amte verfehen ift, kann ohne Niederlegung jeined Am⸗ 
tes nicht in den Herrnfland erhoben werden -. „ - . . . 

— — — Die NRitterftands » Individuen einer erblaͤndiſchen Provinz kb de der 
erſten Staͤmpelclaſſe zugewieſenennnnn. 0 0 0. 


— — Beltätigung des aufgehobenen Unterfchiebes zwiſchen dem neuen 
Herrn: und Ritterſtannnnnnn. 0 0 e. 

— —— In Hinſicht der perfönfichen Eigenfhaft gehört der häitterſam in in 
die achte Stämpellfe - « 2 20 een.“ 


NRittgelder dann Schmier- und Trinkgelder. Beſtimmung für "gefanns 
k. ungariſche, croatifche, banatifche und fiebenbärgifche Poftftationen. - 
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EEE» 
Kitualen Aus allen Ritualen ift die Bulle in Coena Domini zu zerreiffen 


und zu vertilgen 1. .o [] 4 [ } eo “ . . e U} [} [ ) & ® ® ® 


Ritus Vorfhrift für den in Schlefien eingeführren Ritus bey den akatholiſchen 
Zauf:, Zrauungs: und Begräbnißfällen - . » 2 oe ee 0... 


Roboth fol an Sonn: und gebothenen Keyertagen von den Untertbanen nicht 
gefordert werden; und wie dießfalld vorzugehen -. ©  - 0 0. - 


—— Bey einem Viehumfalle follen die Obrigkeiten und Wirthfchaftsbeamten 
bie Unterthanen zur Roboth nit andalten - » v2 2 0... 


—— Herrſchaften, Communitäten und Ortfhaften, haben fo weit ihr Burg⸗ 
fried fi erfiredet, zur Schneeausfchauflung auf den Straßen die un: 
entgeldlihen Handrobother zu lelen -. - © - 2 0 20 0. 

—— Der Mißdraud, nach welchem die bey ihren Aeltern Knechtsbienfte verrichten, 
den verheiratheten Söhne als Inleute gehalten, und zu einemTage wöchent: 
licher Roboth oder Bezahlung im Gelde verhalten werden, ift abzuftellen . 


—— Zur Behebung ber &treitigkeiven zwifchen Grundobrigkeiten und ihren 
Unterthanen über Robothen und andere Schuldigfeiten wird eine eigene 
k. k. Urbarialhofcommiſſion aufgeſtellt. nee 0. 


—— Die Poftmeifter unterliegen feiner Roboth außer jener, bie ihrem bienit- 
baren Haufe oder dergleichen Grundftüden etwa zugemeflen find . . 


— MNobothen dürfen an den aufgehobenen Keyertagen gefotbert und müflen 
geleifter werben rennen. 

—— Den Herrfhaften ftehet benor, von ben Unterthanen im Schnitte, 
Heu: und Örummetmadyen, und in der Weinlefe ſich die Roboth folder: 

geftalt anticipiren zu Iaffen, daß in einer Woche nie mehr als 3 Tage ges 
fordert. und die 104 Tage im Jahre nicht überfchritten werben oo. 

—— Benn durd Caducitätrecht der Herrfchaft ein Grund Heimfällt, fol dem 
neuen Befiger an der Ruftıcal- Dominicalanlage und Roboth nidt mehr 
angefchlagen werden, ald was das adjuftirte Gubrepartitions » Urbarium 

und Stiftbüchel außweilt - - 2 2 2 een Vene. 

—— Beſtimmung, wie es mit der Nobothleiftung bey benjenigen zu halten, 
welche ein bloßes Pagenhäufel und Kleingeftätte, oder auch nebft diefen 
‚einen Eeinen Garten, Wiesfleden oder andere die Maß eines Joches 

nicht überfteigende Grundſtücke beften - » 0. een. 

—— Einführung des Urbariums zwifchen Grunbobrigfeiten und Unterthanen ; 
nebft einem Unterrichte, wie die verfdiedenen Gattungen von Rebe 

then, Grundzinfe und fonftigen Dienfte in die Urbarien einzutragen .. 
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Bon Rob — Rob. 





Noborh 
— Bellimmungen wegen ber Ausmaß der orbinären und ertraorbindren Ro- 
bothen, für die bloße Hand» und Fußrobother .. 


®* v 1 


— Ausmaß ber orbinären und ertraordindren Robothen fuͤr die Zugrobother. 


— Beſtimmungen, ob ein Zugrobother mit Pferden oder mit Ochſen zu 
robpthen habe, ob ein Zugrobother mit mehr oder weniger Stücken 
Vieh zu robothen babe; wie Zugrobothen in, Handrobethen zu verwan: 
dein, und wie die Nebenfchuldigbeiten, al& weite Fuhren, Bothengehen ꝛc. x. 
für die Zug: und Handrobotben abzurechnen feyen - . » 2. . 
— Beflimmung, welche Ausmaß bey den in Heu: Schnitt: und Grummet⸗ 
zeiten zu leiftenden ertraordindren Handrobothen in Abſicht auf die Ab 
reihung oder Nichrabreichung der Ergetlichteiten und Belohnungen zu 
beobachten ſt ·/· .... 


—— Bey Wafler: und Feuergefahren, und andern befondern Zufällen find 
die Unterchanen ohne Ausnahme und nah Erfordernig mit gefammter 
Hand: ſowohl ald mit der Zugroboth zu robothen [huldig . - - « 


— Bellimmungen wegen ber gemeffenen Robothen, das ift, jenen welde 
nicht Wochen » oder Zagweije, fondern zu gewiffen benanntlichen Arbeiten 


® “ “ 


Verwendet werden ® . o [ “ eo eo eo 0 — eo [} . 


—— Die Ausmaß ber Robothen wird bey den Unterthanen nach der Claſſe | 


ber zu entrichtenben Steuer, das ift der Gontribution anrepartirt 


— Beſtimmung und Bebingungen für jene Handrobother, welche weniger 
als drey Tage in jeder Woche des Jahres an Roboth zu leiſten haben, 


und auf Begehren der Grundobrigkeit um den Cohn die Handerbeit mit 
einer Perſon zu leiften verbunden find. . . . » oe 


—— Beflimmungen wegen ber ben Unterthanen huftehenden Wahr Wwiſchen 


ihren bisherigen, und den in dieſem Potente usgemeſſenen Rodeth 
Schulbigkeiten . .. ... .. 


—— Klage der Unterthanen gegen die Robothſchuldigkeit ſoll anfänglich pr | 
der Grumobrigkeit, fohin bey dem Kreisamte angebradht, und von dieſen | 


an das Gubernium geleitet werden. - © - 2 0... 


ne Wenn in jenen Wochen ’ in welchen der Unterthan in allem durch * | 


Tage zu robothen hat, ein gebothener Feyertag einfällt, fo hat derfelbe 
deßhalb keinen Nachlaß an feinen Wochenrobotbhstagen zu fordern, dage⸗ 
gen aber werden demfelben alsdann, wenn er wöchentlich durch mehr als 
drey Tage zu robothen hat, eben fo viele Robothstage nachzulaſſen jeyn , 
als gebothene Feyertage in der Woche einfallen. - oo 0 0 00. 
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Ein ganzer Zug - und Handrobotbotag/ ſo wie der Lobnarbeitatag fo 
in fürperen Tagen aus acht Stunden , in längeren aber aus zwoͤlf Stum- 
den befteben; dabey werden im Winter ein» und im Sommer zwey Stun⸗ 
den Raſt bewilliget L } [} ® v 0 a . eo 0 e . [} [} . 
Die dem Untertbane obliegenben ganzen Tage können ohne Einwilligung 
der Obrigkeit und des Unterthans nicht in Doppelt fo viel halbe Tage ver- 
warrdelt werden ; Vorgang hierbey, wenn fchlechres Wetter einfällt . - 
Die Robothen follen dem Unterthan fürjede Woche fpäteftend am Sonn⸗ 
tage vorher, oder zeitlich in der Frühe angefage werden „ . . » 
Kür einen von den Unterthanen muthmwillig verfäumten Robothstag kann 
er durch ziwen Tage, deßgleichen für die zu fpäte Eintreffung, oder zu 
früh: Abgebung, zur Nachtragung verhalten werden . . . 0.» 


. Beflimmung, wie die den Hantrebothern zugetheilten halben Tage aus⸗ 
‚geglihen werden Enuen © "u 0 0 Eee 


Zur Roboth find immer arbeitfähige Menfchen, und taugliches Vieh und 
Geräthe zu felen. 2 0 0 0 0 2 2 2. .. 


Mit einem zwenipännigen Robothzuge bat entweder ber Hauswirth oder 
ſein Knecht, eben ſo bey Zuſammenſpannungen, zu erſcheinen; zu einem 
drey oder vierſpaͤnnigen Zuge aber iſt noch ein Treiber zu fielen. . - 
Ron Untefibanen, melde im ganzen Sabre nur ı3 oder 2b Handro⸗ 


bothtage zu leiften haben, foU von diefen Tagen nur einer in einer Woche 
gefordert werden [2 . [4 ‘ ® % [2 “ [} [] os ® ® ® . ® ® 


Jene Robothen, welche im Wochen eingetheilet find, follen von einer 
Woche in die andere nicht verfchoben, noch voraus genommen werden . 


Die Handrobotben folten wieder den Willen des Unterthand niemahl im 
Zugrobethen verwandelt werben ; dagegen aber wird geſtattet, einen cin» 


. fpännigen Zugrobothetag in einen Handrobothstag mit einer Perien, 


und eine zwey⸗, drey⸗ und vierfpännige Zugroboth in einen Zugrobeths: 
tag mit zwey Perfonen, oder in zwey Tagen mit einer Perſon zu vers 
wanneln, jedech fol diefe Wermantlung tem Untexthan in einer Wode 
niche Öfter , als einmahl zugemuthet werden . - » 2 22 0 0. 


Es ift nicht erlaubt, einen Unterthan wider fenen Willen mis einer 


geringern Beipannung zu wenigeren Robothtagen anzuhalten oder einen 


vier⸗ oder zweyſpaͤnnigen Robothezug in zwey zu verwandeln. . 


Es ift nicht erlaubt, dem Untertban wider feinen Willen eine gewife 
und gemeflene Arbeit aufjulegen - a 2 2 0 00 ne 


Nur beym Holzfchlage ift es geſtottet dem robothfnden Unterthan vor: 
zuſchreiben, wie viel er zu faͤlen haaaaaaa 
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Bon Rob — Rob. 


| | 
Rodoth 


Die Alters halber ausgetretenen Hauswirthe, dann mit keinen robothſa⸗ 
men Käufern verfehene Anvaliden, preßbafte und bo Jahr alte Inleute 


- find von der Roboth frey 0. 


Ale ſowohl ledige als verheirathete,, bey’ ihren Aeltern oder Schwieger 
aͤltern in Dienften ſtehende Söhne und Töchter, dann ausgetretene und 
nicht aus Liederlichfeit um ihre Hdufer und Gründe gefommenen Wirthe 
und Wirthinnen, find als bloß unbehaufte Inleute robotffry . . - 


- Vom 1. Dctober bis lebten Maͤrz find bey den Pferberobothen und Bo: 


thengängen 3, bey der Ochfenroboth 2 Meilen, vom ı. April bis legten 
September aber, für die Pferdroboth und einen Bothengang 4; dann 
für die Ochſenroboth 3, Meilen Weges, für einen ganzen Bothengang, 
jedoch mit Einſchluß des Hin- und Herweges zu rehnen . . '. .» 
Beſtimmung, was unter weiten Fuhren und Vothengängen verftandeu 
wird; was dießfall den Mobothern auferlegt werden kann, und was fie 
an Mauthgeiben, dann Zehrung für ſich und ihr Vieh zu fordern 


aben 6 e ® ® o “ oe, ®. “ “ ‘ [ “ * [2 


Wenn Unterthanen bey weiten Fuhren oder Bothengaͤngen wider ibr Ver⸗ 
ſchulden aufgehalten werben, ſiſt ihnen dieſer Zeitverluſt in die Rodoth 
einziehen re. 


Die einem Unterthan in einem - Jahre auferlegten weiten Fuhren ſollen 
zuſammen mehr nicht als ao Meilen im Hin» und-ao Meilen im Ruck⸗ 
wege ausmahen . . 

Alle Dienfte und Arbeiten, welche: die Srundobrigkeit angeben, folglich 
auch das Jagen, Bothengehen, die Nachtwache bey obrigkeitlichen Fel⸗ 
dern und Gebaͤuden ꝛc. ſind aus Roboth zu leiſten, und an dieſer abzu⸗ 
rechnen. Eine Nachtwache gilt für einen ganzen Robotbitag -. » . . 
Zum Drefhen um das Dreichermaß, ſoll Eein Unterthan gezwungen, 
fondern dieſes bem bepbderfeitigen Einverfiändniffe überlaffen werten; 
jebody Finnen Obrigkeiten die Unterthanen zur Handroboth bey dem Dre: 
ſchen, oder zur Lohnarbeit nehmen . . 


Die Nachtwachen in den Dörfern oder bey ben Kirchen, die Herftelung 


der Nachbarwege von Dorf zu Dorf; und die KHülfe bey Elementarzus 
fällen haben die Unterthanen ohne Abrechnung der brigkeitlichen Rodeih 
zu verrichte.. . 
Vorſchrift, wie ſich binfi qᷣtlich der Roboth bey jenen Unterthanen gu bes 


nehmen, welche obrigkeitlihe Häufer, Mühlen, Wirths - und Brannts 
. weinhäufer,, Fleiſchbaͤnke, Leinwandhleichen oder andere obrigkeitliche der 


Kirche, dem Pfarrer, oder der Gemeinde gehörige Realitäten und Grunds 
ſtücke miethungse ober kaufweife inne baden . 2 2 20 2. 
Wenn beziehungsweife auf die Roboth, obrigkeitlihe Nealitäten ben Un- 
terthanen kaufweiſe überlaffen werden; fo dienet der Kaufcontracz zur 
Richtſchnur für obrigkeiten und Unterthanen . 


= . . - 
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Don Rob — Rob. 





Roboth 


Beſtimmungen, wie die Robothen eines jeden ſteuerbaren Unterthans 
ſchriftlich verzeichnet, und in der Gemeinlade vom Richter und einem 
Geſchwornen verwahret werden ſollen. 2. 


Nähere Beſtimmungen über die Art und Weiſe, wie von den Untertha⸗ 
nen die Roboth zu leiften . 

Die auf dem Grunde eines andern Untertbans befindlichen Häusler, dann 
jene, welde fi) auf dem Grunde des Pfarrers, der Kirche oder der Ge: 
meinbe befinden, find gegen die Grundobrigkeit nıcht ald behaufte Un⸗ 
terthanen, fondern bloß als Inleute zu betrachten, und zu Eeiner höhern 
als 13täzigen Roboth zu verhalten - > » 2 2 2 2 2 2 2. 
Alle Unterthanen, welche mit der Befpannung verfehen find, fie mögen 
zur Zug- oder nur jur Handroboth verbunden feyn, find ſchuldig die obrig⸗ 
Beitlichen Rieferungen in die Magazine zu verfüben . . 2... 


‚Die fogenannten ungemeffenen Robothen merden verbothen, und barf 


fein Dominium von feinen Unterthanen mehr Robothen als drey Tage 
in der Woche fordern . . . 

Tage mülfen überhaupt auf. 4 Tage in einer Woche ‚im Ganjen aber 
die Robothen durch day ganze Jahr ı56 Tage init Indegriff aller außer: 
ordentlichen , als z. B. weite Fuhren, Haar: und Bag, Spinn: dann 
Jagdrobothen einberechnet werden . . . . 0. 
Wider eigenen Willen fol Fein Unterthan zu gleicher Zeit, jur Zus: und 
Handroboth, noch zur Stellung zweyer oder mehrerer Robother aus 
einem Hauſe verhalten werden. en ne 


‚Den Unterthanen foll, nebft gewöhnliher Roboth, die unentgelblidhe 
Bearbeitung anheimgefallener oͤder Gründe keinerdings aufgebürbet werden. 
Dominien, weldye ſich von einigen Unterthanen die Robotben in Geld 


bezahlen laſſen, und nicht zugleich den übrigen Unterthanen die Roboth 


durch Vertheilung von Gründen, ober Anſchaffung einiger Maierzuͤge in 
eben dem Verhäftniffe vermindern, follen die Arbeit im naͤhmlichen Maße 
durch gedungene Züge und Arbeiter zu erfegen fhuldig feyn . .- - 


Unterthanen find nur dann fehuldig, in ihren eigenen Säden das Ge: 
treide zu verführen, wenn diefe Verbindlichken im Urbarium enthalten if. 
Unterthanen follen nicht wider Willen zu Beurberung außergrundherrk: 
her Bezirköartumdftüche verhalten, noch denfelben zugemuthet werden, 
jtatt eines Nobothtages ziwey Pfunde Werg zu fpinnen, wohl aber ſo 
viel, als fie gewöhnlich durch ſieben Stunden verfpinnen Eönnen . - 


Strafdeflimmung, wenn Orundobrigeiten gegen das Robothpatent 
handeln . . . . . . « . . . . . . . . ° ..* 


Zur Straßenroboth müllen ah die, auf Dominicalgränden ſidenden 
Unterthanen conchrriven . . . en 
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Bon Rob — Rob. 


— — ——— 


Roboth 


Wegroboth⸗Reluitionsgelder werben durch Einführung der Trankſteuer 
aufgehoben ® ® “ ® U “ . eo e eo . ® ©“ ) o . - — 


Wie die Inleute ihre Roboth zu verrichten bien =. 02 000. 
Wie fih wegen der Spinnſchuldigkeit der Robothpflichtigen zu achten . . 


* Die Unterthanen bleiben auch. nach der aufgehobenen Leibeigenihaft ihren 


Obrigkeiten verpflichtet 0 0 0 Ten e 


Benehmenin Anfehung der Natural:Robo thſchuldigkeit der Hausüberlände . 


Das Robothſyſtem ift auf allen ſtaͤdtiſchen, cameralifhen, Erjefuiten, 
dann geiftlichen und Bundationsgütern einzuführen . . oo 0. 
Wo die Zahl der Tage zur Roboth fon ausgemeflen und beftimmt iſt, 
da iſt die Herrſchaft berechtiget, ſolche von den Unterthanen zu jeder 
Gattung herrſchaͤftlicher Arbeit zu forden. 


Wie jene Unterthanen zu beſtrafen ſind, welche ſich in Robothfaͤllen wi⸗ 


derſpenſtig benehmm. 


Bey jenen Robothen, welche uͤberhaupt auf 52 Tage im Jahre beſtimmt 
ſind, kann der Unterthan nicht zu mehr als zwey Tage in einer Woche 
auf Abſchlag der andern Woche gehalten werden, ausgenommen, ed wäre 
ſolches bey der Uebernebmung eines‘ Dominicalgrundes auf eine gewiſſe 
Zeit bedungen worden. 

Die im Allgemeinen zu Zug: oder Handrobothen verbundenen Untertha- 


nen find wechfelweife eine Woche durch zwey Tage mit dem Zug: und 


— 


einen mit der Hand, die andere Woche aber durch zwey Tage mit ber 
Hand und einen Tag mit dem Zuge zu frohnen verbunden - . . » 


Den Dorfritern in Galizien werden monathlid ein Robothstas/ mit⸗ 
bin jährlich zwölf Frohntage erlaffen . . . 


Die bloßen Inleute in Galizien follen nach dem Benfpiefe der in ben 
böhmifhen Erblanden getroffenen Einrichtung auch nicht mehr als jähr: 
ih) dreygehn Tage Handroboth zu leiften verbunden fun - - - . - 
Jene Unterthanen, die zu dem Ausmeflungsgefchäfte verwendet werden, 
find für die Zeit, die fie hierbey zubringen, wenn fie Bußrobother find, 
robothfrey, wenn fie Zugrobother find, haben fie die Hälfte der ihnen 
obliegenden Roboth zu leiften . - . . . . 


Jeder Unterthan hat mit feinem eigenen Vieh, und wenn es auch nur 
ein einziges Stüd wäre, bey der Straßenroboth zu erſcheinen .. 
Inſtruction auf was für Art der, für den Fundum instructum bey 
den, noch unter der Geiſtlichkeit ſtehenden Gütern durch das Robeth⸗ 
Abolitionsſpſtem eingelbste Geldbetrag zu verwenden ſey 


. .® ® 
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Bon Rob — Rob. 





Roboth 
— Wie bie Unterthanen wen Htlidy der Roboth während der Heumaht und 
Koͤrnerfechſung zu behandeln ind > on 0 Er 2 2. . 


—— Grundſaͤtze in Abſicht der zu leiftenden Straßenrobotb . . . - - 


—— Wie die Aande und Vormerkbücheln, welche vernög Nobothpatent vom 
Jahre 1771 den Unterthanen hinauegegeben werden müflen, zu fläm- 
yeln in . . 

—— Der Unterfdied der Haͤus ler zwiſchen ienen, die vor det "Eataftrirung und 
jwifchen denjenigen, die nad) derfilben auf Ruſtikalgründen angefiedelt 
worden , bat in Abfiht auf die Verſchiedenheit ihrer Robothſchuldigkeit 
ganz aufsuhbdren > 2 een 


—— Wenn die Dominien Die inventarmäßigen Frohnen von ihren frohnpflich⸗ 
tigen Unterthanen binnen der vorgefihriebenen Zeit gefordert, die Unter: 
thanen aber diefelben aus ihrer eigenen Schuld nicht vernichtet haben, 
fo find letztere ſchuldig der Obrigkeit die verfäumte Arbeit doppelt in 
liten 2 2 2 2 2 2... er. 


— In Faͤllen, wo die Unterthanen von den Srundobrigkeiten patentroidrig 
zu Hand» und Zugfrohnen verhalten werden, hat die Vergütung folder 
Erpreifungen nah den gehörig zu erhebenden Rocalpreifen zu geicheben - 


—— Unter welchen Mobdalitdten die Geſpinnſtſchuldigkeit der Häusler und 
Inleute gefordert werden Eönne- > 2 2 2 2 0 re... 


—— Vorſchrift wie die Straßenroboth in Steyermark zu feiften fp . 

—— Alle nad Verlauf der Capitulationdzeit austretende Capitulanten find 
robothspflichtig, außer fie wären hierzu wegen Förperlihen Gebrechen 
unfähig . . 

—— Die mit einem Diplome verfehenen "Gebammen find, wenn fie lediglich 
Hiuslerinnen, Gaͤrtlerinnen und Inwohnerinnen find, von der Frohn⸗ 
‚bienitleiftung zu entheben, und es ift überhaupt keine Hebamme einer 
Handroboth zu unterziehen - oo 2 0 nen 


—— Wie bey Entfheidung der Frohnitreitigkeiten vorzugehen ik - . . - 
—— Abolition Grundbegriffe über dad Nobothabolitions : Spftem . - 


— — —— Zur Ausführung des Rebothabelitions · Syſtems werden keine Dar 
. fhüffe geftartet . . . 0.0. een 
— — — * gres ſchon beſteht, muß es ausgefähtt, und genau forte 


[) 
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Roboth⸗ mi tion 
— — Die Roboth⸗ Abolitionscontracte muͤſſen nach dem Shägungsmerie 


der, zu überlaffenden Gründe geflämpelt werden . . 
— — In Boͤhmen bey den 13 Eöniglihen Städten wird das Nobothate 
Iitions -Spftem durch die zwey Cameral⸗Adminiſtratoren finalifire 
und bey den noch übrigen Eönigl. Städten eingerihtet . - . - 
— —— Bie fi) die Kreisaͤmter bey Publizirung der finalifirten Robeih 
Abolitionscontracte zu benehmen haben....... 


— — —— Den Obrigkeiten, wo das Roboth⸗Abolitionsſyſtem eingeführer it 
fallen die, durch die Steuerregulirung etwa eintretenden Sram 


“ Erhöhungen zur Lo . - . 

— — Ergeslihkeiten Beſtimmung, welch⸗ Auemaß Sep ben in om, f 
Schnitt⸗ und Orummetzeiten zu leiftenden Handrobothen in Abſicht 
auf die gebreihung der Ergetzlichkeiten und Belohnungen zu beob⸗ 
achten iſt 1 . e e . ® . “ & ) @ 1) e. . ® eo .ı. 

‚en —— Den jur Roboth erfcheinenden Unterthanen ift, da, wo es Kerken 

mens it, Brot und andere Speife, Wein, Bier und Kutter für 

ihr Vieh ferner zu reichen, und fol ihre Koſt, wenn nichts anders 
bebungen iſt, nebft dem Brote wenigftens in zwey warmen Spei⸗ 


| fen befteben 2 0 0 0 0 er nen 
—— Fuhren (ungarifhe) find von der Wegmauth nicht frey - . . . . 
— — —— find gegen Vorweiſung von Eertificaten mauthfrey . . . . 


— — Weite Fuhren in der Zeit der Saat, bes Heumachens und Schnit⸗ 
tes, dann der Weinleſe follen die Obrigkeiten von den Unterthauer 


nicht forden. 


—— —— dürfen nimahls außer ben Koͤnigreiche verſchicket werden . - - 


u —— Die einem Unterthan in einem Jahre auferlegten weiten fuhren 
folen zufammen mehr nit ald 20 Meilen im Hin: und 20 Mei 


In im Ruͤckwege ausmachen . e . on 00 | v .... 
—— Datente mit der Beltimmung der Ausmaß, und fopftigen Shui: 
keiten von Seite der Unterthanen binfihtlid ber Roboth . 
— — und die Gontributionspatente haben ſich bie —ãäâã 
Magiſtrate beyzulegenn. * 
— — — und Einführung der Urbarien ... Er Er 


— — für Galiien. DT Tr Ten! 
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Roboth⸗ 
— Reluitions: Contracte find ſtaͤmpelfrey Fe 


— — —— Contracte dürfen zwiſchen Obrigkeiten und AUnterthanen nach af 
bebung der Gruntfteuer » Regulirung errichtet werden . 

— — —— Wegen der Frohnablöfungs = Contracte in Grätz und Sraditea # 
die Intervenirung des Unterthans-Advokaten nicht nöthig, for 
bern felbe follen bey dem Kreisamte gefchloffen werden . . . » 

— Kenitenz wegen, dann wegen Aufruhr und Steuerentrichtung , und 
aͤhnlicher Bälle wegen bat jeber Dfficier auf Verlangen des Kreis⸗ 
amtes Affıftenz zu leiten 0 0 0 0 Er 2 

—— — — Die wegen Robothſtützigkeit von Obrigkeiten in das Spinnau 
abgegebenen Untershanen find von felben zu verpflegen . 


— Derträge zwiſchen Obrigkeit und Unterthanen wegen Abänderung der 
Roboth koͤnnen ohne Einwilligung bes Guberniums nur auf drep 

Jahre gemacht werden, nach deren Verlauf fie zu erneuern fin; 

wollen aber Obrigfeiten und Unterthanen einen ſolchen Vertrag auf 

mehr als drey Jahre oder auf beftäntige Zeiten errichten, fo if der 

dießfällige Contract tem Gubernium zur Beftätigung vorzulegen - 

— — Zinfen Bellimmung, wegen Behandlung der Unterthanen binfihtlid 
: der Mobotbzinfen, und der Eintragung der Robothzinſen in die 
Urbarienn... 
Rochustag Am Rochustage ſoll ſich das Maurerhandwerk der Arbeit nidt 
entblten 2 rn en 


Roͤcke (rothe) mit blauen Auffchlägen haben Landkutſcher nicht zu tragen 


Hoden: Meifen (fogenanntes und unter bem Bauernvolfe übliches) üft verbothen 


Rogg enme hl mit Gerſte zu vermengen wird den Drüllern verbothen . . - 


— — und WVeigenmehl darf nicht mit geringeren Meblgattungen vermen: 
get werden . - . ..  ı.n 


—— —— Die Erzeugung des Auszugmehtet aus Roggen ift —* 
ſtrenge verbothenn. 


o 


Hohe Haute auszuführen wird verböthben - > 2 0 2 0. 
——— nach Pohlen auszuführen wird verbothen. 
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Bon Rob — Rom. 





Noheiſen Der VWerſchleiß des Roh⸗ ober Floßeiſens unter dem Nahmen of 
oder wilder Stahl, in das Ausland wird unterſagt 


— —— Borfehrungen gegen ten Schleihhandel mit Robeilen . . . 


—— —. Die Ausfuhr des Roheiſens aus Kärnthen nad JUyrien wirt ge- 
gen Entrichtung eines Eifitogolles bewilligt . - . - .. 


Nohr⸗Daͤch er Unterricht, wie ben Stroh⸗ und Rohrdaͤchern bie Senerfänglig- 
Beit benommen werden Ebnne-. © - = 2 0 > 2 2 0. 


— Schmiede Klingen: und Senfenfhmiede find von ber SBilitärheaner: 
tirung fiY > 0 0 0 een 


Roͤllig Earl Leopold Roͤllig erhält ein Privilegium zum Afleinverfauf des von 
ihm erfundenen mufilalifhen Inftrumentes »Orphica« genannt 


Diefes Privilegium geht auf die Erben des Röllig über . . 
Kom Der Beiftlihfeit wird unterfagt, in Nom Privatagenten zu gebrauchen. - 
—— Den Pilgrimen find keine Päffe nah Rom zu ertheilen .. 


Wegen Ehedifpenfen fol fi‘ Niemand nah Rom begeben, ſondern. fi ’ 
dießfalls an den Orbinarius verwenden | . 


—— Sn Difpenfationsfätlen nah Rom zu geben , ift unterfagt . 


—— Die inländifhe Jugend in das Collegium Germanicum ns Kom zu 
ſchicken, ift unterfast . .o eo 00. .. 2. 


—— Leber Streitigkeiten in Eheſachen und wegen Trennung vom Tiſch und 
Wette darf Fein Recurs na) Nom genommen werden - - - - . .« 


—— Hrdensglieder dürfen nicht perfönliche Reifen na Rom unternehmen. . 


— DielP. P. Provinzialen der geiftlihen Orden dürfen zwar dem P Ge⸗ 

neral zu Rom die auf fie in dem inlänbifchen abgehaltenen Provinzial. 
Bapitel ausgefallene Wahl propter Comunionem quoad Suffragia et 
Preces bekannt machen. Diefe Notificationsfchreiben fi nd jedod ver) 
bie politifhen Behoͤrden vorzulegen . - » . « . 


—  Ddne allerböchfte Bewilligung barf Niemand eine geimiche Digi in 
Nom anfuhen . . 


‘ . “ ® ® ® ® ‘ 0 


— Beſtimmung jener Faͤlle, in weldsen in Rom ein Todicium delegatum 
zu fuchen und wer als Judex delegatus zu ernennen fy . « 


—— Den Drdinarien ift unterfagt, päpftliche Urkunden und Indulten auf 
neue Sefte und Andachten von Nom zu erwirken . 0 e. 











»auptrep. 7 CB 


- 65 — 


43 


- 6u. 


- — — 


Von Rom — Roſ. 


x 
- s ’ B . - 


Nom 
— Wie die erblaͤndiſchen Parteyen ſi 9 in Geſchäften am römiſchen Hofe zu 
henehmen haben ER ....— 


— Wiederherſtellung der, durch die Gefangenhaltung Seiner papſtlichen 
Heiligkeit unterbrochenen Ordnung bey dem Zuge der geiſtlichen Ge- 

ſchäfte in Rom. C.. 
Rombeck Herabſetzung der Dreyßigſt Eonfumo » Gebühr der galiziſchen, unter 
dem Nahmen Rombeck bekannten Leinwand . - » 0 0 0 0... 
Nömifch:deutfher Reich Ge. Mojeftät der Kaifer entfagen der roͤmiſch⸗ 
deutſchen Kaiſerkron. 0.0. .... 
Mofentränze Das zum Aberglauben führende Anrühren der Nofenkränze, 
Pfenninge, Kreuze u. dgl., dann der Handel mit geweibten Roſen⸗ 

Erängen ift verbotben - 2 0 2 2 0 er 


— — —— Feſt iſt in die Kalender niht roth zu druden . 2 0. . 


— — — Die öffentlihe Abſingung des Liedes Zavitai rana Jutr- 
zence bey dem Rofenfranze, oder einer andern Öelsgenbeit 
in der Kirche iſt abguflellen . 0 2 000 0° 


Hofinen und Ziweben Verkaufe wird in Wien frey gegeben . - .. . 


—— Der Verkauf der Rofinen, Pomeranzgen, Limonien, Ziweben, Feigen, 
Mandeln ꝛc. ift jenen geflattet, melde hierzu eine eobrigkeitliche Defug 
mid haben „00 


— — Zolbelimmung für Roſiennn. — 


Roſoglio Beſtimmung, wie und wie viel an Trankſteuer von dem Roſoglio 
abzunehme.. 


—— Zollbelegung für den in Ungarn gebrannten Nofoglio bey ber Einfuhr 
in bie deutfchen und galiziſchen Erbländer . - 000 => 
—— (infuhr wird verbotben ee 2 er. are. 


—— Dienah Mähren zu verfendenden Weine und Roſoglio müjfen bey der 
Aufgabe angegeiget werden.. ne 


| — — Reftimmung des Einfuhrszolles auf ausläntifchen Rofeglio . - .» . 
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Gubernial⸗Verordnung in 
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Hofdeeret.118Febr. 11792 2 52 


Allgemeine Marktordnung 
Hr Wien und deflen Bors 


it» ..0.06090 © .,® L 


Hoflammerdeeret —ue., 
1.171. - 1 Map 1180 


Hefentſchllefßung ..... F16|Map 1786 
Hoffammerdecret ... 


Decret der Höpmifchzöfterr. 
Hoffanzly.. . 0 0. 


Soflommerdeeret .. . . + 1 April 1808} - — 1 4— 
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Von Roſ — Rothg. 


[ud 





Rof I 
—— Nur der Tyroler und Triefter-Nofoglio haben den erhöhten Zoll zu ent⸗ 
sichten, der ungarifche aber nicht - oo 0 0 0 een nen 


Roß- Arzney Siehe Pferdearznep. 


— Haar Das Roßharene in Lein gewebte Linzerfabrikat ſoll den halbwolle 
nen und leinenen Zeugen i in dem Zollſatze gleich gehalten werden. 


— Handel Die Streitigkeiten i in Beziehung auf den Pferdehandel gebe» 
ren an ben orbentlihen Richter ded Beklagten. Weitere Vorſich⸗ 
ten bierbeg > 00 0 0 


— Haupt Tarif für bie Roßhaͤupter Brüdenmauth een. 
—— Markt Siehe Pferdemarkt. 


— Mautbh Tariff in Beige bes Priyatmautp Petentes für Nieder⸗ 
Oeſterreich . ee. nn 


— — (Erläuterung des 3, und. B. Befrpungppuntit bes Privat : Roß⸗ 
mauthtariffes Er u... 


®. “ oe © 


— — die türkiſchen Unterthanen ſind von der Roßmauth nicht befreyet . 


— Mühlen Die Erridtung ber Wind: und Roßmuͤhlen ift bey ber betref: 
' fenden Herrſchaft anzuſuchen. ee. 


Rothe Nöcde mit blauen Auffchlägen haben die Landkutſcher nicht zu tragen .. 


Roͤthe Zollbeſtimmung dieſer Waare 00.0. ern ed 


Rothentburm»Mauth Stadtmauth und Pflaftermauth, welche bie Stadt 
Wien einbebt,, werden unter dem Nahmen Stadtmauth eingebe 
ben. Zariff brüber > 2 0 0 2 0 en 


de th: ®ärber Bey dem Roth⸗ und Weißgaͤrber · Handwerk iſt die Ve rardei. 
tung eines Hundes oder Katze, und Umgang mit Abdecern nicht 
als eine vermeinte Unehrlichkeit anzuſehen.. 0... 


— — Drdnung, wie die Rothgärber das Pfundleder aus ben Gruben au 
arbeiten haben . u 2 nn 


— — Bwifhen den Rothgärbern, Lederern und Fleiſchhauern wird vu 
Verboth des Leihkaufes beym Einkaufe der Häute erneuert . . 


— — Die Lederer⸗ und Rothgaͤrberzunft wird vereiniget, und ihnen 
Handwerks: Artikel gegeben C... Ba BR BE Bu Br Br 


* 
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Von Kothg — Rückſt. 


ö D — —— hͤ — — 

Roth-Gaärber 
— ——— Alten Lederern und Gaͤrbern wird geſtattet, zu Wien in und vor der 
Stadt Verlagsgewoͤlber zu miethen C.... 


— — Den Gaͤrbern iſt ber Handel nur mit ſolchen Ledergattungen geſtat⸗ 
tet, welche fie ſelbſt erzeugen. 2 2. 


— ‚6 arnsGärberey Der Unterricht der türkifhen Nothgarnfärberey 
kann bey der Landesſtelle erhalten werden . -. . . 0» 


—— Gießerey Die Glocken⸗ und Reothsießereyn wird für eine freye Kunſt 


erkläͤtt er 
—— —— Den Rothgießern ift zum. peeni die Herfertigung von gend 
tern aufjugeben. .  . . een. 


—— Schmidt Arbeiten von Meſſing, wenn he als tyroliſche Erzeugniffe aus: 
> gewiefen werden können, find in.die Erblande einzulaffen . . - 


‘ Rotulus Actorum (Verzeihniß der verhandelten Schriften) find dem Staͤm⸗ 
- pelder 4. Slaffe zugewielen © 2 0 0 0 0 0 00 ea 


Rozpuk (Apium. palustre) eine giftige Wurzel, vor welcher die Leute gewar⸗ 
net werdennn.24 


Rubeln (Ruffifhe) werden außer Curs gefett . 0 nee ne 


Rüben: -Oehl Beftimmung.des Einfuhr: und Ausfuhrzolles auf den Lein⸗ um 
‚NRübenöplkuchen und das Rübskuhenmehl . - 0...» 


— —— Nübſamen » Oehlerzeugung wird anempfohlen.. 


——— Beſtimmung bes Zolles für das, aus Ungarn kommende Rubs⸗ 
_ famendhl . . 00T Te RL Tr Tr Tr 2 L CE 8 


Rubini Peter Rubin, Graf von MWalterftein erhält ein Privilegium auf bie. 
erfundene Streih: und Spinnmafdine - » 2 2 2 2 0 ee. 


Rubriken oder Rathſchlaͤge Über ergangene gerichtliche Verordnungen find ber 
vierten Stämpelclaffe zugewiefen - 2 00 0:0 een. 
Rückſtaͤnde Saͤmmtliche Laͤnderſtellen und Finanzbehoͤrden haben zur Einbrin⸗ 
gung der, für das Aerar verfallenen Gelder Sorge zu tragen, widrigens 
ſelbe die uneinbringlichen Rückſtände aus eigenem erſetzen müflen . . 
— — Die Laͤnderſtellen haben ein genaues und verlaͤſſiges Verzeichniß der bey 
‚jedem Referenten bis Ende December angewachſenen Rückſtände laͤngſtens 

6 Wochen nad dem Ausgange eines jeden Jahres einzufenden . - 


Rückſtands⸗usweiſe Verfahren bey Einſendung der Ruͤckſtandsausweiſe 
über bie, ı von den Hofftellen unerledigten Berichte 
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Bon Rothg — Rückſt. 


— ⏑ 

Nothb:Särber 
—— —— Allen Lederern und Gaͤrbern wird geftattet, zu Wieninund vor ber 
Stadt Verlagsgewölber zu miethen re 2 2 a 


— —— Den Bärbern ift der Handel nur mit ſolchen Ledergattungen geſtat⸗ 
tet, welche fie ſelbſt rgeugen > 2 2 0 0 2 2... 


— Garn⸗Faärb erey Der Unterricht der tuͤrkiſchen Rothgarnfaͤrberey 
kann bey der Landesſtelle erhalten werden . - . . . . 


—— Gießerey Die Glocken⸗ und Reothsießerey wird für eine freye Kunſt 


D 


erklärt “ ® ‘ ® “ . “ ® . “ . ® ® * 
—— —— Den Rothgießern ift zum. Groschie die Verfertigung von geud 
tern aufjugeben. . 2.» .... 2 2.5 


—— Schmidt Arbeiten von Meffing, wenn fe als tyroliſche Erzeugniffe aus: 

. gewiefen werden Eönnen, find in.die Erblande einzulaffen . . 
‘ Rotulus Actorum (Verzeichniß der verhandelten Schriften) find dem Staͤm⸗ 
pel der 4. Elaffe zugewielen - 2 0er 0 2. 
Rozpuk (aAapium palustre) eine giftige Wurjzel, vor welcher die Leute gewar⸗ 
net werden. ne 


Rubeln (NRuffifhe) werden außer Curs geft - - 2 2200 > 


Rüben-Oehl Beftimmung.des Einfuhr: und Ausfuhrzolles auf den Lein- um 
Rübenöhlkuchen und das NRübsfuchenmehl „. - - DE u u 


— —— Nübfamen = Oehlerzeugüng wird anempfohlen.. . 


— — Beſtimmung bes Zolles für das, aus Ungarn kommende Ruͤbs⸗ 
fanenshl . o >. . . . eo [) . ® . “ [ e L ) . ® . 


Rubini Peter Rubini, Graf.von Walterftein erhält ein Privilegium auf bie 
erfundene Streich: und Spinnmafhine © - 2 2 0 ne... 


Rubriken oder Rathſchlaͤge Über ergangene gericpeliße Verordnungen find ber 
vierten Stämpelclaſſe zugewieſen. ne. 

Ruͤckſtaͤnde Saͤmmtliche Laͤnderſtellen und Finanzbeboͤrden haben zur Einbrin 

gung der, für das Aerar verfallenen Gelder Sorge zu tragen, widrigens 

ſelbe die uneinbringlichen Rückſtaͤnde aus eigenem erſetzen müflen . - 

— — Die Laͤnderſtellen haben ein genaues und verlaͤſſiges Verzeichniß der bey 

‚Jeden Referenten bis Ende December angewachſenen Rüditände laͤngſtens 

6 Wochen nad dem Ausgange eines jeden Jahres einzufenden . - - 

Rückſtands⸗ Ausweiſ e Verfahren bey Einſendung der Ruͤckſtandsausweiſe 

über die, von den Hofſtellen unerledigten Berichte ee.“ 
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Bon Rückſt — Rußl. 


Ruͤckſtands⸗ Ausweiſe 
— —— Von der Einfendung ber Ausweiſe über die Rückſtaͤnde auf den 
Staatögütern hat ed abzulommen - 2-2 0 0.» 


Rum einzuführen üft verbotben 0 0 0 0 00 0 een. 


— — Einfuhrs⸗Zollbeſtimmung für den Ausländer: Rum . . - » 


Rumfort Befanntmahung und Empfehlung dee Numfortifhen Suppe als 
einem geſunden, wohlfeilen und ausgiebigen Nahrungsmitte 


\Rummeltänze find verbotben . oo 0 2 0 0 ee een. 
Rundfiſch Beſtimmung des Zolled auf Rundfifche oder Nothfheer . - - . 


—_—— Stahl Rund» und Schraubenſtahl ift gegen Zoll einzuführen geflatter. 
Rural⸗Gründe Regulativ, wie die Kreisämter bey Reviſion der Steuerrech⸗ 
nungen, Gubrepartitionen zc., dann bey ben dquivalirenden oder 


den Unterthanen zurüczuftellenden Rural: und Steusrgründen fi ih 
zu benehmen haben..... 


Rußland Rubeln werden außer Curs geſet..... 
— Zollbbegünſtigung jener Waaren, welche aus Italien durch die k. k. Staa⸗ 
ten in die ruſſiſchen Länder zieelen. 


—— Bekanntmachung des neuen ruſſiſchen Zolltariffs ˖ für alle Höfen und 
Granzzollaͤmter des ruffifchen Reichs, außer Aſtrachan, Orenburg und 
Sibirien. Petersburg den 27. Sept. 1762.» 2 . 


— Zolbbeſtimmung der pohlnifhen, lithauiſchen und Furlänbifgen Waaren 
bey ihrer Ausfuhr aus Riga nach fremden Ländern . . 


— Del umlauf der ruſſiſchen Halbrubeln wird nur bis ı. Map 174 ge: 


“ * e ® o 20 


— Die nufifäe Geiſtiichteit iſt nicht mit dem Worte Pepp⸗ zu Sonn, 
‚ fonbern ein griechifch »Batholifcher Nitus . . oo. 


—— Sn die ruffifchen Provinzen bärfen franzoſifthe Waaren nicht eingefch. 
vet werden . . .. ... 0.0. ... 


—— Alle ausländifchen Baaren, welche nad Rußland gefenbet werben; müf: 
J ſen mit Beſcheinigungen der ruſſiſchen Conſule, oder in deren Ermang⸗ 

lung von den Ortsmagiſtraten ausgeſtellet werden... 
— — Die tariffmäßige Begünftigung des Tranſi to » Waarenzuges aus dem 
deutſchen Reiche über die Sfterreichifchen Provinzen, wie auch aus Sad: 
fen und Niederdeutfchland über Böhmen und Mähren, bat fortan für 
ben von Seite Nußlonds befeßten Antheil Pohlens, fo wie für alle ruf: 

ſiſchen Provinpen Statt. . 


⸗ 





Gattung 
der 
Anordnung 


Hofdeeret. . 


\ 


Doflammerdeeret .... © 


Soflammerderret ‘ . . . . 


Kundmachung der Landes⸗ 


hauptmannſch. in Krain 
Datent.. Ä 
| Hofdeeret ....... 


Hofkammerdecret.. 


J 
+ 


Dofrefeript für Böhmen . 


Zeerdtuns für Böhmen. 
Hofde 


Hofderret ..... 


Hoſdetret 
Patent " 


— .oo .o 06 


Hofdeeret - "000. 


Hofdeeret.. a 0 00. ., 


Kreiöfchreiben in Galizien 


Hofdeeret.- oo 0 00. 


Hoßerret. 2. 20 


Hoſdecret ae 


14 ] ] GE 


— 68. 


Ss 
ai 5 |$ 
vl & 


der erflofienen 





Anordnung. 


3Juny 11797 
31Sept. 11792 
171 April 11804 


19 Rov. 1800 
2July |1753 
alAugufll1783 

a Jung [1818 


13 Dctob 11752 


a Nov. 141769 
22] 3ung 1177U 
4lRov. |178; 


14] 3uly 
12|Rov, 


1783 
1785 


22] Auguſt 1783 
61Detob. 11783 


201 Dec. [1784 


3110. |1794 


‘ 


2|3än. |1795 


1alfRäry [1796 


8 Regentem 
Er [BL Ther.) Jorerh 1. (Eeop 12] Fran. 





271 


275 
26 


451 


883 


$ 
| 
—I_l_1_ 
| 
—1-1_| 
| 
174 | 
— | 3| 232] 3 
-|-]- 
| 
| 
20% | 
a6 | 
255 Ä 
— 13] 251 3 
— 13 3|3 
— | 9| 261 9 
— 1 3| asıll 3 
—juı 9a 
— 110] 883110 
| 
| 


Seite 


| 


10 


21 


15 


% 


Seite 


147 


191 


17 


284 


| — 682 — 
u 0 U u ee — 


Bon Rußl — Rzecz. 





Kußland 

— Die Ausfuhr der ruſſiſchen Silberrubeln aus der Moldau und Wallachey 
nach den oͤſterreichiſch⸗ oder türkifch kaiſerlichen Staaten iſt bey Contra⸗ 
bandſtrafe verbotheennnn. 


— Die ruſſiſche Zollordnung vom 37. Maͤrz 1813 wird zur Wiſſenſchaft den 
Länderftellen mitgethbeilt -. - - 0. . ne. 

—— Genaue Beobahtung des 18. Artikels des wiſchen Oeſterreich und Ruß⸗ 
land in Hinſicht der Freyzügigkeit nach Pohlen gelchioſſenen Vertraget 
vom 3. May ı8ı5 . . 

Rufical: -Gründe Ueberlaflung der Ruficalgründe an Unterthanen wird den 
Dominien freygeſtellt, und Bann jeder Unterthan die grundbücher: 
liche Einfaufung feiner fchon .ratifieirten und in.den Steuer» Ku 
tafter radicirten Gründe bey feiner Obrigkeit verlangen. Formulare 
zu dem Ausweife über diefe eigenthümlich überfaffenen Gründe . - 

— — Aftellung der Einziehung der Ruſticalgruͤnde gegen Entrichtung 
der, daran baftenden Steuern und Gaben. Das Jahr 1776 wird zu 
diefem Ende al$ Annus decretorius beſtimmet ER 


— — ——.Dhrigkeiten dürfen ihre eigenen Gründe nicht mehr gegen Rufical- 
gründe vertauſchennn. 2 


— —— Die Vertheilung der Bauerngründe hat nicht unter 40 Metzen ſtatt 
zu finden eo L} ” U) ® . L) “ ® eo . ® [} [} ® ® ® D 


— — Die Einziehung unterthäniger Gründe zu obrigkeitlihen Händen 
ift vorzüglid in Ruͤckücht auf Bevölkerung unterfagt - . . - 


RAuficalifirung Unter welchen Bedingungen Dominicalgrände rufticafifiret 
oder an die Unterthanenüberlaffen werden bürfen - - 0... 


> 


Rüftungs:Tare Taxbeſtimmung der Monturs⸗ und NRüftungsfidde . 

Ruth⸗Abgaben Die fogenannten Ruthabgaben oder Victualien - Lieferungen, 
welche die Unterthanen an die Obrigkeiten um geringere Kaufpreife 
leifteten,, werden abgeflelet - . . . FR Gr Bar Bar vr Br Sr 


Rutheniſch es General» Seminarium in Remberg ift ferner beyzubelaffen . - 
Nzeczice Das in Rzechice beftandene Zollamt wird nach Dombrowa überfett : 
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Bon Saam — Saat. 





\ 


©. 


Saamen Untericht wie der Saame zur Ausſaat zuzubereitie. 


> 


— — Bäume Beſtimmung wegen Behandlung der Saamenbaͤume, welche 


Beſtimmung bes Einfuhr: und Ausfuhrzolles auf Saamengattungen. 
Beſtimmung des Tranfitozolles auf Saamen . . «0 0 0. 


bey den Holzſchlaͤgen ftehen gelaffen werden - >» o 2 0... 


— u Grüchte Die bisher üblichen Segenfprüdje über Brot‘ und Wein, 


über Waffer, Kerzen, Saamen, Früchte u. dgl. werden allgemein 
abgeſtellt.. 


Saanf [u 5 Seftfegung einer Belohnungvon 12 Ducaten für ‚jenen Schiffmann, 


Saate 


der es verſucht, den Saanfluß hinauf mit einer Dombaſſe zu fahren. 
n Während der Zeit der Saat, der Ernte und bes Schnittes, dann des 
Heumachens und der Weinlefe follen von den Untertbanen außer drin: 
genden Fällen die weiten Fuhren nicht gefordert werden . . - ı . 


Die VBefferung, fo der Bauer feinem Knechte mit Ueberlaflung eines 


Stud Feldes zur Ausfaat ertheilet, iſt als ein Mißbrauch abıufte Hen.. 
Der fpäte Scyaftrieb im Fruͤhjahr auf eigene und fremde Wiefen fol 
noch vor Georgi, der. Viehtrieb auf die befdeten Felder hingegen mit Ende 


- Februar eingeftelt mrden 20 0 0 en 


Auf Saaten, angebauten Grundftüden von was immer für einer Art, 
und vor geendigter Weinlefe in Weingaͤrten zu jagen ift weder ben Jagd⸗ 
inpabern, noch den Jägern geflattet © - 0 00 ne. 


Mittel zur Vernichtung der, die Herbftfaat befehädigenden Raupen . . 


Die Länderftellen haben jährliche Ausweife über den Winter- und Som⸗ 
meranbau, dann das Erträgniß derſelben einzufenden. Weifung, wie 
ſich dießfalls durch Saffionen der Grundbefiger in Kenntniß zu feßen. . 
In Zukunft follen von Jahr zu Jahr über den Zuftand der Saaten Be: 
richt erftattet, die vorläufigen Erhebungen ber Kreisämter über biefen 
Zuftand aber gleihfärmig gemacht werden, um darüber eine Tabelle oder 
ein Zotale entwerfen- zu koͤnnen. Belehrung hierüber . «0... 


* 
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Bon Saat — Säb. | 


Zoaaten 

—_— Xeon der Einfendung ber Ausweife über ten Sommer⸗ und MWinteranbau, 
dann die Nefultate der Zechfung, welche unter dem »ı. July 1805 und 
7. May 1806 angeordnet wurden, bat es abzufominen, und find 
dießfalls nur generelle Angaben, wie jebe Körnergattung im Durch⸗ 
ſchnitte gerathen iſt, vorzuleggennn. 2* 


— Jebem Grundeigenthuͤmer bleibt frey, feine eigenen Saaten durch fein 
eigenes Vieh abweiden zu laſſen; das Abweiden der Saaten aber durch 
Viehheerden wird dort allgemein verbothen, wo es wider den Willen 
des Eigenihumers geſchieht, und wo Feine Privatverträge, Urbarien oder 

ſonſtige Rechtstitel fo ein Beweibung geftatten . . «0. - 
Saatzeit Der Vorſchub der Lieferungskörner ift nad) aller Möglichkeit zu be 
fördern, und nur in ber &aatzeit it Ruͤckſicht auf die wichtige 
Seldarbeit zunehmen » » 2 2 0 2. len. 

Sabath Am Sabath und jüdiſchen Feyertagen find die zur Gemeindearbeit 
verurtheilsen Juden zur Arbeit nicht anzuhalten . eo on 0 


—— Die Eheverfündigungen ber Juden haben am Sabathe zu gefhehen . - 
—— Züdifche Arreftanten find an ihrem Sabath und jüdifhen Feyertagen von 
der Sffentlichen "Arbeit befreyt; übrigens nach ihren Religionsgebuͤbren 
zu behandeln 0 0 2 er nn ne 


—— Mon einem jübifchen Glaubensgendſſen kann während eines Sabathe 
oder ſolchen jüdifhen Zefttages, an welchem er Beine Handelsgeſchäfte 

“ treiben darf, die Annahme eines auf ihn gezogenen Wechſels nicht ver: 
langt werden > 0 nee 

@ äbel Außer der Livreedienerfchaft der Hufaren, welche Säbel und Saͤbelta⸗ 
(hen, dann der Jäger, welche Hirſchfaͤnger tragen bürfen, fo Feiner 
Dienerfchaft geftattet feyn, Saͤbel und Säbeltafhen zu führen . . - 


| | 
—— und Palaſchklingen, bann frember Sammteinfuhr wirb verbethen . - 
—— Die Montirung der Saͤbel ftehet den Schwertfegern allein u . - - 
—— Die Ausfuhr der Säbel, Flinten und anderer Kriegebebürfniffe nach 

Pohlen wird eingeſtelt. * 


—— Bey dem wieder hergeſtellten Frieden wird die Ausfuhr von Armaturen, 
Saͤbeln u. dgl, wieder geſtattte. 
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Bon Sad — Sadf. 


EEE —— 

Sachfaͤllige Parteyen, auf deren Verlangen Unterſuchungen vorgenemmen 
worden, find zur Vergütung der durch ihre Schuld unnüß verut ſachten 
Commiſſionskoſten unnachſichtlich zu verhalte.. 


Sachſen Den in Bebirgsgegenden befindlichen Spitzklöpplern und Yändlern m 
geftatter, die aus Sachſen geholte Seide und Zwirn bey dem Kreisamte 
verzollen u dͤrfffenn.. — 


— Die freye Ausfuhr des Eiſenſteines wirb nit nur nah Sachſen, fon: 
dern gegen Entrichtung des Zollgebühr überhaupt geflattt . . . 
—— Den Oeiftlihen ber & k. Staaten, welche fih in Churfachfen auf An- 
langen des dortigen Vicariates dem Predigtamte und der Seelſorge wid⸗ 
- men, ift feine Hinderniß zu maben - « co 2 2000 > 


—— An Sadfen werden die von Böhmen abhangenden in dem Gebiethe bes 
Königreichs Sachfen liegenden Enclaven abgetreten; dann die Lantevon 
Weltgalien . » . 

—— Erforderniße, mit welchen die Geſuche der aus den deutſchen Bundes: 

ſtaaten, befonders Bayern, Würtemberg und Sachſen, nach Defterreich 
“ eingewanderten Individuen um Grfolgung ihres Wermögens aus dem 
Auslande verfehen ſeyn follen » > 2 0 2 0 2 

— Staatsvertrag Sr. Majeitdt des Kaiſers von Defterreih mir Sr. m 
jeftät dem Könige von Sachen, Herzog von Warfhan, in Betreff der 
Alleinverwaltung der Salinen von Willie . . 2. 0 0. 

—— Die Paftoren aus Sachſen und Preußiſch· Schlefien Eönnen ın rückt 
ihrer Anftelung auf Pafterate in den ‚Sfterreichifhen Staaten mit den 
übtigen ausländifhen Paftoren ganz gleich behandelt werden . - - - 

—— Die E fähfifche Regierung hat die Einfuhr der böhmifhen Weine (wor⸗ 

- unter auch die Weine ber übrigen deutfchen Provinzen der Sfterreichifchen 
. WMonarchie begriffen find) gegen Erlag der Abgaben freygegeben 

— Das in die Sfterreidhifchen Provinzen, welche zum deutſchen Bunde ge: 
rechnet werden, aus dem Koͤnigreiche Sachen ausgehende Vermögen fol 
nunmehr im Allgemeinen, ohne vorläufiges Anſuchen und ohne Zufide: 
rung eines Reciproeum, mit ber bisher gewöͤhnlichen Abſchoß Erhebung 
verfchone werden . . =...» .. 


— — Uebereinkunft zwiſchen Defterreih und Sahſen wegen — 
Auslieferung der Deſerteure a 


— Gothaiſche neue Silbermünzen mit der Jabrzahl 1774 ned verev⸗ 
fen und die Ein⸗ und Durchfuhr verbothennn. 


— — be MeichsConvent.Thlr. ganz ähnliche Kopfſtuͤcke werben verrufen. 
— — — — Barnung vorden Scchfen » Bothaifhen a4 fx. Stuͤcken v. I. 1774 
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Don Sächſ — Side. 


nn 

Sach ſiſche Münzen werden verrufen . 0 0 0 on nenn. 

— Die fähfiihen Sorauer Gefangbücher find ihrer Albernheit und anſtoͤßi 
gen Stellen wegen einzuführen verbotben . oo 2 2 020. 


> Die bisher für die preußiſchen und fächfiihen Emigranten bewilligte 
Ausbülfe von 50 fl. wird ohne Unterfchied der Nation allgemein beſtimmt. 


Sachwalter und Rechtsfreunde haben fuͤr den richtigen Gebrauch der Staͤm⸗ 
pel zu haftfenn.. 8 

— — Niemand ſoll ſich der Geſchaͤfte halber in Rom an einen andern Sad: 
walter als an den kak. Agenten wenden; wibrigens den erhaltenen Pre: 

* ven und Bullen das Placetum regium sicht ertheilet werden würde. . 


—— Kür die k. k. Unterthanen, welde in Frankreich Gefchäftsangelegenheiten. 
baben, und aus Mangel an Bekanntſchaft außer Stande find, einen 
Rechtsvormund oder Sachwalter felbft aufzuftellen, werden ‘bie vier ju 
Paris wohnbaften Rechtsgelehrten Godin, Poujol, Rochereux unt 
Evrard als Sachwalter aufgeſtelltt.. rn 

—— Beſtimmung wegen der Erforderniſſe zur Authenticität der Vollmachten 
und anderer Urkunden, welche Parteyen an ihre Sachwalter in Frankreich 

auszuſtellen habeeeennnn. nenne. 

Saͤcke Vorſchrift, wie die mit Provianıgut gefüllten Saͤcke zur Hintanhaltung 
aller Bevortheilungen zu befihtigen ind . - 2 2 0 2.00 e. 


— oder ordiriäre wollene Strümpfe einzuführen wird verbotben .„ . 


— für die Transportirung der leeren Saͤcke, welche die Landeseinwohner 

a ben Ablieferung des Hartfutters in den Verpfleggmagazinen laſſen muͤſſen, 

wird die Vergütung nach Zentnern und Meile geleiftt . . . x.» 

— — Unterthanen find nur dann ſchuldig, in ihren eigenen Saͤcken das Getreide 

zu verführen, wenn diefe Verbindlichkeit im Urbarium oder in einem andern 
rechtsbeftändigen Vertrage ausdrücklich bedungen enthalten il . . 

—— Die bharaffenen und feidenen gemwirkten Eäde, gehören- wie dergleichen 

Strümpfe, Handfhuhe und Hauben zu’ den außer Handel gelegten 

Ben en 


—— Gewirfte oder geſtrickte Saͤcke und Kleidungsſtücke unterliegen fo, wie die 
Seiden⸗ und Wollenzeuge der Stäͤmpelung. 
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Bon Side — Säcul. 


Saͤcke 
— Feilſchaften, welche in Saͤcken, Faͤſſern oder Geſchirren gefaßt find um 
zu Schiffe in Wien ankommen, müſſen auf die angewieſenen Marktplatze 
gebracht wereenn. 
— — Manipulations-Vorſchriften zur Verwahrung der Aerarialkaſſen ber 
Uebernahme der in Säckem verpackten Conventions-Munze von Bevor 
theilungenn..... 


Sack⸗Traäger Vorſchrift für die Sacktraͤger auf der Holzgeſtaͤte . 


—— Uhren Die Sadupren müſſen geftämpelt fepn - » - 0.00... 

Sacramente Die Nerzte haben die Kranken, bey weldhen Gefahr vorzufeher 
wäre, bey der dristen Wifite mit den heiligen Sacramenten verfehen 
zu laffen re TR 8 a 


— — Wie ben in ber Contumaz Vefindlichen die Seeljorge und Gettesbdienit 
zu halten, und die heil. Sacramente zu ipenden .. - < 2 2 0. > 


—— Der an verfhiedenen Orten berrfchende Gebrauch des abzunehmenden Ver: 
fehgeldes wird abgeſtelttt. 


— De Mißbrauch, die Kranken auf tem Lande, um fie mit den heiligen 
Sacramenten verfehen zu laffen, ohne Rüdjiht der Krankheit nad) der 
‚Kirhe zu dringen, wird abgeſtelt. 000 0. 


—— Die Religionss und gottesdienftfichen Handfungen fmd in ber Lande 
fprache zu verrichten > 0 en 


—— Den ber erlajfenen Verordnung wegen Anwendimg ber Nationalfpradye 
bey Ausfpendung der heil. Sacramente hat es fein Verbleiten . . . 
—— Ale, welche mit dem Heilgeſchaͤfte fi abgeben, haben bey einem jeben 
Kranken, fogleih, als fie Gefahr bemerken, wegen Ädminiftrirung der 
heiligen Sacramente eine ernftlihe Erinnerung zu mahen . - . - 


Sacramentiner Kundmachnug über die Erziehungs: und Unterridtsanftals 
ten der Sacramentiner- Nonnen in Galizien; in Beziehung auf das 
Lehrperfonale der abzubandelnden Gegenſtände, der Bequemlichkeit, der 
Verköftigungsart, der jährlichen Zahlung, der Aufſicht und der Direc» 
11.) 


© © U} [ ) ® “ ® L o ® . ® “ ® 


—— Die Sacramentinerinnen, welche fi) der Erzichung und dem Unterrichte 
| weiblicher Jugend widmen, dürfen Novizen aufnehmen . « “2. 0 
Sädeular-Beiftlihfeit Regulirung der Säcular⸗ und Regular » Beiftlich: 
| Feit, zur Abhülfe des Mangels und des Verfalles bes Saͤcular⸗ 
und Regularclerus, und Einrichtung der hierzu nothwendigen Stu: 

dien» Anflelten. . 2 2 on. 
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Bon Säcul — Sien. 





Saͤcular⸗Geiſtlichkeit 
— — Bey dem ſich mehrenden Nachwachſe talentvoller und gebildeter geiſt⸗ 
licher Candidaten für den Saͤcular⸗ und Regularclerus darf ohne 
Anſuchung und Erlangung der hoͤchſten Erlaubniß keinem Fremden 
mehr die Aufnahme in eine inländifche Dibat, ober Geminarium 
zugeflanden werden . . 0. . -° en... 


Saeulariſation Jedem Ordinarius wire frepgeftete ‚ den Orbensgeiftlihen, 
die in der Seelforge angeftellt find, aus eigener Macht die Secularifation 
nertbeilen. no 0 000 


— lim die Verordnungen nicht zu vereiteln, wornach DOrbensgeiftliche weber 
zur beftändigen Seelſorge verwendet, noch auf Säeularpfründen beför: 
bert werden tollen; behalten Se. Majeität fi jedesmahl das Placet 
über die Säcularifationsdifpenfen der Ordensgeiſtlichen ſelbſt bevor, fie 
mögen von den Bifhöfen oder beym päpftlihen Stuhle bewirkt werben. 

— Den Drdinarigten bleibt es allemahl unbenommen; Ordensgeiſtliche, 
welche ſich in der Seelforge übel aufführen und nicht fäcularifirs find, im 
Eorrection in ihr Klofter zuräd zu ſchiccen. 2 0. 


— Die Ordinariate haben Ten ſchon in der Seelforge auf einer Saͤcular⸗ 
pfründe befindlichen Drdensgeiftlichen über ihre Erklärung, nicht mehr in 
ihre Kloͤſter zurück zu kehren, entweder die Säcularifations = Difpens fe 
zu ertheilen, oder foldye beym päpftlichen Stuhle zu erwirken . 


—— Mit Säcularifarions = Befuchen nad) Rom ift fih an Niemand andern 
als an den E, E. Agenten zu Rom zu wenden - : 0 2 2 00. 
Säculars-Pfränden Kloftergeiftlihe, wenn fie nicht ſchon wirklich auter 
: ihren Kiöftern bey der Seelforge angeftelle find, dürfen von nun 

an auf feine Säcularpfründe mehr befördert werden . . 


— — Die fih zur lebenslaͤnglichen Seelforge verpflihtenden Drdensprie: 
ſter Binnen nachdem Maße ihrer Verdienfte, fo wie die Weltprie⸗ 
fter auf Sdcular : Pfründen befördert werden, und find nur jene 
. Ordensgeiftlihe unfähig ein Saͤcular⸗Beneficium zu erlangen, ‚ 
welche ſich dermahl wirklich in Kloͤſtern befinden... 
Sadagora In der Stadt Sadagora in der Bucowina, und in ber Etast 
Sniatyn im Sniatyner Difteicte werben zu dem Verlehre mit Schladht- 
vieh neue Viehmärkte errihtet . ©. . 0. . 
Säen Der gemeinſchaftliche Anbau contributionsbarer Aecker auf die Hälfte 
wird verbotben. Beſtimmung, unter welchen Bedingungen mit obrigfeit- 
liher Bewilligung die Verſetzung der Aecker geflattet wid. . . . - 


— Unterriht, wie ber Saame zur Ausfaat zubereitet werben kann . 
® vo j 
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Bon Säen — Sal 





Sien 

—— Das in Galizien im Schwunge gehende, den bdürftigen Sandmann zu 
Grunde rihtende zur Hälfte Saͤen wird unter der Strafe verbochen, 
daß bey beffen Anzeigung bie dem leihenden Wucherer zugefugte Holbſchei 


der Ernte eingezogen werden ſ——d. 2 0 0 ee 
Safran mit Saflor zu vermifchen und einzuführen wird verbothen . . . 


—— Zollſatz auf Sıfran 2 2 0 00 en 
Saganifher Katechismus wird den deutſchen Schulen vorgefihrieben . 


Säge» MüpHlen Eönnen in Defterreich ob der Enns als auf den Haͤuſern baf- 
tend betrachtet werden - 2 2 0 0 0 een 


— — Müller gehören unter die Polizey: Profeffioniin - - 2... 


— Schmiede Unter die ald Großzeug⸗ und Schneidfhmiede claſſi ficirt en 
Eifenardeiter gehören auch die Sägfhmiedte - = - 0...» 


Saitenkndpfe Einfuhr wird verbotben - - » 2 0 

Salami-Würfte Herabfegung des Zolles bey, der Einfuhr der Salamiwärke, 
welde aus dem Tombarbifch » venetianifchen Königreide und aus 
Tyrol bommen . . » oo. 

Salarial-Stand Wenn ein neuer Perſonal⸗ und Salarialſtand, in welchen 
für die Beamten Naturalien angetragen werden, der allerhoͤchſten 
Genehmigung unterzogen wird, muß jederzeit der Localpreis biefa 
Naturalien im Gelde angefchlagen , beygefügt werden „— . - 

Salefi ianerinnen Den Salejlanerinnen, Urfulinerinnen, Elifabetpinerinnen 
‚ und Barmherzigen, fo wie aud den Piariften wizd geftattet, eine erhöhte 
Mitgift bis auf 3000 fl. anzunehmee.. 

— — Das Kloſter der Saleſianerinnen in Wien wird auf gleiche Weiſe, wie 
die Urfulinerinnen und engliſchen Fraͤulein auf undeſtimmt⸗ Zeit vom 
Amortifatisnsgefeße befrept . . 

Salgemmae Das Sal gemmae wird einzuführen verbotben, und if * 

| ut al6 gegen Begabung wie daß erdlandiſche Steinſalz herein⸗ 
lien . .. . . . 0.0. 

Salinen Staatsvertrag 8. Dajetät des Raifers von Defterreidh mit &. 
Majeitdt dem Könige von Sachſen, Herzoge von Warfchau, in Betreff 
der Alleinverwaltung der Salinen von Wilila . » » 0 0 0. = 

Galinen: Aemter Die in Drohobycz und Nadworna beftandenen &alinen: 

Oberaͤmter werben aufgehoben ‚ und an deren Ötelle vier Inten- 
denten aufgeſtelt a 
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Bon Sali — Saln. 





Salinen: \ 
—— Büter Das Vatronatsreht, als ein ben Fundus anklebendes Recht, 


ift bey Eintaufhung ber Privatgüter gegen Salinengüter von dem⸗ 


jenigen zu übernehmen, welchem die Gameralglter übergeben 
werben .. ® ® . ° ® ° ‘ ® ° ... ® . eo .> 


Satmiat Der Einfuhrzol von allen fremden Salmiak wird mit 20 fl. vom 


u 


Zentner feflgelebt - 00 2 en 


Der Aerarial⸗Salmiak-Fabrik zu Hall in Tyrol wird die zollfreye Aus: 
fuhr ihrer Erzeugniffe zugeitanden - oe «oo 0 0 2.0. 


Die Erzeuger des Salmiaks zu Hal find auq von dem Tofumoyt n in 
den übrigen E. k. Erblaͤndern befrent .. er. 


Fabrik Diäten» Schema für bie Salmiak Jabat zu Nufderf und 
Vitrioloͤhl⸗Fabrik zu Bulleifen in Niederöftrrih . . . . 


BSalniter Erde follen die Unterthanen aus ihren Behaufungen nicht auf bie 


Gaſſe ſchütten, und ſtatt diefer Kohllöſch einfüllen a . 


Zur Verjaͤhrunq in Pulver⸗ und Salniter⸗ Praͤvaricationsfaͤllen wird ein 
Zeitraum von 5 Jahren beſtimmm. 


Der Handel mit Pulver oder Safniter wird nur jenen erlaubt ‚die 5 
mit einem oßrigfeitlichen Zeugniffe ausweifen fönnen . . „. . 


Leute, welche mit Pulver, Pech, Salniter 2c. handeln, haben bey deren 
Verwahrung gegen Licht alle mögliche Behutſamkeit anzuwenden . 


In den brey inneröfterreidhifchen Provinzen, Steyermark, Kärnthen und 
Krain hat die Befreyung der herrfhaftlihen Wohngebäude von der Sul: 
nitergrabung fi nur auf die herrſchaftlichen Wohnzimmer zu erftreden, 
Ffolglich find die in eben diefen berrfchaftlichen Häufern befindlichen Stal⸗ 
‚lungen, Wagenfchupfen, und andere Bebältaiffe von diefer Belrexunz 
ausgefhloffen . - » =... ee .. 
Das Pulver⸗ und Salniterregale wird, wie es bereits in andern Proir: 
zen der Öfterreichifchen Staaten gefcheben ift, in Galizien eingeführt . . 
Wegen Befugniß zur Erzeugung des Salniters oder zum Handel mit 
felbem ift fi) bey dem Artillerie» Diftrictdconimando als ber dieſes las: 
besfärftliche Regale beſorgenden Stelle zu melden . . . -» 


Den Eigenthümern der Gründe, werauf Salniter gegraben wirt, " 
volle Entſchaͤdigung geleiftet werden - « 2... . 


Begünftigung der Apotheker, Fabriken, Sqhadewaſſerbrenner betric⸗ 
lichen Verleger und Fleiſchraͤucher, wie auch der Herrſchaften im Anſehung 


des ihnen nöthigen Salniterd und Palo - > 2 2 2 0 un. 
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Bon Saln — Galn. 





Salniter 


‘ 


—r- 


‘ 


Beftrafung derjenigen, welche ohne Befugniß » Urkunden Salniter oder 
Pulver erzeugen, oder ohne Erlaubnißfceine verfaufen, wie auch barie: 
nigen, welche diefe Producte ohne Paͤſſe ein= oder ausführen . - 

Verfahren gegen biejenigen, welche mir Pulver oder Salniter Shleid- 
handel treiben ; wie und von wem die Motionen zu fdhöpfen, wie die 
Gontrabandftrafen einzubringen, weldem Fonde die confiscieten Con⸗ 
trabandgüter , und die noch befondern GBeldfirafen zu Buren kommen . . 
Es darf niemand auf den erzeugten Salniter felbft, wohl aber auf bie 
für gelieferten Salniter ausftändige Forderung Werboth oder Erecution 
geleget werdennn. 


Den Salniter-Erzeugern wird der Einloͤſungspreis dieſes Productes für 


jeden Zentner mit 30 Er. erhoͤhttte. 8 


Beſchwerden ber vorderditerreichifichen Stände wegen des Salnitergrabend 
und Siedens; dann dießfällige allerhächfte Bewilligungen . - - . - 
Maßregeln zur Begünftigung der Salniter » Erzeugung mit Beziehung auf 
die Parentevom 38. Mär; 1725, ı7. September 1738 und 6. Februar 
17423, dann bie Verordnung vom 27. Mär 17z)33. 


Belehrung über die Anfrage, wie fi) bey vorkommenden Pulver: und 
Salniter Contrabanden zu verhalten - © 2 0 0 0 0... 
Mit Beziehung auf die Verordnung vom ı7. September 1738 wird bey 
ſchwerer Strafe verbothen, die Staͤlle und andere Behaͤltniſſe, wo nach 
Salniter gegraben wird, zu pflaſtenn. 20 0. 


Vorſichten bey Aufbewahrung des Pulver, Galniters, Peches u. Ku 
zur Verbinderung der Feuersgefah 


Aller in und auf dem Erdboden im ganzen Lande fi eräengende Sal 
niter iſt landesfuͤrſtliches, ausſchließendes Eigentbum . . . 

Niemand darf weder auf eigenem ober fremdem offenen Srunde, nah 
Salniter graben, noch in Haͤuſern, Staͤllen, Scheuern und Schupfen 
die falniterhäftige Erde ausgraben oder abführen, der nicht dazu die Er: 
laubniß bat. e 0 0 0 ® ‘ “ . * Ü) ‘ 0) “ .. 


Aller Schaden, der den Grundeigenthümern dur die Salniter: und 
Pulvererjeugung zugeht, fol den Grundeigenthümern vergütet werden . 


Maßregeln gegen den Schleichhandel mit Safniter ee. nen 
Denjenigen Infaffen, welche nur ein einziges heigbares Zimmer haben, 
iſt zuzumuthen, daß fie jolhes im Winter wegen der Salnitergrabung 
verlaffen ; daher auch die Salnitergrabung bey ſolchen Inſaſſen nur zur 
Sommerzeit vorzunehmen ittt... 
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Bon Saln — Saln. 


——— EEE 
Salniter 

—— Zur Verhinderung bes Schleihhandels mit inländifhen Salpeter ſoll Fünf: 

tig nur gegen Päffe der Artillerie - Diftriets » Commanden geftattet ſeyn, 

fremden Salpeter durch die E. E. Erbflaaten tranfito zu führen . - - 

—— VBeltlimmung des Tranfitezolles für Salniter oder Salpeter. Salniter 

darf nur gegen Paͤſſe des Garnifons » Diftricts » Commando durchgeführt 

werden 0 o o 0 — D . . 0 . ., . 0 . . 

—— Zur Befeitigung der Collifion zwifchen den Beftimmungen des Special⸗ 

Zariffes und.des Salniter » Patentes ift die Ausfuhr bes Salpeters nur 

gegen die nach vorläufiger Bewilligung des Artillerie » Hauptzeugamtes 

-auszufertigenden Päife der Landesiteile zollämtlich zu erpediren . - - 


— Arbeiter Die unumgänglich nothwendigen Galniter- und Pulverarbei⸗ 
ter werden.von der Recrutenfiellung befrgt . -» - 0. ° 


—— — In Anfehung der Militaͤrbefreyung der Salpeter: und Pulverarbeis 
⸗ ter hat das Conſcriptionsgeſetz von 1804 feine Anwendung, ver: 
möge weldem $. 76, nur die Werkführer und vorzüglichfien Arber 

ter bey den Salpeter⸗ und Pulverwerben unter die zeitlih Befrey⸗ 

ten gereibet find... 2 0 00 

— Ausfuhr Allen Parteyen, weldhe Pulver oder Salniter eins ober auf: 
| führen wollen, find die Päffe erft nach Vorweiſung der Erlaubniß 

des Artillerie» Haupsjeugamtes zu ertheilen; „ - 0. . 

—_—— —— Beſtrafung derjenigen, welche Salniter ober Pulver ohne Paile 
ein: oder aufführen . 0 een nen 


_—— _— Die Salniterausfuhr nad Pohlen wird abgeftellt . - - - - 
—_—— —— Die Ausfuhr des Salniters und Pulvers aus Weſtgalizien bleibt 


. verbotheenn.* 
——— Es iſt beſondere Aufmerkſamkeit zu tragen, daß kein Pulver und 
Salniter heimlich ausgeführt werde 


— — Die Einfuhr des ausländifhen Salniters und Pulvers, fo wie alle 
Ausfuhr des inlaͤndiſchen, nach fremden Staaten ift jedermann um: 
terfagt, der nicht dazu eine Bewilligung oder einen Paß ber Lan 
desſtelle hat o ..0 . . . . . . . eo ® . . 

— — Erzeuger Die Pulver: und Salnitererzeuger haben fi in Zukunft dep 
u ao ie der nöthigen Arbeiter nach dem Werbbezirksfpkem 
au blten 2 0 nenn 

— —— Den Pulver und Salnitererzeugern ift wegen ber ihnen bey Ara: 
riellieferungen zu vergütenden Weg: und Brüdenmauthgebühren, 
auf dem Rücken ber Bollete die Bezahlung anzumerken, und dieſe 
Bolleten den zeugaͤmtlichen Diftrictsbgamten zu übergeben, um die 
betreffende Vergütung anzuweifen «een e 
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Salniter:Erzeuger 
— — Ohne Erlaubniß darf Niemand in Oalisien Pulver ober Salnir 
erjeugen ober damit handeln a a 


— —— Zur beffern Unterflügung der Salnitererzeugung werben bie er: 
nitererjeuger von aller dießfälligen Steuer, Mauth und ante 
Abgaben befrent - 2 0 0 een 


t 


— — — Die Salnitererzeuger find verbunden, das erzeugte Materiale ın 
die k. k. Pulvers-und Salnitermagazine abzuliefen - - - - 


—— —— In Galizien iſt von allen Herrſchaften die Aeußerung abqufortern, 
ob fie die Erzeugung des Salniterd übernehmen wollen . 


—— —— le.jene, die Balniter und Pulver erzeugen wollen, haben ſich ber 
der Artillerie-Diftrictddirection zu melden und von diefer einen & 
laubnißfchein zu erbaltıen - - 2 2 0 0 0 

—_—— —— Die ertheilte Befugniß zur Erzeugung des Salniters und Pruen 
iſt nie als ein radizittes, ſondern bloß perſoͤnliches Gewerbe zu be 
banden . » . . en ee. 


—— —— Die Galniter: und Pulsererzeuger werben von aller Steuer, Rank 
und Abgabe ſowohl binfichtlich dieſes Gewerbes als des dazu ee 
derlihen Materiale befrept - 2 2 2 2 0 0... 

— — —— Ein Perfonalarreft, außer in Fällen eines Criminal oder peii 
[hen Verbrechens, kann bey Salniter⸗ und Pulvererzeugern mie 
mabls Statt finden > 0 2 0 0 Er nen 


—— Fuhren Die Vefreyung der Pulver- und Salniterfuhren von Entrig 
tung der Wegmauth wird aufgehoben -. - « - . . - 


—— Geräthe und andere Erforderniffe können nie mit gerichtlichem ge 
bothe belegt oder barauf Erecution geführt werden . . . 

—— Gräber: Auf dem Lande darf niemahls der Mauerſchutt von Stälen, 
Scheuern und Schupfen abgeführet werden, bis nicht der befugt 
a orebne ihn auf Salniter bendet oder unbrauchbar er 
litt Dt. 2 0 0 ee ee 2 8... 


on —— Die befugten Salnitergräber find berehtiget, aller Orten, in Mi 
' len Gebäuden nad Salnitererde zu graben und dieſelbe auszulau⸗ 
gen.-Benennung jener Gebäude, welche hiervon ausgenommen find. 

— — —— Bo dem Salnitergräber Hinderniffe in den Weg gelegt werden, 
die er nicht heben Bann, hat er fich deßhalb zur anpälfe an dad 


Kreisams zu wenden > 2 ee. 1 
| 
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Bon Saln — Saln. 


———— — ———— —ꝰ —— —— — — — 

Salniter— 

— Handel Der Handel mit Pulver und Salniter wird nur jenen m: 
laubt, die ſich mit einem obrigkeitlihen Zeugniffe ausweifen Fönner. 


— — Zur Verſehung des Publicums werben an bedeutenden Ortſchafte 
eigene Befugte zum Handel im Großen und Kleinen aufgeftelt- 
und ihnen die Peeife feflgefeht » > 0 0 0 0 0 een 


— — Die Juden werden vom Pulver» und Safniterhanbel gänzlich aut 
geſchloſſen . oe ee 3 eh er er Er et Vf 8 60 . . 


— —Nur jenen Handelsleuten und Krämern ift der Abfag des Pulver? 
und Salniters geftattet, welche hierüber mit einem Erlaubnißſchein 
von der E. E. Salniter- und Pulverinfpection verfeben find . 


— Knete und Pulvergeſellen find von ber Recrutirung befregt . . 


— — — Befreyung der Salniterſieder, ihrer Geſenen und Knechte von der 

Recrutirungg.... en. 
—— Lange Das Hornvieh ift zur Verhuͤthung des Schadens, von der eat 

niterlauge abzuhalten, indem es daran ein vorzugliches Debogen 
defindeet.... W 0.0. 

—— Regale Die. vberfte Leitung des landesfürſtlichen Satniterregale und 
aller darauf fich begiebenden Angelegenheiten wird dern Feld: und 
Artillerie : Hauptjeugamte anvertrai.t, welches dieſe Leitung ın 
jeder Provinz dem Artifferie-Diftriers: Commando übertragen hat - 

—— Ehwärzer Da die Ötrafgelber von Pulver und Salniter- Schwätjern 
nicht hinlänglich hereingebracht werden; fo find dergleichen Schwoͤr⸗ 
ger nicht eher ihres Arreftes zu entloffen, bis fie die Geldftrofe 
erlegt oder einen Bürgen geftelt haben. » > - 20. .° 


— —— Verfahren gegen die Salniter- Schleichhaͤndler, und Ausmaß der 
Strafen. ... rn. " 


— Sieder Der Vorkauf ber Aſche wird eingeſtellt, und ben Eatnite: 
fiedern. die Concurrenz zum Ankaufe der Afche geflattet - - . . 
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Bon Saln — Sal; 


Salniter:-Gieder: ' 

— — Den Soiniterſiedern iſt aller nur mögliche Vorſchub zu leiſten, m 
bie den Pulver⸗ und Salniter⸗ Erzeugungen hinderlichen Beige 
lichkeiten zu befeitigen -- - . 

—— — Den Srundeigenthümnern foll für ben durch das Salnitergraben 
gefügten Schaden, und für die Ueberlaffung der den Salniterũt 
dern und Pulvermülletn nöthigen Pläge Entfchädigung geleue 
werdennn— 


— — Die Salniterfieder und Pulvermuͤller ſollen bey Ueberlaſſung tr 
erforderlichen Pläge und der zur Erzeugung dieſer Producte noͤth: 
gen Materialien nicht Überhalten werden . . 0 0. 00. 


— — Die Salniterfieder, ihre Geſellen und Kne chte ſind von der Rem 
tirung befteyt - 2...» a 


— — Nur jene Salniterſieder und Pulvermacher find zur Treibung te 
Gewerbe befugt, welche von der in Linz beftehenden E E. Rule 
und Salniterinfpection eine Befugniß erhalten haben . . 


—— GSiebereyen Die Beſtaͤtigung der Verpachtung einzelner Beſtandheuſt 
der Pottaſchen⸗, Salniter- und dergleichen Siedereyen wird der 
Laͤnderſtellen uͤberlaſſen . . ee een. 


— — Die ertheilte Befugniß, Salniter oder Pulver zu erzeugen, ke 
nie al&‘ein, auf einem Haufe oder Grunde haftendes Recht ansı: 
ſehen wereennnn. re. 

—— — Den Salniter⸗Siedereyen wird von nun ge ſattet, das Dige 

Salz, directe an Glas⸗ und chemiſche Producten⸗Fabriken, jedes 

nur ausſchließend an dieſe, zum eigenen Verbrauche zu verkaufen 


Salpeter Siehe Salniter. 


Salpa⸗Guardien Alle diejenigen Salva⸗Guarden, welche als ein Priril:- 
gium erneuert werden muͤſſen, und wovon die Gültigkeit und Fr 
nüßung durch die Qaren ad vitam Principis verkauft wurten., 
find als erlofchen zu betrahien *» "2 2 een 


St. Salvator Lantesfürftliher Schup für die von dem Bisthum Gurt ; 
St. Salvator errihtete Holsfhwemme. » - 0a er. 


Salz Fremdes Sal; einzuführen oder einzufhroärgen und zu verlaufen, m. 
verbothen . . 

—— Zur Ausweifung des Borgfalzes von ben in Verrechnung ftehenden Sal; 
beamten haben die Dominien auf die Saljborgfdeine zur Nahmengfert: 
gung des Wirthihaftbeamtend oder Bürgermeifters, das Naths- ode 

bobrigkeitliche Amtfiegel beyzudrucken, und nur auf das wirklich empfangen! 
Borgſatz die Salzſchuldſcheine auszuftelen 0 0 0 ee 0... 
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Von Salz — Salz. 


— 

Salz 

— Das bey Verungluͤckung der Salzſchiffe aufgefangene Sal; iſt gegen Kr 
compens von a Fr. pr. Pfund abguliefern -. - » 2 2 0. 

—— Das Salz darfin Seinem höheren Preife als in dem hatentmaͤßigen un 

' dann nicht anders, als nad) ben zinnentirten Maßeln, nicht aber pfur:: 
weife verfauft Werden - 2 00.2 ne. 


— — Preisbeftimmung für den Verkauf bes ungarifchen Steinfalzes im Köniz 
. reihe Böhmen. - 0 0 00 0 
— — Die jenfeits des Marchfluſſes wohnenden Unterthanen, welhe Sal, her: 
über ſchwaͤrzen, follen mit Confiscation des gefchwärzten Salzes und mu 
Leibesftrafe belegt werden > 2 2 0 2 een 
— Die dur frühere Patente feftgefeßte Befreyung des Salzes von allen 
Privar- und Aerarial: Brüden» und Weggebühren innerhalb des Landes 
wird. in Galizien beflätiget & 0 00 0 0 — 


—— Den Mendicanten fol das Almofen an Holz und Salzbenommen werben. 

— — Dielinterthanen in Galizien ſollen Eünftig nicht gezwungen feyn, von ber 
Beamten oder Pächtern zur Erfaufung des Salzes ein Darlehen ;u 
nehmen 0 “ ® ° . ° « ‘ [0 . . . 0) ‘ . . LS “ . ' 

— Unterricht, wie ſich die Schiffleute, welche Salz zu Waſſer verfüßren, 
in den engen und gefährlichen Gegenden zu verhalten haben . . - 


— Zur genauen Erhebung der wahren Befchaffenheit eine bey Transporti: 
rung des Salzes auf dem Waſſer ſich ereignenden Unglüdsfalles ſoll das 
nächfte Gericht oder Kreisamt, oder body bey alljuweiter Entfernung vom 
Orte des Ereigniffes, andere unpartepifche Männer, sur eidlichen Beſtaͤ⸗ 
tigung herbey geholet wrdenn. 


—— Das Grau⸗ "oder fogenannte Pfannenfalz wird in Salizien an Jedermann 
frey verbauft © 0 2 nn ... 


—— Die Erzeugung des Salzes wird in Galizien als ein landesfürftliches Re: 
gale erklärt; alle Salzſudwerke, in deren Beſi ige Privatgrundherren gelaſ⸗ 
fen worden, und alle Benützungen werden in das Eigenthum des Arars 

. übernommen, folglich bat es von aller Privat» Salgerzeugung abzukom 
men. Ausmaß der Strafe gegen die Uebertreer » 0 0. 


——., Die Pachtungen des ſtaͤndiſchen Salznutzens find aufzuheben, und Jeder⸗ 
‚mann der Erkauf des Salzes aus Legflätten'geflattt - - - - - - 


—— Das Sal gemmae wird einzuführen verbothen, und ift nidyt anders als | 
gegen Bezahlung, wie das erbländifche Steinfalz hereinzulafien - - . 


—— Beſtimmung, was für Salzgattungen auf den Wiliczker und Bochnier 
Bergen und dazu gehörigen Niederlagen verlauft werben x. » - - - 











„m Salz — Dil 


— — — — — — — 


Sal; 

— Jedem Bürger und Unterthan iſt geſtattet, das für ihr eigenes Bedin⸗ 
iß in den Legſtaͤtien erkaufte Sal; auch in geringern Theilen unter ſh 
zu theileeenn. 
——Dominien und Saljveifleißer, welche die Zufuhr des Salzes auf eigen 
Koften unternehmen, dürfen das in ganzen Küffeln zu veräußernde Sahz 
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Bon Salz — Salzb. 


Salz 

— Die Einfuhr des Auſſeer Salzes in den Villacherkreis bleibt ferner vw 
bothen, und ift vor der Hand nur das Meerfalz für das Conſumo te 
Einwohner des Villacherkreiſes ausfchließend beftimmt . -— - . .. 

—— Die im Jahre ıBos den Salniterſiedereyen auferlegte Verbindlichkeit, 
das aus der Auslaugung überfommende Digeftivfalz an die aͤrariſchen Ir: 
tilleriedepots abliefern zu müllen, wird aufgehoben, und geftartet, %3 
Digeftivfalz directe an Glas- und chemiſche Productenfabriken, jedeq 
‚nur ausfchließungsweife, an biefe zu verlaufen . co 0 0 0 0. 


— Accife Den Ständen in Tyrol wird die Salzaccife fo lange belaſſen 
bis ihre Schulden getilgt ſeyn werdennn. 
—— Adminiſtration Diaten⸗Schema für die Salzadminiſtration is 
Wieliczka [2 ® “ ® L} “ ® ® . “ [2 ® ® . ® ° 
—— Aemter Die Ueberfegung der Zoll, Wegmauth-, Salze ober ander 
Aemter, wenn die Ueberfegung für den Dienft zuträglich iſt, ge 
hört in den Wirkungskreis der Cänderftelen . . * 


— — Amishäufer und Bancohäufer find von fber Militäreinquartierun: 
befreyt « @ L ® L eo “. ® o eo " . [} ®. o . ® 

— — Arbeiter Statt der Quittungen Eönnen die Provifionen ber Salze: 
beiter zu Gmunden, ihrer Witwen und Kinder in Büchel einze: 

tragen werben . . ® eo ® . 68 o } 7) o .: . U) ..° 


— U Die Arbeiter bey dem Bergbaue, bey der Salz⸗, Pulver- und Ei 
nitererzeugung find von der Militärfiellung befrept . . - 
—— Ausfuhr In Galijien wird Jedermann, ſowohl Fremden als Ialin 
dern geftatter, das erfaufte Salz in fremde Länder, keinesweg 
aber in die ungarifchen und deutſchen Erbländer auszuführen . - 


—— Ausmaßlung Bellimmung wegen der echten und zimentmäßigen Aus 
maßlung des Scied . nn 

— — In den Orten an ter Bränze foll den chriſtlichen Tabakverſchleißem 
(indem den.jüdifchen fon feit vielen Jahren die Salzausmagiun 
unter einer Strafe von 100 Ducaten verbothen ift;) ber Eleinwait 
Salzverſchleiß anversrauet werden © 0... 


—— Beamten ift wider die Schwärger und zu deren Conftituirung buri 
Beygebung eines Beamten oder Magiftratualen Beyſtand zu leiften. 


— — —— Ötrifbeftimmung, wenn Obrigkeiten den Gefälsbeamten gegen 
| | Salzſchwaͤrzer die Affifteng verweigern . » «+ 00. 
_—— _— Die bey dem Salz⸗, Zollr, Wegmauth: und Wirthſchaftsweſen 
angeftelten Beamten find von der Vorſchrift ausgenommen, wer 

nad) zur Verehlichung ein Beamter wenigftens 200 fl. Gehalt hi: 

ben fol, um die Penfionsfäpigkeit anzufpreden . - - . . . 
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Bon Salzb — Salzb. 





Salz-Beamten ' 
— —_— Diötenausmaß für Salzgefällsbeamten . . . ... 


Salzburg Der Fuͤrſt Ersbifhof von Salzburg übergibt feine: nach Sem 
mark fich erftrecdenden bisherigen Orbinariatsgerechtfame an te 
Kürften und Biſchof von Seggau -» - 2 2 2 2 2 . 


— — Cartel wegen Auslieferung ber Deferteurs awiſchen den Sfterrei 
ſchen und falzburgifchen Staaten . . 

— — Die Lande Salzburg und Verchtoldegaden, die &r. #önigl. ‚Hehe 
dem Ehurfürften Erzherzog Ferdinand gehören, werben dem sie: 
reichifchen Reiche einverleibt; und dem Eiberzoge das arſtentha⸗ 
Wuͤrzburg von Bayern abgetreten .. 0... 


— — — Dom 15. März; »806 an kommt für bie aus dem Saljbursifte 
und Berchtoldsgaden ankommenden oder dahin abgehenden Brief 
fhaften der inländifche Porto zu entrichten . 

—— —— Die Repräfentation des Herzogthums und fürftlichen Directeri 
ftandes Salzburg und Fürftenthums Berchtoldsgaden am Reich 
tage durch eine eigene Gelandtfchaft, die Prötanden berfelben gesn 
bas Reich werben sufgelöfet oo. 

— — Die zwiihen ben E. E. deutfchen Grbländern wechfelſeitig beſtehene 
Freyzugigkeit, wird nun auch auf das Herzogthum Salzburg ur y 

das Fuͤrſtenthum Berchtoldsgaden, welche integrirende‘' Theile de 
oͤſterreichiſchen Kaiſerthums find, ausgedehnt .... 


— — TAufſtellung und Organiſirung ber politiſchen und guflgbehärtws. 
Salzburg; nähmlih der Randesregierung mit Unterordnung ter 
Pflegämter, Hofmaͤrkte und befreyten Dominien; in Juſtizſachen 
die Pfleggerichte, Hofmärkte, die Magiftrate, das Landrecht, des 
Fiscalamt und ein Criminalgericht zu Salzburg. Der Appellationi: | 
zug geht an das niederäfterreichifche Appellationsgeriht . . . - 


— — —— Einführung der Confeription in Salzburg und Berchtolpägaden .. 

— — —— Aufhebung der ebemahligen falzburgifhen Münzen in Salikurs, 
und Einführung der Münzgattungen der übrigen öfterreigige 
Staaten eo “ 0 ® ® “ “ ) “ [ 

—— — - Die mittelft Patent vom ı2. October 1808 in allen Serreidifän 
Provinzen angeordnete Aus- und‘ Einfuhrsverboth aller Shede 
münze wird auch in Salzburg und Berchtoldsgaden eingeführer . 

— — — Vorſchrift, wie fih in Salzburg bey Errichtung froinmer Stifrum 
gen in Uebereinftimmung mit bem Benehmen, wie es in anderı 
Provinzen dießfalls eingeführt ift, zu verhalten ey. . . . . 

— —— Einführung des Amortifationsgefeges für Geiſtliche, dann der Gr 
fege wegen Ablegung der Ordensgelübde in Caljburg . 
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Von Salzb — Salzf. 


Salzburg 
TLEinfuͤhrung des Ehegeſetzes für Salzburg und Berchtoldsgaden 
— — — die Lande Salzburg und Berchtoldsgaden werden an Bayer 
gtten 0 9 
— — Beſitznahme von Salzburg, dem Innviertel, und-ben Theilen de 
Hausruckviertels; mit Benennung der dießfaͤllige n Landestheile 
— —— Beſtimmung des Briefporto nah Salzburg und bie damit jugled 
an Defterreich gelangten Länder; nach derfelben Zarordnung, ® 
für das übrige Snland . . . . . 0. 0 0 ee! 
—_— — Zwifchen den altoͤſterreichiſchen Provinzen und Salzburg wirt 
Derkehr mit Heu, Stroh, Schmetten, Kaͤſe, Speck, Batte: 
Kerzen, Seife, Steh: und Schlachtvieh freygegeben .· 
u Die in Tprol erzeugten Nägel und alle tyroliſchen Natur: gi 
Kunfterzeugniffe, die als folche Tegitimirt werden, haben mir 
Einfuhr nad Salzburg nur die Confumo« Mauth, nicht aber ı 
den Conſumptions⸗Aufſchlag zu entrihtien 0 ent 
— — — Die Wiederherftelung der unter bayerifcher Landes hoheit in M 
Salzburger: und Innkreiſe aufgebobenen Fideicommiffe findet m 
nicht Statt; jedoch ift die Errichtung neuer Fideicommiſſe zuliil; 
— — — Beltimmung, um die öſterreichiſche Zollverfaſſung in Sol born 
dem Innviertel und den Parcellen des Hausruckviertels voru 
reiten, ten doppelten Zollcordon zu beheben, und ben Vertek 
zwiſchen diefen und den altöfterreichifhen Provinzen zu erleichten 


— —— Einführung des Tabakgefaͤlles in Salzburg, dem Inn: un m 
Parcelle des Hausrudvirted - 0 dene 


— — er Kreuzern gleihende mit der Jahrzahl 1758 bezeichnete, bonn 
fogenannten Bettlerkreuzer werden im Eurs verbothen - - 
— Deputate Den Stiften und Klöftern wird das über ihren Behr 
erübrigte Deputat » @alz; zu verſchleißen verbothen; und haha" 
Kan Uebermaß gegen Ablöfung ten Saljverfilberungen zu it 
ST Te! 
— Zubren Mur diejenigen belabenen oder zurückgehenden Salzfuhen 
wofür das Fuhrlohn vom Aerarium bezahlet wird, find von! 
Bancal⸗, Roß: und Wegmauthen, ald Fürftengut befreyt 


2 


— _— Die von den Cameral- und Privat» Dpminien bebungenen Eeh 

| fuhren find von Transportirungen zu verfhonen . . "| 
— —— Das bisher von den Salzfuhren abgenommene fogenanntt badgeh 
wird allgemein abgefilt v0 een! J 
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Bon Salzf — Salzh. 


a} 


DDDD— 
Salz⸗-Fuhren 





Salzwaͤgen, fie mögen Sal; holen oder leer zurückfahren, ſind x 
der Entrihtung der Wegmauth befret - - « - 2.2... 


— — Die Befreyung der Salzfuhren von Entribtung der Weg: x 


Brüdenmäuthe wird aufgehoben >» » 0 2 2 2 00 02. 


— riet Diemit Eyern zu Waffer nah Wien fommenden Parteyen b:: 


auf dem von dem Schanzel ohnehin nicht weit entfernten Kart 
plage am Saljgrieß, zu verbaufen . © «0 0.0. 


— Handel in Unterfteyer wird frep negeben - «© > 0 02.0. 
— — Einfchränkung des willkuͤhrlichen Galzverſchleißes; Einfuͤhrung arı 


gleichen Satzung und Ordnung zum alla minuta Saljpertir 
und Strafe gegen die Vebertreter diefer Ordnung '. 


— —— Den Saljvorrath ſoll fi in jeder Stadt die Obrigkeit für ben gar 


— — — foll weder von Soldaten, noch ihren Beten, oder ſonſt re⸗ 


— — — Ordnung für den Salzhandel i in Galizie... 
— —— Diejenigen Handelsleute, die unbefugt mit Steinfalz handeln, m 


— — Die Öefege, wornach die Juden vom Salzhandel auegeſchoſe 


— —— Erneuerung der Verordnungen vom 5. Aug. 1727, vom 97. —* 
—— —— Vom ı. Jänner 1790 an fott keinem Salzhandler, ber feinen 


—_—— —— {In den Herrihaftpäffen für bie mit Sal; außer Landes handelnde 


zen Ort anſchaffen; von der Obrigkeit fol das Salz grofchenwe: 
an die Heinen Händler überlaffen werben, und diefen wird ꝛ 
Taxe feligelebt »- - - 2 2 0. ea . 


Militär getrieben werden. - . . Fe 8 


wie jeder biefen unbefugten Handel treibende Gewerbsmann mi 
Confiscirung des vorhandenen Naturale zu beflrafen . 


werden, werden beſtaͤtigt . - .. 


1736 und ı. September 30, wornach den Juden aller en 
bandel verbothen ft . . nen. 








gen mit Baumrinden bedeckt hat, bey den Gocturen eine Zuljls 
bung geftattet werden . - «0. ..* 


Uuterthanen find die Nahmen der mit Päffen betheilten Unteriw 
nen anzumerken . er 


_—— — Niemand foll Grundfalz anders als in Saͤcken bey Strafe re 


fiscation veraufen - © 2 0 0 0 0 5 e .. 


— — — — Ordnung für den Salzhandel in dem E. k. Antheile von os 
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Salz⸗ 


| - Kaſſe Die Salzkaſſe (Cassa salis) fann an den Erzbifhof von Tı: 


Dbera mt Diäten» Schema für das Salzoberamt Gmunden . . 


— 22 — 


Bon Salzh — Sal;p. 


Handel - 
—— Der Handel mit galizifhem Subdſalze zu Lande wirb frep erfi- 


— Ordnung für den Balzhandel in Mähren - - - . 0... 


—— Mit Beziehung auf die Werorbnung vom 12. Julius 1784 me 
des verbothenen unbefugten Steinfalzhandels fol auch derjen 
Inſaß, der in einem unbefugten Handel mit Sud⸗- oder Küfk.: 
betreten werden follte, mit Conftscation des vorfindigen Es: 
befirafet werden - 2 0 20 0 2... 


Kammer-Güter Die Untertbanen und Söhne ber Safzlammrsc- 
Auffee und Gmunden find von der Recrutirung befrepi . 


_—— —— Waldordnung für das Salzkammergut in Oeſterreich ei 
Enns; Beftimmung der Öränzen dieſes Diftrictes; ven! 
Auffiht Über die Waldeultur; die Exrcefle und von dem 'i- 
fahren bey ihrer Entdecdung ; von ber Beſtrafung biefe © 
ceife und von der Verwendung der eingehenden ‚Werräge 
Schabenerfaße - >» 0 2 2 — : 





— — Diätenfchena für das Perfonale im Salzkammergute 


nicht übertragen werden; jedoch hat er die Einfihe in die Kö 
nungen ®. “ U} ®. e ] ° 0 ® “ “ « [1] ® @ “ * 
Magazine Inftruction für Baubepörben bey Emenuns von esi 
magaginn . . » 200. . 
— Auf allen in Pohlen befinbfichen £. t Salzmagazinen ſollen MM 
Bancozettel als ‚Zahlungen angenommen und gegen Silbergen 
biscontirt werdennnn. 
Miederläger find für E. €. Beamten zu halten, und von ber Einqur 
tirung bfiHt > 2 0 nenn 


—— Diäten» Schema für das Salzoberamt in Auſſe » = - . - 
Patent Beftätignng der Salzpatente ; Beflimmungen wegen des Mee: 
falges; Verfahren gegen Salzfchwärzer und Ausmaß der Strafen. 
— Aufpebung der Salzverſchleißpatente vom So. May 1779 un 
12. Auguft 1781 in Galizien, deren Wirklameit mit 1. May ırd 
aufzuhören bat. . 0.0. . 
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Don Salzp — Salzp. 





Balz: “ 

— Preife Vom ı. April 1788 angefangen, werben die Preife des © 
und Sudſalzes ſowohl für In = als Ausländer erhößet, ti kim 
ger Zariff .... 2. .- 2 0 08 ve. . eo. 


— — — Erhöhung der Salzpreife in Of und Weſtgalizien; fammı Pr 
tariff, nach welchem vom 1. Auguft 1798 zur inländifcen Tr: 
rung das Sud⸗ und Steinfalz, bey den Oftgalizifchen k. k. Eu: 
Conturen und den k. k. Wiliczker Berg» und &trom Nie; 
verkaufet werden wird  - 0 0 0 2.0. ... 


x 


_—— —— Erhöhung der Salzverfchleißpreife in Oalizien und Lodomerien 


_—— —— Erhöhung der Salzverſchleißpreiſe für ſaͤmmtliche Aerarisl:2i; 
Verſchleißäͤmter im Lande Defterreih unter der Enns : 





— — Erhöhung der Salzverſchleißpreiſe bey allen landecfürſtichere 
| Ämtern und Verfilberungen in Defterreih ob der Enns. . | 


— — Erhöhung der Salzverſchleißpreiſe bey allen ' Iandesfürftigen © ?. 
verfchleißämtern in Böhmen . . » 









— — Erhöhung der Saljverfchleißpreife für Mohren dieß⸗ und I 
bes Marhflufs . . . 0... ... 


— —— Erhöhung der Saljpreife bey den landesfurſilichen Sale 
Ämtern in Schleien . .. | 


— — Erhöhung der Saljverfhleißpreife für ganz Steyermart. - - 


—— Erhöhung der Salgverfchleißpreife in dem Litorale 


—— Der ausländifche Sudſalz-Verſchleißpreis wird von 2 J auf a 
von pr. Schatzfaß in Galizien erhöhet » . -. 
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Bon Salzp — Saljt. 





Salz-Preife 
— — der werſheioreis bes galiziſchen Sudſalzes wird für das Ju— 
und Ausland mit 6 fl. 44 kr. Rhn. pr. Schatzfaß angeorbnet . . 


—— —— Regulirung der Preife für die verſchiedenen Saljgattungen 
— — Umſetzung der Salzpreiſe von: Papiergeld auf Conventions min⸗ 
in Niederoͤſterreichh.. 2 0 2 en. 
in Styrmal . 2. 02 nen 
in Defterreich ob der Enns . © 0. 2 2 2 00. 
in Boßmen. ç — 
in Maͤhren 0 — 2— 0 0 ® } ® “ ° ® L ® ® . ® ‘ 
in Schleſien 0 0 © ® u ® e . e L . . 
in. Galizien. 
—— Quelle Die in den Bucowiner- Gebirgen und abgelegenen Gegenden 
vorfindigen Salzquellen und Brunnen, welde von einer ganjen | 
Gemeinde bisher nicht benützt worden, ſollen nicht nur ſogleich/ 
ſondern auch in der Folge ſoviel moͤglich vertilget werden, und die 
Eroͤffnung derſelben ‚unter ausgemeſſener Strafe verbothen ſeyn. 
— — Zum Gebrauche derjenigen Gemeinde, in deren Bezirke die Sl 
quelle entfpringt , darf von den bereits vorfindigen Schaͤchter um) 
Brunnen einer oder nach, Befchaffenheit der Umftände auch mehrer 
derfelben zum eigenen Gebrauche des Waffers verbleiben .° . - 
—— Schiffleute follen keine Briefe mitnehmen - - - 2... 


— — —* ſo lange fie aur Schifffahrt nsthigfind, von der e Wifitärfteilun 
e ent . . 0 0 . . . . f\ 4 oe... 


— —— Unterricht, wie Min bie Schiffleute, weldye Sal ı zu Waffer verfüß 
ten, in den engen und gefährlichen Gegenden zu verhalten haben. | 


— Shwärzer Gegen Salzſchwaͤrzer iſt den Salzbeamten vom Mkilitie 
Aſſiſtenz zulcitten - 0 0 2 0 den 


— —— follen ald Recruten abgeführt werden . «2.00 0. 


——— Wider die Schwärzer und zu deren Eonftituirung muß ſowohl ten 
Salze, Tabak: als Zollbeamten burd) die Bengebung ei eines 5 Beamte 
oder Magiftratualen beygeftanden werden . - » . . 
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Von Salzſ — Salzv. 
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Sal, Schwärzer 
— — Verfahren gegen Sahfämänr, und Veſtimmuns der Strafeꝛ 
wider felbe . . . 0... .. 


— —— Beſtimmung des Eopfoeldes mit 2 Ducaten für Einbringung br bes 
waffneter, und für unbewaffnete Salzſchwärzer mit = Ducaten. 


_—— —— Ötrafbeflimmung, wenn Obeigkeiten ben Oefälltbeamten gegen 
Salzſchwärzer die Aſſiſtenz verweigern . . . . . 

— — —— Die jenfeits des Marchfluſſes wohnenben Untertbanen , wenn üe 
wohlfeileres Salz herüberfhwärzen, follen nicht nur mit der Com 
fißcation des geſchwaͤrzten Salzes, fondern aud mit Leibesſtrafe 
beleget werden . > 2 0 0 2 2 0 0 0. .. 


_—— — Sowohl von der Kanzel ald im Beichtftuhle haben die Seelforge 
das Wolf von ben Uebertretungen des Salz⸗, Zoll: und Mauth: 

‘ patents abzumahnen . 
—— — {ne Saljfhwärzer, welche die beſtimmt⸗ Geldſtrafe zu erlegen 
nicht im Stande find, follen dafür zu Öffentlicher Arbeit im Eiſen 
auf fo viele. Zage verurtheilt werden, als bie Stroefe Sutter 


beträgt. . ® e ⸗ e . . “ . ‘ ® ” 
— — Serfahren ges gegen die Salsfgmärzer | in fen und Ausmaß be 
trafe . oe 20. .. 


— — Maßregeln gegen bie Salıfmärger und die heimlihe Einfuhr aus: 
ländifhen Salzes in die Graffhaft Neuburg am Inn . . . - 


— — Maßregeln gegen den Schleichhandel mit Salz, und Verfahren 
gegen die Salzſchwaͤrzer in Goͤrz und Gradisca .. 

—— —— Verfahren gegen Salzſchwaͤrzer in Kaͤrnthen, und Ausmaß ber 
Strafen gegen diefelben, mit Beziehung auf das Patentvom Jahre 
1769 mit der Beftimmung, warn die Auffeher gegen. diefe Salz⸗ 
Shwärzer ihr Feuer: und Seitengewehr gebrauchen dürfen. . 

— — {In Salz » Eontrabanbfällen ift der Verhehler oder Mitwirker eben 
fo, wie der Schwärzer zum Erlage der ganzen Patentalftrafe von 
4 fl. 40 kr. vom Zentner zu verhalten . .. . . - 

— — Schwendung Salzſchwendungen, bis zum Betrage der gewöhnlichen 
Schwendungs⸗Percente koͤnnen bie Bancal⸗ Gefauen « Adminiſtta⸗ 
tionen bewiligen 2 0 0 0 0 0 nr ren 

— ÖSiedereyen Die verübergehenden montaniftifhen Auslagen mit Inbe. 
griff der Salzſiedereyen, find von den Länderftellen ſogleich anzu: 
weifen und in dem Protocolle aufzunehmen - . - - . 


—— Vecturanten follen unter Wegs weber ein Salz ablaben noch verfaufen . 
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Salz⸗ 


— 150 — 


Von Salzv — Salzw. 


Vecturanten 


— — Die Vecturanten, welche auf Rechnung der Privaten Sal; au 


Landes führen, müſſen mit grundobrigkeitlichen Paͤſſ en verſehen ſeyn. 


—— Die Salzvecturanten ſollen unter Wegs kein Salz ablegen und ver 
Eaufen, und eben fo foll niemand dergleichen Salz an ſich löfen.. 


—— Derboth des Abladens des Salzes von Salzfuhrleuten,, und Ber 
ſchrift, wie fie fid) dießfalls in befonderen Umftänden zu benehms 
baden . 2 22 2 2.20 . 

— Belehrung, wie die Salzvecturanten binfichtlich ww Getrauche⸗ de 
Stämpel bey Ausftellung der Quittungen für die empfangene 3 | 
lung zu bebandeln fd . . x... een. | 

Verfihleiß Einfchränkung des willkuͤhrlichen Satyperfileißes ; Sinrik- 
rung einer gleihen Satzung und Orbnuitg zum alla minuta ea 
verſchleiß. Strafe gegen die Uebersreter diefer Ordnung . - . 


—— Das Salz darf in Feinem höheren als in dem patentmäßigen Di 
und dann nicht anders, als nad) bem zimentirten Maße, nid 
aber pfundweife verkauft werden . 2 0 0 0 0 8 


—— Der in: und ausländifche Verſchleiß des Steinfalzes und Ext: 
falzes in Galizien wird für Jedermann frey erflrt . -. . - » 
—— Die leitung des Sulgverfihleißes, der Accifenz Auffchläge x.: 
foll eben fo wie das Zollmefen von den Tänderadminiftrationen be⸗ 
forget, und mit ı. Novemb&r 1785 der Anfang gemacht werben. 
—— Die Zollregie bat mit 1. November 1785 die Leitung bes al: 


verfhleißies, der Accife, Auffchläge, dann ber Bancal- und Ex 
merals Wegmautben zu übernebmen - - 2. 2 2 0. . j 


— Compagnie Beguͤnſtigungen, welche der auslaͤndiſchen Con: 
pagnie zum Verſchleiße des galiziſchen Sud⸗ und Steinſalzes ’ 
geftanden werden; fammt Preistariffen -. - - . -» 

—— Vifitation Bey Salpifitationen haben die Richter und Am— 

leute den lleberreitern bey 100 Thaler Strafe Affiftenz zu leiſten. 

— Beſtimmungen, wie die Salz-VPiſitation vorzunehmen; brerbep k 

erforderliche Affiftenz zu leiten - 2 2 00 20 0. 


—— Strafe derjenigen, welche bie Salgeifit tation in ihren Käufern ver 
weigern . . . 


— Befen wird in Zukunft von der k. k. Münz- und Bergwelent 
Hofkammer beforger und geleitet werben - - 


—— In Betreff des Saljwefens haben die Laͤnderſtellen an bem „ 
benben Syſtem feſtzuhalten .. 
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Bon Salzw — Gunm. 





Salz: Wefen j 
— — Wirkungskreis her Gefällenabminiftratisnen im Salzwefen . . 
— —$5:Direction Zur Beforgung fowohl des. ins ald ausländifchen 
“Saljverfhleißes und der Erzeugung ded Sudſalzes in Galı 
® jien und Lodomerien wird eine eigene Verwaltung unter der 
Benennung: Galiziſche Salzwelens » Direction dufgeſtellt 


— — — — Birkungsfreis der Salzwefens » Adminifttaiionen . . 


Sämerenen Verboth des Flüßigkeits-Maßes beym Verkaufe von . Dei, ‚ 

Körnern, Hülfenfrücdten und Sämereyen . 

Sämifh: Macher Den Kirfhnern wird erlaubt, auf Verlangen für. Jeder 
mann die rauhen Felle nach Art der Weißgaͤrber und Samiſchma⸗ 
cher zu arbeiten, fo wie auch gegenfeitig den Weißgaͤrbern und Zi: 

‚ mifhmadyern geftatter feyn fol, Beftelungen anzunehmen, un? 
die rauden Selle in Alaun zuarbeiten . 2 2 2 2 0.0. 

SammelsBriefe Wer fih bey Almofen » Sammlungen nicht init einem von 

Sr. Majeftät oder durch die böhmifche Hoffanzley erhaltenen Summ: 

Iungsbriefe ausweifen kann, ift anzuhalten und zu beſtrafen 


— Bühfe haben fi die Hausinhaber anzufhaffen, um bey ihren Wohn⸗ 
parteyen die Armenbepträge zu fammeln . . . ... 


Sammet wie au Säbel und Pallaſchklingen einzuführen wird verbothen . 


— Ordnung, in was für Qualitäten Fünftig die Gattungen von Sammeı 
von den Wiener Sammetmachern verfertiget werden foln . - - - 

—— Die erbländifhen Fabriken follen fi befonders auf die Erzeugung der 
Zammets, Floret⸗, Zwillich⸗ und leoniſchen Bändergattungen ‚ dana 
Rollgalonen verlegen - . 2 2 2 0° one 

—— Die u Alla in Tyrol erzeugten Sammete Eönnen. in die böhmifhen, 
deutſchen und galizifchen Erbländer mit dem Zolle pr. ı fl, für das Pfund 
eintreten ® e ..' 0 . “ o 0 ® © Q e . . . 8 ® . ® 


—— Bänder und Sammerborten gehören zu den außer Handel gefegten 
Waaren . . . .. re. 

—— Mader Ordnung für bie Sammetmacher ‚ ihre Gefellen, Cebrjungen 
und Lehrmaͤdchen zur Verfertigung ber Sammet >, Zaffet= un) 
anderer glatten Beidenzeuge - > 0 0 00 2 nee. 


—— —— Handwerks: Artikel für die bürgerlichen Seidenzeug⸗ und Sammer: 
mochermefle en 





— —— Artikel für die vereinigten Seidenzeug⸗ und Sammetmadergefellen. | 


[4 
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Von Samm — Samml. 





Sammet⸗ 
— Nadeln Die Einfuhr der feinen Sammetnadeln zur Sammetfabrieetn 
wird gegen einen Zoll mit 5 von 100 geflattet . . - 


Sammler Obrigkeiten haben bie Poligepauff bt auf unbefugte Samnie 
handzuhaben 0} . . . o o ® U) L eo [) L [ ©“ ® . 


, Sammlung der Geſetze Jedes Bil fon fih fämmtliche Sammlunge 
der Geſetze beyſchaffen .. Fe 

— — — Die Bibliothekaͤre haben die Sammlungen ber Geſetze aus ben 

Verlagsgeldern anzuſchaffen und aufjubewahren, und die Leh— 

‚ ver haben die Schüler zugleich davon zu unterrichten - . - » 


— —— Ale !die Seelſorge betreffende Verordnungen, welche an die bi. 
ſchoͤflichen Eonfiitorien erlaffen werben, find den Lehrern der Pa: 
ftoraltheofogie zur Sammlung mitzutheilen - - - - 2... 


——— Die Bibliochefäre an Univerfitäten und Rycden haben bie Gefet- 
fammlungen in publico ecclesiasticis aus ben Verlagsgelder 
beyzuſchaffen [Tr er 2 Le. 


—— —— Die Hoflanzley wird beauftragt, bie officiele Sammlung ber Gr 
fege zu veranftalten, und biefe Sammlung empfohlen . . - . 


—— —— Jebdem Rathe der Randesftelle wird ein Eremplar ber Geſetzſamm 
lung auf Koſten des Aerariums bewilligt—. 


— — Sammlungen der Geſetze follen ohne vorläufige Einſicht und Zu 
laſſung der politifhen Hofftelle zum Druck nicht zugelaffen werben. 


—_—— —— Das Verboth der Privatfammlungen von Rechtsgeſetzen wird auch 
auf alle politifhe neue Privarfammlungen von Gefegen und Ber: 
ordnungen ausgedehnt 
—— —— In Anfehung der die Geſetze commentirenden Werke aber bat es 
bey ber beftehenden Ordnung, wornach Werke diefer Art jedes: 
mahl vor dem Drude, der E. &. Hofcommiffion in Gefegfachen in 
Einſicht vorzulegen find, zu verbleiben. . +. . -» 


— — Jede Gattung von politiſchen Normalien - Sammlungen ohne Un 
terſchied ob fie mur einige ober alle Zweige der öffentlichen Ver: 
waltung betreffen, find nicht mehr zugugeben . - - - 


=—— —— Sammlung der beftebenden Vorfchriften, wegen Vergütung be 
Fuhr⸗ und Zehrungskoften für bie in Commiffion reifenden Beamten. 


Sammlungen Die Sammlung bes Almofens in den Käufern mit der Vuͤchſe 
wird eingeführte . 

—— Den von Beuer, Wetter, oder Waſſer Befhäbigten kann jur Samm- 

lung eines Almoſens in demſelben Kreife die Bewilligung ertheilt werben: 


für abgebrannte Kirgen ot oder Kıöer it biefe Erlaubnis vb der vante‘ 
ftelfe anzufuhen . . 
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Bon Samml — Samml 





Sammlungen 
—— Zu Sammlungen für die von Feuer, Wetter ober Waſſer Befhitin 


k. k. Erblanden unterfagt . © 0 0 0 een ne 


Ben, ift ſolches gleich zu unterlagen . » - ee ne. 


kann ein Freisämtliches Zeugniß, jevoh nur im Kreife allein, so 
werden .;* . eo . ° ® ® “ . e . o . . . 0 . 
Das unbefugte Sammeln der Almofen wird verbotben; und jeder Cost 
ler obne Sammlungsbrief von Sr. Majeftät oder der Hofkanzley il * 
halten und zu betrafen - 2 2 0 een 


Für die angehaltenen Bettler dürfen bie Obrigfeiten bas Almoſen in ð 
ſchloſſenen Buͤchſen ſammelnnnn. 1 2 ee 0.0. 


"des Almofens in Kirchen für die Armenkaffe, wie vorzunehmen - - ' 


Beym Sammeln der Contributiontgelder von Seite der Dorfrihin i 
Nachſicht zu pflegen..... een 


Brand: Sammlungen durch Abgeorbnete find —8 a 


Auf die Aufwiegler der Unterthanen ift ein wachſames "Auge zu hie 
vorzüglich, wo felbe in verbothenen Geld - Sammlungen betreten werde. 
bey ben Gliedern einer unterthänigen Gemeinde unter, fi find sie: 
then; Benehmen ber Grundobrigkeiten in folhen Faͤllen . - 

Den Gemeinden werden die Oeldfammlungen ohne Wiffen der Dirigtr 
ten fo wie die Reifen an das Hoflager verbotben. - . . 
Kein Klofter fol bey Strafe der Unfähigkeit, und Asfegung feines oben 
in ſolchen Diſtricten Almoſen ſammeln, wo ihnen wegen eigenen zurer 
chenden Stiftungen die Sammlung verbothen iſtt... Bar 
Den Prager Altftädter » Carmelitern wird zwar die Sammlung in bei 
Pragerſtadten ‚ aber nicht auf dem Lande geftattr . - + + 
Den Franziskanern und Trinitaren ift die Sammlung jur Aucizſena da 
bey den Türken gefangenen Chriſten unterſagt 

Den akatholiſchen Unterthanen wird geſtattet, zur Erbauung er an 
bäufer und Schulen, dann zur Unterpaltung der Paftoren aufer Land 
Sammlungen zu madhen.. . . ee. 


Allen fremden Geiſtlichen und Ordensleuten wird die Sammlung | in u 
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Don Sennt — : Samml. 


®ammlungen 


ER um 


—— SED 


" vorzugehen haben ob Le 2 12 1 1 2 2 2 8... 


ten einge . - 0 2 0 nn 


aus dem Religionsfonde Erfag geleitet . . . . -» 


 veranftalten find . 


Den drey Orden der Capuziner, Barmberzigen und Sranziäkaner, ı 
primae classis Mendicanten, wird dermahl mod das —— 
bis ſolches allgemein eingeſtellet iſt, geſtattete. 0... 


Die Sammlung des Geldes mit dem Klingelbentel unter ber Prerig 
wenn es für die Prediger, und nicht für die arme Kirche gehöret, m: 
aufgehoben ‘ « . 9 ‘ ° . ° ° + . . . . . 


Den Mönchen follen die Holz: und Saljfammlungen verbothen werbe. 
Den durch Feuersbrunft verunglückten Juden iſt eine Colleete unter dar 
Juden geſtattet ‘ . ‘6 eo o o 0 0 “ « . ‘ . > 


Den Elifabeibinerinnen wird die allgemeine Sammlung, wie ben Sure: 


berzigen bewilliget . ‘ o . ® Q 0 . . . - . . 


Zu Sammlungen bey Brand und Baflerföften innerhalb Der Perem 
Eönnen die Laͤnderſtellen die Bewilligung ertheilen... 

Die Geldſammlungen der Gemeinden zur Betreibung ihrer Geſchãfte fu 
Bezahlung des Advocdten, der Poſt- oder Bothengaͤnge ꝛc., muͤſſen be 


. der Obrigkeit und den Magiſtraten, und wenn es dieſe betrifft, bey tum 
Kreisamte oder der Randesftelle angefucht werden . - . « 


Den Hpbernergeütlichen in Prag wird das Sammeln unterfagt - . » 
Die Sammlungen auf dem Lante fär die Prager Armen: Anftaften wer: 


Bey Sammlungen für Abgebrannie muß man ſich immer. der verfäfofe 
nen Büchfen bedienen. . - - 


Auch in Tyrol wird den Mendicanten-Rlöftern, mit. Ausnahme der Barın: 
berzigen und Elifabethinerinnen, die Sammlung verbotben und ihnen 


. ; . [| . eo . . . 


Den Medicanten « Klöftern in Tyrol wird die Sammlung fo lange geiar 
tet, bis der Religionsfond zureiht - - 2 2 0 000 


Weifung, wie in Trieft zum Beſten des Armeninftitutes Sammlungen J 


Vorſchrift, wie die Wiener-Buͤrger bey Sammlungen für Gemeine 


Die Wiener - Bürgerfchaft, welche für die durch Elemente Verunglädee 
die Sammlungen felbft beforger, ift von den Hauseigenthümern un 
Wohnparteyen anftändig zu behandeln. - © oe na 


Das Sammeln der Kräuter, Blumen, Blüthen und Wurzeln wie auf 


das Speck⸗ und Loriet⸗Bohren, wird in Stepermark nur gegen obrig: 
keitliche Erlaubnißfceine erlautt - » 220er. 
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Bon Samml — Sand. 


ammlungen 
— Bey den Mendieanten, welche lediglich von Almoſen leben, ſoll die Is 
laſſung ihrer Novizen zur Profeſſion vor dem geſetzlich beſtimmten Alter, 
durch das Verboth der nächſten Sammlung beſtrafet werden.. 


— Den ungarifhen und croatifhen Conventen der Barmherzigen Brüder 
ift das Sammeln in die deutfchen Erbländer geftattet . . 

— Künftig fol keinem auswärtigen Geiſtlichen geftattet werben, Som: 
lungen in Geld oder Naturalien in Weftgalizien zu maden, und Eeiz 
dergleiheri fremder Sammler fol, unter welchem Borwande es immer: 
feyn mag, in das Land gelajien werden -. . «2 2.2. 


— Berlimmung, wie die Ausweiſe über Sammfungsgelder zur — * 
Controlle in eine Ueberſicht zu bringen find . 

— — Wenn mit einem und demfelben Auftrage eine Brandfleuer - Sammları 
für zwey .Orifchaften ausgefchrieben wird, find die Sammlungen immer 
für jeden Ort insbefondere vornehmen zu laffen, und die eingegangenes 
Beträge nicht vereint, fondern abgetheilt einzufenden . -. . . . - 


—— Örundfäge, nach melden Sammlungen für Verunglücte zu bewilligen 
“und zu veranftalten find . - - .. ea 


—— Die Sammlungen der Geiſtiichteit find in Berichung auf die Gran 
und Urbarialfteuer, nicht als Urbarial» Bezüge anzufehen und als folde 
zu fon .. 5. .5.. 


Sam mlu ngs⸗Gelder Die Ausweiſe für bie akatholiſchen Gemeinden, eq 
len, Bethhaͤuſer x. find kuͤnftig nah Kreiſen und Gemeinden 
und zwar mit Unterfheidung nach der augsburgifchen und; hefoetir 
ſchen Eonfeflion abzufaffen, von dem General: Hoftaramte in 
ein Totale zufammen zu feßen; und zur Controlle ebenfalls turd 
die Superintenbenten bie gefammelten und empfangenen Beträge 
den Eonfiftorien anzusigen 0 0 00... 


__ Patente find ſtaͤmpelfrere... 


Samofhin Bey der Aerarial-Ueberfuhr zu Samoſchin über ben Driefler if | 


die im October 1806 feftgefeßte doppelte oder. eigentlich bie Graͤnz⸗Ueber⸗ 
fuhrsmauth einzuheben al 1 0. >» . eo 8 0 8 8 e. 0.» 


Samſtage An allen Breytagen und Samſtagen wird die Abhaltung von Pr 
vat» und Hausbaͤllen unterfagt - - = = 2 nv een. 


Sanet Lorenzen Errichtung einer Cameral⸗, Mittelweg : Mauthfkation in 
Sr. » Lorenzen zwifchen Leoben und Judenburg; ; ſammt dießfälligem Drau 


ari . . . . ‘oe f\ o es . . 0 0) . 0) 0 oe 


Sand Suftruchion für Baubehörden in Beziehung auf ben Sand als Banına 
teriale & 0 00 0 0 en 


. 
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Datent | für Weſtgalizen. 


1May 
Hofdecret.. ....... | 3|May, 
Deeret der galiziſchen Dot 
Banzln. . - « 122]April 
Hofkanzleydeeret « . . |19|3än. 
SHoflanzlepdeeret « » +» . 124]3än-. 
Decret der Central⸗Orga⸗ 
nifirungssHofcommiffion | 8|&Sept. 
Hofkanzleydeeret - « - 12534. 
Hofkanzleyderret « . . II9 Jaͤn. 
Stämpels Patent . sign 
Patent . > ee. . 1 5Dctob. 





Gubernial⸗Verordnung in 
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Minifterials Schreiben . . zoleyan. 
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Bon Sand — San. 
—————— —— — Se 


Sand 
—— Wenn Sand oder eigentlich zerriebene Kieſelerde zur Verfertigung de: 
Fabrikwaaren vom Auslande eingeſchickt wird, it nach dem Schäsunss 
wertbe ı Er. vom Gentner abzunehmen . . ee 2... 
Sandee Dem zu Santec befindlichen Clarifferinnen - Kloſter wird die höhe 
Mitgift der Candidatinnen und bie Erbfahiskeit auf unbeſt immte Sen 
bewilligt . ne ae. 
Bandgruben und Lehmgruben find hinſichtlich des Srirägniffes zum Behufr 
ber Grundfteuer , wie das Erträgniß bey Hutweiden anzufdplagen. 
Sandomir Aufftelung und Einrichtung der Eriminalgerichte zu Krakau, Ban: 
domireund Lublin in Weſtgalizien. een 
— — ängerfnaben Den Stiften und Klöſtern wird geftateet ‚ die Sangerknaben 
in Gymnaſialgegenſtaͤnden, jedoch nach der vorgeſchriebenen Lehr: 
art, privatim zu unterihdten . . '. 
— — —— Die Erlaubniß, daß Klöfter nur Sängerknaben i in den Humanio- 
| ribus unterrichten dürfen, erſtreckt fih auf andere Schüler nicht; 
‚ worüber zu wachen, und jeder andere Schlüter mit einem Klofter: 
atteſtat abzumweilen ft - - 2 2... Dee... 
e Stipendiften, Seminariften und Sängerfnaben, bie in einem 
apellfaufe erhalten werden, fi nd von Bezahlung des Unterrigt: 
ee rhalten mens ER 
— — — Die fundirten &ängerfnaben Any als wirkliche Stipendiſten anzu: 
| ſehen, mithin auch von Bezahlung bes Schulgelded befrgt — 
— —— Die in einigen Orten angeftellten Sängerfnaben können Fein Su 
pendium genieben 2 0 2 0 Er ee ne - 
Sanitä ts⸗Aufſeher Benehmungsvorſchriften fuͤr die aufgeſtellten Senicate 
Aufſeher bey dem Ausbruche einer Viehſeucheee. 0. 
— Berichte Die Berichte in Sanitaͤtsſachen, wenn Eeine Anftelung für: 
waltet, find an die Kreisämter monathlich; bey gefährlichen Um⸗ 
ſtänden aber alfogleih und ausführlich zu erflatten . . - - -» 


—.—m - Die Kreisphyſiker und Chirurgen find hinſichtlich ihrer Verichte in in 
Sanitaͤtsſachen pollfty . - 2 > 2 N ee en. 


— —— In Sanitaͤtsſachen ift nicht gleich über jeden, Fall einer anſtecken⸗ 
' den Krankheit, fondern nur wenn Menfchen » Krankheiten oder 
Viehſeuchen mehr überbanduehmen, oder wenn biefelden von 

Seiten des Aerariums einen beträchtlichen Koftenaufwand erforder: 

ten u. dgl iſt die Anzeige zu mahen © » 0000“ 


—— Epmmiffäre Benehmungsvorfärift für die Werbbezirks⸗ oder Sani⸗ 
taͤtscommiſſaͤre bey dem Ausbruche einer Viehfeuhe - « .. - - 
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161 ?luguft|1785 


Dofderret © 2: 00. ° 2lanay 1797 


Sofentfchließung. - » - « 128] Augunl1779 


Sofderret . = ı . ... ft März 1782 


Hofdeeret . 0 00.1. Sifäctob. 1784 


Hofentfchließung. - -- - . I 5] Apeil 147861 ° 


Hofentfhließung - . :. 120jAugufll1786 


Verordnung in Kaͤrnthen. | alRay 1802 


Verordnung. «62. 0. . |12/März 11760 


Verordnung rn ene 12 July. 1177 


Hofdeeret UNE ur vr 0 vr 0 26 May 1786 
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Don San — San. | 


anitäts> 
— Commiffionen werben unter bem Vorſitze des Landes - Profiteun 
mit Zuziehung einiger Näthe und einem Medicus in den Eriis 
den aufgeftellt; und der Sanitaͤts⸗ . Hofbeputation is Wien une: 
geordnete Pflichten ber Sanitäts » Sommiffionen . -— . - 


— Eorbone erhalten Snflrution. - 0 2 0 0 0 000. . 





— Fehden für die nach der Tuͤrkey abgebenden Parteyen, weldye nicht verhe 
mit einem boffriegsrächlichen Paffe verfeben find, ſollen nicht aus 
gefertigeer wrden > 0 u 00 nen 


— — Yusftellung der Sanitätsfebden an bie aus der Contumaz Enir 
" fenen; und wie biefe Fehden befchaffen feyn müflen „. - . 
— Sond Der Sanitätsfond, welcher nah Brünn gejogen'worben, wit 
wieder nah Schlefien zur Generalfteuer : Amtskafle in Troma 
gezogen eo o ® [) [ ) ° @ eo “. ‘ “ “ [ “. ® 3 e 
— m Die Zaren welche bisher den Wundaͤrzten und Hebammen bey ke 
- firengen Prüfungen für den Sanitätdfond abgenommen wurden 
werden aufgehoben & 2000 8 


— — Alles, was auf den Sanitaͤtsfond Beziehung bat, muß ben eu 
taͤts⸗ Referenten zur Einſicht gegeben werden . . -. . 


—— Gefhäfte Weifung, wie die Sanität$ : Gegenflände bey den Rees 
ämtern zu bebanbeln find - © 0 2 0 0 nenn. 


— Dis Neferat in Sunitätsfachen bey der Randesftelle, wird bem in 
jeder Provinz angeftellten Protomedicus zugewiefen . . . + - 
— — — Die Sanitäts»Gefchäfte find in den Ländern nicht mehr von einer 


- eigenen Sanitaͤts⸗ Sommillion, ſondern in pleno ber Lanbesitel: 
borzutragen. . ne. 


— — Die ordentlihen Rehrer der mebieinifhen Facultaͤt an der Prager: 
Univerfität follen per tarnum nad ihren Anftellungsbecreten ber 
| Sanitaͤts⸗ und Bacuftätsgefchäften vorficehen . . . 

— Haupt:-Normativ in Beziehung auf bie, Banitätsrädfihten is 
Innern der Landſchaften, und auf jene, welche die an das 
türkiſche Reich ſtoßenden Graͤnzen betreffen; ſammt Inſtruc 
tionen für das Sanitaͤts⸗ Perſonalhe... 0 0 0. 


— —— — Nahtrag zu dem Haupt» Sanitäts :Normaliv . . . -. 


— Hofdeputation Derfelden werben die Sanitäts-Commiffionen inben 
Provinzen untergeorbnet - © 2 2 0 v0 00 0. 


— — wird aufgehoben , und dieſes Gefchäft, fo viel es den Cefunfeits 


ftand der deutfchen Erblande betrifft, andie boͤhmiſch⸗ oſterreichiſche 
Hofkanzley Übertragen. oo 0 0 0 ..... 








al 5 | 

Sattung —161 

der der erfloſſenen 
Anordunng. | Anordnung. 
Sanitäts: Normale. - . . | 21I4n. [4770 
Sanitäts: Normale. . .. 1 2|3än. 11770 
Hofdecret ......0.._%0 26 Auguft 1703 
Sanit ats⸗Normale.... J 2|3&n. |177C 
Hofdecret . 6.0 000°. 8 July 1791 

Studien: Hofcomm. Deer. 112 Sept. [1811] - 

Hofkanzleydeeret o - 123July 181 
Sanitätd: Rormale + - 2cyän. 1770 
. eo | 001001000 0% April 1773 
. 0 0 0 Hr 82 98 0 0 10 April 1776 
Hofdeeret. UDee. 1178 
General⸗Sanitats⸗Rorm.. | 2]3än. 11770 

“ ? .6.0 .oe.ooeo.. 0 .oe . 10 April 177 
Sanitaͤts Rormale... 1 2Jaͤn. 1770 
Hofdeeret a2 00000 4.%än. 1776 
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Bon San — San. 





Sanitäts- 
—— Knechte Vorfihten bey Auftellung der Sanitätsknechte oder Bike. 


— Dälfe Den Gotfcheer Unterthanen fann Fein Sanirdts = ober ein ar 
rer Paß zum Austritte in fremde Laͤnder ertheilt werben, wen 
diefe Befugniß nicht in dem Paffe ıhrer Herrihaft enchalten ik 

— — Den aus der Türken kommenden Hantdelsleuten und anderen Ralz 
ben wird ber Eintritt in die E. E. Staaten nit anders geitaue. 
als gegen Bepbringung orbentlicher Geſundheitspaͤſſe von der £! 
Internunciatur in Konftantinopel © oder dem k. k. Sonfalate : vr 

" Derter, woher fie Eommen . . en 

—— Derfonale Ausmaß der Diäten für die in dem Diötennormale ı 2es 
18. Jaͤnner 1807 mangelnden Sanitätsindividuen und zwar‘. 
Landphyſiker mit 4 fl. für Kreiswundärzte mit 3 fl., für ander 
Wundärzte mit 2 fl. en 


— — Aerzte, welche keine landesfuͤrſtliche Anſtellung haben, mean 
fie in Sanitaͤts-Angelegenheiten ausgeſchicet werden, haben th: 
Diäten zu 4 fl... eo... 2... 


— — — — Weiſung, über die Anfrage: ob die Strafgeriäte den Sanicis 
' Kreisbeamten unmittelbare WBefehle zu ertheilen befugt ſeyen?. 


— — ---_ Diaten-Ausmaß ˖fuͤr Bezirksaͤrzte und den Contumaztirector a} 
| der 20. Claſſe ua fl 2 0 0 0 Er 0 ee... 
— — —— Inſtruction für das Kreis- Sanitäts = Perfonale, das iſt: Aente 
Wundaͤrzte, Oculiſten, Apotheker, Hebammen, vorzüglich abt 
Kreisphyſiker, Kreiswundaͤrzte, Kreisaphotheker ꝛc.. 

— — In Faͤllen, wo bey epidemiſchen Krankheiten Aushülfsarzte as 
dem Lande verwendet werden müſſen, foll ihnen zur Entſchaͤdigum 
eine Didte von 8 fl., den Wundarzten aber von 6 fl. bewilligei 
werden . . 

— — Auch das Sanitäts: Perſonale hat jur Einreichung der Neiſepatz⸗ 
cularien oder wenn dieſelben bey Verſendungen in Epidemien ode 
wegen Behandlung armer veneriſch Erkrankter oder wegen abgereid: 
ter Mebicamenten , eine Vergütung von dem Aerarium anzufpte 
chen haben, den Zermin von ſechs Monathen zu beobadhten . . 

—— — Dem gefammten Sanitätöperfonale ift die Haltung ber me 
dieinifhen Jahrbuͤcher als eines Werkes, deſſen die Aerjie 
jur genauen und richtigen Erfünmg ihrer Amtspflichten kaum ent: 
behren koͤnnen, im allerböchften Nahmen anzuempfeblen . . - 


—— —— Diäten » Schema für das Ganitätsperfonale . . 


— un Dem. Kreis: Sanitätsperfonale gebuͤhren in Faͤllen des FR 
I. Theile und des $. 446 U. Theild des Strafgefeßes bie Diäw 
von Amtnegen 2 ee ren 
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Sanitaͤts⸗ 
— Referat Die Protomediker haben kuͤnftig bey ben kandertcln me deſ⸗ 
ferat in Sanitaͤtsweſen ſelbſt zu fͤhren. 


— — — In Hinſicht des Sarlitäte »Neferates ſollen die hoͤchſten dr 
genau beobachtet, und der Begriff von willenfchaftlichen un ız 
wiffenfhaftlihen Sanitäts » Begenftänden Peine Werwirrung n: 
ſes Referat bringen; fondern dem Sanitäts » Referenten fi 
Sanitätsgegenflände zum Neferiren zugewiefen . . - - 

—— — Organifirung der Sanitdts » Referate bey den Bänderfeien, « 
Benennung aller Gegenſtande / welche in das Sanitaͤts-Ruc: 
gehören . . 

—— Referenten Der Sanitaͤts⸗ Referent bat allen Hathfigungnkb 
desſtelle ordentlich beyzumohnen, unb gleid) ben anderen K 
feine Stimme zu geben, Bud im Range wie jeder ana te 
Ber vorzurüden . . ee 2 


— —— Den Protomebilern und Sanitäts: Referenten barf "ienapie 
Urlaub der Privat: Praris wegen ertheilet werben . - « ' | 





— Uebertreter und Uebertreter ber Contumazordnung, wie zubifts- 

— Wefen An armen Leuten find die Euren von dem Kreisphyſicus ie 
geldlich zu verrichten, und bey fich Außernden anſteckenden 5 
heiten ift dem Kreisamte die Anzeige zu madhen - - - 


— — Arzeneyen zu verlaufen wird den GBeiftlihen uniterfagt - - 


— — Eine jebe Apotheke foll des Jahres zweymahl viſitiret werten; 5 
fung wie diefe Viſitation zu geſchehen bt .- . + 


— — — Yerite, welde an der Wiener Univerfität eraminirt und app 
worden, Eönnen fich überall ſeßhaft machen ; hingegen jene! 4 

nur auf einer andern inländifchen Univerfität graduirt we 

in ben betreffenden Provinzen fih nieberlaffien . - + * ' 


— — — Die Leihenbefhau der Invaliden has unentgelblich zu geſchehe 


— 9 — 


| » Regenten 
Battung al & | © 177TRerT Joseph II. Vüeop.IIl Fran:. 















. de der erfloßenen 1. Aufl.12. Aufl 
= “we 1 > 
Anordnung. Anordnung. 31215 8. i® 218 FE 
| RD ID] © 10: © 1 I © ! 
. | | 
fanzlendeeret *) ... 118, Auguf18085| —| — I—| — I—]| — I —| — 131] 38 
| | 
| 
fkanzleydeeret o . . 111May 11810] —| — II — d— — 1] — 132 98 
sfEanzleydecret - » - « 1233uly 118121 —| — I—] — — 1-1 — 1391 1 
ofkanzleydecrret.... 2uly 118121 —I — II — I—| — I—| — [39] 2 
offanzlendecret - - - ; 12Detob.118185 —] — I—1.— I] — 1 —| — 136, 232 
atent.: = oo 0... 5iAugufll17661 61 113 | 
ofdeereleo no 0. 0» 131|5An. [17711 6] 332 ! 
erordnung « «0. 0. 13 März 11701] 1 € 
ofrefcript .o oo 0.0 413ulg |17381 11 166 ‚ 
erordnung eo 008 01. 0°. 19 Sebr. 17511 11 251 
ofdeeret © «0... . 115jApril 117681 51 260 
atent: «00 000. JHNApeil 11773] 6 685 
ofrefeript © 0. 1 2Sulg 1708] 1| 166 , 
cerordnung » © . » . 1 11Jung [1765| A} 400 | 
gerordnung »- » . 0  - 1221May 17741 6| 344 | | 
Jatent- © 0 0... 140Apeil 11773] 6| 582 | | 
3erordnung 00.00.  71Sebe. 117295 A} 107 " 
Zerordnung - oo 0... 127IMärg 11755] 31 175 
Sanität6s Normale. . „ N10läpeil |17731 6] 581 | 
Berordnung oo oo 0. Sept. [1751| 1] 307 1 ı 


°) Die feühere Berfaffung des Garitätd« Referates wurde vorgefchrieben mit Decret für Gas 
fijien vom sa. Nov. 1807, für Steyermark und Kärnthen vom 7. Det. ı807, fir Nieder: 


Defterreich vom so. April 1807, für Böhmen vom 8, Nov. »807 und für Arein vom 3. 
November 1807. 


— 7150 — 
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Von San Ban, 


Sanitats⸗ Fr 
— — Vorſichten bey Verkaufe und Gebrauche des Giftes und Yr- 


XAXM 


bey Handeld: und Gewerbsleuten. Beſtimmung der Oridr 
wo Gift verkauft werben darf. Nur Materialiften und J 
durfen in Wien Gift verlaufen -. - - 2. 0.0. 


—— Beltimmung, welche Vorſichten die Apotheker beym Derkak: 
fäfirlicher Argnegen, als Gift, Arfenik 2c. anzuwenden habe. 


—— Auf die Erfülung der Pflichten der Hebammen ift genan nis 
— — Die auf auswärtigen Univerfitäten grabuirten Aerzte Können b 
Ppyficat erlangen, und bürfen nicht zur Praris zugelaffen ne 


— Den Abdedern und Scharfrichtern wird unterfagt , Arznepan»# 
zugeben eo . 4 . 4—468 . . .. 3 . .. | 


—— Juden find nie vor 48 Stunden nach dem Ableben zu begraben 

— Inſtruction für Obrigfeiten und Gerichte zur Hintanhaltunz v 
Kindermorde; und der Vorſorge für gefallene Weibsperſena 
Kinder v e ) ®. . ° . . ® ® . ‘ ® . 

—— Die Beerdigung der Todten hat vor t gmepmaßl a4 —2* 
zu geſchehen 0 ® ® . v v o « 0 0 ® 


—— Marktſcheyer, Quackſalber und dergleichen Bogabunden, ei 
mit Arzneymitteln handeln, find anzubalten - „ -.» 


— Die Chirurgen und aber werben bey Anftelungen nad Hank” 
den mit ben erforderlichen anatomifchen Inſtrumenten verfehen 


—— Wie fih die Aerzte bey Beſichtigung eines Corporis delicti 2 
benehmen haben . . a Er Er er a 


®attung 


der der erfloffenen 
Anordnung | Anordnung. 





hofentfchliefung - - » . . 115/Sept. 117526 1 
erordnung. »o 0.0... 20May |1765[ 4 
Sanitäts: Mormale . » - 1213àän. [17700 6 23 
rofderret Io 0.0000. 129188ct06.|17721 6 


ofentſchließung ..... 115 Sept. [1752] 1| 394 
gerordnung - eo 1204May 117631 A| 389 
Zanıtäts:Pormale. . » 2/%än. 17701 81 23 
Jofdeeret. = 2 0 0 0 0.  12918Sct06.117721 61 539 
Yatent «2 eo oo... 


ofrefeript 2... 2. 1281Dcto6.|1752] 1] 3256 


| 

| 
26 Auguft[1791] —| — I] — I_ I: & 
ofzefeript . » » . . J13]34n. J1755] 21 11 | 


pofrefeript oo 0000. I48gebr. 11753] 7 
ofrefeript . «a 0 0.0. siMay (17531 2] 149 
3erordnung vo oo 1228ept. 1755| 2] 237 


AruW 
! 
jerordsuung - ©» oo . 11310etob.117531 31 258 
| 

| 


hofreicript . . .. 0.0.0.0 13 Dee. 1753 21 259 

bofreleript «0 0 0 0 co 0 -[13]Dec. 117551 3] 267 

Dofrefeript- © oo. 0. 13113An. 17s501 5} 312 

Berordnung © oo» 2. 1 2]April 17551 31 318 ' 
Dofderret.e oo 0 0 0. [40May [1786| —| — Fı3) Gac 


Bubernial: Berordmung - 2 July [1786| —| — T10l 837|10 


Subernial»-Berordnung in 
Galizien. .. 0800008 28 May 189: 


-1-1-1— —-I-|- 117] 185 
Patent „2 000... 26 April 1751 2 352 “ 

Datent. . 0 0 de 0 0. 10 April 1773 6 581 
Berordnung- . I40Auguſt171831 - — I ıl 2291 1] 197 

Berordnung © . 0. 12850ctob 117811 —| — I ıl 229 1l 198 

Datent „Po oocnc. 12aMay 117821 —-| — Til 230l al ı 

Datent . ee 000. 9 Mär 1786| | — 1 6 101 51 


Berordnung . “u... [25[3ung 1754| 2] 356 | 

dofreſeript... ... Mala lassal 21 379 

. | ! 
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Sanitätd:Wefen 
— —— Angabe verſchiedener Heilmittel bey dem Ausbruche einer Biehfeuße 


— — Die Chirurgen und Bader follen vor Ablauf von zweymahl 2; 
Stunden eine Erbffnung oder Diffection der Körper bey Iwere 
Strafe nicht vornehmen - oo 2 02 20. 


— — Dorfihten bey Eröffnung ſchwangerer tobter Weibsperfonen . . 
— — Sn manden Fällen, 5. ®. wo eine hitzige Krankheit mit Art 
fhlag vorher gegangen iſt, und die Gewißheit des Todes fich tert 
den üblen Geruch als das. Merkmahl der vorhandenen FZanlır 
ausfpricht, darf die Beerdigung der Todten früher geſchehen 
— —— Das Üpothefergewicht wird auf 12 Lingen des ordindren eine 
gewichtes beffimm . » 0 0 2 0 0 ne. . 
— — Mur folhe Apotheker koͤnnen ein Gewerbe an fich bringen, wel 
fich der Prüfung bey der mebicinifhen Sacufcät unterworfen haben . 
—— Wenn Aerzte und Kreisphyſiker zur Unterfuchung epibemifcher Krank: 
beiten oder zu armen Kranken verreifen,, find fie mautbfrey 
— — — Die Einfuhr fremder Arzneyen und deren DVerfchleißung, melde 
ſonſt Niemand als den Apothekern zukömmt, wird verbothen . . 
— —— Den italienifhen Materialiften ift der Verkauf ber Arzneyen m: 
terſaggg.... J 
—— — Den Chirurgen, welche nicht eraminirt ſind, wird bey Strafe un: 
terfagt, Gewerbe zu Eaufen ober zu treiben, auch follen die Bu 
wen feinen uneraminirten Geſellen heirathen 
— — Bie ſich die Aerzte zu benehmen haben, wenn in Criminalſa 
ihre Meinung abgefordert wrd oo... 
— — Die Bader auf dem Lande haben bey Wahrnehmen einer gerähtlu 
hen Krankheit die ſchleunige Anzeige an die ndchiten Banefhafte 
Pyhſiker zu machen. 


— —— Die Hebammen ſollen keine Arzneyen an Kranke ausgeben. . 
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Von San — Sa. 


Sanitäts @efen 
——— Mogiftrate , Obrigkeiten und Beamten haben über bie Werorbam- 
gen in Arzneyſachen zu When een 


— — Bellimmung, wie und von wem Privat» Apothefen zu unter ſucher 
und wie dabey vorzugehhenn.. 0 0.“ 


— — welchen Faͤllen auf dem Lande Apotheken errichtet werben 


en . eo . . . 0 . . ®. 0 ® 0 oð — 


— — Yu ben Apothefern ift Niemand geftattet Arzneyen zu verkaufen. 
$. 10 der Inſtruction für Apotbelr oo 2 0 0 een 


— — — Jeder entfeelte Körper foll vor feiner Beerdigung beſchaut werben 
ob er nicht eines gewaltjamen Todes geftorben ft. . . - - 


— —— Die Hebamınen haben von der Schwangerfchaft der zum Salt 
gebrachten Weibsperfonen die Anzeige zu maden . . . 


— — —— Unteridt, und Mittel, ſcheinbar ertrunfene, erftidte, erhänsn | 
und erfrorene Menſchen wieder zum Leben zu bringen -. . 


_— — ZIgnſtruction für die in den Erblanden practicirenden Aerzte . 


— — —— Pflihten der Aerzte überhaupt in Beziehung auf bie Beſorgung Led 

Gefundpeitsftandes im Algemeinen . oo. 0 ee 0 =.» 

— —— Pflichten der’ Aerzte bey Eröffnung der Kir - - - - 

—— — Die Yerzte haben auf die erforderliche Güte der Argnepen in "den 
Apotheken zu ſehen, und die Apotheken unvermuthet zu unter: 
u en ® ® ® . 7 e ® ® [ 0 . — RK) . . . . 


m —— Ueber den Verkauf ber Arzneyen haben bie Aerzte zu wadhen . - 
| 


—— —— Die Xerzte folen fi der hirurgifchen Heilungen und bes Arzney 
handels enthalten..... en 


— — ht Chirurgen find ſchuldig ſich nad) des Mediens "Anteitung Ba 
acht ...... Er Br Er SE 

— — Die Ehirurgen follen Eeine innerlihen Euren vornehmen . | 

— —— Veiſung, wie die Chirurgen auf die Erhaltung der dirurgiſchen 
Inſtrumente zu ſehen haben, . ©» » 0 en... 


— (mem - Infrution für Apotheker ee Ra a. 


Hofdeeret für Weſtgalizien ſas ſSepi. 
Verordnung der Nieder 
Defterr. Regierung . 


Santtätss Normale » + - 
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Bon San — Sam — 


4 


Sanitäts:Wefen 


— — Niemand fol zur Fuͤhrung einet Apothefe zugelaffen werben, da 
nicht auf einer erbländifchen Univerfität geprüfet und fähig gefun 
den worden & 0 0 ee 2 en 


— — Die Apotheker follen fi vom Curiren enthalten. . . - 


—— Die Apotheker müffen gute und frifhe Arzneyen halten oo... 


—— Pflichten der Apotheker bey Anstheilung der Arzneyen; und ſind 
den Lehrjungen nicht eher die Lehrbriefe zu ertheilen, bis ſie von 
ihrer Kenntniß und Erfahrenheit Beweiſe gegeben ... 


— Die A Arynengefäße y Ziegel, Mörfer u. tgl müffen wohl gereinigt 
werden, um den Patienten Beinen Nachtheil zusufügen. . 


—— Adtreibende Arzneyen ſind ſogar den Hebammen ohne Bewilligung 
des Medicus nicht zu verabfolgen .. | 

— Sowohl die Apotheker als Materialiften foßen in Betreff bes Opi, | 
mercarii sublimati und ‚anderer Corrosive fehr vorfichtig fern, 
umd dergleichen Gegenftände' nur gegen Verſchreibung, und mi 
Genfur des Arztes abgeben - “00 den. 


—— Auf’ dem Lande, wo Feine Anothefen vorbanten find, baben tie 
Aerite für die Beyſchaffung der nöthigften Arzneyen zu forgen . 

— Weifungen, wegen Aufnabme, Unterricht, Prüfung der Hebon- 

men; dann Anzahl derfelben in Ortſchaften; Lebenswandel und 

Pflichten ver Hebanımen ; Sorge für die Taufe des Kindes, Erhal⸗ 

tung der Öebärenden 2 0 ee neuen 


—— Hebammen follen fich den. fehwerer Strafe enthalten, abtreitendt 
oder gefährliche Mittef zu geben oder einzuratben . „ . « 


— lichten der Hebammen bey ihren obrigkeitlich aufgetragenen en 
forſchungen. 


« 
—— Vorforge mit Lebensmitteln für die in die Contumaz genommenen 
Perſonen “ © [} L} [} [} [ ) ® “. ‘ “ L “ [| [ L ® 


—— Inſtruction für die Sanitaͤtscordone, wo fie immer anfgeftellt fint. 
Inſtruction für die Contumaz⸗ Divestoren © . 0 0 0. . 


— — Niht giftfangende Gefäße ohne Einwilligung dürfen niet in bie 
Contumaz kommen. - 2 2 2 2 0 een. 


—— Borfihten mit Gelbern, Briefſchaften, Waͤſche und Kleidern der 


in Contwrgaz genommenen Perfonen x -» « 0... . 


—— Benehmen bey Behandlung des Viehes, der Wögen, Guͤter und 
Effesten, während der Eontumapgeit 0 0 00 0. 
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Bon San — San. 





Sanitaͤts⸗ Beten 
— — — Manipulation bey der Reinigung ber Waarn. 2 0 000. 


— —— Wie Getreide, Reiß und anderes Grießelwerk, dann Kneppern a u 
der Contumaz zubehandeln - - 2 2 2 2 2 2... 


— — Behandlung des Holjes, des Kupfers und ber Metalle, in te 
Contum - : 0... een. 


— — Baht und Badſchwaͤmme können mit gehoͤriger Vorſicht, char 


fie in die Contumaz-Magazine gebracht zu haben ‚] verabfoige 
werdennn.. 


— — Merfahren bey. den nicht giftfangenden Waaren in der Sontuma; 
Verzeichniß der nicht giftfangenden Waaren - - - - 


— — Manipulation, wie bie giftfangenden Waaren waͤhrend der Eon 
maz zu reinigen feoyn . . . 2.0.0. 


— — — Benehmen bey dem Tobfalle eines eontumajirenden Menſchen, dans 
bdeſſen Beerdigung. Vorſchrift, wie tief das Grab feyn muß, um 

‚ welche Vorficht fonft nocdy zu gebrauhen . » - 2 0... 

— — Ausftellung der Reinigungs » oder Sanitätsfehben an bie aus der 


Contumaz Entlaffenen; und wie dieſe Fehden beſchaffen ſeyn 
müſſen . 08 0 Le. 8 —— 0 


— — Bellimmungen wegen ber Zuruͤckſtellung ber gereinigten WBaaren.. 


— — —— Wie ben in der Contumaz Befindlichen die Seelforge und Gottes⸗ 
dienft zu halten, und die heiligen Sacramente zu fpenden . - -» 


— — — Benehmen bey bem Todfalle eines contumazirenden Menfchen un: 
bey deffen Beerdigung . . FE 


— — —— Inftruction für die Sanitaͤtsmediker oder Chirurgen, die in den 
Gontumazftationen aufgeftellt find - - - 2 2 0 0... 


— — Inſtruction für die Sanitaͤts-Neinigungsknechte oder wäh 
anderer Orte unter der Benennung Quardiani befannt - 


— — — Die Barmherzigen dürfen außer ihren Käufern Niemanden curiren. 


_— —— Es ſoll keiner als Todtenbeſchauer angeftellet werden, bevor ſelbe 
nicht von der mediciniſchen Facultaͤt gepruͤfet worden . » 


— — —— Alle Schwaͤmme, welche den Menſchen ſchaͤdlich find, find auszurotten. 


—_— —— Für bie Leichenbeſchau in Spitaͤlern, Armen⸗, Zucht⸗ und Arbeid 
häufern ift nichts abjuriihen - » 0000. 


— — £reisämter follen bie in Ganitätsfachen ergehenden wennmauine 
„den Kreiärzten mittheilien ... 
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. Don San — San. | 


— 


Sanitaͤts⸗Weſen 
— — Wie das unter dem Hafer deſindliche Unkraut, Thonkraut genanz 
weiches Wirkungen des Gifte zeigt, durch Staubfiebe zu reinigen. 


— —— Borfihten bey VBeftattung der Leichen in Kirchen , Grüften ur 
Geenphöfen » = 2 0 0er en 

— —— Reichname, welche an evibemifhen Krankheiten verftorben, ſir 

nicht zur Schau auszuftellen .o. oe. 2 2... 





u 


— u Dhne Erlaubniß der Landesſtelle find Feine Leichenhöfe anzulegen . 


— — — Gräber und Grüfte find vor Verwefung ber Leichname nicht in je 
eröffnen e “ v “ ® o . ® ® ? ® @ . v 


— —— Die Leichname find nicht mehr in die Kirchen zu begraben . 





Warnung des Publicums vor dem Schwindel s oder Lulichfamen . 
—— —— Der Verkauf der Arzneyen wirb allen Mebicinern, Apothefern, 
Chirurgen, Badern und Hebammen/ wenn fie kein Diplom befikea, 
verbothen . . ® 0 0 ®. 0 . . o v 
— —— Mit den Apothelern dürfen die Yerıte in- keinem beimlidden Ein: 
verftändniffe fteßen, oder Recepte unter verdeckten Nahmen oder 
mit ungewöhnlichen Wörtern verfhreiben - - » 0 0 0. 0 > 


—— —— {In jenen Städten, wo Eein Magiftrat beitehet, follen bie Kreis: 
| eommiffäre zur Unterfuhung der Apotheken zugezogen werden . 

—— —— Ale in & E Ländern anzuftellenden Apotheker, Aerzte, Wundaͤrzte 
und Hebammen müſſen auf einer erbländifhen Uniderfitär appro- 
Dirt und mit einem Diplom verfehen fegn - - - 0. N. 


— — — Auf welde Art die Apotheker zu beſtrafen „wenn bey Unterſuchung 
der Apotheken Gebrechen.vorlommen - - = 2 00 = 0. 

—— — Bellimmung, in wie fern den Barmperzigen ber Arzneyverkauf ge: 
ftatret ift 0 — . .e . . ° ’ . 0 . 

_— —— Einem Arzte oder Wundarzte wirb nur in jenem Orte geftattet, 
eine Apotheke zu halten, wo in der Nachbarſchaft einer Meile Beine 
Apotheke vorhanden fe - oe 0 . 
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 Sanitdts: MWefen 
— — Die Yerjte bürfen da, wo ein geprüfter Apotheker ſeßhaft iſt, kein 
Arzneymittel verlaufen . . 0.0. Er 
— — Wundärzte und Aerzte bürfen dußerliche Ritter ſelbſt fammeln un 
zu ihrem Gebrauche zubereiten eo 2 2 2 2 00. 


— — Apotheker und Wundärzte müffen ihre Kunſt ordentlich erlernen un 
mit Rehrbriefen verfehen fun - oo 2 2 000. 


—— — Apotheker und Wundaͤrzte find von den Herrſchaften nicht anzuſtel⸗ 
len, bevor ſolche gehoͤrig gepruͤfet und approbiret werden . . 


— — — — Die Barbierer und Bader werben unter ber Benennung als Chi⸗ 
rurgen oder Wundaͤrzte mit ben letzteren vereiniget . - s co - 
— u Die Vorfteher bes chirurgiſchen Mitteld haben über den Stan) 
und die Veränderungen der Wundärste Tabellen an den Protome: 
bicus oder an die medicinifche Yacultät einzufenden -— -— . . 
— — Jedem Wundarzte auf dem Lande kann eine gewiffe Anzahl nahe 
liegender Dörfer zur Beſorgung anvertraut werden + - - . . 
— m Seder Vorſteher des Mittels der Wundaͤrzte muß Sorge tragen, | 
damit in feinem Kreife fi Bein ungeprüfter und nicht approbirie 
Wundarzt feßhaftmahe - > 2 2 0 0 een 
——— Ss foll in feinem Erblande ein Landſchafts: Phyſikus angeftellt wer: 
den, der nicht zugleich aus der Hebammenkunſt geprüft it. . - 













—_—— — Dem Bunbarjte ift allezeit die innerliche Praxis verbothen, 
ein Medicus zugegen-ift; wo aber kein Medicus iſt, muß er and 
innerlihe Krankheiten beforgen. Dagegen dürfen auch Mrediker 
Beine den Chirurgen zugehörige Curen, Aderlaffen oder andere Opera 
tionen, außer dem Nochfalle, unternebmen -. - - . » 

—— —— Wenn einem Wundarzte eine. beym Naufhandel oder auf ander 
Weiſe verunglücte Perfon unterfömmt, bat er fogleich fein Ver: 
bandzertel dem Berichte zu Übergeben 2 0 0 00 0 0.“ 

—— — Strafe, wenn durch Hebammen Kinder verwechielt ober unterfde- 
ben oder etwa gar abtreibende Mittel gebraucht werden. . . . 

— — —— Der Verkauf von Arzneyen von Unbefugten und Unexaminirten 
wird allgemein eingeflellt - & 2 2 0 00 een.“ 

——— Ber ſchweren Geburten haben die Hebammen Chirurgen zu Hutt 
zu rufen 0 0 . ® . 0 — [ ® ) 6 . ® . 0 . 


— —— Kundmahung eines Unterrichtes für Hebammen . - . . 
——— Die Slawonier , welche Arzney verkaufen, find anzuhalten 


— L___ 
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Patent. e us 8 0 09 ee .. . {U April 1773 
Verordnung » » » «oc. 120/Yung [1773 


Verordnung»... 0.2... | 9]Sept. 14773 
Gerordnung . » » . . 1 Sept. 11773 
Verordnung 2... .. 123[ Sept. 11773 


— 164 — 


EEE —————r ——— ———— 


> Bon San — San. 


— —————— ———— — — ————— —— 
Sanitaͤts⸗Weſen 
——_ __ Die Apotheler ſollen keinen Theriak verkaufe 


— — Die Arzneygefaͤße find aus reinem Zinne zu verfertigen on 
— — ——S Die hirurgifgen Inftrumente miüffen aus reinen Zinne verfet 
get werden 0 . . — 0 0 . . U .., 


—— —— Die Gefäße zu Speife und Trank, zum Branrıtweinbrennen ir 
zu verzinnen ; auch biefe Gefäße fo wie chirurgiſche Saftrummi 
zu verfertigen ® ® v 0 ®. ® u. 0 . L o eo ... 


———— Behandlung der Schafwolle in den Contumaz.: Anflalten - . 
—_— — — Die Apotheker find um 24 Ducaten zu flrafen, wenn fie die Ir 
negen aus Wucher oder Gewinnſucht nicht echt zubereiten . - 


— — Apotheker⸗ Zarordnungen . oe ee ee 
_—— —— Yußer ben gezrüften Hebammen follen keine Weiber die. Geburt 
| hülfe ausüben ; dießfällige Strafbefimmungg - - + 

_— —— Uebertragung. der Graͤnzenhaltung der Cordons- und Eontunf 
flationen in die Obforge des Militär - «een 

— — Baſſerapfel, Froſchwurzel (Apium palustre, böhmiſch Hodpuni) 
iſt als giftige Wurzel ausgurotten - nem 

—— —— Die Apotheker » Tarordnung foll allen Apothebern und Mebikmi! 
gefertiger werden » "een ' 


—— Auch die Materialiften müffen die Apotheker » Tarorbnung halten 
— — — Der Rreischirurgus hat die Hebammen zu unterrichten, um M 
Kreisphuficus felbe zuprüfn. - een 2 
_ —_— —— Die uneraminirten Hebammen auf bem Lande haben bey den Krei⸗ 
phyſikern Unterricht zu nehmen . ent 

— —— Wie die medicinifhe Facultät bey bem Ausbruche einer Epiden 
vorzugehen habe [) o “ eo ® e . o . . ° . 

— — —— Militärärzte Einnen auch bey Civilperfonen Euren vomehan 

| baben aber dadurch Bein Befugniß fich niederzulaſſen, ſondern mut 

fen dem Regimente folgen » nen]! ' 
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26 Nov. 187751 7| 379 
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18/Yän. [1775| 2] 468 | 
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22) März 117764 7| 50 | 
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. 
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19 


*) Die neues Apotheter⸗Tarordnung und deren Umſetzung auf C. DI. iſt im J. Bas ergangen. 
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Bon San — San. 





Sanitdäts:Wefen 
— — — Kreisaͤrzte und Chirurgen haben in ihrem Diſtricte alle Hiler 
leiften, und erhalten in außerorbentfihen Sällen eine Belek. 


— — Daß Verboth wegen Zubereitung der giftigen Maͤuſejzeltel vonw 
ſchiedenen Leuten wird erneuert, und deren Bereitung Dead 
Fern unter eigener Haftung aufgetragen - - . 


— — Nahricht über den Hundbiß und Unterricht zur Heilung ve ni 
gen Hundsbiſſe.. 


_— —— Vorſichtmaßregeln zur Abwendung des Biſſes eines ni 
Sud . . » oe en re... 


—— —— Wie ſich bey den Krankheiten des Hormwiehes zu benehmen iM - 


— — — Die Aerzte und Wundaͤrzte auf ben Lande haben ſich die Bun 
neykunſt nad) Wallſteinb Abhandlung beyzulegen oc. 


— —— Die Materialiften dürfen Medicamenten, deren Verkauf den Dir 
thekern zugewieſen iſt, alla Minuta nicht verkaufen. “ 


— — —— Die Leihen überhaupt find in ben Kirchengruften weder in Bin, 
noch vor der Stadt zu laffen , fondern zur Nachtzeit in die Bert 
kirchhoͤfe zu führen . 0 0. 0 8 8 8 0 oe Per 


— —— Die Hebammen haben wahrhaft armen Leuten in gran 
beyzuſpringenn. 7 


— — Bey Offenbarung graſſirender Menſchenkrankheiten find die hun 
zu —— Heilungsmittel zur allgemeinen Wiſſenſhaft Im 
gu machen . 
— —— Diebe Sprengglasftaub ſowobl den Augen als den innerligen ah 
‚Ien des Korpers, wohin er unvermerkt gelangen Bann, einen ur 
meiblihen Schaden zufügt; fo wird bie Berfertigung und Sur 

aller dergleihen Waaren gänzlich-verbothen . 
— — Sn jenen Fällen, wo es um den von verfiedenen Parieyen wi 
ſuchten einzelnen öffentlichen Verkauf einiger befonderen Ana“ 


zu thun ift, muß vorläufig bie mediciniſche wacultit ver 
werden . . .» ine. 


—— — - Die Epirurgen haben fich bey Beuerssränften nebf einen Tu 
mit Bind⸗ und Aderlaßzeug einzufinden - > «+ * 
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2 8 Ro jäle El. IL 
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3erordnung « oo 0 0. 118Mayp 17811 —| — 1) 195 
3erordnuung 2.00... [31/Muguflt781 1] 1% 
» 
3erordnung in Böhmen. I 7)Sept. 1781 
Jerordnung .. . e. 17ept. 11781 354 
3erordnung © oo. 0. 124.Dcto6.11785 362 
3erorduung © v0... . $1 Auguftj1789 
3erorduung eco oo. PSept. [1781 869 
| ) 
pofentfhliegung . . . | INov. |1781 513 
3erordnung?) . . .. . Sl yehr, 11782 1j 199 
3erorduung 2.2... Bi Dee. 11803 101 — II — II — 
vofentfliegung. . 4 . Ä11lyehr. 11782 355 
zerordnung... von. 3July [1782 199 
ofentfhließung. . . . . |12|3um 1782 | 368 
Yatent für Böhmen . . 2341July [1782 139 
6 
ofentfhließung. . . . [171 Augupt|1782 205 
56 der FeuerloſchOrdn. | 7)@ent. 1780| — 318 
‚56 der Feuer loſch⸗ Ordn. 12813än. 117951 —I — I | — 
: 67 der Feuerordnun 
für Weftgalizten . oo 3 Se. UI — — 1-1 —1I-| — “ 95 





I Dan fehe dießfalls auch die Medicinal:Drdnung vom 14. July 1753, dad GanitätksPatens” 
vom a. Jänner 1780 und das Apothefer-Tarordnungs:Patent vom 35. Det. 1788, 
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Von San — San. 


EEE 
BSanitats Weſen 
—— Obne vorausgegangene Unterſuchung von Seite ter weticit 


 — u 


* EEE em 


hm GERD 


Facultaͤt ift feine neue Apotheke zu eröffnen . = . 


— Wenn Jemand in einer Ortſchaft flirbt, wo .Eein. Seelforger ’ 


fo darf der Merftorbene nicht begraben werben, in fo lamge nıdı! 
Ortsrichter ein fhriftliches Zeugniß des erfolgten Aodfous⸗ N 
geben bat . 0 9 1 ee 8... 0. . 
Wenn Apotheker eine neue Apotbeke errichten, müflen fe en 
eigene Tafel vorihrer Apotheke aushängen, worauf die Mebicane 
tens Zare angemerket itt.. 


Der Verkauf des unreifen Obſtes und der boͤsartigen Spot 
wird unterfage - « © . 0.0... 
Alles, was den bürgerlichen Wunderiten und Badern bey inner. 


chen Euren geftattet it, foll den Militär : Wundärztem nicht v 
bothen fun 2 200 en 





—— Wundärzte Binnen Feine innere Euren vornehmen, vo ein Dat 


Ai 


—— 


vorhanden fo ee ne. 
Warnung vor den Schwaͤmmen, die man insgemein Loki: 
nennt * ® ®e © +® e . ® ® “ ®e ® ® ® @ ®e [| 
Wenn Hebammen fih in einer Start oder in einem großen Mat: 


fledden feßpaft machen wollen, müſſen fie ipr Eramen ablegen un 
mit einem Diplome verfeben fon - - . 0. . 


Der Verkauf des Sliegenfhwammes wird verbotbel - - - . 


Wenn Chirurgen geprüft find, koͤnnen fie ihre Kunſt frey pracii 
ren Y jedoch dürfen fie Feine Gefellen halten. oder ein Gem 
errinien . . . 


- Die Wunbdrzte auf dem Sande. haben fi ben practifden Unterridk 


in Betreff der allgemeinen innerlichen Krankheiten, beyzulegen, w 
an Orten, wo Bein Arzt vorhanden ift, innerliche Euren vornehmen 
zu koͤnnen . . 

Wunbärzte, welde ſich durch Fähigkeit und Geſchicklichkeit ben de 
Prüfung hervorthun, ſollen nicht nur das Diplom eines Chirur 
giae Magistri erhalten, ſondern auch als Doctores Ehirurgid sr 
duirt werden, und mit den Mebikern gleichen Rang haben . 


Neue Gottesaͤcker follen in entfernten abſeitigen Dertern errick: 
Weiden 2 en 


— — —— In Galizien folfen die Apotheken dergeſtalt vermehtes werden, di 


wenigſtens jede Kreisſtadt mit einer verfehen it - - - - 
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Verordnung in Böhmen . 131|Dec. 1782] —| — I 2] 200 2| 355 


Verordnung - = + « » » 130/Yän. [1783| —| — | 1 163! 1| 207 





Dofentfhliefun - + . | 6 Kebr. 117836 —| — IF 11 157] 1| 157 
Polligey:Drduung . . - 12!Yuny [17855 —| — 280110| 275 
 Kofentfhließung « - » 147Febr. 11783] — | — ann 1] 513 
Dofdeeret © oo 0°. . 121 Augufl 1783] — | — 2956| 1| 514 


Hofkanzleydecret + . 116'Detob.118068 — | — I-I — I—| — — — 1271 121 








Derordnung In Oeſterreich 6.Detob. 1783] —| — 194 1| 138 
Verordnung . - . . . Io 1783] —| — aa71 1| 616 
Verordnung in Mähren. H10.Dctob.j17831 —| — 195) 1| 139 
Hofderret ©» - 2 20. 121Dctob.'1785] —| — 405) 1| 614 
Hofderret © «00... 122:3än. [17841 —| — 354| 6] 414 
Hofdeeret.- © - 0 0 0. 1211Dctob.11783] —| — 3445| 1| 513 
Hofderret © 0 0 0 0. - 1211Det06.11783] —| — 846| 1| 519 
Hofentſchließung. .. .IDec. 117831 —| — 5431| 61 559 “ 


Kundmachung in Weftgalis. | 5'Sept. 17971 —| — | - = 1m — 1-7 — I 11! 107 
Here ©2220. . 111De. 11783] — | — 








Bauptrey. 7. OD. 49 
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Ron San — Sau. 


Sanitaͤts-Weſen 
—— —— Vorſichtsmaßregeln gegen bie Hornviehſeuchen .. 


— — — Zur Verhüthung der Viehſeuchen find die Dominien, Gememt: 


[4 


und Infaffen anzuweifen : für das Vieh Steinfalz zu gebrauhe- 
dann auf die Neinigkeit der Ställe und Thiere, auf die Reini: 
und Erfriſchung der Luft in den Staͤllen, wie and auf reri 
MWaffer und gutes Butter zu fehen, und Hornvieh im Fruͤhja. 
nicht zu früh auf die Weide zu treiben. 0 nen 





—— Alle Apotheker des ganzen Landes follen ein Gremium audmadı 


und darüber ift ein’ Decanus. facultatis medicae zu jegen . - 


Belehrung und Vorſichtsmaßregeln, wie bey ber im Jahre ıch 
vorgefollenen Ueberſchwemmung zu befürchtenden Michfeuge "er 


” 


gebeugt werden nl 0 0 0 0 


Errichtung eines allgemeinen Spitals in Wien . _ . +" 


—— Alle Sottesäcder, welche innerhalb eines bewohnten Ortes ſind / I 


len geſchloſſen, und an entfernte Orte verleget werden. 


Mit Mäufezelteln zu handeln wird auf das ſchaͤrfeſte verbothen 
und iſt darüber zu wachen, daß beſonders zur Marktjeit niema 
damit herumgehe; im Betretungsfalle iſt dieſes Gift wegzunehn 
und zu vertilgen 0 0 v o [) . « . Pr e Fe Er Bu ’ 
Die Wundaͤrzte auf dem Bande find nicht befugt, zum Nadth 
der Apotheker innerliche Arzneyen zu verfertigen „ » +" ' 
Wie ſich wegen Bebauung ber aufgelafferren Freydhoͤfe zu henehmen- 


Die Gräber fpllen vor zehn’ Jahren nicht geöffnet und bie Leie 
ausgegraben werden . . W FE, 





—— Unterricht des Anton Koczian, E. E wirklichen Coemmiffendaht 


Mitelied der niederöfterre:hiichen Sconomifcpen Geſellſchaft, "' 
ben Hornviehſeuchen und ihren Ufahen 0.0. 
Die Obrigfeiten follen zur Erlernung der Hebammenkunſ je Mt 
moͤglich deutſche Weiber abſchicken, und die Wundaͤrzte ſollen hi 








Kunſt aud inne baten . 2000. 


Nirgents ift den Wundärzten die Ausübung ihrer Kunſt gefattt" 
wenn fie nicht zugleich Geburtähelfer find. - . nt 





—— Allein den Kreifen befindlichen Apotheken find von dem Areisphya⸗ 


zu viſitiren, und bie gefundenen Mangel an die mediciniſche 8" 
taͤt anzuzeigen e “ ‘ . . ’ . .o 0 65 a 
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Band 
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121Jaͤn. 11784 
—! — 11785 
141 April 11798) | — I71 — I) — — 
5Octob. 171991 — 
20]Sept. 11799] — 


12|3än. 11789] —| — 


111März |1784] —| — 


22] April 171841 —| — 
201 3ung [1782] —| — 


24 Zän. 1185 — — 


März 17854 —| — 


15| April 11785] —| — 


29 April 11785 —| — 
8 Sept. 1789] —| — 


1913ulg 11785] —| — 
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Von San — San. 





Sanitaͤts⸗Weſen 
— — In den Apotheken ſoll weder Btiegenftein noch ſliegenwoſee m Mi 


mu GE 


Bauft werden . - 

Die Chirurgen haben fi d vorzüglich von Anwendung folder ine 
licher Arzneyen zu enthalten, die eine gewaltfame Wirkung Ic 
ſchwangern Frauenzimmern zur Abtreibung der kiibetſruhe ha 
vorbriingen 0... nen 


Wie die Kreisärzte fih bey Epidemien zu benehmen haben. - - 


Inſtruetion für bie Kreidärtte - - - - 0. 
Amtsinftruction für Kreisärzte, in Beziehung auf wi die Yu 
über die Spezereyhaͤndler und alle diejenigen, welden Si ex: 
giftartige Materialien zu verkaufen erlaubt ft . - 


—— Naͤhricht über die Einrichtung des Brünner Kranken. und An Ä 


(EEE Guie 


Errichtung der Jofephinifhen dirurgifhen Academie; mit du ®: 
günftigung: daß diefe Academie ihre Zöglinge zu Doctoren gralt 
ren Eönne, und daß ale dafelbft graduirten Aerzte, wie die!’ 
Univerfitdten grabuirten Doctoren, gleiche Rechte binſihuid— ii 
Praxis baden & > 0 et en 


Die Errihtung neuer Apotheken wird‘ nicht nur den Kine 
fondern auch den Kreisämtern überlaffen . . 

Bey allgemeinen Menſchenkrankheiten auf dem Lande hat has dan 
nur mit zwey Dritttheilen zu ben Arzneykoſten für die mirktid m! 
tellofen Unterthanen zu concuriren; das dritte Drittel aber kin 
die Srundobrigkeiten beytragen . - 2... . 


Weifung, wie bie Haͤute der bey einer Seuche umgebommene 
Thiere ohne Beſorgniß einer Anſteckung gebraucht werden koͤnnen - 
Einer Poligey»Webertretung macht ſich jener Apotheker ſchuldis 
ver entweder verbothene Arzney verkauft, oder diefelbe falſch h 
ereitttee. EEE EZ 


Unterricht zur Heilung der trodenen and naffen Raude, dann kr 
Egel bey dem Schafviehe. » ı 2 2 0 * 


— Wider die Biſſe withender Hunde ſind bie vom grofefer Beet 


erfundenen und befannt gemachten Heilmittel anzuwenden - 


Beym Arfenikverkaufe ift ſich auf das genauefte nach ben Sr 
gu benebmen. . 2 2 2 2 een. 


Die Kreisärzte haben die zur Prüfung erhaltenen gerne 
über Arzneyen an die Buchhaltereyen zur Berichtigung eh 


J = 
. 
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Bon San — San. 





Sanitfaͤts⸗Weſen | 
— — In den Apothelen fol weder Fliegenſtein noch Fliegenwaſſer re 


[| 


kauft werden . - 

Die Chirurgen haben fi & vorzüglich von Anwendung foldher ; inre 
licher Arzneven zu enthalten, die eine gewaltfame Wirkung de 
ſchwangern Frauenzimmern ur Abtreibung der Leibesfrudt kr 


vorbeingen . » -- ... 
Wie die Kreisaͤrzte ſich bey Epidemien zu. benehmen haben . . . 
Inſtruction für die Kreisärtte . . » - >. 


Amtsinftruction für Kreisaͤrzte, in Beriepung auf die Kurs: 
über die Spezereyhaͤndler und alle diejenigen, welchen Sift ex. 
gıftartige Materialien zu verkaufen erlaubt fl. - 2 .. 


Nachricht über die Einrichtung des Brünner Kranken. und Zolhure. 


Errichtung der Joſephiniſchen hirurgifhen Acabemie; mit der & 
günftigung: daß diefe Academie ihre Zöglinge zu Doctoren gra::: 

ren Eönne, und daß ale dafelbft grabuirten Aerzte, wie diev 
Univerfitäten grabuirten Doctoren, gleihe Rechte hinſichtlich te 
Praxis ben 2 een 


Die Errichtung neuer Apotheken wird nicht nur den Laͤnderſteller 
fondern auch den Rreisämtern überlaffen . . 

Bey allgemeinen Menſchenkrankheiten auf dem Lande bat das Anz 
nur mit zwey Dritttheilen zu den Arzneykoſten für die wirklich mu 
tellofen Unterthanen zu concuriren; das dritte Drittel aber fell: 
die Orundobrigkeiten beytragen - = 0 2 2 0 2 2. 


Weifung, wie die Haͤute ber bey einer Seuche umgelommenr: 
Thiere ohne Beforgniß einer Anſteckung gebraucht werden Können . 


Einer Polizey » Uebertretung macht ſich jener Apotheker fchulti:. 
der enzweber verbothene Arzney verkauft, oder diefelbe falſch iu 
bereitet 0 e ® L) 2 U ) 6 . [ ® . . . “. ® 


Unterricht zur Heilung der trockenen and naffen Raude, dann te 
Egel bey dem Schhafiehe- » «2 0 0 02 0 0 2... 
Wider die Biſſe wilthender Hunde find die vom Profeffor Meedern 
erfundenen und befannt gemachten Heilmittel anzuwenden. . 


Beym Arfenikverfaufe ift fih auf das genauefle nad) den Gefegen 
zu benebmen. 2 2 0 vr ee et ee... 


Die Kreisärzte haben bie zur Prüfung erhaltenen Berechnung Ä 
Über Arzneyen an die Buchhaltereyen zur Berichtigung abzugeben. 
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Bon San — San. 


% 
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EIYHITIT? Befen 
— —— SA Drten von gröferer Bevölkerung ift ein geprüfter CEhirur. 


mit einem von ber Obrigkeit und Gemeinde auszumeffenden Geb. 
und Deputat anzuftellen, ein foldher bat den Armen unentgelt.: 
Hülfe zu leiſenn. ne. 


—— Die Jubenfhaft iſt anzueifern, die Anzahl der Hebammen zu r- 
mehren ——3 7* 


—— Den Chirurgen in größeren Ortſchaften, wird mit Beziehung <- 
‚das Hofdecret vom 30. März 1770 die Todtenbeſchau übertrug: 


—— Warnung vor dem Genuße des Bilfen= oder Schlaffrautes 


—— Belhreibung bes Mutterkorns, welches giftartige Wirkung bat. - 


— VBeſchreibung mehrerer giftiger Gewaͤchſe und Wurzeln; und iz: 
das Tollkraut, Bilſenkraut, Stechapfel, Sumpfhahnenfuß, — 
tenmohn, die Zeitloſe, blaues Eiſelhuͤtlein, Schwindelhafer, Ri 
terforn ; giftige Schwaͤmme, Sliegenfgwänme , giftiger FF 


‘ferling 2c. 0 0 “ U) . . [} . . ® . [} 0 8 
— Fred Apotheker bürfen bie Fielowiſche Lebens = Efſens nicht ve: 
au en . ° o “ & 0) . eo . eo ee . o . ® . 


—— Die Verrechnung der Arzneyauslagen ift von den Sreiöphpfter 
nicht fummarifd) zu verfaffen, fondern felbe iſt nicht nur in Ant- 
hung der Apotheker -Tare, fondern auch über den Punct zu bei, 
tigen, daß der Patient an der abgegebenen Krankheit wirklich har 
nieder gelegen, und die Arzneyen nochwendig warel . . - 


—— Vorfihtsmaßregeln gegen den Genuß des Fleiſches eines, von einen 
wüthigen Hunde gebiſſenen Viehes.. 


—— Warnung, und Beſchreibung der giftigen Wurzel bella Donss 
oder Wolfbeere 0 2 0 ten. 


—— Wie fih bey Aufnahme der Kranken indie Verforgungs » s oder Kran 
EBenhäufer zu benebmen > 22 0 2 nn 


—— Die Obrigkeiten und gemeinen Infaffen find zu Beyträgen auf ben 
Unterrigt der Hebammen anjueifen - - - 2 0. . 

—— Die den Armen -Krantennötbige und der Curart angemeffene Nat 
rung kann, fo wie die Medicamenten mit zwey Dritteln aus is 
Aerarium und mit einem Drittel von den Dominien befttitws 
werden ® o ® 0 o — . 0 eo v v 0 @ [1 ® 1} “ 
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Bon San — San. 


BSanitdts:Wefen 
— — Ben armen Kranken bat die Verordnung, daß das Aeratium 

Dritttheile der Arzneykoſten trägt, ebenfalls ihre Anwendung 

—— —— Den Babern und uneraminirten Chirurgen auf bem Lande | 
das Bartfcheeren unb Schroͤpfen zur Bequemlichkeit des Pub 
geftattt - . oo 0 0° er nen 


— — — Denn wüthige Hunde erfhlagen werben, find felbe nicht ind 7 
zu werfen, ſondern tief in die Erde zu verfharren - . + 
——— — Sein Arzt Eann künftig ein Landſchaftephyſikat erhalten, ® 
nicht wenigſtens einige Jahre vorher ſich mit guter Frucht ind 
allgemeinen Spitale bat gebrauchen laſſen. - » « \ 
— — Ben Kirchen , die noch offen ſind, und wo der regelmäßige Opal 
bienft gehalten wird, find bie Freydhoͤfe nicht zu dulden. 
— — — Bey Kreisbereifungen ift darauf zu ſehen, daß die Städte u 
. Land mit den erforderlichen Apotheken verfehen find - - + 


— — — — Borfhriften in Hinfiht der Verſchreibung / der Arzneyen 

— — Den Abdedern iſt unterſagt, die Schweine mit Aaſe, oder mitt; 
Fleiſche von gefallenem Viehe zu mäͤſten... 

— — — Wie fih in Anſehung der, bey epidemiſchen Wantherttnha— 
die Armen abzugebenden Arzneyen zu benehmen iſt 


— — Den Chirurgen der höheren Wundarzney iſt die freye Proriell 
halben erlaubt; bie aus der zwepten Claſſe werben nur ju ei 
chirurgiſchen Landgewerbe undzu Officinen in einer Stadt beftimt 


———— Erläuterung der Verordnung wegen unterfagter Ausäbung der Sun 


arzney von Chirurgen, welde nicht aus der Geburtspülfe ger" 
find; wornad) bie freye Praris gegen Beybringung eined ZU! 
ſes über die Geburtshülfe nicht jedem geprüften Muntarzie, \ 


dern eur den Magiſtern und Doctoren der Chirurgie zu gef 
ten i FE ' 


. e . eo P} . D . ° 


— — Rinder, welche mit Blattern behaftet find, follen nicht in oͤfte 
lihen Gaͤrten und Spoliergangen herum geführet werden; - 


- —— - Unter für das Landvolk, wie bie Blattern zu behandeln ind 


— — — Eröffnung und Einrichtung eines allgemeinert Krankenhouſe⸗ 
Prag. Beſtimmung über die Aufnahme und Zahlungselaffen BP 
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Bon San — San. 


— 


—— Odbrigkeiten haben bie Anſaͤſſigkeiten von Badern und Hebamm 
su befoͤden 


— — Vorſorge für duͤrftige Reiſende und Dienſtleute, welche erkranlu 


——— Dir Verkauf des Siftes wird aufs Treue verbothen -. - - . 
——— Drönung für den Biftverfauf in den inneröfterreichifchen Provin;.: 
mit der-Beflimmung, wer zum Giftverfaufe berechtiget if, "| 
welchen Vorſichten dabey vorzugehen , wie das Gift aufzubewaben 
und welche Auffiht auf unbefugte Händler zu pflegen. Berjeik:| 
ber Ortſchaften, wo in In. Def. Sift verkauft werden darf. 3: 
mulare zu bem Handbuche für die zum Giftverkaufe beredr.:: 
Handellleute 2 2... De Er Er EEE EEE 
—— Inden Polizegbegirken der, Vorſtädte Wiens werben Hebawm 
aufgeitellt eo 0.2 0... Fi . . 0 0 0 .o 00, 0.0. 
— In den Polizey- Bezirken Wiens werden Aerzte und Wunkt.: 
[111 2:13) 22 | 
—— Amtswirkfamkeit der Polizey » Behörden in Wien zur Worforge 


ranke u. oo “ ® e [2 ® [ .®. . .. ® .® ® [ 


—— An Drten, wo fi ein Leibarzt aufhält, dürfen bie Wundsr: 


Feine innere Heilung vornehmen . "0 00 0.0. 





— — Verboth, Gift zu verlaufen und damit das Vieh zu füttern . 
—— Niemanden ift die Befugniß zur Praris in der Arzneg = Wiſſenſche 
geftattet, der fich nicht auf der Univerfität desienigen Landes, wi 
‘er diefe ausüben will, einer ftrengen Prüfung unterzogen hat . 


—— ©» wie ein in Ungarn grabuirter Arzt, um in einem der deutideı 
Erblande zur Praris zugelaffen zu werden, ber beftehenden ir 
fhrift gemäß bey der Univerfität besfelben Landes auch noqh da 
ſtrenge Prüfung auszuhalten bat, eben ſo werden Eünftig bie % 

- einer deutſchen Univerficät graduirten in Ungarn derfelben Fe: 
unterworfen . 2 2 2 ee 

—— In Faͤllen, wo Jemand von einem Hunde gebiffen wirb, hate 
die Wundärzte mit Hintanfegung aller andern Geſchaffte her 
zu eilen et 2 8 . on 

—— In den beffern Landftädten Galiziens follen eigene Wuntärzte : 
geſtellt und bey größeren Städten und Tameral » Heerfchaften %- 
träge von 50 bis 100 fl. und bey Eleineren 30 bis 60 fl. entme 
im Oelde oder Naturaldeputaten angemwiefen werden . . . - 
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Bon San — San. 


- 
Sanitäts: ⸗Weſen 
— — Verboth die kupfernen Geſchirre mit gleyjuſatz zu verz 
Strafbeſtimmung und Kennzeichen dieſer ſchlechten Beginn, 

— — Den an der Peſther Univerfität grabuirten Doctoren der Arm 
und Chirurgie iſt in allen deutſchen Provinzen, fo wie wechſelien 
benjenigen ‚ welde die Doctorswürbe aus biefen Wiflenfcharten ı 
einer erbländiihen Univerfität erhalten haben, aud im Ungen 
ohne ſich einer neuen ſtrengen Prufung unterziehen zu muͤſſer 
bie freye Praris geftattt. -— - » ... 

— — Seder Ball einer ausgebrochenen Menfhen- oder Biepkranfpeit d 
binnen 34 Stunden den Kreisämtern anzujeigen . . .- . - 








— — — Warnung ſich nicht unvorſichtig in Kalkfhachten zu wagen . . . 

—— —— Beifung, wie die Menfchen zu behandeln find, die von Tirn 
gebiffen mrden - 2 0 0 EL er 2 2 er 

— — — Dievon jeber beſtehende Verordnung, daß bey 20 Reihsihir 
Strafe Niemand ein fogenanntes Arkanum, noch außer den A;: 

thekern andere Arzneyen verkaufen fol, wird erneuert . „ . 
—— — Reinigungstare für Bett und Kleidungsftücde der mit anſteckender 
t Krankheiten bebafteten Perfonen » - © 2 a 0 0 0 0. 


. —— Todtenbeſchauordnung a 


t 


— — — Bellimmungen und Vorſichten bey dem Giftoerkaufe in Bei 
ljien . 0... .. 0.00%. ... 

— — DVBorfichten bey Viehſeuchen) ſammt einer Belehrung, wie man ie ie 
bey einer ausbrechenden Hornvieh> Seuche, in Anfehung des art 
Ienen und noch kranken Viehes zu benehmen babe . . . 

\ 

— — — Vorſichten gegen ben ſchaͤdlichen Genuß bed Waſſerſchierlinge 

— — Der Gebrauch des Huͤtterrichs oder weißen Arſeniks zum Gute 


für Pferde und Rindvieh, fo wie der Verkauf desfelben wi: 
verbotheenn. . 


— — Die Errichtung von Leichenkammern wird in allen Provinzen anjr 
ordnet, um den allfaͤlligen Scheintodten zu Huͤlfe zu Eommen . 
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Bon San — San. - 


Es 
Sanitdts:-Wefen . 

— — Für Nieberöfterreich wird verordnet, daß Eünftig olle Al 

Wundärzte, welde wegen Entlegenheit einer Apothefe vie - 

- =. "neyen aus ihrer Hausapotheke den Kranken darreichen, das Fr 

einer jeden übergebenen Arzney beylegen, wobey zugleich der }- 


der Arzney genau angemerkt fon muB © & 2 2 00. 


— — — Vorfihtsmaßregeln, um das Ueberhandnehmen ber anſteden 
Krankheiten zu verhüthen. . 


— — Belehrung, über den Genuß bes Fleiſches vom kranken Viehe 


— — Erneuerung des Verbothes Gift zu verkaufen, Weiſung, in: 
chen Orten und wen der Handel mit Biftmwaaren’ geflatta 
Vorfihten bbey > > 0 20 rennen 


_—— — — Vorſchrift, gegen den Ausbruch und bie Verbreitung ber Kundin 


———— Belehrung, wie die Haͤute von Thieren, die in Seuchen umge? 
men find, ohne Nachtheil gebraucht werben Eönnen . . - 


— — — Vorbeugungs- und Heilungsvorfchriften wider die Serie 


—— — Amtsunterriht für die. Kreisärzte in Weſtgalizien 
__— —— Da, wo Chirurgen von einer Öffentlihen Apotheke jmepe® 
den weit entfernt find, Fönnen fie eine Hausapotheke ethaur 
welche ebenfalls vom Kreisarzte zu viſitiren it + - 8. 
— — Die Spezereyhaͤndler und alle, welchen Gift oder giftartige Du 
riolien zu verkaufen erlaubt if, ftehen unter der Auffigt ® 
’ Kreisphyſicus o . ...ov . 0 0 . oe »*+ u 
——— m Die Eorrefponbenz der Kreisärzte in Sanitaͤtsſachen an das Kre⸗ 
amt und die Landesftefle ift vom Poſtporto befrept - - - ' 
—_— — Vorfihten gegen ‚den Genuß des Zleifhes vom lranken 
und ſoll jedes Stück, Vieh, das außer der gewoͤhnlichen es Mi 
bank geſchlachtet wird, ber Obrigkeit angezeigt, . und beſchaut IF , 
— — — uUnterricht zur Lebensrettung der Vergifteten, Erflicten, ern 
Eenen, Erfrornen, Erhängten oder Ermürgten, vom Blih 8" 
fenen und der todtfcheinenden Neugebornen - + + ' 


— — — Warnung vor bem Genuße des :fogenannten Mutter: und uam 
Kornnnssss 
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Bon San — San. 


Sanitäts-Wefen 


Gum EEE 


—— Aerzte und Wundärjte, wenn fie zu einem Verunglückten gi 


— Zu Gräß wird ein eigener practiſcher Vieharzt und Lehrer jur ı 
theilung des Unterrichtes in der practifchen Thierarzneykunde 
dem Pferdebeihlag aufgellt . . 2 een. 


— — Kein Menfh, der an Blattern verftorben iſt, fol öjenid: 
gefegt werden > > 0 0 nenn 


— Empfehlung der Kubpodens Impfung - . . er. 


—— Benehmungs-Vorſchrift filr Vieheigenthůmer, aufgehedt & 
tätsauffeher, dann Werbbezirkscommiſſaͤre bey ausgebrohenn Ü 
ſeuchen, um mit gemeinfthaftlihen Kräften die wirkemtn B 
regeln, dem Uebel Einhalt zu tun, fowohl in mawmiht: 
politiſcher Hinſicht treffen zu Einnen . „ er 

—— Die Einfuhr einfacher Arzneyen ift allgemein geſtattet, be!’ 
der zufammengefeßten aber, nur auf den unmittelbaren a“ 
brauch des Bittſtellers befdwänft - . . 2 0 e nen 

— — In Wien wird eine Rettungsanſtalt für plötzlich Werunglidte = 

rcodſcheinende eingeführt, Beſtimmung der Vorbereitungen ut 
wegen Hülfeleiſtung ſelbſt und wegen Belohnungen und ẽn 
ſchaͤdigungennnn. 


werden, haben unverzüglich zu Hülfe zu eilen. 
—— Vorfihten bey Vehandlung der Haͤute der an Viehleuchen UT: 
ftandenen hite & 2 0 2 nenne! 


—— Genaue Beobahtung der in der umgearbeiteten Provinzial: 9: 
macie enthaltenen Arzneyen; Werboth der Gewinnſucht der Ar“ 

Ber bey Strafe von 14 Ducaten, und der Anlodung durch S 

den; Bewilligungen bey den Apotheker : Conten, Verbohe 
Verkaufes von Arcanum, und des kleinweiſen Verſchleißet 
Arzneymittel durch Materia liſten und Gewürzkraͤmer ri 

ur 


——— Die auf einer andern inländifhen Univerſitaͤt graduirten Su 
ärzte, welche in Wien pragtiziren wollen, haben ſich einer pro 
{hen Prüfung zu unterjießen Er EL 
—— Auf Locaen eraminirte Chirurgen und Hebammen erlangen © 
das Recht in der Provinz, im welcher das Lycaͤum beſteht / i 
Kunſt auszuuben. 


u Beſondere Vorſichten bey außergerichtlichen Leichenoͤffnungen 
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Sanitdäts-Wefen 

— — Die für Niederöfterreih vorgefchriebene Apothefer. Taxordnung wirt 
nach allen Rubriken auch für Steyermark geltend gemadit . 

— — —— Die Unterfuhung und Aufſicht über die Findelkinder bey den Zieh: 
ältern innet den Einien Wiens wird den Bezirksaͤrzten, Chiruge 
26. Übertragen > 0 een. 

— — — Hinſichtlich der über die türkiſche Graͤnze in die k. E. Staaten ar 
tretenden Waaren ſoll die Beftdtigung ber ausgebaltenen Gen 
maz auf der Stammbollete angefeßt, und diefe Beffaͤtigung ak 
der GEontumaz » Nummer auf der Referir - Bollete sagen 
werden 

— — Strakbeſtimmung für jene, welche den Cordon in Beiden am’ 
die Poftanftalten überfhreiten „— - > 00 ee 0-0. 

— — — Verboth ter Aufbewahrung des Käfes in unverzinnten Ina 
Geſchirren 0 0 o 0 — . 0. ® e eo 0 “ 


— ——— Der Giftverfauf durch ungarifhe Schwefelträger wird verberhen - 

— — Warnung gegen ben Gebraud der unechten China » Ninde; Bel 
mung der Kennzeichen diefer unechten Chinarinde . . | 

( > — Bür das Einimpfen der Kuhpocken werden den Aerzten und Bunt 

ärzten Belohnungen verheißen, und diefe für die drey vorzclihia 
Impfaͤrzte ſyſtemiſirt “ 0 o “ ® eo eo 0 . 

— — Verboth der AugufturasRinde ſammt Beſchreibung über? bie nn 
Wirkung derfelben - > 2 2 2 0 00 ne. 





| 







— — Bon allen Militärfpitälern find bie Srantenlifen an die Geben 
abzugeben ‘ . . 0 0 ‘ . . . . . .oe 


— — Den Militärs Aerzten ift unter ſchetfeſter Ahndung —* Der 
plicate der ſchon vorgefchriebenen Recepte auszuftellen - + 

—— —— Bon der für Niederöfterreich ergangenen Eircular » Verordnung? * 
21. Jänner 1792, wodurch den ordentlich geprüften Landwunddti 
ten auch dort, wo fich ein Leibarzt aufhält, die Heilung u. 
Uebel erlaubt wurde , bat es wieder abzukommen. 


— — Inſtruction für Protemediker een ee 


— — Amtsunterncht für die Landes - Protemeriten der er Semi 
Monde an 
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Sanitäts:Wefen 
— — Die Krantenhäufer müffen von Zeit zu Zeit unterfucht werben. 


— — Die in den Provinzen fir die Protomediker ausgemeſſene Snitne: 
tion ift auch in Niederäfterreih in Ausübung zu fegen; dabepabe 
werden binfihtlid der Erftattung der Sanitätsberichte; ber Mir: 
theilung der Sanitäts » Verordnungen, ber jährlichen Lanbesberr 
fung, der Verwendung bes Protomedicus bey Epibemien, Ex 
hen ꝛc. einige Modalitäten angeordnet. - - 0 0... 


— — — Die Curauslagen für die mit der Tuftfeuche behafteten Unterthanen 
werden mit zwey Dritteln vom Aerar und mit einem Drittel vor 
ber Obrigkeit begaflt & 5 2 2 0 0 nn. 


— — Die Heilungskoften ber mit ber Luftfeuche bebafteten Perfonm 
aus dem Bauernſtande find, in fofern foldhe Kranke ganz mittd 
[08 find, mit zwey Drittheilen des Koftenbetrages aus dem Game 
ral: Aerarium zu bezahlen , zu dem Beytrage des dritten Dritttheib 
aber ift die Orundobrigfeit verpflichtet. Dießfällige Benehmung 
vorfohriften für Arte oo 0 0 2 ee 8 
un u Wichtige Hauptreſulate über Krankheiten und Sterblichkeiten find 
ben General: Commanden von den Ränderftellen bekannt zu machen. 
— — Zum Behufe eines Gewerbsbefiges ift den Chirurgen nur ein ein 
ziges Diplom zu ertheilen, in welchem bie Approbirung fowohl 
über die Chirurgie als Geburtshülfe angemerkt ſeyn muß; ohne 
‚Kenntniß der Geburtshilfe ift jedoch Beinem ein Diplom zuerspeilen. 


— — Verboth des Verkaufes aller gefchälten, getrockneten, dann ſoge⸗ 
nannten Nagelihwimme - - > 2 2 2 4* 


— ——— Unterricht gegen Milzbrand oder die Miuſeuche bey Thieren 


— — Ale Requiſitionen der Strafgerichte, welche die Verwendung eines 


Kreisarztes ober Kreiswundarztes "betreffen, find an das Kreisamt 
zu ſtellen 9 . . © o . 0 0 . . 0 pr Pr TE 

— — Die Errihtung ber Freydhoͤfe ſtehet nach Vernehmung dei Kreit⸗ 
phyſikers den Keeisämtern z...* 

— — Vorſcrift zur Leitung und Ausübung der Kuhpocken-Impfung, UM 
das Impfungsgeſchaͤft in ein gleichfoͤrmiges und allgemeines Syſten 

zu bringen . 0002 0 LT 8 ET Er ner 

— In Zukunft ift nit allein ber Ausdang, fondern aud der Anfans 

| ausgebrochener Menſchenkrankheiten ober beträchtlicher Viehfadet 
fammt den zur Heilung und Verhutung der meiteren Ausbreitu 

. “getroffenen Einleitungen ungefäumt anzujeigen „ . + + ' ' 
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Banitdts-Wefen | 

— — Um der Verbreitung ber Luſtſeuche durch Schuͤblinge zu hindern, 
werden die Feilungskoften auf das Samerale übernommen, wen 
folche mit diefee Seuche bebaftete mittellofe Weibsperfonen entwe 
der Iintertbanen fremder Dominien, oder aus andern Erbſtaaten 


gebürtig oder Ausländerinnen find - - 2 0 0 0 0 0 cn. 


— u Inſtruction für das Kreis⸗Sanitaͤtsperſonale. 

— — Den mit der Quftfeuche behafteten armen Untert hanen, if neh 
den Heilungskoſten auch die Koft, Wohnung und Beheitzung zu 
jwey Dritttheilen aus dem Cameral:Aerarium, und zut einem Dritt: 
theile von den Brundobrigkeiten abjiweihn -— » 2 “0... 


— — — Das Aas von umgeftandenen Pferden, befonders des Yuhrwelend, 
muß in gehöriger Tiefe vergrabenwerden . - oo 0 0... 
—— o Die transportirten Kranken vom Militär, wie auch Meconvaledcen 
ten follen niemahls einzeln bey dem Landmanne, fonberrn immer 

in eigenen Haͤuſern einquartiert werdenn... 


— —— Die Apotheker: Gewerbe find als Polizey » Gewerbe anzufeben . . 

— — Anfellung mehrerer Landes s Tierärzte mit dem Gehalte vom 600 fl; 
und follen jene den Vorzug erhalten, welche als gradwirte Aerjte | 
und eraminirte Wundaͤrzte im Thierarzney » Inftituse ale Correpeti 
toren-oder Penfiondre zu Thieraͤrzten fih bilden . . . 

— — Bey Erledigung von Kreis: Wundarstftellen, ift nad vorläufiger | 
Bekanntmachung der Erledigung in den Zeitungsblättern, ber | 
Vorſchlag an die Hofkanzley vorzulegen; bey ber Beſetzung aber 
vorzüglich auf Operateurs Bedacht zu nehmen, welche an ber Wie 
ner Univerſitaͤt gebildet wordenn. . 









— —— Zum Handel mit Gift, Arzneyen, Spejerepen ıc. find Feine Hau 
firpäffe gu ertbeilen . 0 ° o . oo e ® ‘ o ‚® .. .. 

— — —— Den Militärärzten und Schmieden wird die Behandlung der erkant: 

ten Hausthiere, welche Eivilperfonen gehören, mit Ausnahme der 

Pferde unterfagt > 0 0 0 er ren 

7 —— Beftimmung , wie die Impfärzte für bie Schutpoden » Impfungen 

zu belohnen find. e [) . . e o [) . e e 0 . . vv 09 

— —— Die Leichen ber an den natürlichen Pocken verſtorbenen Kinder find 

ganz im Stillen zu beerdigen 0 0 oe nenne 

J — — Befoͤrderung dev Schutzyocken ⸗ Impfung8 
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Sanitaͤts⸗Weſen 
— — Kinder mit Blattern behaftet, ſollen beſonders in ber Periode de 
Abtrocknens weder auf den Gaſſen noch oͤffentlichen Plaͤtzen in kr 


Stadt herumgetragen ober gefuͤhrt werden..6* 


— — — Warnungstafeln an Haͤuſern, wo natuͤrliche Blattern herrſchen 
duuͤrfen nicht eher, als bis nad) gaͤnzlicher Abtrocknung der Blattert 
weggenommen Werden. nn 2 0 —* 


— — Vorſchrift wegen der gerichtlichen Leichenbeſchau Pr 


4 


— — Den als Kreisärzten angeftellten Patronen der Chirurgie ik auf 
Anfuchen der Verkauf ihrer Gewerbe mit Beybehaltung ihrer dfat: 

. lichen Anftelung zu geftatten; jedoch müffen fie von Fall zu dal 
ausdräcdlih darum anfuhen - - oe een ee. 


— — — Das Verbeth, Recepte mit Signaturen zu [reiben , wird erneuern. 


— — Den Militäräriten werden in Anfehung der Cävilpraris gleiche Ber: 
rechte wie den Magiſtern und Doctoren der Chirurgie jugeflanden, 
jenen aber, die Bein Diplom haben, ift die Ausübung ber Eivipre 

xis unterſagt . 0.0 8 1 0... . . oe... . oo. 


ie —— Die Haltung der mebicinifchen Jahrbücher des zſterreichiſchen Koi 
ferftaates wird den Sanitäts» Individuen im allerhoͤchſten Nahmen 
empfohlennnn.. len. * 


— — Die Vorleſungen über Rettungsmittel der Scheintodten und in 
ploͤtzliche Lebensgefahr Gerathenen, ſollen an allen Lycaͤen ganz für 
wie fie bereits an den Univerfitäten beſtehen, eingeführt werben ˖ 


— Z_ Die Vifitationen der Apotheken haben in Wien und Prag nad der 
‚ bisher beftandenen Art zu geſchehen, in den übrigen Spauptftädten 

muß ber Candes » Protomedicus, in einem jeden Kreife der Krei® 

arzt, und in dem Diftricte ber Diſtrictsarzt die Unterfuhung der 
Aporhekenbeforgen. Sie ift in dem Jahre ein Mahl vorzunehmen 

und es haben hierfür die Apotheker die bisher beftandene Tare # 

erlegen. Bey auferordentlichen Unterfuchungen müffen auf dem 

Sande nebft der Vergütung der Fuhrkoſten, auch gewoͤhnliche 244° 

gelber ausgefolget werden - * 0 0 eu! 


—- —— Abſtellung der Impfung ber Poden mit bem Schorfe ... 
— — Verboth des Gebrauches des Mohnabſudes bey Kindern: melde 


in Rückſicht auf die Gefundpeit ber Kinder von den ſchedlichun 
und tödtlihen Folgen fe - > 2 00 enunt! 
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Sanitdt6:Wefen 
— — — Erneuerung der Verorbnung vom 18. Sept. 1788, vermöge wel: 
cher kein Arzt ein Landesphyſicat erlangen ſoll, der ſich nicht durch 
einige Jahre in einem allgemeinen Krankenhauſe brauchen ließ . 
— — In allen Anträgen zu Beförderungen oder Belohnungen für Jert⸗ 
und Wundaͤrzte iſt Sr. Majeſtaͤt anzuzeigen, ob und welche Vey 
traͤge der zu Befoͤrdernde oder zu Belohnende zu den mediciniſchen 
Sahrbüchern der oͤſterreichiſchen Monarchie geliefert hat.. 


— — Der Verkauf des arſenikhaltigen Staube und Stan genſchwefen 
wird verbothennn.. 

— — Jede Verheimlichung bes Ausbruches der natürlichen, Blattern iß 
mit einer Strafe von höchſtens 3 fl. zu.belegen . . . . . - 

— — Snftruetion für bie öffentiich angeftellten Aerzte und Wundaͤrzte in 
ven k. k. Staaten, wie fich felbe bey gerichtlichen keichendeſchoren 
zu benehmen haben. 

— — Bey der Beſetzung ber Rreiswunbarjtftellen ſoilen nur Zöglinge der 
dirurgifchen operativen Inſtitutes und jene Magifter der Chirurgie, 
weiche ihre Diplome nad der Verorbnung der Studienhofcom⸗ 
miffion vom ı9. Jänner ıBıo erwerben, einen Vorzug erhalten. 


— — Snftruction für die beyden Affiftenten der medicinifchen Klinik fir 
Aerzte und Wundätte 2 2 0 re . 


— — Inſtruction für den Aſſiſtenten des Profeffors der hirurgifchen Klinik. 


—— — Inſtruction für den Profeffor der practifhen Geburtshälfe . . . 
—— —— Inſtruction für ben af Renten bes Profeffors der theoretiſche⸗ 


Chirurgie.. nen ... 
—— —— Inſtruction für den Proſ· eter bey der ontonfden und phiſ iolo: 
gifhen Lehranfllt - - » 2 oe 0. . .. 


— — Alle Jahre ift über den Fortgang des Smpfungsgeicjäftes und über 
die fi) hierbey verdient gemachten Individuen ein eigener Bericht 
zu erfaten rın 


— — Schwefelblüthe und Schwefelmilch darf nicht als Arzney zum in inne: 
ren Gebrauche verwenden werden > 0 0 0 0 00 ne. 
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Sanitäts-Wefen 
—— —— Zum inneren Gebraude ift der Schwefel, der in den Kaufläben z. 
haben ift, als Arzney nicht zu verwenden, fonbern ſich lediglich de 
voltommen gereinigten Schwefels aus den Apotheken zu bedienen, 


_—— —— Jeder guf Urlaub zu entlaffende Soldat fol, ehe er abgeht, fl: 
ärztlic vifitirt werden, ob er nicht mit der Luftfeuche behaftet it 
und bey entdeckter venerifcher Anſteckung vorher zur Keilung ü 
das Spital abgegeben werben » 2 2 2 200 en 


— —— Auffielung der Raͤucherungstonnen zum Gebrauche bey Infectiont 
fößen zur Vermeidung der Anftedung durch Kleidung, Wäſch 

‘ Bettgeraͤthe u. dgl. ſammt .einer Anleitung zum Gebraude d 
NRäuherungktomnen. > = = 00er 


_—— — Vorſchrift, wer die Heilungskoften für arme, von wüthenh 
Kunden beſchaͤdigte Perfonen zu tragen hat . . . . + « 


— —— In der Regel ift der vermoͤgliche Eigenthümer eines toll gemert 
nen Hundes zum Erfage fämmtlicher Curkoſten der von biefem ı 
biffenen Perfonen zu verhalten; fonft aber hat die Ortsgemein 
fammt der Grunddbrigkeit gemeinſchaftlich ein Drittel, bie ande 
bepden Dritel aber ber Staatsfhag auf fich zu nehmen 

—— — dZihrlich müflen Totalausweife über jene Individuen eingeſend 
werden, welche die Impfung verweigert haben . . 0. - 


— — By Einführung des Venetianifchen oder Triefter Tperiaks ift fi 
bloß an die Sanitaͤtsvorſchriften zu halten; die Einfuhr aber n 
den Apothekern geflattt » onen net 


—— Vorſchrift, wie jene Heilkuͤnſtler gu behandeln find, welche an dı 
gebranftalten der neu erlangten Provinzen fih Diplome erworbi 
hen 2 ten 


— — —— Zur Verhinderung der Verbreitung der Viehfeuchen durch Eintrie 
J aus Ungarn follen die beftehenden Vorſchriften gehandhabt wertei 
— — Srundſaͤtze, nad welchen bie unter der Eönigl. bayeriſchen Reg 
rung zu Landaͤrzien in Tyrol und Vorarlberg promovirten Indir 

duen zu behandeln find . on 7* 
——— Maßregeln zur Reinigung der Kranken: und Spitalsbetteh, v 
nicht dadurch, wenn fie an das Publicum verkauft werden, Kraı 
heiten zu verbeeten 00 00er 
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Sanitäts⸗Weſen 
— — Vorſchrift wegen Behandlung der, ander Univerſitaͤt zu Dadua 
graduirten Aerzteee... ee 


— — —— Perſonen, welche von verdaͤchtigen Hunden gebiſſen worden, müjſſen 
nach Beendigung der ärztlichen Behandlung, der öffentlihen Si⸗ 
cherheit. wegen, immer noch durch‘ einige Zeit unter die Polizey⸗ 
Aufficht geftelt werden > 0 mn nee. 


— — — Verboth ves in Ezoikow im Königreihe Pohlen gewonnenen arſenik⸗ 
haltigen Schwefel. 


— — Trhosbhung der Apotheken⸗Viſitations⸗ und Bacultätstare . - - 


— — Die beurlaubten Soldaten, obwohl fie vor ihrem Urlaussantritte 
aͤrztlich unterſucht werben, ob fie nicht mit Luſtſeuche behaftet find, 
follen bey dem Eintritte in ihrer Station, zur Wermeidung ber 
üblen Folgen, abermapls, und zwar bey Ermanglung von Militär: 
ärzten, vdn Eivilärzten unterfucht werden - - - 0 0. 0. 0° 


_—— — Sn Fällen der Vermundung und Tödtung foll um die aͤrztlichen 
Befundſcheine nicht mangelhaft auszuftellen,. die gerichtlihe Lei» 

chenbeſchau genau beobachtet werden. » » 0 0. 0» 

— — Vorlegung ber Impfungs⸗Ausweiſe und Ruͤckſichten bey Verthei: 

’ lung der Smpfungs = Prämien “8 1 Le 92 8 ee. —. 


—— nm Der Verkauf des gelben Huͤttenrauches wird verbothen . . .. 


— — Zur Verhinderung, daß ſich nicht fremde Weibsperſonen, die mit 
der Luſtſeuche behaftet find, den Militaͤr⸗Transporten anhängen, 
ſoll die Zahl der dazu gehörigen Soldaten: Weiber in der Darfde 
route angefeget werden » ven, 


— — —— Der Verkauf des Kölner Waffers wird ferner geftattet; bagegen 
dürfen demfelben Eeine medicinifchen Kraͤfte und Wirkungen beyge⸗ 

Nlegt, viel weniger noch darf es durch marktfchreperifche Gebrauch⸗ 
zettel als eine Univerfal » Arziey angerühmt werden - 2 ce. 


— —— Bey Verſchreibung des Liquoris amoniae acetatis haben bie 
Aerjte den Unterfchied der Gattung, welhe der Wirkung und 
dem Preife nach verfchiedenift, auf das Recept mittelft des Beyſat⸗ 
zes: Dispens veteris oder Dispens novi, erſichilich zu magen . 
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——— Beförderung der. Impfung mit Kußpoden . . . . . - . . 
— — Bey Vorſchlaͤgen zur Beſetzung heilkundiger Individuen ift bee 
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fein Diplom erhalten be 2 220er 


— — — Uber die im unbefugten Verkaufe inlaͤndiſcher oder gefdroärjter 
Arzneymittel Betretenen hat zuerft die politifche Behoͤrde, danı 
erſt die Bancalbehoͤrde ihr Amt zu handeln . . - 2... 


—_—— —— Den Xerarialfabriten wird geftättet, den .Mercurius dulcis un 
andere Quedfilber + Präparate mit der ausdrücklichen Beftimmung 
zu erzeugen, das ſolche nur in das Ausland verkauft werben . - 


— Der Verkauf der Fiſchtorner (Coculi indiei) wird verbethen . 


— — jı jeder deutſchen Provinz, in welcher eine Landesſtelle beſtebet 
wird ein Thierarzt mit jahrlichen 600 fl. Gehalt angeſtellet 
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brannt werdenn. 7 


— — Des Hrn. Doctor Hahnemann homdopatiſche Heilmethode wit 
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_—— — Begen Ausübung der innerlihen Heilpraris der Militärärzte ift fih 
an den Sinn ber Statuten der Jofephsarabemie, dann an bie 
böchften Entſchließungen vom 7. Sept. 1804 und ı7. Detober 
Sal dann an das höchſte Cabinetsſchrriben v. 29. May 1813 ” 
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+ get und von biefem entweder zugeftanden oder verweigert werben. | 


— —— Fremde, welche das Recht zur Ausübung der mediciniſchen Prarid 
in den k. k. Staaten erlangen wollen, müffen ſich allen jenen Bor: 
“ fhriften unterziehen, melde für die k. k. öfterreichifchen Une: 
thanen befiehen > rennen 
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